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VORREDE 


opäter, als ich und mit mir wolwoUende Freunde hofften, 
kann ich die Ausgabe Heinrichs von Neustadt hier vorlegen. Ich 
möchte nur wünschen, dass die Verzögerung des Druckes meiner 
Arbeit vielseitiger hätte zu Gute kommen können, als dies in 
Wirklichkeit der Fall ist. In die Zeit des Druckes fallen ja 
viele fruchtbar fördernde Studien, als Folgen unvergesslicher An- 
regungen. Für die Einleitung vor allem ist manches erst wäh- 
rend des Druckes wieder neu untersucht und festgestellt worden. 
Dass mit dieser Art der Arbeit manche Unzukömmlichkeit ver- 
bunden war, habe ich S. XXXVII gesagt, ich war es mir aber 
schuldig, meine Arbeit soweit als möglich den Anforderungen 
gerecht werden zu lassen, die man heute an eine wissenschaft- 
liche Ausgabe stellt. Dass ich mein Ziel erreicht habe, darf ich 
nicht sagen, wol aber, dass ich es mit Ernst und Eifer ange- 
strebt habe. 

Mödling im Januar 1875. 

J. St. 


a* 


EINLEITUNG 


In beiden unter dem Namen Heinrichs von Neustadt iiher- 
lieferten Gedichten nennt sich der Verfasser, 
Ap. 20858 meister Heinrich von der Neunstat, 
ein arzet von den puochen. 
wil in ieman suochen, 
er ist gesezzen an dem graben: 
GZ. 8549 ditz puoch hat mit arbeit 
meister Heinrich pereit, 
geheizen von der Neuwenstat. 
ouz der schrift erz genomen hat, 
ein poucharzet von der kunst. 
In der Straf rede Gottes Zuimnft 467 ff. wendet sich der Dichter 
vor allen gegen die Sitten im Osterlant und in Wiener stat. Dieses 
und Heinrichs Sprache weisen den Dichter entschieden nach Oester- 
reich. Das lat. Buch von ApoUoniv^ hat Heinrichen gegeben 
Ap. 20865 der saelic pfarrsere 

her Niclas von Stadlouwe. 
Ferdinand Wolf hat den Mann Wiener Jahrbücher der Litt. 
56, 257 nachgewiesen in Urkunden vom Jahre 1297—1318, an dem- 
selben Orte auch Bernhard von Krannest. Ihn nennt Heinrich 
Ap. 13696 her Pernhart von Kj'aneste 
enhät so vil wines niht, 
als mir sin winzierl gibt. 
Bernhard von Krannest erscheint in Urkunden von 1304 bis 
1332. Die VV 18326 und 19028 erwähnten von Peheim herre Do- 
bisch (A. Domisch B) und ze Nisch {A Senisch B) kann ich 


— VI — 

nicht nachweisen, Ea ist nicht unmöglich, dass tcir es in diesen 
Fällen mit einer Person zu tun hdben.'^) 

Diesen Nachweisungen schliesst sich noch die loiederholt abge- 
druckte — zuletzt von AZahn im Anzeiger für Kunde der deut- 
schen Vorzeit^ 1861, 79 f. — Urkunde vom Jahre 1312 an, in 
welcher Heinrich und seine Frau Alheit mit dem Freisingerhofe in 
Wien an dem graben belehnt werden. 

Diese Nachweisungen führen an das Ende des dreizehnten und 
den Anfang des vierzehnten Jahrhunderts als Abfassungszeit des 
Gedichtes, Wenn nuzn annehTnen will, Heinrich habe sich erst nacA 
seiner Belehnung mit dem Freisingerhofe gesezzen an dem graben 
nennen können, dürfen wir den Abschluss des Gedichtes nicht über 
1312 hinaufrücken. Und das wird dadurch wahrscheinlich, dass er 
sich in Gottes Zukunft nicht so bezeichnet, und die Abfassung dieses 
Gedichtes atis anderen Gründen vor Apollonius zu setzen ist. 

Historische Anspielungen finde ich bei Heinrich nur zwei; 
Vers 18687 ff, auf König Rudolfs Freigebigkeit einem unbekannten 
Dichter meister Albreht gegenüber. Diese Verse 

da wart der gäbe urhap^ 
' daz ie lenger ouf get 
die wile sin kunicriche stet 
scheinen vor 1308, also bei Lebzeiten Albrechts des ersten gedichtet 
zu sein, 'Damals war der Anfang jener Freigebigkeit, der immer 
mehr sich verbreitet, so lange sein Königreich stehtJ 

Das nächste wäre zu denken, die Verse seien bei Lebzeiten 
König Rudolfs verfasst Dadurch aber dehnte sich die Abfassung 
des Gedichtes auf mehr als zwanzig Jahre aus, Sie haben ebenso- 
viel Sinn, wenn sie unter Albrecht, unter dem ja das von Rudolf 
seinem Hause zugewandte kunicriche noch stet, gedichtet sind, als 
Ans'pielung auf seine Freigebigkeit, vielleicht als versteckte Bitte an 
den König, 


*) Wenn F, Wolf a, a, 0, meint, die Worte am Schlüsse der Handschrift 
C orden Der edlen vesten froiiwen . . k zu vttendorf meinten die schöne Frau 
Vers 2085 6y auf deren Veranlassung H, den Ap. dichtete^ und diese in Wilhirgis 
von Hüttendorf zu finden glaubt^ so ist die Vermutung mehr als zweifelhaft. Die- 
seihe Hand fährt fort . . purdt Tausent vier honder . . . en und sechtzigisten 
Jare . . ersionem paulj. Die Notiz des Schreibers wird daher bloss eine Frau' 
meinen^ auf deren Veranlassung der Codex geschrieben wurde oder etwa eine Be- 
sitzerin desselben. 
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Die Verse 20827 f, enthalten die zweite historische Anspielung 
Heinrichs : 

Antiöchiä, daz lant 

ist noch in der Cristen hant. 

Von der Einnahmt Antiochias durch Sultan Bibars im Jahre 
1268 hat der Dichter offenbar nichts gewussL Wie ist eine solche 
auffällige Tatsache zu erklären? Ich denke mir, diese Eroberung 
fällt in Heinrichs früheste Jahre und ist ihm dam^als und aus was 
immer für Gründen auch später nicht bekannt geworden. War er 
damals etwa 8 Jahre alt, so ist es dabei immerhin möglich, dass er 
in seinen Kinderjahren viel von dieser Stadt, welche ja toiederholt 
während der Kreuzzüge eine ausgezeichnete Rolle spielte, erzälen 
hörte. Stück für Stück des heiligen Landes fällt in die Hand der 
Feinde, nur von Antiochia erfährt er nichts: daher vielleicht die 
besondere Erwähnung dieser Stadt. 

Andere Hinweisungen auf erlebtes entziehen sich jeder Deu- 
tung, wie 

Melin 330 Kathrin 331 und 13787. 

sicherliche ich wette 
Katherina nsemz für guot, 
daz ein künic wolgemuot 
(und ouch s6 erbsere, 
d^r ir man wsere) 
daz er die minne ir gulde. 

Das erwähnte stellt Heinrich als Zeitgenossen Ottakers hin, 
und vielleicht weist manches, toas später genannt werden wird, auf 
eine' Kenntniss der ReiTnchj'onik» 

Eines anderen Zeitgenossen muss ich noch gedenken, es ist 
dies Frauenlob, den Heinrich auch nennt s. u. Ihm scheint er die 
Anregung zu seinem ersten Gedichte zu verdanken, das in seinem 
ersten Teile eine Bearbeitung des Anticlaudianus von Alanus ist. 
Dieses Gedicht war auch Frauenlob bekannt, wie der Minneleich 
4y 2 beweiset: 

waz feien sach Alänus 
üf der glänzen gruo. 

Frauenlob hielt sich ja bekanntlich im letzten Viertel des 
13, Jahrhunderts iviederholt und längere Zeit, in Oj^sierreich auf. 
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Keime. Im stumpfen Reime bindet H, Aik vor n, r, t, f, b, 
z. ich hän : man Äp. 678. stän : an Äp. 2306. understän : man 
Ap. 6437. dan:ergän Ap. 11629. dan : gän Ap. 13166. uö. hän: 
an GZ. 6912. begän : an GZ. 7058. an : gän GZ. 7646. nö. — 
gar : vär Ap. 610. gar : här Ap. 2095. jär : wolgevar Ap. 5613. wol- 
gevarzjär Ap. 3961. flammevar : dar Ap. 13751. klär : schar GZ. 
1260. schar : clär GZ. 3491. loutervar : clär GZ. S559. — hat : trat 
Äp. 688. statrdrät Ap. 817. stat.-hät Ap. 1044. stat : gät Ap. 
8889. rat : gät Ap. 8942. pfat : gät Ap. 9102. rät : pat Ap. 10234. 
stat: hat Ap. 11071. stat : hat Ap. 14970. stat: hat 17526. pat: rät 
GZ. 396. stat : hat GZ. 4128. mat : stät GZ. 6073. — traf : schäf Ap. 
7517. 7903. — äs : was GZ. 6588. Ap. 10927. huntäz : maz Ap. 20348. 

— äz : vaz GZ. 6186. (Judas : äz GZ. 6839.) palast : hast GZ. 6131. 

er : er. pehert : vert GZ. 4581. 

e : L her : m^r GZ. 5473. widerk^r : sper Ap. 507. 7539. 
hör: der GZ. 2980. verkert : ernert Ap. 3543 — gebet :g^t. GZ. 
6482. — ungferte : gerte Ap. 345. s^le:quele GZ. 7028. 

e : 86. sper : gewser GZ. 5521. foreisser : her Ap. 18903. pret : 
trset Gz. 6079. mordser : her Ap. 16132. — nemen : ungezsemen 
GZ. 2592. 

e : e. her : wör GZ. 7772. wellen : vellen GZ. 5707. degen : sie- 
gen Ap. 3315. wege : siege GZ. 2764. pesten : gesten Ap. 998. 
siege : wege Ap, 7559. 12585. rehte : geslehte Ap. 8329. gestete : 
tete Ap. 8629. 

86 : ^. msere : un^re Ap. 12906. 9222. 

Das Substantiv herre gebraucht der Dichter auf dreierlei Art 
im Reime: herren : werren Ap. 17284. — herre : öre Ap. 15647. 
herren : g^ren Ap. 16858 : ^ren Ap. 17142. ören : herren Ap. 803. 

— her : sötfer (awTijp) : mer. 

i : i vor n, ch, z (t). silberin : sin Ap. 30. rieh : gelich Ap. 
1379. 4327. 10292. glich : sich GZ. 4308. tich : sich : mich Ap. 
10145. Besonders heufig ist das t gekürzt in rieh und dessen Zu- 
sammensetzungen : rieh : dich Ap. 637 : mich Ap. 676. sich : rieh 
Ap. 1460. 9650. 9942. dich : rieh Ap. 2314. rieh : sich Ap. 10815 
?/ö. sich : tugentrich Ap. 5974. künsterich : sich Ap. 2699. sor- 
genrich : mich Ap. 16638. itewiz : biz GZ. 1946. 6869. perfrit (per- 
freit B) : widerstrit Ap. 18946. 

o:6. got:schr6t GZ. 4715. 16se:mose Ap. 8895. got : not 
Ap. 1422. :gep6t Ap. 14275. 
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i : le vor r in den heufigen Reimen ir : schier Ap. 4639. 
mir : schiör Ap. 16654 f. usw., femers in dir : petschelier Ap. 
1509, tier : ir Ap. 13473. lieht : niht Ap. 16880. GZ. 1668. : pe- 
siht GZ. 7972. (diet : niht A gegen B C D) Ap. 17143. 

u : uo. In den Reimen nu : zuo Ap. 66. uö. sun : tuon Ap. 
641. uö. dann ApoUonium : hertuom Ap. 1172 du : nuo GZ. 1054. 
Amazonum : ruom Gz. 5695. 

u : o. hulden : wir wolden Ap. 16455. vei^ulden : solden Ap. 
8279. 13144. kupferropfer Ap. 882. fmmen : genomen Ap. 1926 
willekomen : ze frumen Ap. 4141. frumen : vernomen Ap. 6433. 
6561. pekomen : frumen Ap. 17148. genomen : frumen Ap. 14653. 
kumen (part) : frumen Ap. 19861 uö. scholt {stf,) : holt GZ. 
2825. solde : deu scholde GZ. 1922. scholt : du solt GZ. 2252. 
golde : ze holde GZ. 383. si mugen : zogen GZ. 8292. 

ü : ou aber nur im Reime auf üf u, z. sehr heufig. 

i : ei. strit : pereit Ap. 497. hochzit : geleit Ap. 5880. stnen : 
weinen Ap. 16302. spichen : weichen Gz. 2494. seil : zil Gz. 906. 
Mentipolin reimt bald auf -in 14122. 14458. 14741. 16376. baid 
auf -ein 13874. 14357. 14472. 

a : 0. gevarn : geporn Ap. 2837. alt : du salt Ap. 5144. 
rame : preutigame GZ. 7928. van : man Ap. 8097. (werten : zarten 
Ap. 14687. A s. u.) 

ä:6. äne:16ne GZ. 2963. kfür e in gekärt : hochvart GZ. 4511. 

Consonantisch ungenaue Reime, 

k : eh. verch : werc Ap. 3015. unzellich : nidervellic Ap. 
17622. slac : sprach Ap. 7876. stach : erschrac Ap. 5053. — gesmac : 
sach Ap. 13208 : ungemach 15067. slihten : verstrihten GZ. 6977. 
zuhtigedruht Ap. 15181. Ausfall von h in werten : vorhten Ap. 14687. 

m : n. laden : gadem Ap. 3759. 15227. heim : Montiplein Ap. 
14841. lobesam : getan Ap. 17254. 17103. eidera : kleiden Ap. 
17510. allesamt : genant GZ. 8296. 

s : z. az : gras Ap. 9885. was : az Ap. 10937. Judas : az GZ. 
6839. 

s : st. äs : du hast GZ. 6159. vgl. Ortnit 23, 2. 

nd : nn. tavelriinden : gewunnen Ap, 18920. 

en : e. dingen : ringe Ap. 1497. smerze : herzen {Dat. sing.) 
GZ. 3843. Gegen die tls. herze zu setzen ist nach dem nicht nötig. 

An teilweise für die Heimat Heinrichs auffallenden und 
ungenauen Reimen habe ich folgendes bemerkt. In GZ. ich leben : 
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gegeben 5429. ich tiuten : Hüten 8506, ja ich pesprechen (c; .) : 
rechen 5619. ich tragen : gesagen 6123. ich komen : vernömen 
4145. ich varn : pewarn GZ. 4387. — i : e. pringen : daz wil 
doch got Verheugen GZ. 4951. lengen : pringen Ap. 20221. 
pringen : hengen Ap. 13845. B. pflegen : ligen GZ. 8145. — 
solt : stoltz Ap. 4882. — schäm dich nnde smucke glich einer 
meisen^ merke daz dich bleisen ein wint mac hin als ein strö 
GZ. 2312. (eist : gevazzt Ott. Gap. 68.) 

D(i88 diese Reime nicht alle für Heinrichs Sprache etwas 
zeugen, sondern oft aus Mangel an hessern vom Dichter gewält sind, 
beweisen neben dem letzt angeführten Reime noch folgende Prei- 
heiten, welche sich JET. erlaubt, des kostlichen ritterspil triben sie 
unmazen vil Ap. 17840. eins guldinen adelar : war Ap. 19188. 
mines kammerwagen : klagen Ap. 19867. Zu bedenken ist^dass 
sich alle erwähnten Freiheiten im Ap, wenigstens im letzten Drittel 
des Gedichtes sich finden. Nachlässig zeigt sich der Dichter darin, 
dass er sich reiche Reime, auch unerlaubte, zum öftem gestattet. 
eidem sin : die gesellen sin Ap. 3509. hantveste : veste Ap. 4752. 
wise : wise beidemale sapiens Ap. 2643. stat : stat beide civitas 
Ap. 18548. arm brachium : arm raiser 18587. 6wirt : wirt imper. 

GZ. 8008. 

Wie steht es aber mit jenen Reimen in GZ.y die ein der 
öst&rr. Mundart fremdes Gepräge tragen? Ich füge noch hinzu ge- 
stirre : irre GZ. 1104. sterre : verre Qä. 1680. Nach dem vor- 
ausgeschickten ist es unerlaubt anzunehmen Heinrich sei aus einer in 
Mitteldeutschland gelegenen Stadt Namens Neustadt nach Oesterreich ge- 
kommen. Diese Annahme wäre nur statthaft, wenn Heinrichs Sprache 
nicht jene ausgeprägten Merkmale der . österreichischen Mundart des 
13. Jahrhunderts zeigte. Ich kann nur vermuten, dass der Dichter 
vom zweiten Buche der Zukunft Gottes an, wo er ja im Leiden 
Christi^ im Antichrist u. s. w. oft- behandelte Stoffe wieder darstellt, 
einer bereits vorhandenen md. Quelle soweit folgt, dass er einzelne 
Verse aus ihr entlehnt. Damit sind allerdings Formen wie gestirre 
und sterre, die im ersten Buche stehen nicht erklärt, wenn man 
die Vermutung nicht au^h auf dieses ausdehnen will. Freilich, 
vjelcher Darstellung H. folgt kann ich nicht sagen. 

Es bleibt mir noch übrig zu reden über die zweisilbigen 
Reime,' in denen H die Quantität verletzt. Es lassen sich nur be- 
legen : äge : age, ägen : agen, aget : aget, äre : are. Die Verse haben 
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regelmässig vier Hebungen j so dass keine Dehnung, solidem eine 
Kürzung des ä anzunehmen sein wird, 

arge : age. clage : läge : mäge Ap. 19564. mage : tage Ap. 
19674. tage: frage Ap. 16726. 

ägen : agen. lägen : tragen Ap. 4059. sagen : peträgen Ap. 
4069. trägen : pejagen : pägen Ap. 5381. wägen : versagen Ap. 6081. 
sagen : fragen Ap. 16885. pägen : pejagen Ap. 19928. fragen : sa- 
gen 18589. 

aget : äget. peträget : gejaget Ap. 16672. sagt : fragt GZ. 5563. 

äre : are. kläre : diu wolgevare Ap. 3381. 

Nur zwei Reime äme : ame, säme : harne Ap. 17318. äle : ale, 
quäle : zale GZ. 6682 erscheinen in dreimal gehobenen Versen, 
Eine solche Streckung ist sonst bei H. unerhört^ denn die Verse 
GZ, 4032. 33, 4042, 43 sind keineswegs als klingende aufzufassen, 

Heinrich hat auch heufig drei Verse auf einander gereimt^ 
mitten in der Darstellung und ohne dass durch solchen dreifachen 
Seim ein Abschnitt bezeichnet wäre. 

Metrisches. Neben regelmässigen Verspaxiren bietet Heinrich 
auch viermal gehobene klingende^ ja er bindet sogar viermal gehobene 
klingende an dreimal gehobene. Sehr selten folgt auf einen viermal 
gehobenen einer mit drei Hebungen. Ein einziges Mal lässt sich eine 
absichtliche Streckuiig der klingenden Verse zeigen. Es geschieht dies 
am Ende der vorrede im ApoUonius 2307, worüber unten S, XXVI. 

Beispiele für viermal gehobene klingende, Ap. 508 si hurten 
wider ouf die schilte, daz sin den einen da bevilte. 1376 sin 
sche^rete A (schefprette BD) fuor gein lande als in got selber 
dar sande. 1822 und zehen schoene juncfrouwen die mohte 
man gerne schouwen, 2072 raeister ob daz wol gezserae daz ich 
der herren einen nseme. 3591 ieder houbetman zwei fuoder er 
gedähte sich hebet ein luoder. 4285 wä ist der den des gelüste 
daz er die schoenen lieplich kuste. 5985 swaz der man da ver- 
zerte nieman da dem andern werte. 6817 si muosten aldä pe- 
liben kein wint künde getriben. 6969 ez enmoht sich niht ge- 
rüeren, weder houbt noch fuoz gefüeren. 7231 nu ist im ^ähen 
gesezzen ein Bulgsere vil venu ezzen. 8912 vil lihte ist ez dir gehalten 
daz du darinne solt alten. 9433 er sluoc deu ros daz si kurren, 
er machte guoten ros ze guri-en. 10238 man funde wol rätsere 
biete man die volgaere. 11892 einem m^r dem andern ringer, 
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eteslichem zw^n vinger. 12079 ich nseme ez zeinem teile solte 
ich nach minem heile. 13362 rehte in derselben wlse als epfel 
in dem paradise. 19740 wan die wären gar zeprochen und ouf 
den helmen zestochen. 19737 hinder den rossen lägen, nach spe- 
ren pegunden si fragen. 20395 miner swester lip und ere si über- 
windet nimmer mere. 20474 sieht si mich daz ist ein schände 
eu allen und dem ganzen lande. — GZ. 3562 der tot was mit 
im erstorben, nu hat sin urstende erworben. 5576 gederme 
ouz ziehen, pinden, vähen, mit den fuezen höhe üf haben. 

Viefrmal gehohene auf dreimal gehobene: 

1221 gepüezen mit dem libe daz ich hie uzen nicht pelibe^ 
19904 ez muoz eu fliegen schände wie getürret ir in disem lande. 
1453 daz was allenthalben gesmirwet mit guoten salben. 1566 
und mit den herren ezzen und eurs leides ein teil vergezzen. 
1336 wer wolde sich erparmen über mich vil wislosen armen. 
5155 er lech im Sturmwinde mit wundert daz din gesinde. 

Dreimal gehobene auf viermal gehobene : 4851 ApoUonjus der 
TirlandsBre sprach Baldin künic msßre. 5126 ir houbt gezieret 
mit der kröne deu was gewahsen schone. 7108 er klagte ouch 
so klegeliche daz arm unde riche. 18848 nu merket daz eu got 
lone fünfzic furstenkrone. 

Senkungen feien bei Heinrich — jene Fälle in spondäischen 
Zusammensetzungen ausgenommen — nach der ersten, zweiten und 
dritten, wie nach erster und zweiter, zweiter und dritter Hebung, 
Am heufigsten nach der erst&n Hebung, so dass ein Wort für erste 
Hebung und Senkung genügt 

Und zwar ist es ein Substantiv oder Verbum, das Hebung 
und Senkung trägt. Ap. 6153 got müeze dich pewarn. 7034 nam 
im den prief abe. GZ. 7736 wirt klarheit dir pekant. Ap. 7551 
gap im daz sper wider. GZ. 516 muoz sin an in geleit. Ap. 
11360 sprach ich waz meinet daz. Ap. 3375 sin ob ez mac ge- 
schehen. Ap. 19012 hienc an des poumes zwi. GZ. 2198 kam 
auf des kampfes wisen. — Ein Adjectiv oder Numerale: Ap. 
12119 aht knöpfe herlich. 12121 aht staphenlieht gevar. GZ. 7004 
rot flamme ouz im get. Ein Pronomen (personale) : Ap. 6150 er 
vorhtet mich pi namen. 6836 sie fuorten nebeltunst. 2860 ich 
euch nu piten wil. 11169 ez tete der künec gemeit. 6319 in 
was peiden zorn. 6891 ir muget niht genesen. GZ. 1240 sie 
giengen ir engegen. 271 sie gienc in eugegen. Ap. 7062 sie fuoren 
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im engegen. 14431 ich weiz wes er pegan. GZ. 1083 du 
mäht ze gotes geriht. Ap. 5692 ich pin ein trurec man. GZ. 
1215 ich han des friden gedäht. Ap. 333 du Julistnes kint. Ap. 
4229 ir zal ist über zil. GZ. 6056 sie häte clagende not. (jpos- 
sessivum): GZ. 2420 sin lästermundes vach. Ap. 9169 nun sche- 
den abe legen, (sonstige): Ap. 5845 des wart der künec gemeit. 
Ap. 6861 daz künde er niht pewam. GZ. 6995 des sint die 
beiden ploz. 7295 der an dem kreuze bienc. 7873 die ich ge- 
lebet bab. GZ. 8082 der sol mir von im jehen. 8109 die 
münich worden sint. Ap. 12833 waz bän ich lüge getan. 7908 
die wurden nider geslagen. 1055 dem frume nähen si. (Artikel): 
Ap. 19238 der pfantloese gelt. 13164 dem bimeliscben her. 
GZ. 6380. die meister schribent daz. GZ. 7505 deu wölken 
zerrent sich. GZ. 8515 des Fürsten hof geschriben. 7292 daz 
ander ist gewalt. 8224 der vollkomen glänz. 8299 des himels 
allesant. 8443 die sibenten beizent tugent. Ap. 3021 der stürm 
was also gröz. Ap. 1090 daz selbe pfert du rit. — Andere 
Worte (conj. daz): Ap. 8082 daz ir der pritel entran. 15770 
daz du an diser frist. 340 daz ir den swacben wert. 262 daz 
vater selbe tat. 8226 das im daz sehen geprast. 8234 daz im 
daz sehen vergie. 13014 daz in den garten dan. (dö da) Ap. 
8663. do hörte er dräte sider. 6140 da man der frouwen pris. 
5642 dö ich arm was. 11897 dö daz der künec ersacb. 4123 
dö sprach sie sä ze bant. 15517 dö sprach der wilde pour. 12384 
dö er die rede gespracb. 17535 dö er die klage gespracb. Ap. 
14974 da her an disen stein. 14195 dö sprach der künec zuo 
ir. (gar) Ap. 6790 gar schiere er ez vant. (hie) GZ. 4648 
hie ist min sun erborn. (als) GZ. 724 als der sich eren wert. 
Ap. 20670 als mir der pote verjacb. (nu) Ap. 8191 nu bän ich 
gelesen, (ob) Ap. 12970 ob ich da müge gestfen. Ap. 8071 ob 
dich die göter pewarn. (so) Ap. 8832 so sage ich dir fürwär. 
(wie) Ap. 1705 wie in der poese man. GZ. 6150 wie dir din 
bÜB pehage. (praep. an) GZ. 2614 an sine wangen clär. (pi) Ap. 
7132 pi namen ze fruo verlorn, (mit) GZ. 7373 mit einem grözen 
her. Ap. 263 mit siner tohter bat. (uz) GZ. 2742 üz fuorten an 
daz velt. (vor) GZ. 3811 vor jämers ezzen. 

Nach zweiter Hebung feit die Senkung: Ap. 17826 ez ist 
zit daz man var. 2890 swaz ir der nemen weit. 4397 si habent 
da wol ir ganc. 5487 Valien durch rehte not. 6616 daz ich ie 
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wart geporn. 9032 daz er ie da .genas. 14132 peide pure und 
daz lant. 7237 tuot er uns mit gewalt. 7149 der künic gie in 
engegen. 5620 ir si we in dem magen. 18526 gegen im ouf daz 
velt. GZ. 5899 so sule wir fürpaz sagen. 5139 nu ist niht über- 
hüben. 1756 bete i^wei ei geleit. Ap. 805 empfiengen ir herren. 
2929 sach msm zuo riten. 1291 sach er dort here varn. 1777 in 
allem dem lande. 

Nach dritter : Ap. 983 er laege selber pi ir. 2471 Apol- 
lonjus dar lief. 3585 so wolte er sin friunt sin. 4702 do spracb 
Fläta zuo ir. 10551 tuo s6 wol zuo uns nu. 18901 enpfiel im 
aber daz sper. 12492 man sol in geben den pris. 8446 er zerrte 
im abe den heim. 7736 ouf dem satel für tot. 19066 der man 
ist unser freunt niht. 19077 d6 er an die pan kam. 19141 si 
ruoften peide prine her. 16905 daz daz pluot darnach ran. GZ. 
7702 über den der niht sich. 4263 wir suln in slahen darnider, 
Ap. 2968 waz klage nu wsere. 

Nach erster und zweiter: GZ. 8070 rieh als junge. Ap. 
8191 nu hän ich gelesen. 

Nach zweiter und dritter: Ap. 12 daz nach im noch vor. 
Ap. 1086 weder wec noch pfat. 1280 pi ir ein naht sin. 1419 
geliche swaz er az. 1588 vor leide er tranc noch az.. 3131 der 
marner dort her sach.. 5181 waz euwer tuen hie si. 8160 weder 
wip noch man. 9919 hebet sich hie an. 11638 so sol er varn 
mit mir. 13016 eu kam nie wip noch man. 13808 von ir varn 
ir man. GZ. 583 was geworht aldar. 2487 drungen her üf dich. 
4445 gelouben wil an mich. 4518 si sprachen zuo in dk, 3512 
wer ist der da vor. 

Nach erster und dritter: Ap. 5014 den schilt twanc er 
an sich. 

In mehr als achtzig Fällen fdt also hinter der ersten He- 
bung die Senkung ; auf die übrigen Fälle kommen vier und fünf^ 
zig Stellen, Im allgemeinen zeigt sich Heinrich im Auslassen von 
Senkungen ziemlich massvolL Merkwürdig ist jedesfalls das üeber- 
wiegen der auftactlosen Verse, in denen das erste einsilbige Wort 
Hebung und Senkuny trägt. Wir sind berechtigt dieses anzunehmen 
und nicht etwa die Verse mit drei Hebungen zu lesen, da Heinrich 
an diese Stellen keine anderen Wörter zviässt als seine Vorbilder^ 
z. B, Wolfram. Man wird auch die Verse aus GZ. 8070 und 
3811 nicht mit zwei Hebungen lesen wollen. 
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Versckleifung zweier unbetonter e und des dazwischen stehen- 
den Consonanten in der Senkung gestattet Heinrich in drei- und 
viersilbigen Adjectivis, bei zwei Wörtern in der' Engel nw dann, 
wenn das zweite consonantisch anlautet Ap. 6993, 9340 leidegen. 
4410 schuldegen. 5385 unsinneger. 6129 leidege. 9060 saelege. 
GZ. 4533, 4708 beilegen. Ap. 1101 beilegen. 1910 gestrege. 13902 
bohvertege. GZ. 4599 gewaltege. — Ap. 8 puoche gelesen. 
8641 selbe den tot. 20389 schupfte den. 20485 wolte den. 20505 
darumbe pegunde. 791 solte des. 923 ungeei'te getan. 1702 
wolte pejagen. 2274 fragte den. 4943 sunne pegunde. 18565 
herre ze. 1371 scbiere dem. 1678 gerne der. 1854 machte den. 
2176 waere gewesen. 16 selbe verdroz. 59 enweste des. 68 
seule der daher 5539 pime gewande. — Ap. 14637 sprächen 
er. 8479 die' würzen er zuo dem munde p6t. 

Da die Handschriften die Form dez für daz bieten,*) so 
wird es nach dem vorhergehenden erlaubt sein, in folgenden Fällen 
unserem Dichter diese Schwächung zuzumuten \ 883 schiere daz 
roch, schiere daz golt. 18238. gesinde daz. 18710 grüene daz. 
3334 msere daz sint. 3152 wsere daz volk. 8194 hefte daz ros. 
Ich habe hier die Fälle vorletzter Hebungen nicht besonders 
hervorgehoben^ weil sie noch unten ihre Würdigung finden werden* 
Soviel aber schon jetzt. Es wird sich ergeben, dass Heinrich in der 
letzten Senkung wol unter den gewöhnlichen Beschränkungen Ver- 
sckleifung tonloser e, selten aber Apokope oder Kürzung zulässt 
Daher tair auch hier nicht an schier u. s, w. denken dürfen. Von 
dort S. XX ist auch noch eine weitere Bestätigung der ge- 
schwächten daz Zu holen, 

sie wird als Nominativ sing, und Acc. plur. zu se verkürzt: 
Ap. 4629 duhte se. (ea) 10562 dübte se. (eos) 17464 man warf 
se den bunden. (eos) Ap. 14935 er warf se in einer wile. Ap. 
15403 kunt^s, 18581 wiste se. prahte se. 


*) 18176. dez castelledach was A. 13019 dez sehet ir da. A. 3346 wes 
dez her waere A. 5823 dez hievor her Eykas was. A. GZ. 3773 warum ta3te 
du dez nim war. GZ. 5923 *. Text. Dass die Form dez schon die Vorlage 
kannte^ zeigt By welches zweimal das dez als des auffasst und demgemüss den 
Vera ändert. So 18176 des castelles dach, und 14934 der wiDt plies des meres 
döz statt dez mer döz. 
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Elision*) der lang- oder kurzsilhigen Senkung auf die fol^ 
gende Hebung, Ap. 2654 dinne. GZ. 2 an anegenge. Ap. 2904 
an alle. 4912 so er. 6316. 8604 rehte als. 95. vähe ich. 1717 
fuorte er. Besonders heufig sie und zwar mit einer einzigen Auf- 
nahme in den Formen des Plurals. Ap. 429. 3117. 4978 si alle. 
449. 6316 si üf. 632 si algemeine. 1896 des morgens si einer 
dierne rief. 2646 si uz. (eam Handschr. incliniert zugens.) 
442 nu fuoren si unde riten sä. 3200 ich enweiz waz si an im 
rächen. 6217 man wiste si (eos) in die veste. 6313 körnen si 
ouz den setein nicht. 6316 dö sprangen si ouf reht als deu kint. 
7400 vazzten si in ir hande. 8991 sagten si in deu msere. 10912 
daz houbet nämen si an ein sper. 12989 sus benämen si in den 
unmuot. 13306 dö giengen si in der wunnen plan. 17766 von 
den rossen Sprüngen si abe. 20460 dö sprächen si algemeine. 
GZ. 830 der nämen si allesamt war. 2233 smsehten si unde 
lugen dich an. 2232 würfen si allesamt hin. 2479 jähen si al- 
gemeine. 6542 die sluogen si in die söle tief. 4790 den touf 
enpfiengens äne zil. 4798 geteilt wurden si in deu laut. 5561 
da müezen si alle beten vor. 5698 dö werdent si alle gemeit. 
7556. doch enmohten si ewic niht gesin. 

Kürzung in der Senkung vor Consonanten erlaubt sich Hein- 
rich in den Worten ab : Ap. 19050 er was ab disem niendert glich, 
od. Ap. 19344 arm od riebe. 736 mit gift od wie ez kan ergän 
GZ. 6392 wser du. Ap. 17181 gräf Florian. Ap. 7948 umb 
wie. 18867 umb guot. 1097 statvest stark, an Ap. 18812 an 
Saphir. 1972 an frouwen. 2901 an die. 4897 an sorgen. 

Syncope hat H, nicht bloss vor Vocalen u>ie Ap. 5010 hilf 
werder man odr ich pin tot. 908 dö sprach abr Elanicus da. 
933 dö sprach abr Elanicus. 6101 weiz abr ieman wer er si. 
6101 ouf ir gewin odr ouf ir schaden. 17220 in der stat odr 
ame gevilde. GZ. 1805 von eins engeis. 5873 übr allen laut. 
Ap. 7542 übr alle herschaft. 95ß8 10768. undr einem poume. 
4216 öre übr allen laut. 315 cur öre. 3575 eur ungemach, son- 
dern auch vor Consonanten. Ap. 19998 dins vater sun. 4567 
eins tages A. GZ. 546 nach dins herzen gir Hds. 19117 mit 
verpundem helme. 19111 er hiez ein swarzen drachen. GZ. 


*) Ap. 1440 gendet. 4788 göret. GZ. 8341 gordent. 
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3391 mins herzen ger Hds. GZ. 4641 waz schät daz Hds, 
GZ. 6863 wirt ouch sins liehtes äne. Ap. 1748 nemt frumen. 

Häufig sind die Syncopen: drin. Ap. 549. 560. 1061. 1226. 
2532. drinne. Ap. 4602. 19465. drumbe Ap. 5537. 13697. 14592. 
18253. drumb 3345. 20408. 20865. drouf Ap. 324. 5237. 12365. 
viorn Ap. 8468. 

Die Vorsilbe ge wird teils' syncopiert teils ganz abgestossen. 
Das letztere in den Worten schiht^ das handschriftlich erscheint 
in A. Ap. 1680. 6312. 19065. danc. Ap. 37 B. werbe GZ. 
1064. komen GZ. 4492. hanttä,t statt des regelmässigen hant- 
getät erscheint GZ. 7116. 

Syncope findet sich gl. gn. gw. Ebenso erscheint pl für pel 
Ap. 40.*) u. ö. 

Ap. 1680 mit welher hande schiht A. {B schickt.) Ap. 
6312 von welher hande schiht A. {B schiket.) 19065 waz 
peteutet diseu schiht A. (B geschiht.) daher auch zu schreiben Ap. 
6312 nach diser ungefüegen schiht (gegen die Handschriften) Ap. 
8499 daz kom von so getaner schiht. (w, vorher). Anders weicht 
GZ. 6532 hier der zweisilbigen Senkung aus: künden mit keinre 
geschiht. gn hat GZ. 4424 er verbot sinen gnsemen daher auch 
zu schreiben Ap. 5193 under minen gnozen ere. 12242 nach 
dinen gnaden püezen. gnuoc B 20353 darinne hat er jämers 
gnuoc glich. Ap. 4327 B daher auch Artus hof was gnuoc rieh. 
Ap. 19049 sin hout klingt einem glas glich. GZ. 96 man funde 
sin niht gliche. 1283 von muoter und von vater glich. 1789 er 
was einer tuben glich. 4308 mit einem schoenen mezzer glich. 
5915 ez stet ouf einer müren glich. 5999 berc und tal werdent 
glich. 2170 wan du wsere mensche glich. GZ. 2541 daz der 
wehsei unglich si. gluste GZ. 7795 glücke. Ap. 1747 B ez ist 
euwer dinc ze glücke komen; daher auch Ap. 9 der selben 
rede ein glichheit. 1430 daz teil ich mit dir gliche. 1950 er 
was ab disem niender glich. 19091 alsus sprächen gliche. 20425 
man teilt ez gliche danne. GZ. 5677 hat die Handschrift der 
wirt zehant von in gnomen. 


*) Bartach behauptet zwar in seinen Unters, über das NL. 82, die Kür- 
zung bliben komme nicht vor. Schon die Nibelungen- Handschriften bieten es, z. B. 
1189, 1 J. 

S'fcrobl, Heinrich v. Neustadt. k 
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Das vorhergehende wird den Schluss auch auf gw gestatteny 
und wir werden schreiben dürfen: Ap. \2bA4: daz ez den swindel 
gwinnen mac. 19634 künec Glorandes gwonheit. GZ. 1197 ouf 
erden nie sß reinen gwan. 

Inclination des Artikels an die Prceposition findet statt: Ap. 
1307 A inz eilende. 2605 B du pist im eilende gepom. 4528 A 
8Ö sie inz lant wil loufen dan. 12834 A daz ich inz gertel niht 
mac gän. Ap. 13875 B andern daher auch erlaubt ist Ap. 1500 
er suochte undern kinden. 5050 andern schilt. 2979 andern 
oagen grüene ande gel. 8417 er vaht anderm Schilde. 11747 den 
leuten andern füezen. 12419. 19162 daz sper er andern arm 
sluoc. 18805 den saz anderm himel da. 19325 Claranz in an- 
dern heim stach. 17454 ze rehte ez ir anz leben gät. 17220 in 
der stat odr ame gevilde. 19170 daz er hinderz ors viel. 

Das Neutrum des geschlechtigen Pronomens indiniert an Verba 
und Pronomina: Ap. 714 herre ich wil eaz rehte sagen. 1690 
ir Salt michz (B,) paz wizzen län. 1937 daz siz niht torsten 
melden. (D.) 2118 ja herre weit irz anz zorn län. 8610 pfüi in 
der mirz hin truoc. (Hs,) 8908 ich hanz dir rehte geseit. 10578 
doch gewunnenz im die frechen man. (Hs,) 11039 als ichz nach 
minem sinne. (Hs,) 13786 nsemz. (A.) 14654 doch wil ich imz 
vergeben gar. {B,) 14587 anz ichz mit miner hant erstreit. 
20382. den küeginne erpot irz wol. (A,) GZ. 7682 sie hörtenz 
niht. 5085 er kanz also geschaffen. (Hs.) 

Bei kurzsilbiger Hebunq mit e legt sich Heinrich bezüglich 
der folgenden Silbe keine Beschränkung auf, wiewol das regel- 
mäffsige bei weiten vorwiegt, Ap. 18875 eines morgenes frao. So 
A, B dagegen eines mäntages frao. Es ist kein Grund vorhanden^ 
warum B den unbestimmteren Ausdruck von A hätte durch einen 
bestimmteren ersetzen wollen, v)ol aber hat der Schreiber von A 
IC rfhr scheinlich den bestimmteren durch den unbestimmteren ersetzt, *) 
Ist das der Fall, so ist auch an dieser Stelle die Regel nicht ver- 
letzt, Ap. 3613 daz volk niht anderes phlac B C D, feit in A 
samt dem entsprechenden reimenden Verse, Das Verspaar ist 
auch sonst verdächtig. GZ. 4336 mit peslozzener tür. Ap. 
4544 ein geprätene ganz slicket er in sinen grans (eine gepräten 


*) K» ist, vom Beginne des angesafjlen Tumieres die Rede^ da ist eine he" 
stlmmteye Bezeichnung ah eines morgenes zu erivarten. 
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gans?) Ap. 15951. reht an dem anderen tage. GZ. 7043 pi 
unseren tagen getan. 

Mit Ausnahme von GZ. 4336 ist keine der Regel vdder- 
strebende Stelle ganz sicher. In GZ. werden tvir auch sonst den 
Dichter etwas lässiger sehen. 

Die Behandlung des Versschlusses bei H, zeigt wie alles ander e^ 
dass die feinei'en Regeln reinlicher Dichter ihm noch nicht gänzlich 
aus dem Bewusstsein gekommen waren. Vor consonantischem Schluss 
gestattet sich der Dichter: 

1. unbetontes e nach liquiden ausfallend: 

Ap. 3237 andern war. 3541 poesers niht. 3946 andern gnoz. 
4225 andern wern. 5050 undern schilt. 5349 andern sprach. 6125 
jämers vol. 7529 Prinzein leit. 7618 andern streit. 10191 gesotenz 
krout. 10494 andern m^. 10739 eiters vol, 11920 tempels pflac. 12727 
euwern hunt. 19989 vetern sun. 20142 strüzvedern guot. GZ. 327 
andern tac. .509 euwern rät. 531 fliehens tac. 680 wandeis fri. 1324 
loesers niht. 1 407 wunders vil. 1904 teufeis giel. 2037 engeis munt. 
2992 himelswirt. 3744 weinens git. 3920 Jüngern gar. 4311. 4317 
andern sprach. 5165 zoubers mäht. 5231 fliehens tac. 5657. 5829 
tiufels kint. 5859 tiufels man. 6334 tiufels list. 6718 anders niht. 
7652 lebens wec. 8397. jungern tet. 8375 ordens war. 

2. um vor w einmal, Ap. 7948 ApoUonius sprach um wie. 

3. unt vor d, (k GZ.) w, s, z. Ap. 4034. 18516. GZ. 330 
unt dk. Ap. 8588 unt dan. Ap. 6530. 6619. 9348. 10760. 11049. 
12423. 18179. 19448. GZ. 976. 3670 unt dar. — GZ. 6283 daz 
snel ze sünden ist unt krank. — Ap. 4718 grözer jämer klage unt 
we. GZ. 5581 ez, wirt niht dan ach und w^. — Ap. 2743 er 
rihte sich ouf unt saz. 3612 reht als wazzer küe unt swin. 7519 
daz man ouf in stach unt sluoc. — 8469 darumb was im leit 
unt zom. — Weniger sicher sind Stellen vor m: Ap. 19306 daz 
clagte peide wip unt man, da hier in A peide feit, vor r: da si 
was worden pleich unt rot/ wo in B worden nicht steht^ vor v : 
3526 der was da genuoc unt vil, wo zweisilbiger Auftact oder 
gnuoc gelesen werden kann, 

4. vil erscheint einmal vor w : Ap. 4097 dir muoz geschehen 
noch vil we. 

5. an bloss vor Pronominibus und Verben : Ap. 3550 er muotet 
solher dinge an mich. 7997 \kz dich sicherlich an mich. 5205 
daz hästu wol verdient an mir, 19578 er smuckte sie vil suoze 

b* 
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an sich. 7916 hinderwerts er in an reit. GZ. 5784 daz ez 
manic man an siht. 15495 eins morgens do der tac an vie. weder 
wol noch dar. 

6. m im Dativ Singularis der Adjective im Apollonius vor m : 
2501 für dich der mir eilendem man. 8713 mit mir eilendem 
man. Sonst erscheint im A nur einem, sinem, wofür also wol eime, 
sime gesetzt werden muss. Ap. 4255 er ist kreftic eime her. 4520 
da ist ein loch in eime perc. 1085 mir dan zeime tor. 9608 si 
volgten alle sime spor. Weiter geht freilich der Dichter in Gottes 
Zukunft, wo 786 ein wagen wart mit hohem list. {In A freil, 
höher, list ist sonst noch f h, H.) 7003 und rat nUch ketzer- 
lichem site. 

7. dem vo?' m und nach Prcepositionen: Ap. 4101 lident noch 
von dem mer. 4300 gegen Galaeiden ouf dem mer. 5367 rieten 
daz man in dem mer. 5376 mit schiffen wsere ouf dem mer. 
12504 si zogten heime ab dem wege. 26737 pi dem mer an 
dem port er ist gesezzen an dem graben. 9338 er sluoc in daz er 
pi dem wege. 12585 daz man kloubte pi dem wege. 13622 giengen 
gegen im ouf dem wege. GZ. 5712 so vert euch dort von dem mer. 

Verschmelzung in der letzten Senkung gestattet sich Ä, wenn 
der trennende Consonant dem zweiten Worte angehört. Ap. 6756 
inne genuoc. 3586 gewunne genuoc. 18. selbe verdroz. 1308 
petlsere genoz. 7015 sime gepot. GZ. 6611 dime gebot. GZ. 
414 vil nähe verzagt. 

Diese Verschmelzung findet auch statt, wenn es der Artikel 
ist, dei* auf das tonlose e folgt: Ap. 16710 lihte den tot. GZ. 
8430 note den rät. Ap. 16895 umbe den man, woraus weiter die 
Notwendigkeit der geschwächten Form dez folgt Ap. 3333 msere 
dez sint. 883 schiere dez joch. 75 schiere dez golt. GZ. 2588 
trüege dez joch. 6822 umbe dez tal. Auch die Verschmelzung 
zweier e die zum vorletzten Worte gehören ist gestattet: Ap. 3285 
küneges hant. 3204. 7832 küneges parn. 11728. 16005. 16105 
küneges kint. Ap. 2751. 2792 küneges wip. 10512 manegen man. 
13998 manegen tac. GZ. 5470. manege stunt. (4716 vierzehen 
jltr.) — GZ. 5268 beilege grap. 8137 gestseteget sint 6736. 
predeger guot. 

Härtere Kürzung in der letzten Senkung: Ap. 3301 eur 
kneht, 9630 eur lip. 1079 statvest stark. GZ. 4641 waz 
schät daz. 
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Lautet die letzte Hebung vocalisch an, so gestattet sich H. 
den Hiatus: Ap. 170 triuwe an. 680. Ö591 lebe ich. 3562 volge 
ich. 8666 stimme ist. 10984 lichte art. 11310. 19406 danne an. 
11674. 14174 rede an. 12134 zage ist. 12176 solhe art. 12684 
recke ist. 14449 sinne an. 14963 denne er. 16721 house ist. 
18703 dritte ist. GZ. 1809 pezeuge ich. 2231 tete in. 2913 
bevilhe ich. 3127 erbefürsto ist. 3555 sele ein. 4208 gezeuge ir. 
5029 leute ist. 5855 helse ab. 6256 frouwe.ist. 

Der auslautende Vocal fällt weg: Ap. 20530 umb in. 17776 
sprungens ab. 13309 ze sehen an. GrZ. 1272 ze reden an. 
5511 ze tragen ist. Ap. 15065 epfel in. 3061 wol an. 15795 
pet an. — Äp. 20227 andern an. GZ. 7121 heilegn an. 

Voraus gehen liquide: Ap. 4355. 5611 jär alt Ap. 202 
vater art. 12936 her in. 11037 dar a'n. 9956. 12434. 14696 in 
d'n. 13328 ouf minem eit. Ap. 282. 5556. GZ. 196. 4932. 4988 
pin ich. Ap. 11983 götin an. 16253 sin i'st. GZ. 37 namen an. 

— eh. Ap. 1733. GZ. 2105. 2965. 3013 sich an. Ap. 316. 18579 ouch 
i'ch. 4861 vreislich an. 12951 froelich an. 9260. 10353 harnasch 
an. 11349 ich a'lt. 12039 mich a'n. 15745 ich i'r. 5074 sich 
o uf. GZ. 2233 dich an. Ap. 19160 durch i'n. — p. GZ. 229 
3026 schrip a'n. GZ. 8396 gap i'ch. — t. Ap. 3755. 4893 mit 
in. Ap. 782 rät a'n. 18816 ritet er. GZ. 4105 vindest in. Ap. 
1166. 10915. 14143. 16175 unt alt. 11289 unt in. 3911 unt arc. 

— c. Ap. 18285 pu'rc i'st. — ec. Ap. 6377 künec (dat) an. 
9167 künec ist. 5301 künec ouf. 13716 unsihtec ist. GZ. 2853 
unmaezec ist. 6028 lebendec ist. 7694 bermec ist. — s. Ap. 9228 
kamphes an. 11877 als e'r. 11989 als e'. 16462 valsches an. 
GZ. 17 deus 6n. 652 was a'lt. 4313 uns i'st. — z. GZ. 2583 
a'z i'ch. Ap. 4857 steht wolte. er hete sorge zin. 

Das Fremdwort palas trägt wie sonst auch hei Heinrich öfter 
zwei Hebungen» Eine solche Dehnung erlaubt sich unser Dichter 
aber auch in einigen deutschen mit kurzer Stammsilbe, Ap. 172. 
sit ir ein gö'tti'nne. 6388 des windes ein göttinne. 11926 s6 get 
für die göttin (: sin). 11957 vor der beilegen göttin. Ap. 3802 
und pis '"sin gebsere. 20607 ein richer gebsere. 7141 wart sin 
pflegsere. 11288 mit wonunge zaller frist. GZ. 8250 6 saelege 
wonunge. Es sind nur dreisilbige und für göttin wird eb&nfalls 
die dreisilbige Form massgebend gewesen sein. 
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Zweisilbiger Auftact findet sich bei H. sehr heufig, wenn es 
ein Pronomen ist das die erste Hebung trägt: Ap. 1978 daz soltu 
uns iezuo wizzen län. 2464 daz man sei für tot ligen sach. 
4750 unt man si von guote niht vertribe. 18657 do gap er der 
guoten preute. 19254 ez wart im gesant von Indiä. 20442 den 
git man im in die tenken hant. GZ. 3429 man leit in in einen 
sarcstein. — 205 den pegunde. 716 die du sihest an der zin- 
nen stän. 1725 nu seht schoene frouwe sprach er. 2014 fünfzic 
tousent marc wollt ich eu geben. 4113 du geloubest sin doch 
kleine. 11255 msere wurden in Pulgsere laut. 18449 unt der 
ritter fünfhundert. 19550 si was swester diner muoter. GZ. 
1662 an ir arme hete si schone. 3432 daz geschäch von dem 
manne. 2439 und die pfaffen fürsten waren. 

Dreisilbiger Auftact selten, z. ß.: Ap. 2475 sol minem un- 
sseligen libe geschehen. 

Heinrichs Quelle für den Apollonius ist die nun von Alexander 
Riese herausgegebene historia Apollonii regis Tyrii (Lipsiae 
MDCCCLXXI,)*) Dass sein Buch ein lateinisches war, sagt der 
Dichter selbst, Vers 20850 f Er behandelt Ins Vers 2912 die 
Kapitel 1 — 28 ^ von 16106 an die folgenden. Seiner Vorlage gegen- 
über verhält sich Heinr, nicht freier oder abhängiger als das sonst 
bei den deutschen Dichtern des Mittelalters der Fall ist. Er fügt 
Schilderungen ein, wie die der Stadt Tarsis, 1029, verweilt bei 


*) Oh es schon vor Heinrich ein deutsches Gedicht von Ap. gaby wie Mass- 
mann, Denkmäler 9 vermutet, ist zweifelhaft. Ich fuge die schon dort S, 10 ab' 
gedruckten Räthsd bei: 

min mein leit mich, 

miner muoter fleisch ize ich, 

minen aater suoch ich, 

leider den infinde ich 

man miner muoter 

mines wibes tohter. 

Massm, Denkm. 10 f enthält die Uebersetzung des ersten Räthsels, das in 
der Foi'm der Vorlage Heinrichs gleich gelautet hat : scelere uehor, materna carne 
uescor, quero patrem meum^ mee matris uirum, uxoris mee filiam et n#n inuenio. 

unguis ist miii antlutte 

und ist gezalt zuo (von Hs.) dem blicke 

nieman ez sich ouget 

wan der ez beschouwet 
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Festen, Kleiderschilderumjen usw, Abweichungen finden sich nur 
wenige^ ausser den Verseil 2713 f. gehalten zu 31^ 15 der historia, 
in denen sich der Arzt verräth, sind nur folgende wichtiger: Bei 
Heinrich 1235 dem pilde in der rehten hant ein groz prief wart 
pekant, da stuont gegraben ouz : ich künic usw,^ während im lat, 
die Bürger die Bedeutung der Seule in basi scripserant, 13, 9. 

Während im deutschen der Mörder Tharsias den bestimmten 
Lohn erhält, erhält er im lat, nichts und wird noch dazu von 
Dionysias verspottet; 37 j 20. 

Im deutschen geht die Bestrafung der Dyonisias der Auf- 
findung der Lucina vorher. 

Im Räthsel 679 f ist auffallend, dass das deutsche (minen 
vater suoch ich nuo) und mines wibes sun darzuo. noch sus noch 
80 gevinden kan ininer lieben muoter man zu A insoferm stimmt 
als diese liest quaero .... meae matris uirum uxoris meae 
filium 5, 4, wobei freilich Zeichen uirum an die Stelle von filium 
weisen und umgekehrt. 

Von den Räthseln im zweiten Teile hat bloss das erste latei- 
nische und zweite deutsche einige Verwandtschaft. 

Die Vorlage Heinrichs war eine B'yS nahestehende. Bei Hein- 
rich folgt die Erzälung vne Ap. zu Tyrus angekommen sei und die 
Räthselbücher nachgeschlagen^ erst nach dem Auftrage des Antiochus 
an Thaliarchus, den Ap. zu tödten, wie in B' sieh zu 6^ 3. 19. — 


ist das Räthsel 64, 14y dtm die Ueherseizung des in der historia vorangehenden 
8 uf, folgt: 

ine bin slincfsehs 

noch in hän üf gebunden minen fahs, 

häres ich doch genuoc hän 

und wirt des nieman innan. 

mennischen haude 

dike mich firsanten, 

uou mennischen banden 

wird ich dike inphangen, 

und cum aber danne 

wider z»n menneschen banden, 
slincvahs isi dasselbe Wort, das das mkd. Wörterbuch unt^r slincvals anführt: 

ir iiär was lanc, val uude groz, 

daz ez schein von der kröne bloz, 

slincvahs ez was und niht reit. 
Wüh. von ülr. V. Türlein 35 b. Es muss im Gegensatz zu üfgebunden 
und reit schlichthaarig Iieissen^ vgl. SchmeUer .?, 452 schlingig. 
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7, 3 lautet A onerari praecepit naues frumento, B' dagegen et 
in ea (naui) centum milia modios frumenti honerare praecepit et 
multum pondus auri et argenti et uestem copiosam entsprechend 
Ap. 792 in daz schif man schütte weiz wol hundert tousent 
matte, gesteine silber unde golt. — Ap, 820 tempel unde tabern 
muoste man enpern entspricht den in A. feienden, 7, 16 (ut) non 
templa neque tabernas quisquam ingrederetur. — 866 f, werden 
auf den lebenden Apollonius fünfzig^ auf den iodten hundert Pfund 
gesetzt wie in B' ; A, dagegen centum . . ducenta ebenso später 
lOj 10. 11. — Ap. 1867 dankt Ap. Gott wie in y zu 21^ 18 egit gra- 
tias deo. A hat diesen Zug nicht. — Den Namen Lucina hat Heinr. 
wol aus Y^ das die Göttin Lucina meint, aus Misverständnis oder 
Absicht entnommen. Dass Misverständnis nicht ausgeschlossen ist^ 
beweist dass Heinr. z. B. Pluto einen wazzer got nennt. Die Stelle 
lautet 28, 8 (septimo mense feit y) cogente Lucina (luce A) 
enixa est puellam; es ist von der Gemalin des Ap. die Rede. Im 
lat. heisst sie Archistratis, einmal im cod. Vind. 610, XV^ (34, 7 
Riese) Camilla. 

Ap. 16471 erklärt Dionysias dem Theophilus auf seine Frage, 
wie er den Mord Tharsia^ ausführen solle, entsprechend ^, siehe 
hist Ap. 86, 10. Anm. A hat Frage und Antwort nicht. — Ap. 
16626 erzält Dionysias ihrem Manne den Mord der Tharsia. 
Strangwiliö der guote man was gar unschuldic dar an. vaste sor- 
gen er gewan. er hete groze smerzen von sorgen an sinem her- 
zen, er sprach 'ich treuloser kneht, nu ist daz pillich unde reht 
daz mir Unglücke widervar, daz mich got da vor niht pewar v.sw 
vergl. was Riese zu 38, 1 bemerkt. — Nach den WoHen des 
lat. Buches Tunc Apollonius commendata filia nauem mascendit 
ignotus et longas petiit Egypti regiones hist. Ap. 33, 12 = 2912 
(Seite 16) schiebt Heinrich seine Episoden ein. 

Wie er sich in den dem lat. Buche entlehnten Teilen auf eine 
Quelle beruft puoch 95, 1961 uö. tut er dasselbe wo er vom lat. 
abweicht So beruft er sich in der Schilderung von Tarsis auf eine 
kronik 1058, aw/ die äventiure 7464. geschrift 13653. puoch 8191. 
11037 uö. ja auf mündliche Mitteilung: er fuorte an sinem 
Schilde einen swarzen trä-chen hörte ich sagen 7407. daz horte 
ich in dem puoche lesen 6171. daz hoere ich in dem puoche 
lesen Ap. 6190; auf Berichte von Augenzeugen und auftretenden 
Personen: er tete mirz kunt der in da sach 18290. des muosten 
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mir die fürsten jehen die die tjoste sähen 19733. — er neigte 
im als er (Ap,) sagte sider 6696. als man in (Äp.) sider horte 
jehen 8377. ich sage rehte wie ez geschach als sie (das wilde 
Weib) sider selp verjach 8679. daz er niht aller zerjM'ach ez 
wolte got als er (Ap.) sit sprach 9472. daz pezzers nie wart 
gesehen als man in selben horte jehen 11037. 

Quelle für das Gedicht von gotes zuokunft ist nicht bloss 
der in der Einleitung genannte Anticlaudianus von Alanus, sondern, 
wie in den Anmerkungen nachgewiesen ist, noch mehrer es andere ; 
auch des Alanus planctus naturae ist benutzt Wenn die oben 
ausgesprochene Vermutung richtig ist, so haben Heinrich auch 
deutsche Gedichte hier vorgelegen. Das stimmte wol zur unfertigen 
Art eines Jugendgedichtes. Mit einem solchen haben wir es zu tun, 
wie die nachlässigere Behandlung des Verses in Gottes Zukunft 
lehrt, wie ferners sich daraus ergibt, dass er sich noch nicht als 
gesezzen an dem graben bezeichnet. 

Die oben angeführten Berufungen Heinrichs erinnern eben so 
gut an Wolfram, z. B. Parc. 53, 37. man sagte mir daz Isenhart 
künecliche bestatet wart^ wie an Ottacker, der von dem lieber- 
flusse bei der Hochzeit des Bela von Ungern 1261 sagt: 

waz koste an dem pröte lac? 

mir sagte der sin pflac 

daz er sin zuo der stund 

nie zal erfund 

wie vil des prötes wser. 
Was aber bei diesen beiden tatsächlichen Verhältnissen ent- 
spricht — Wolfram hört seine äventiure erzälen, Ottacker hat gewis, 
er schreibt etwa dreissig Jahre nach dem Ereignisse, einen Augen- 
zeugen gehört — ist bei unserem Dichter Phrase. 

Wolfram ist unserm Dichter ohnehin ein viel benutztes Vor- 
bild (den Parcival nennt er 19953). Die Erzälung von Apollonius 
und die Möhrin ist der von Gahmuret und Belakane und Herzeloide 
nachgedichtet. Ap. hat von Diomena Abschied genommen und ge- 
langt nach Montiplein, wo die Möhrin von Prothosius bedrängt ist. 
Ap. befreit sie, wird von der dankbaren Möhrin zum Gatten 
gewält. Ap. schlägt die Wal aus. Durch List gewinnt sie ihn, der 
im Andenken an Diomena erst ihre Bitte zurückgewiesen hatte. Die 
Verhältnisse liegen ganz wie bei Wolfram. Gahmuret hat sich von 
Belakane entfernt^ befreit Herzeloide^ die trotz Gahmurets Wider- 
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streben, der auch an seine frühere Gemahlin denkt, auf der Ver- 
mälung mit ihm besteht Und damit auch im einzelnen der Anklang 
nicht feie, bereden den Ap, seine Mannen wie KaiUt den Gahmuref. 
Und wie Gahmnrefen das Verlassen der Möhrin als einer Heidin 
von Herzeloide enipfolen wird, so sagt die Möhrin bei Heinrich 
ebenfalls vm Ap. die Wal zu erlnchtern, er könne sie wenn sie 
schtcanger werde, verlassen wann er wolle. Wie Feierefiz zweier 
varwe ist, so ist dem Sohne des Apollonius ein site als ein prant 
swarz, deu ander was im wiz. Dagegen können die Verschieden- 
heiten, loie dass Gahmuret zuerst bei der Möhrin xoar, dass von vorn- 
herein als Kampfpreis für die Befreiung Herzeloides ihre Hand 
ausgesetzt war, nichts besagen, loenn man nicht damit dartun wollte, 
dass die Aenderungen die Heinrich aufgebracht hat, keineswegs 
künstlerisch zu billigen sind. 

Wenn Ap, bei seinem Zuge nach Antiochia von Thaliarchus, 
dem Vertrauten des Antiochus an geriten wird (Seite 7), so darf 
man an ähnliche Ritter sitte im Anfange des sechsten Buches von 
Wolframs Parcival erinnern. Die Abschnitte Parc, 29, 1 ff, welche 
eine Apostrophe an die Minne enthalten, ergeben sich bei Ver- 
gleichung als Vorbilder für die entsprechenden Stellen Heinrichs, 
z, B, Seite 4 f. 

Die Nachahmung Wolframscher Art geht aber noch weiter 
ins einzelne. 

Die Abschnitte von dreissig Zeilen z. B, finden sich auch bei 
Heinrich, freilich nur in einem Teile des Gedichtes, Vers 2810 be- 
zeichnet er das vorhergegangene als vorrede. Die Verse 2807. 8 werden 
nicht ohne Grund diesmal als klingende vier Hebungen haben; D lässt 
auch ein neues Abenteuer nach 2810 beginnen. Diese vorrede wm- 
fasst aber 77, 80 Zeilen. Was dieser Vorrede folgt, lässt sich nicht 
wieder in solche Abschnitte bringen, es wäre gar nicht zu wundem, 
wenn Heinrich in der Folge auf seine dreissig Zeilen vergessen hätte. 
Wolfram unterbricht seine Erzälung z, B. 216, 26 mit per- 
sönlichen Bemerkungen : 

ich entsetes niht decheinen wis 

(ez was d6 manee tumber lip) 

ich brsehte ungerne nu min wip 

in also groz gemenge. 

ich vorhte unkunt gedrenge, 

etslicher hin zir sprseche 
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daz in ir minne staeche 

und im die fröude blande: 

op si die not er wände, 

daz diende er vor unde nach. 

mir wsere e mit ir daunen gach. 
Auch Ottacker bietet ähnliches: 

waz sie ze nähst an irm libe truoc, 

wser ich mit worten so cluoc, 

daz ich wol prüeven chund, 

daz wolte ich danken minera mund. 

nu mag des niht von mir geschehen 

wann man liez mich niht sehen. 

wie gerne ich kamerser 

da gewesen wser, 

da man die minniclichen 

chleidet heimlichen 

in die nähsten wAt! 

d6 was da min wol rät, 

wan die der süezen wären pi 

die wären werder denn ich si. 

der roc den man an ir vant 

daz was ein phellel von Tyrant, 

so tiurer und so guoter 

daz ich sin miner muoter 

dicke wünschet her heim. 
Vergl Ap. 5982. 18365. 18578. Letztere Stelle lautet: 

er smuckte sie vil suoze an sich, 

ouf min trewe daz tet ouch ich, 
18580 der mir ein so schoene meit 

hiut an minem arm ieit. 

ich sprseche 'sumel s6 so so 

wir sulen sin von herzen frö! 
So dankenswertes K. Kinzel in der Zeitschrift für deutsche 
Philologie 5, 1 ff. 'zur Charakteristik des Wolf ram' sehen Stiles' bei- 
gebracht haty so viel ist noch zu tun übrig. Mit der Nachsicht, deren 
meine ganze Arbeit bedarf ^ wolle man daher das folgende auf- 
nehmen. Gahmuret wird in Zazamanc vom burcgräven bewirtet. 
Wiederholt ist von diesem die Rede, doch erst 43^ 16 nennt Wolf- 
ram seinen Nam^n 


— XXVIII — 

do nam in Lahfilirost; 

sin wirt, und zoch in vaste wider. 

Ah Parcival zum Gral kommty findet er an einem See Fischer , 

da fragt er den vornehmsten unter ihnen na>ch Herberge. Es ist An- 

fortas. Der Dichtet" nennt ihn aber nicht beim Namen 

sus antwurt ime der trürec man 

Dass Wolfram den Namen absichtlich verhelt sagt er 241 y 1 f. 

Parcival 138, 10 findet unser toerscher knabe eine klagende 

Frau 

der knappe reit ir balde zuo. 

nu hoeret waz diu frouwe tuo. 

da brach frou Sigüne 

ir langen zöpfe brüne 

vor jämer üzer s warten. 

Sigune erscheint zum ersten Male^ trotzdem wird sie mit 
Namen wie eine bekannte Person eingeführt, 

W(yran Wolframs Art sich gebildet, kann uns hier nicht an- 
gehen. Ahmte ihn aber ein minder begabter Dichter hier nach, so 
kann nicht feien, dass das was bei Wolfram von besonderer Wir- 
kung erscheint, bei jenem vrie Vergesslichkeit, Nachlässigkeit sich 
ausnimmt. Vielleicht dürfen wir noch weiter gehen und sagen^ dass 
Heinrich das bewusste in Wolfram nicht erkannte und das so 
scheinbar nachlässige auch ihn veranlasst habe auf die Folgerichtig- 
keit seiner Erzäluhg nicht weiter zu achten. Denn H. geht noch 
weüer als Wolfram, er wird in wichtigeren Dingen nachlässiger, lässt 
begonnenes fallen, vergisst Dinge, die gesagt werden mussten, lässt 
Personen handeln im Widerspi*uche mit ihrem sonst angenommenen 
Charakter usf Einiges davon lässt sich unmittelbar auf Wolf- 
rams Einflnss, der ja auch sonst constatiert ist, zurückführen. 
Daher ich die Betrachtimg dieser Seite hier anschliesse und Hein- 
richs sonstige Muster erst später bespreche. Aber sicherlich lassen 
sich nicht alle Nachlässigkeiten Heinrichs der Nachahmung Wolf- 
rams zuschreiben. Man braucht nicht verlegen zu sein, wenn man 
antworten soll, woher ein Dichter solches lernen kann. Die Volks- 
epen sind unserm Dichter wolbekannt, wie sich unten ergeben vdrd. 
Denken wir uns nun einen Mann in einer Zeit, von der es nicht 
mehr gelten kann, dass 'sie auf bestimmte Anschauung half, etwa 
die Nibelunge in einer der uns vorliegenden widerspruchsvollen 
Bearbeitungen lesend, so kann es nicht feien, dass er Wider- 
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Sprüche usw. als eine Eigentümlichkeit des dichterischen /Stiles 
auffassen und vielleicht nachahmen wird. Jedesfalls aber wird diese 
Erkenntnis ihn gegen etioaige Widersprüche im eigenen Gedichte 
nachsichtig oder blind machen. 

1. Heinrich führt fremde Personen wie längst bekannte ein. 
Äp, hat seine Zelte vor Antiochia aufgeschlagen, da jagt aus 
der Stadt ein Ritter 

der flouc her durch den wint 

als er wser des tief eis kint. 

ichn weiz ob irz geloubet, 

er fuorte ein träken houbet. 

ouf dem heim gepunden. 

oben unde oueh unden 

sin decke deu was alle swarz 

reht als ein geprantez harz. 

sin schilt was von golde 

peslagen als er solde, 

daz swarze träkenhoubet dran. 

sus reit da her der küene man. 

Sie kämpfen, der Kampf endet: 

nu sach man Appolonium 

den starken Thaliarchum 

stechen vor an den heim, 

daz er viel nider in den melm. 
Der Name war vorher noch nicht genannt^ Thal, wird zum 
ersten Male eingeführt. 

Vers 4960 f. hören Ap. und Prinzel die Stimme einer kla- 
genden Frau. Sie eilen der Stimme nach und treffen ein Thier ein 
ros niden oben ein man. Ap. verwundet es und der Dichter fährt 
fort, nun erst den Namen des Thieres nennend 

Achiron lief hinder sich. 

Achiron ergreift einen Knappen des Ap. und uMrgt ihn. Nun heisst es 

deu Sirene lüte schre, 

das war die klagende Frau^ von der wir jetzt erst toieder hören 
und die alsbald, als wüssten wir schon wer sie sei, deu Sirene ge- 
nannt wird. Erst nach dem Kampfe erzält die Sirene weiters über 
sich und Achiron. Ap. nennt sich ihr und sie weiss gleich, dass er 
gekommen sei, Kolchan zu tödten. 
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Diese überraschende Rede der Sirene erinnert an die Wieder- 
begeg7iimg Parcivals und Sigunens im fünften Buche, Wer diese 
Ms 252, 8 liest, wird das Vorbild unsers Dichters kaum verkennen. 
2. Heinrich umschreibt den Namen wie Wolfram 225, 18, 
Athanagoras besucht den Äp, dessen Namen er erfahren im Schiffe. 
(Seite 93.) Dann heisst es 

16536 do sprach der in trouren lac. 
lieber diese Aeusserlichkeit freilich geht hier die Nachahmung 
Wolframs nicht. 

8, Heinrich lässt begonnenes fallen. Von Cyrillay Diomena 
und der Mohrin ist später nirgend mehr die Rede, sie verschtvinden 
sobald der Dichter sie nicht mehr braucht. An der Seule (Seite 68) 
erinnert er sich z, B. der M'öhrin nicht mehr, von Cyrilla heisst 
es nur ganz unbestimmt 

er sach g^n Oalaciä^ 
da stuont ez allez samt wol^ 
des wart sin ouge fröuden vol. 
4. Heinrich vergisst Dinge^ die gesagt werden mussten. Albe- 
dacus hat Ap. Vers 4111 v€fi*kündetj er werde sein Weib Ludna 
vrieder bei Leben finden. 

Als Cyrilla um die Minne des Apollonius sich bewirbt: 
er gedähte daz sol missezemen 
mir daz ich der sselden schrin 
Lucinam die frouwen min 
ouz minem herzen laze. 
ez wser ein unmäze 
daz ich so schiere die verkür 
deu gegen mir der gnaden tür 
ouf tet do ich arm was. 
Kein Wort von der Vorhersagung in diesen Worten, die etwas 
an Parxival 95, 2 anklingen, ebensowenig später 6579 f. 

got sol mir niht vergeben 
daz ich dich so schiere verkos 
darnach unde ich dich verlos 
unde ich nam ein ander wip. 
Ja in der Stelle Seite 68 hat er die Wahrsagung, deren 
übrige Teile vollkommen eingetroffen waren, schon so vergessen^ dass 
der Dichter sagt 

Lucina wände er deu waer tot. 
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Dagegen wiederholt er sich kurz hintereinander 8188 
do kom er an ein wazzer gröz 
daz ouz dem paradtse floz, 
Eufrates ist ez genant 
und 8390 

z Eufräte stuont sin sin, 

daz was daz edel wazzer groz 

daz ouz dem paradise floz. 

5. Personen handeln im Widerspruche mit ihrem sonst an- 
genommenen Charakter, 

Ap. hat Flata besiegt, Ap, 5548. 

er sprach mit zühticlichen siten 

*frow ditz lant ist erstriten!' 

er lie sich die frouwen sehen. 

deu frouwe sprach *ich wil eu jehen 

siges pi der wärheit. 

herre seht euwer zühtekeit 

und läzet euch erparmen 

über mich vil armen, 

Cypriänes kint pin ich. 
Nun beginnt das folgende Capitel, das eben erzälte nochmals 
zuaamfmen fassend, 5567 f. 

schiere komen msere 

daz Flatä tot wsere . . . 

deu junge Cyrilla 

dö sie gefreisch daz Kolchas 

von einem man erslagen was, 
sie hat es aber von selbst schon gehört, wie Vers 5549 oben lehrt, 
Sie verlangt Ap, solle mit ihr kämpfen 5610, es kommt aber nicht 
dazu, denn als sie sich vor Ap. sehen lässt, besiegt ihn die Minne 
zu ihr. Der Beginn des Capitels ist überhaupt lehrreich, er bestätigt 
das oben über das Verhältnis Heinrichs zum Volksepos gesagte. 
Wenn z, B. da^ Abenteuer wie Sifrit erslagen wart ganz von 
neuem anheben darf, erzältes wiederholend vgl, 859, 1, 2 und 854, 
4; 860, 1 und 856, 2, so hat sich Heinrich diese Art nur zu nutze 
gemacht. Wir lernen ferner dass Heinrich nach Aventiuren ge- 
dichtet hat, 

6. Im Gegensatze zu 1 werden bekannte Personen als ob sie 
fremd wären eingeführt. 
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Nachdem wir von Tharsias Leheii zu Mentapolirij von Atha- 
nagoras usiv. gehört haben, erzält der Dichter wie Ap. dahin 
verschlagen wird. Das nächste Capitel beginnt 16385 

ein fürste in der stat was 

der hiez Attanagoras, 
den wir doch schon kennen, 

7. Sonstige Widerspiiiche. 

Vers 12809 sendet Diomena dem Ap. ein vingerlin und lässt 
ihm berichten 

der stein hat so groze kraft, 

wser er mit missetat behaft 

der er doch nicht enist 

er g^t hinin in den Garten an alle frist. 
Der Ring ist aber ganz überflüssig, Venus hat ihn von der 
Schuld erlöst und ihm versprochen, dass er in den Garten gelangen 
werde. Trotz dieser Zusicherung^ offenbar um den überflüssigen Ring 
eine Rolle spielen zu lassen, heisst es Vers 18277 

doch stiez er daz vingerlin 

heimlich an den vinger sin. 
In den Versen 7160 f, heisst es 

poten wurden ouz gesant 

her und dar in daz lant 

nach den herren der wart vil. 

sich huop ein schoenez ritterspil 

tavelrunden turnei 
und doch wird erst 19031 f, erzält, dass Ap. die Tafelrunde er- 
dacht habe. 

Aehnlich ist, wenn Ap. Seite 7 mit der Sirene im Schilde zu 
Tharsis einzieht, während erst 5336 f. die Sirene, die er von 
Achiron befreit hat, ihm gestattet ihr Bild im Schilde zu führen: 

Apollonius der werde man 

hat heute daz verdienet wol 

daz er mit 6ren füeren sol 

min figure und pilde 

die Sirene an dem Schilde. 
Neben dem oben für die Nachahmung Wolframs beigebrachten, 
dem man noch die Einschiebung französischer Zeilen z. B. 18044 
(Parc. 76, 10) hinzufügen kann, fallen die einzelnen Ausdrücke die 
Heinrich Wolfram entlehnt hat kaum mehr stark ins Gewicht. 


— xxxm — 

Ap. 1604 gegangen kom der minne kränz 
Wolfr. Will. 86, 3 Tesereiz der minne kränz 
OZ, 3399 piz ez ouf den abent zöch 
Wolfr. Parc. 180, 20 der tac gein dem äbent zöch 
GZ, 3898 der triuwen ruoder 
Wolfr. Parc, 694, 13 jämers ruoder 
GZ, 8545 des helfe uns der die sterne zeit 
Wolfr. Parc, 659, 20 der die sterne hat gezalt. 
GZ. 7031 Sünder nu mohte krachen din herze alsam die 
spachen. 

Wolfr. 229y 10 sin hende begunden krachen alsam die dürren 
spachen. 

Ap. 7413 den vinden poßser nslchgepour 

Wolfr. Parc. 56, 4 den vinden herter nächgepour 

Ap. 7560 wite sträzen unde wege 

sluoc er durch die Pulgsere dö 
Will. 40, 18 gazzen slahen 
Ap. 19934 er nam die widerkere 
n&ch des zoumes ISre 
Parc. 597, 24 als ez der zoum geiferte 
Ap. 11451 darnach reit der künic Prinzel 

als ein snellez sprinzel 
Vgl. Tit. 39, 219. 

Ap. 9992 er want sich umbe in als ein wit 
Wolfr. Parc. 35, 23 er want sich dicke als ein wit 
Ap. 7435 als ouf eins smides anep6z 

was der lichten helme klanc 
Wolfr. Will. 77 y 13 ieweder künic üf in sluoc 

so die smide ilf den aneböz. 
4p. 7568 dd sie (die Feinde) der Tyrus ersach 

ouz einem tobenden muote er sprach: 

'zwäre ez mac wol Pulgser regen 

oder sie wahsent under wegen! 

ir ist doch s6 vil erslagen 

bieten sie deu swin getragen, 

ir wsere dannoch ze vil, 

ob ich die wärheit reden wil.' 
Wolfr. Will. 58j 15 ir gunSrten Sarazln, 

ob bMiu hunt unde swin 

Sfcrobl, Heinrich t. Neustadt. » 
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iuch trüegen und da zuo diu wtp 
8U8 manegen werlichen lip, 
für war möht ich wol sprechen doch 
daz iwer ze vil wser dannoch. 

Von mir schon besprochen Germania 15, 94. 

Die Episode von dem wilden Weihe Oargana, Seite 45, 
welches Kinder stiehlt, ist der Erzälung von Leshia im Wigamur 
nachgedichtet, während, was Heinrich Seite 41 von dem wilden 
Weibe erzält, an Wigalois 162, 21 ff. erinnert. Wigalois wird von 
Rüel überfallen^ seines Schioertes und seiner Rüstung beraubt, das 
Wiehern seines Eosses, das die Wilde erschreckt und verscheucht rettet 
ihn, Ap, tvird schlafend vom wilden Weib beraubt, schliesslich wird 
auch sie durch das Wiehern eines Bosses erschreckt. 

Wimt von Grafenberg wird auch in Ausdrücken üsw. nach- 
geahmt. 

Castelle auf Elefanten erwähnt Wimt, 204, 2 und sonst noch 
öfter, vgl. Jänicke de dicendi usu S. 17, Note 3. 

Ap. 15991 dö sprach deu schoene Tharsiä 
des Wunsches amiä 

Wigal. 223, 30 für sine frouwen Larien 

des Wunsches ämien 

Vgl. noßh Wigal. 203, 2. 265, 19. 286, 7. 290, 30. 291, 25. 

Ap. 6957 der (wurm) spilte gein im als ein hunt 

Wig. 117, 33 do spilt ez gegen im als ein hunt 

Ap. 19471 künec Glorant nam in do 
mit dem sper ouf die prust 

Wigal. 281, 5 üf die brüst het ers erkorn 

Ap. 3501 ellenthafte hant 

Vgl, Jänicke aao. 12 

Ap. 3871 der stanc waer da so groz gewesen 
daz w^nic ieman waer genesen 

Wig. 122j 33 von sinem stanc verdürbe ein her. 

Ap. 4287 tief, frat sint ir deu ougen 

Wigal. 178, 32 diu ougen tief, fiurvar 

Ap. 4191 ez ist daz allerschoenist lant 
ebensieht als ein hant 


i 
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WigaL 118, 30 ze Korntin in daz lant 

daz was eben als ein hant*) 

Ap, 16398 peg& an uns der feren last. 

Wigal, 211j 4 ir kiusche truoc der ^ren last. 

Die oben angezogene Berufung 18290, Seite XXIV kennt auch 
Wiimt oueh was ir diu kel harmwiz als er jach der die juncvrou- 
«" wen sach 28, 26* 

k Sonst weiss ich nur noch zu sagen, dass die Erzälung 4865 ff . 

t' als Märchen in E, Meyer, Volksmärchen aus Schwaben Nr. 61 sich 

^^ findet, vgl, Germania 4, 74, Die alphabetische Aufzälung der 

'^' Steine 18420 verräth ein Vocabular als Quelle. Ueber den r&sen- 

i^'-' lachenden man handeln die altdeutschen Wälder 1, 72 /. In der 

r Episode 19239 erinnern die Namen an Achill und Patroklos, Hektor, 

fi- Paris und Achilles werden genannt in den Versen 12636 ff. sie 

heten gewunnen solhen pris daz Hektor unde Paris noch Achilles 
^ nie gelobt wart als sie wurden an der vart. 

Pyramus und Thisbe nennt die Einleitung Vers 177. 
Dass Heinrich Gottfrieds Tristan kennt, zeigen die Verse 
167. 15171 ff. In den letzteren weist unser Dichter auf Gottfried 
von Strassburg 198, 5 und nennt den Hehlnamen des Helden. 
Frauenlob nennt Heinrich 20348, Die Kenntniss Neidharts verraten 
die Verse 7750 er was ir meister worden da als Engelmär in 
dem göu, anders verwendet der Dichter den Namen Engelmär in 
Gottes Zukunft, »iehe das Glossar. In den Versen 1039 f. nennt 
einer der Bewerber Lucina verre schoener dan Floris, der pfaflFen 
pris zu Paris. 

Eine Anspielung auf die Heldensage finde ich in den Versen 
2782 ff. 

vi kindelpette was ril guot. 
so dunket mich in minem muot 
ez hete Sygeling genomen, 
dö sie was kindes nider komen, 
daz sie pi her Heinzen truoc. 

Statt Sygling A liest D Sigenlint, BC Sigel mitgenomen; 
statt her heinzen A lesen BCD irem herzen. 


^) Lanzelet 3633 d6 kömens in ein schoene lant, daz was siebt als ein hant. 


c* 


— XXXVI — 

Von Heinrichs Apollonius kenne ich vier Handschriften: 

A. Vom Jahre 1431, ehemals im Besitze Ooldhann's, dann (seit 
ungefähr 1836) des Hofrathes Kaesar in Wien, nun in dem des 
Leipziger Antiquars 0, Weigel. Eine Abschrift dieses Codex von 
der Hand Franz Goldhanns ist auf der Wiener Hofbibliothek 
unter der Signatur 12464 (Suppl. 84), Eine nähere Beschreibung 
der Originalhandschrift bin ich ausser Stande zu geben, ein kleines 
Facsimile befindet sich vor der Abschrift. Sie ist am Anfange defect, 
auch feien im innem grössere Stücke^ wobei ich aber nicht angeben 
kann ob diese Lücken durch feiende Blätter eftitstanden sind, 

B, Die Gothaer (siehe Jakobs, Beschreibung S. 57 f). 

C, Die Wiener Hds. Nr, 2886 vom Jahre 148 . . (Hoffm, 
p. 148). Der Anfang feit, von Blatt 3, 4, 5 und 6 sind grössere 
Stücke abgerissen und verloren. (Die Handschrift hat 121 und nicht 
120 beschriebene Blätter da. fol. 6, dessen äussere Hälfte felt^ nicht 
gezält ist.) Am Schlüsse der Handschrift 121^ noch Bruchstücke 
eines Liedes an die heil. Maria. Die Federzeichnungen sind teil- 
weise sehr zierlich. 

D. Die Wiener Hds. Nr. 2879 ebenf. 16. Jh. (Hoffm. pag. 150) 
aus der Windhag'schen Bibliothek. Der erste (lat.) Theil der Hand- 
schrift hat am Ende 99^ folgende Notiz: finita per me Johannem 
weinperger anno domini m'^cccc^'lxf Scripta per me Johannem wein- 
perger. Ob derselbe auch den Apollonius fol. 10 bis 240 geschrieben 
habej ist mir zweifelhaft. 

Von A und B besitze ich Abschriften nebst eingeschriebenen 
Varianten von der Hand des Herrn F. X. Wöber in Wien, welcher 
mir auch dieselben für meine Zwecke gütig überlassen hat. Doch 
habe ich bei allen mitgeteilten Stellen A (in der Abschrift Gold- 
hann's) C und D neuerdings verglichen. 

Meiner Ausgabe liegt A zum Grunde, welche den besten Text 
gewährt, nur in zwingenden Fällen habe ich zu B gegriffen; CD 
stimmen so, dass sie für Sine Handschrift gelten müssen. 

Für gotes zuokunft konnte ich zivei Handschriften ebenfalls 
in Abschriften des Herrn F. X. Wöber benutzen: 

A. die unvollständige Gothaer, 

B. die Heidelberger. 

Die Münchener Handschrift war mir leider nicht zugänglich. 

Es hat mir widerstrebt die Sprache der Handschriften ins 

mJid, zurück zu übersetzen, so fraglich es auch für manche Form 
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ist, ob sie schon Heinrich gemäss war. Ich hätte wol ü statt ou 
setzen sollen — letzteres erscheint im Reime erst in ouf^ — ebenso- 
wenig lässt sich eu für iu verteidigen, Reime iu (eu) : öu feien 
ganZy auch bez. p im Anlaute hätte ich wol nicht den Handschriften 
folgen sollen. Zwischen dem Beginn des Druckes und dem heutigen 
Tage liegen eben mehrere Jahre, welche gewis in vieler Beziehung der 
Arbeit wieder zum Vorteil gereichten. Manche Unebenheiten haben 
aber gerade darin ihren Grund, dass die Verzögerung des Druckes 
benutzt wurde, Resultate wiederholter Durcharbeitung beider Gedichte 
in diesem Buche noch zu verwerten. 


APOLLONIUS VON TYRLAND 


jjer werlte schanz ist wunderlich, 

alle tage so wehselt sie sich, 

sie wirt ie wirs s6 lenger. 

der tagende stic ist enger 
5 worden her zuo unsern tagen 

daz hoere ich wise leute sagen. 

ez muoz euch vürbaz iemer wesen. 

ich hän an einem puoche gelesen 

der selben rede ein glichheit 
10 und ist doch deu wärheit. 

ein ktinec hiez Nabchodonosor 

daz nach im noch vor 

nie kein richerre wart. 

er treip gewalt mit hohvart. 
15 sin rfchheit wart unmäzen groz 

unz daz sin got selbe verdroz. 

do wart er so gesenket, 

daz man sin noch gedenket, 
eines nahtes ez geschach 
20 der ktinec in einem släfe sach 

einen troum der was wunderlich 


1 — 360 /cfen in ACD 10. Allerdings lautet der nom *. des fem, einmai 

G. Z. 8016: die (:alhie), doch ist das auch das einzige Beispiel. 11. Nabu<',ho- 

donosor. 13. reicher. 16. selbe. 
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Yorhtepsere und merklich, 
er sach an einer seule stän 
eilten guldinen man, 

25 ouf des houbet schöne 
stuont von golde ein kröne 
mit edelem gesteine. 
über ein wlle kleine 
was deu prust silberin. 

30 daz nam der herre in sinen sin. 
der lip was kupfer ouf deu knie: 
der herre sach ein wunder hie. 
plien wäm deu schuohpein 
dö im der troum alsus erschein. 

35 die vüeze wäm von erden 
daz wundert den werden, 
dö der herre in danken lac 
von himele kam ein donerslac 
der die seule gar zetreip 

40 daz niht da p! ein ander pleip. 
dö sus geschach der donerslac 
der h§rre vreisliche erschrac, 
ouf wischet er daz er gesaz 
und des troumes gar vergaz. 

45 daz wart im unmäzen zom 
daz er den troum hete verlorn, 
er sande witen in deu lant 
da man die höhsten meister vant 
von astronomiä 

50 und von mgromanci% 

daz sie im teten sä ze stunt 
den wunderlichen troum kunt 
des er so hete vergezzen. 
die meister wol vermezzen 

55 sprächen ^sage uns dinen troum 
häh uns alle an einen poum 
ob wir in niht pedeuten 
vor disen vrumen leuten. 


22. Kostber. 63. das. 
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der künec enweste des troumes niht 
60 sus künden sie mit keinre geschiht 

sins troumes iht erkennen. 

dö hiez er sie verprennen. 
den troum pedeutet Daniel; 

im hete der engel Grabrifel 
65 den troum da vor gerounet zuo. 

waz dise geschiht pedeutet nuo 

daz wil ich euch bekennen län. 

ouf der seule der guldin man 

daz ist deu plüejende jugent: 
70 wan deu wehst in grözer tugent 

s6 wirt ir wol ze lone 

ein guldine kröne. 

ist aber daz sie sinket 

und an den tugenden hinket^ 

75 so wirt silber schiere daz golt 

darnach kupfer wirt ir solt 
* 

s6 wirt ez denne weichez pli. 

dem sust ze pösheit ist so gäch 
80 und ir allez volget nach 

der mac wol schiere werden 

zuo einer ploßden erden. 

s5 sin niht m§r wil liden got 

so kumt schiere sin gepot 
85 daz zestoeret unde zeprichet. 

alsus den zorn er riebet. 

nu ist der troum pescheiden. 

ir sult eu niht län leiden 

daz ich daz zwispil hän getan, 
90 ez lit ein hohen glös daran, 

deu g§t ouf aller werlte kint 

deu nuo und vürpaz lebentig sint. 

sie g@t euch gar ouf einen man 

von dem ich muot ze sagene hän. 
95 hie mite väh ich daz puoch an. 


65. gerawmt. 75. das. 80. er. 90. Ez stet. 
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In Antiochien lebt Antiochins, von welchem anoli die Stadt den Namen 
hat. Seine Tochter ist das minniglichste Kind, das jemals von einer Frauen 
geboren ward. Ihre Matter stirbt und viele Könige, Fürsten, Grafen bewerben 
sich nm sie. 

eines tages daz geschach^ 

da von vil grözez ungemach 

den künic und sin kint pesaz. 
145 der leidic teuvel vuocte daz, 

daz im muot unde sinne 

stuont nach der tohter minne. 

vrou Minne deist unrehte getan. 

ir sit schaldic gar dar an. 
150 ir sult ze rehter minne wegen 

niht ze solher minne Stegen. 

macht ir den künic also plint 

daz er so minnt sin eigen kint, 

daz ist niht reineu minne 
155 ir valsche rätgebinne! 

ir sult nach solher minne streben, 

als deu natüre hat gegeben 

und got selbe gepoten hat. 

tuot solhes niht, daz ist min rät. 
160 pfüch Minne ir sult euch s^re schämen 

ir verlieset anders euwem namen. 

ir sult niht, vrou Minne, 

werden ein ketzerinne. 

ir sit vruo unde späte 
165 vrou Minne poeser rate. 

ir rietet ouch Tristande 

ouf Isöten von Irlande 

sins oheims künic Markes wip 

daz er minnet ir werden lip. 
170 da prach er doch sin treuwe an. 

vrou Minne daz was euwer wän. 

sit ir ein gotinne 

und ein küniginne? 

nein zwäre ir mörderinne! 
175 wie mort ir niht Tristanden 

und Isoten von Irlanden, 


149, vnrecht tan 


Pyramus und Tysbfe 

den geschach von euwern raeten w^. 

ir Sit ein unge^rtez wip, 
180 ir hazzet manegen stolzen lip 

und liebt euch einem swachen. 

wä sach man rösen lachen? 

zware daz tete wan ander stat 

da der schamlsere pat 
185 ein schoene küniginnc 

umbe ir werde minne 

deu doch vil manegem was versagt 

der pris von ir hete pejagt. 

den schamlsere gewert ir dö, 
190 der minnet euch und wart so vrö, 

daz er hupfen pegan. 

daz sach der rösenlachender man 

der lachet; daz vol rosen was 

perc unde tal loup unde gras.' 
195 vrou Minne ir habet noch m&r getan 

ir hazzet einen werden man 

und minnet einen swarzen koch. 

mit dem slufet ir in ein loch. 

dö wart gepiten niht langer: 
200 deu edele vrou wart swanger 

und gewan ein kint, der eren hagel, 

von dem koche, der hiez Nagel. 

d5 daz kint ze manne wart 

daz tete nach sines vaters art: 
205 daz was im doch von herzen leit. 

ze lest sagt im die wärheit 

sin muoter daz er was geporn 

von Nageln, daz was dem herren zorn. 

an sinen schilt malt er den nagel, 
210 wanne in ruorte der schänden zagel. 


178. raten. 181. giebt auch. 184. schamler. das es. 210. Vgl. vür war 
s6 sult ir wizzen daz, ez sint verschämter koche kint Und schameldser muoter 
bam, die tugende so verweiset sint. Brud. Wemh. MSH 3, 16 ^ Vgl, Bartsch 
LD. XLI, 23, 
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daz er dar an gedsehte 

und sich von schänden prsßhte. 

vrou Minne, ir sit ein krankez wip, 

ir traget veile euwem lip 
215 als ein gemeinez vröuwelin. 

wie moht ir lihter gesin 

den munieben unde pfaffen 

lottern puobn und äffen. 

wsere ich eu ze meister geben 
220 ez müeste anders sin eur leben. 

Der König entehrt seine Tochter, welche ihrer Dienerin Pinel ihr Leid 
klagt. Diese räth ihr zu schweigen. 

nuo seht zuo vrou Vfenus, 
325 wie habt ir geworht sus, 

ir habt ubele getan! 

iedoch muoz ich den strtt län, 

wan mir ist vil wol geschehen 

von eu des muoz ich iemer jehen 
330 von der süezen M§ltn 

unde an vrouwen Kathrin* 

euch heimUche an maneger stat 

gap mir euwer hilfe guoten rät 

und ouch vil dicke guot heil. 
335 ich wil euch strafen doch ein teil, 

wan ir sit gar ze müde. 

ir vüert an euwerm Schilde 

ein gebende ouf stende haut. 

ewer milde wirt da mite geschant 
340 daz ir den swachen habet gewert 

der süezer minne nie was wert. 

den stolzen sult ir werder haben, 

den swachen lät ruoben graben. 

Antiochus rühmt sich offen seiner Taten, schickt eine Frage in die 
Lande, wer diese lösen könne, solle seine Tochter zum Weib erhalten und sein 
Erbe sein. Viele kamen und verloren ihr Leben, ihre HHupter werden auf die 
Zinnen gesteckt. ApoUonius hört davon und macht sich auf nach Antiochia 


220. sein anders. 440. d. s. wert. 
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mit swölf Rittern and zwei Kamelen, welche mit Schreinen beladen sind, deren 
einee der Mohr Felech führt, das andere reitet der Zwerg Galiander. Auf dem 
Zage reitet ihn ein Ritter an, ein schwarzes Drachenhaapt aaf den Helm 
gebunden, mit einer schwarzen Decke and einem Qoldschilde, auf dem das 
schwarze Drachenhaapt zu sehn ist. Apollonius führt die Sirene im blauen 
Schilde. Er besiegt seinen Gegner Thaliarchas, der beschämt auf eines Knechtes 
Pferd, das ,wol zweier pfände' wert ist, davon reitet. In prächtiger Kleidung 
sieht man zu Hofe, besondein des Apollonius Gewand ist herlieh. 

Bin roc der was kapitfn 

mit pläwer palm&t sidin 
540 meisterliche gezieret 

kostliehe geparieret. 

sin kursit was ein pli&t. 

da deu rehte site st&t, 

daz ist röt unde plä 
545 gemischet undr einander da, 

daz ander teil ein sigel6t. 

ez was als ein rose r6t 

unde wize plüemelin 

wäm hie und dort gesprenget drin. 
550 sin pfelle was s5 riche 

daz ich mügeliche 

die kost niht halbe gereiten mac 

deu aleine an dem mantel lac. 

Mit den seinen, welche nicht minder prächtig gekleidet waren, geht er 
auf das ,palas', wo er sich dem Könige vorstellt. Er heisse Apollonius und sei 
der Sohn der Kaliden von Tjrus. Er verlangt des Antiochus Tochter und be- 
gehrt, dass ihm das Räthsel gleich gegeben werde. 

unreinikeit vuoret mich 
680 vaters vleisch des lebe ich. 
minen vater suoche ich nuo 
und mines wibes sun darzuo. 
noch sus noch so gevinden kan 
miner lieben muoter man. 

Apollonius löst das Räthsel folgender Maassen: 

unreinikeit vuoret mich: 
kunic selben merke dich 


639. palmait A, 538. 39. von Gapiden was: M. p. palmen siden das B, 
549. Warn allenthalb gesprengt darein A, 551. mugeleiche A. jnneleiche B. 
552. niht feit B. 553. D. an d. m. alle B. 679. die D, 680. leb ich. 
983. gebinnen J9. 693. die J9. 694. selb nu A, selber merke Z>. 
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695 Vaters vleisch des lebe ich: 
pruof dtne tohter minniclich. 

Der König zürnt, heisst diese Lösung falsch und gibt ihm dreissig Tage 
Zeit, könne er das Bäthsel dann nicht lösen, so müsse er sterben. Apollonias 
fährt heim nach Tyrus und Antiochus trägt dem Thaliarchus auf den Tyrer zu 
tödten. Daheim schlägt Apollonius seine ,rsetlpuoch* auf und findet, dass seine 
Lösung richtig gewesen. Heimlich des Nachts verlässt er zu Schiffe mit wenigen 
Gefärten wieder Tyrus, worauf daselbst grosser Jammer über den Verlust des 
Herrn. Thaliarchus vernimmt hier, dass Apollonius vermisst werde und meldet 
seinem Herren die freudige Nachricht , dass Apollonius vor seinem Zorn ent- 
flohen sei. Hierauf verkündet Antiochus in die Lande, wer den Tyrer todt 
brächte erhalte hundert Pfand Goldes, wer jedoch lebendig fünfzig. 

sus wart gelegt der sehte pan 
875 über den Tyrlandaere. 

er west niht umb deu msere. 

Antiöch unreiner poum 

iezuo rüeret dich der troum 

din golt erpleichet vaste 
880 ez krenket an dem glaste. 

din silber daz wirt kopfer 

valsch ist gar din opfer. 

dir saget schiere mat daz roch 

du treist ouf dir der schänden joch 
885 als der hunt die lannen. 

der doner stet gespannen. 

Apollonius landet zu Tharsis und während er am Gestade geht, begegnet 
ihm Elanicus, welcher ihm berichtet, dass er in die Acht getan sei. Apollonius 
will ihn beschenken, doch der Alte nimmt keine Gabe. Apollonius . bleibt zu 
Tharsis, nachdem er den Bürgern hundert tausend Muth Getreides gegeben 
an welchem sie eben Mangel haben. Sie versprechen ihn zu schützen. 

Hierauf schildert der Dichter die Stadt Tharsis. 

nu wil ich sagen an der vrist 
1030 wie deu stat gelegen ist. 
zeiner siten an dem mere, 
mit so richlicher were 
gefirmet zailen orten 
da giengen vier porten 

877. Antiochus CD. 878. yezund Ä. Nu CD, 879. got verpl. BCD, 
880. hinked BCD, 881. kupfer aOe. 882. gar feit AC, 883. mat schiere Ä, 885. 
der hund der hunt BCD, 1029. Die ganze Stelle feU in Ä, wo überhaupt eine 
grössere Lücke ist. 


1035 niden au der stat herabe 

gen des wilden meres habe, 

da man die kiele zuo zoch. 

deu moure ist zweinzic eilen hoch 

unde zehen schuoh dick. 
1040 zeinem wtinneclichen plick 

stuonden zweinzic ttime da 

daz weder hie noch anderswä 

nie kein man an keiner stat 

■ 

so schoene turne gesehen hat. 
1045 oben an der stat da lag ein perc 
* daz kein groz antwerc 
darouf mohte gereichen gar. 
ouf dem perge, daz ist war, 
lit ein sch<Bnez castel. 

Da steht ein Thurm, zwei und achtzig Ellen hoch, wie die ,kronik' sagt^ 
auf dem brennt ein Licht, das durch die Nacht leuchtet, den Schiffen zur 
Richte. Auf der andern Seite bei der Stadt geht ein schiffreiches Wasser, Tarse, 
das fliesst durch der Mohren Land, durch Tyrus, Lybia, Antiochia und fällt zu 
Tharsis in das Meer, ,niden pi der statwere/ 

oben an der stat h^rlich 

gfent vier porten werlich 
1075 ouz der stat ouf den plan. 

man siht pi der moure stän 

vier und zweinzic ttirne. 

da hört man groz gehürne 

daz tuont die wahtsere. 
1080 sie ist so vridepsere 

daz sie umbe des ktineges dro 

gseben niht ein wickenströ. 

ez hat ouch nieman in der stat 

weder wec noch pfat 
1085 niwan danne zeinemtor. 
• da hüetent vrume risen vor. 

die andern habent sehe f wec 

äne pfat und äne stec. 

1035. von? Oben CD. sieh Vers 1073. 1040. Zu w. BD. 1042. Da CD 
1047. künde C, 1078. Man h. CD, 1084. steg oder D, 1085. Nur dan CD 
niendert? 1086. habent D, 
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vor iedem tore lit ein platz 
1090 dft Itt ouf grözer koufschatz: 

ein market hie der ander dort 

pesunder iegelicher hört. 

von einer porten durch die etat 

ein wol gesteinte str&ze g&t 
1095 von dem wazzer an daz mer 

86 wit d& rite wol ein her. 

In der ^statveste' steht der Sarg, in welchem die Göttin Diana begraben 
liegt, und ein Tempel, in welchem Machmet ^rastet' vor dem sie ihr Gebet 
ton. Apollonins gibt den Bürgern jeden Mat Getreides um acht g^te Pfennige 
und stellt ihnen schliesslich den Erlös zurück, da er* dachte ,er wtere ein 
künic und niht ein koofman* damit sie die Stadt zieren, die Türme formieren, 
Strassen, Wege, Brücken und Stege anlegen könnten. Da ward ihm zu Ehren 
eine SSule errichtet, auf der von Gold sein Bild stand, auf der linken Seite 
ein goldener Metzen, in der rechten Hand hatte das Bild einen Brief, darauf 
stand zu lesen, wen die Säule vorstelle und sein Verdienst um die Stadt. 

ApoUonius verlangt Urlaub nach Pentapolin, nur ungern lassen ihn die 
Bürger ziehen. Auf dem Meere ereilt ihn ein Sturm, es ward finster wie die 
Nacht und eine Welle zertrümmert das Schiff. Nur der König rettet sich auf 
einem Schiffbrette ans Land. Einem Bettler gleich steht ApoUonius am Gestade, 
,ein nötiger man' ein ,visch8ere' nimt ihn mit in seinen »gl^t* und teilt mit ihm 
was er hat. In der Stadt begegnet er ein Kindlein, ^gelreide* und lang ist ihm 
sein Haar es ,was allenthalben gesmirwet mit guoten salben^ das verkündet, 
wer Kurzweile haben wolle, solle ins Bad zum König gehen. ApoUonius geht 
und ergötzt den König Altistrates mit Namen, durch BaUspiel, in welchem er 
es aUen zuvorthut. Er wird gekleidet und gespeist, bei Tische aber werden 
ihm die Augen nass. Lucina des Königs Töchterlein kommt, und da sie den 
fremden Bitter sah, ,prast^ die Minne in ihr Herz. 

zehant wart sie verstricket 
und in ein pant verwicket 
1660 dem noch heute manec man 
mit liebem leide ist undert&n. 

Sie fragt den Vater nach seinem Gaste, dann von ihrem Vater dazu 
aufgefordert diesen selber, der ihr seinen Namen nennt und sein Schicksal 
erzählt Das Wasser schiesst ihm aus den Augen. 

d5 daz der milde künic sach 
er sprach: ,tohter nuo sich an 
wir haben ubele hie getan 


1095. in 1658. bestricket B. 
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1735. wir haben im ze stunden 
geneuwet sine wanden. 

Da bringt Lacina die Harfe und spielt, allein ApoUonius sitzt noch 
immer traurig. ApoUonius nimmt sie dann selbst und spielt, dass alle fröhlich 
wurden, die da sassen, und ihres Leides vergassen. Von Gold eine edle Krone 
setzt ihm die Jungfrau aufs Haupt und fordert ihn auf zur Harfe zu singen. 

ze vröuden stuont im do der muot. 
1795 daz kom von manegem plicke 

den im den schosne dicke 

in sin ougen vliegen liez. 

ir minne im in daz herze stiez, 

sie heten peide vröude unt dol, 
1800 in was w^ und dar zuo wol. 

Lucina bittet ihren Vater ApoUonius beschenken zu dürfen und gibt ihm 
dann ,r6tes goldes zweihundert phunt und silbers vierhundert^ zwanzig Knechte, 
gutes Gewand und zehn schoene Jungfrauen. Der König beherbergt ApoUonius, 
der in ,der stat herberge' gehen will, auf seiner Tochter Bitte in seiner Burg. 
Des Nachts kann die Magd nicht schlafen, sie dachte hin und her in Sorgen. 
Am Morgen geht sie mit einer ihrer Dirnen zu ihrem Vater. 

für den künic sie dö saz 
1900 nider ouf daz matraz. 

Sie bittet ihn, ApoUonius aufzufordern, sie das harfen zu lehren. Das 
geschah, nie ward einer Königs Kind so gelehrt. 

deu minne het in in verspart 
1935 ir seharphen aügel, 

sie heten grözen mangel, 
daz siez niht torsten melden 
und rede mit rede gelden. 

Die Minne warf Lucina in ,einen grdzen siechtagen^ 

daz begunde der vater klagen, 
er hiez verre suochen 
nach arzten von den puochen. 
die sähen in den prunnen. 
1950 da funden sie alunden 


1736. gefrischet CD. 1934. an im BD, 1949. Die sahen iren prunne 
(Ire prinne B,) aine BD, 1950. D. f. s. alaine B. D. 
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ämeht unde krenken 

bekumbert mit gedenken. 

sie gäbn ir erzenie gnuoc 

deu doch lützel fürtruoc. 
1955 deu peste erzenie 

daz was deu kompanie 

die sie het mit Apolloniö, 

wan sie in sach s6 wart sie vrd, 

wan aber sie sin niht ensach 
1960 so hete sie leit und ungemach. 

Drei Grafen werben bei Altistrates um sie, dieser heisst jeglichen einen 
Brief an seine Tochter schreiben, wen sie wolle; der solle sie erhalten. Das 
tun sie. ApoUonius überbringt ihr die Briefe, doch dessen Brief findet sie nicht 
dabei, den sie am liebsten hätte. ApoUonius räth ihr: 

nemet wer eu der liebste si. 

dö sprach deu juncvrouwe alsus: 

,weiz got her ApoUonius 
2080 biet ir zuo mir liebe iht 

ir gsebt mir solhes rätes niht. 

nu hiu; ir sult min pote sin 

zuo dem lieben vater min^ 

sie nam ein wahstevelin 
2085 und schreip daran ir widerpot 

sinnecliche und äne spot 

mit solhen schoenen Sprüchen: 

,ich wil den schifprüchen 

dem daz gelücke hat gelogen 
2090 und daz wilde mer petrogen. 

wunderstu dan herre dich 

daz ein juncvrouwe ztihte rieh 

äne schäm dich piten lät: 

herre deist des wahses tat. 
2095 ez sagt dir minen willen gar 

und schämet sich niht umbe ein här^ 

Der König wundert sich, wer der Schiffbrüchige wäre; als er aber Apol- 
lonius ansieht, versteht er sich gleich und gibt diesem seine Tochter und das 

1951. chranchait BD, 1952. bedanchait BD, 1955. pesten D. 2077. N. 
einen der e. d. 1. s. A. 2081. dises BD. C, hat eine Lücke von 2079—2293. 
2082. n^ftUt A. 2088. scheffpruchen Ä 2090. hat p. A. 2092. züchten B. 20^3- 
geschrieben hat BD. 
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halbe Reich. Gross ist die Freude, gross die' Wirthschaft. Des Nachts schlafen 
sie bei einander: 

2251 sie lönte im mit der minne solt 
swaz sie wolt daz wolde ouch er, 
swaz er wolt daz was ir ger. 

Lncina wird schwanger. Nach einem halben Jahre sieht Apollonins am 
Gestade ein Schiff ans Tyriand, dessen Mamer ihm erzählt, dass Antiochas, als 
er bei seiner Tochter lag, vom Donner erschlagen worden sei. Apollonins falle 
nun das Reich zu, Herren nnd Gäste senden ihm deshalb eine ,hantveste^ 

Antiöch du schänden poum 
2300 an dir ervüllet ist der troum 

der donerslac hat dich geslagen 

din lip din guot din ^re zetragen. 

du pist an Ören gar verwunt 

din s^le pout der helle grünt. 
2305 nu läz wir dise rede stän 

und heben die aventeure an. 

ez ist ouch noch da von daz peste 

und des puoches gruntveste. 
* swaz unz her ist gelesen, 
2310 daz ist ein vorrede gewesen. 

Apollonins will heim zn Lande, doch weiss ihn Lncina zn bewegen sie 
mitzunehmen. Altistrates gibt ihnen Urlaub und reich werden die Schiffe aus- 
gestattet. Eine Dienerin die treue Liguridis und eine Hebamme nehmen sie mit. 
An einem Freitage Früh ward geschieden. 

2441 der mamsere zoch den segel • 
nach des pesten windes regel. 

Fröhlich war die Fart^ bis Lucina eines Kindes genas. Da lag sie für todt, 

als maneger vrouwen noch geschiht, 
s5 man sie kint gewinnen siht. 
ir geschach ein dinc daz was niht guot, 
2460 wände daz gelibevte pluot 
swellt sich umbe ir herze. 

Gross ist aller Klage, besonders jammert Apollonins. Der Mamer fordert 
ihn auf die Leiche ins Meer zu werfen, sonst giengen sie alle zu Grunde, denn 
,daz mer treit des töten niht^ (2514.) Apollonins lässt ,laden* zusammen tragen 


2261. mit fdt A. 2262. 63. Waz alle. 2800. ist erfüllt A. 2301 
erslagen. A. • 2468. Wann man s. kinder BC, 
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und hiez ein truhen warken 
von laden vest und starken 
2530 gesenget unde geprennet 
mit wahse wol verrennet. 

Darein legt man die Leiche. Um die Trabe (vaz 2645) werden Eisen- 
spangen gelegt, die Leiche wird prächtig geschmückt und zwanzig Pfund Goldes 
werden in die Truhe gelegt Auf ein Blei lässt der König den Namen der 
Todten graben, wer sie finde solle zehn Pfund Qoldes für sich nehmen, um 
die andern die Leiche bestatten. Die Truhe ward auf die See geworfen. Doch 
das Kind lebt und ist gesund. 

Am dritten Tage warf der Wind die Truhe zu Ephesus ans Land 

pi der stat da lae ein pere 
2630 al da stuont ein rundwerc 

Da lebt der weise Orrimonius (-4, Cerimonius BCD,) ein ,meister von 
erzente^ Der sieht die Truhe und lässt sie ans Land ziehen. Sein Schüler 
Philomin salbt die Leiche, lässt um sie herum an den vier Seiten Feuer legen 
und findet, dass die Frau noch nicht todt sei, sondern dass sie noch lebe. 

ze sinem meister sprach er 

,latwerjen traget her , 

die zer ämehte sin guot 
2715 und die daz geliberte pluot 

von dem herzen triben. 

ez geschiht gern den wiben 

daz sie ämehtig müezen wesen 

s6 sie der kinder genesen. 
2720 man truoc dyatameron 

und dyamargaritCn 

und cum miscopliris 

dytardiön des si gewis. 

man prähte euch da pi 
2725 dyarodön Julil. 

cinciät und mitratacum 

antibacum emagogum. 


2528. machen BCB, 2629. Stark von festen Sachen BCD, 26S0. 
Pesenget BCD. 2631. harze BCD. berennet CD. betrennet B. 2680. herberg 
BCD, 2717. geren CD. 2720. diamataron BCD. 2721. dyamargaritan B. dya- 
margariticon CD. 2722. muscopluris BCD. 2723. dyagardian BCD. 2724. 25 
feien A, 2726. Tityat und tridatum BCD. 2727. Antiotum BCD. 
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die latw&rjen sint so guot 
swem deu ämaht wl tuot. 

Lucina erwacht and die Sieche wird gestärkt. 

2770 dd gap man der siechen 

guoten win von Kriechen 

pinöl von Ciper und Schavemac 

malvasiäm und Blädac 

win von Chreidpinel 
2775 turclues unde muscatel 

möraz unde lütertranc. 

Beinval douhte in ze kranc. 

Orrimonius nimmt sie als Tochter an und sie geht in den Tempel Dianas 
als ,pegina'. 

Zur selben Zeit kommt ApoUonius nach Tarsis übergibt seine Tochter 
in Strangwilio*s Pflege und schwört nicht eher Bart, Haar und Nägel zu schnei- 
den bis er seine Tochter vermählt. Er selbst wollte nach Aegypten gehen. 

Da kommen Boten nach Tarsis von KOuig Baldin von Barcil6ne, welcher 
melden lässt dass ein Volk »Gog und Magog* in sein Land gefallen wäre und 
dasselbe verwüste. Er bittet um Hilfe gegen sie und verspricht grossen Lohn. 
Der Dichter schildert das Volk folgender Massen: 

wie daz volk st gestalt 
2965 daz wirt eu iezuo gezalt. 

der mensche ist neun fileze lanc 

und hat gar einen storken ganc. 

ir pein lanc sehs fäeze 

ir gestalt ist gar unsüeze. 
2970 zw§n vüeze hänt die siten^ 

sie enmugen niht wol geriten, 

sie müezen gar ze vüezen gän. 

ir lip ist ouch niht wol getan, 

hofroht hinden unde vor. 
2975 ir ahseln st^nt in enpor. 

ir antlütze ist rehte als ein hunt. 

wit unde dünne ist in der munt. 

äne part so ist ir vel. 


2729 ohnmaht BD. 2772. pinel undchip (kiper C.) u. CD, pinel kiper B. 2773. 
von pladachi?2>. 2774. 75 fdm B, 2776. muscatel m. u. 1. t. B, 2966. hie zuo 
A, jetzt BCD, 2967. starken ACD, gar feU CD. 2968. wol s. BCD. 2969. un- 
gesüesse BCD, 2973. Sein, übel BD, 2976. Sein BCD. so feU A, 2978. sein. 
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undem ougen grüene unde gel. 

2980 deu ougen teuf, die brä sint lanc. 
ouz ir munde g§t gestanc 
reht als ouz einem privat, 
lewen hout ist ir wät. 
ir här ist lanc unde rouch 

2985 smal unde dünne ist in der pouch. 
des selben Volkes stimme 
ist unsüeze unde grimme, 
ze glicher wise als ein wolf. 
ir künic ist geheizzen Golf. 

2990 ir arme sint dri eilen lanc. 

an allen tugenden sint sie kranc. 
ir harnasch daz ist hümin, 
davon sint dicke scbibelin 
geslagen ouf deu ledervel. 

2995 sie sint zen füezen also snel 
daz sie kein ros ergäben mac. 
ez loufet naht unde tac 
daz ez nimmer müede wirt. 
sin natür im daz gepirt 

3000 daz sie wolf und hunde 

und leutvleisch zaller stunde 
ezzent vtir guote spise. 
ez ist wilt und unwise. 
sie trinkent rössine milch 

3005 peide kalt unde wilch. 
/' ;• ' '. ez treit einen hompogen. 

wenne der wirt ouf gezogen 
so ist er drier eilen wit, 
der pfil der darane lit 

3010 der ist wol vier eilen lanc. 

sie machent manegen lip kranc. 




2980. teuf D dieff C 2981. a. seinem ACB, 2983 hewte A hewt C, 2984. 
Sein CD. 2989. heizet ACD. lAoMBCD, Vers 3544 heisst A. den »Kaiser* dieatis 
Volkes ,Eykas* C. Lolf oder ,Galolf*. 3573 A. Eykas: was C. Jectas, 2>. 
Eiectes, Ä Ejectas. 2992. der ist J?Z) 2996 zu aWe. 2997. Das volk A. 2999. riet CD. 
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sie dttrkelnt harnaech unde platen. 

ir pfüe kunnen schiere waten 

durch daz fleisch und durch daz verch. 
3015 daz ist alle tage ir werc. 

daz ir heim solde sin 

daz ist ein haubet tsenin. 

mit nasen und mit munde 

geliche eime hunde 
3020 redent die possen schranzen. 

sie Bchiezent mit den lanzen, 

mit spere und mit gabeldt 

tuont sie manegem den tot. 

BaldiDS Tochter Cläre will der König dieser Ungetüme zum Kebsweibe 
haben. Die Tarser bitten ApoUonius ihr Hauptmann zn sein, was derselbe, da 
er den Tod zu finden hofft, verspricht. — Mit zwanzig Kielen ward ausge- 
fahren zum grossen Leide schöner Mägde und Frauen. Am zehnten Tage 
gelangt das Heer in eine Aue, wo ApoUonius Heerschau hält. Nun sieht der 
Marner vom Schiff aus ein ungefüges Heer heranschwimmen, ruft die Streiter 
zusammen. Sie halten die Feinde für das Volk Gog und Magog und bestehen 
sie. Doch ist der Führer dieses Heeres Absolon ^fürste von Pliant* der Sohn 
des griechischen Königs Julian, der Eidam König Baldins. Heiss war der Streit, 
wie keinen solchen Alexander selbst gestritten, denn auch Absolon, der seinem 
Schwiegervater zu. Hilfe eilte, hält seine Gegner für das gefürchtete Volk. Der 
Sieg bleibt ApoUonius, Absolon mit 17000 Streitern oder mehr war gefangen. 
Nun klärt sich das Missverständniss auf und beide schwören ,eitgeselleschaft^ 
bis in den Tod« ApoUonius nimmt von seinem Neffen (Julian ist des ApoUo- 
nius Oheim) den Wein : 

3404 ich spriche wol wtn unde wip 

erfröuwet junges mannes lip. 

ein alter man der trinket dar^ 

daz er stn lützel nimet war 

daz er werbe n&ch minne: 

wser sie ein küniginne 
3410 er n«m für si ein guoten trunc. 

eime frechen manne unde junc 

dem machet wln unde wip 

froelich sgle unde Ifp. 

3012. dürchebi A, durchelent BCD, 3014. weich Ä 3016. feit BC. 3019. 

ainem aUt. 3023. manigen C m. man B. 3404-3413 sagt der Dichter, 3404. 

sprach A. 3406. sin feU B. 3407. der weih noch der minne BCD. 3410. sj 

für 2>. einen alle, guoten feli B. 3411. Ainen fr. man (manne B.) alle 3412. 

den A, 

StrobI, Heinrich ▼. Neustadt 2 
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Die Segel werden ,oufgexackt; mit den rnodem ingedrnckt* fahren sie nach 
Barcilon. Auch dort hält man sie för das Volk Qog, Qolk und Magog, man liei 
bereits auf die Wehren, Zinnen und Thürme, um sich zur Wehre zu setzen. 
ApoUonius und Absolon merken dies und entfalten zum Zeichen, dass sie 
Freunde seien, fünf Paniere. Sie werden erkannt, über ihre Ankunft ist grosse 
Freude in Barcilon, ganz besonders aber freut sich Cläre, welche nur ihre 
,zuht* abhält, dem Geliebten an das Gestade entgegenzueilen. König Baldin 
klagt sein Leid, und bittet um Hilfe, worauf ApoUonius räth, er mOge scheinbar 
auf des Gegners Wunsch eingehen und einen Frieden auf drei Tage vereinbaren. 
Es geschieht, vierhundert Feinde werden unbewaffnet in die Stadt gelassen, 
ebensoviel der Städter ins Lager. Unter diesen Absolon und ,Tyrus', wie Apol- 
lonius auch genannt wird« Drei Völker sind da vereint ,Gog, Magog und G^lk, 
(:volk). ApoUonius nimmt hundert der vornehmsten mit nach Barcilon, schenkt 
ihnen dort den besten Wein aus - den Schiffen Absolons , um zu sehen , wie 
sie sich benähmen, wenn sie trunken wären. £r erfärt es bald: 

. 3558 wan sie wurden von dem wfn 
als kint unde toerlin. 
daz kom allez da von 
sie wären wines niht gewon. 
die geste riten tranken ouz 
rehte küene als ein strouz. 

Er schickt den Kaiser Eykas ein ,lager solches Weins, welcher so 
grossen Gefallen daran findet, dass er für sich und sein Volk mehr desselben 
fordert. ApoUonius schickt ihm zweihundert Fuder, für jeden seiner Hauptleute 
(es sind ihrer hundert) zwei, für den Kaiser selbst zehn. Sie trinken zwei Tage 
lang den Wein, ,reht als daz wazzer küe unt swin* bis sie so betrunken wurden 

daz in die zungen hunken. 

diser tanzte^ diser sanc, 
3620 ener reit, diser spranc, 

diser schalt, en^r rief, 

einer wacht, der ander slief, 

disem tet daz houbet wd 

der ander rief ,nu gip mir me!^ i , 
3625 seltssene stampenie 

het deu kompanie: 

ir schal ir schiien was grdz 

sie wurden alle harnaschploz 

ieder man an sinem kreiz. 
3630 den sunne schein alsd heiz, 
daz weich wurden ir hornpogen 

619. haue CD. In AB. fden 3619.20. 3621 ainer alle. 3622. diser B, 3624 
der rief genz in mS BCD. 3625. Seltsam AB, 3629. kraisse AB, (:halsse B,) 
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seu hiet ein kleiner knabe gezogen, 
ir platten und ir schilde 
lägen ouf dem gevilde 
3635 gestreuwet onf daz schcene gras: 
der enweste wä sin swert was 
diser hete daz sper verlorn. 

Inzwischen kam das Ende des Waffenstillstandes. Tyrus eilt auf das 
s, muntert die Seinen zum Kampfe an; sie brechen wie ein Wald los auf 
die Feinde und tödten gar manchen. 

ein wort heizt entrowe sin niht, 
daz machet manic dinc enwiht: 
entrowe sin niht ist krämer sin 
entrowe sin niht reit daz ros hin. 

3675 swer sich warnt der hat gewert 
sich und itianic dinc emert. 
daz weter wart nie so guot: 
swer sinen mantel und sin huot 
niht mit im ouz fderet, 

3680 ist danne daz in rüeret 

ein kalter wint oder ein regen, 

des schaden muoz er selber pflegen. 

Der Kampf fällt zu Gunsten Baldins aus, Eykas giebt sich dem Absolon 
gefangen, ApoUonius weist jeden Lohn zurück, nur das Zelt, das Eykas auf- 
geschlagen hatte, behält er sich vor. 

wie daz gezelt si getan, 

daz sult ir eu nu sagen län. 
3830 ich wil ez kürzlichen sagen, 

wan ich enkunde in zwein tagen 

niht ouzlegen die richeit 

deu daran was geleit. 

ez was zweinzic eilen hoch, 
3835 die snüer da man ez mite zoch 

die wären sidin von Palmät. 

sehzec eine ez an der lenge hat 

zwelf an der preite. 

3632. si hett ain knab B, 3635. grüne B. 3636. diser weste nicht A, 
3637. hett A. 3673. kranker BCD, 3674. Simrock Sprich. 666: Trau wol ritt 
dasljferd hinweg. 3676. u. sein leib. BCD. 3678. seinen A, 3679. fürte: ruerte 
A. 3680. dann A. in dann in B. 3681. und B. 3682. muest aUe. selben B. 3830. 
es ewch A. ewch es B. 3831. en]ew B. 3835. da mit m. BD. 3836. seyden B. 

2* 
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rtch was sin gereite 
3840 geworht von purpur und samit 

cambicolor und capit. 

zallen sinen orten 

von golde geslagen porten 

mit edelem gesteine 
3845 peide groz unde kleine. 

ouf dem gezelte stuont ein knouf 

da was ein albenttn ouf, 

die fuorte an dem Schilde 

Eikas der wilde. 
3850 in sinem lande wären vil 

chemel; helphant äne zil. 

des bete er ir vil präht aldar. 

deu olbentinne deu was gar 

von rotem golde geslagen, 
3855 darouf was gestein getragen. 

seu möbte ein künic selten 

näcb ir werde vergelten. 

daz gezelt daz waz sd riebe, 

ez wser mir gar unmügelicbe 
3860 solt icb ez allesamt sagen. 

da von wil icb sin gedagen. 

Weithin erschallt die Kunde von diesem Siege, der den Helden vielen 
Ruhm und viele Ehre einbringt. Nun sann man wieder auf Freuden, Baldm 
sandte in die Lande' aus, denn er wollte seine Tochter „zuo legen Abs olön dem 
werden degen". ,Sie nam in lieber tousent stunt dan Eykas den pcesen hunt/ 
Gross war bei diesem Feste die Kurzweile: Seitenspiel hörte man klingen and 
süsse Lieder singen. Die Fahrenden wurden beschenkt, dass man noch heute 
davon sagen mag. Absolon bleibt noch ein halbes Jahr, Clara schenkt ihrem 
Gatten einen Sohn Namens Eneas. Gross war die Klage als Clara von ihrem 
Vater scheidet. 

dS. kint von vater scbeiden sol, 
da wirt vil gerne ein jämerklage. 


3839. stnjir alle, 3840. v. purper u. von Ä 3841. combicolor u. von 
c. B. ähnlich lauten die Verse 3517 ff: Sie sähen bütten unde gezelt, die waren 
rtche von samtt cambicolor und capit (wo B Enbicobe). 3847. obe BC. din 
D. Obendin B. 3849. Ejectas BCD. 3860. da was vil B. 3861 Kalin B. 
3863. abentewr BC. Obentinne D. 3857. wirde B. irem werd A. 
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merket doch waz ich eu sage: 

swä ein frouwe ir man 
3975 liepliche gehaben kan 

und der man die frouwen^ 

da mac man liebe schonwen. 

der frouwen wirt ir man dapi 

lieber dan ir der vater sf. 
3980 sie vert gar an ande 

mit im ooz dem lande. 

ist aber er ein'poeser lip 

oder sie ein ungetreuwez wip: 

so scheident sich deu msBre. 
3985 ich w»ne ez pezzer waere, • 

ob ich ez rehte h^n geschriben, 

sie wsere pi ir muoter pliben 

und er pt sinem vater dort. 

wan ez ist ein veiger hört 
3990 swä der man ist pehaft 

mit valscher geselleschaft 

mit einem pcesen wibe. 

w@ der sSle und dem libe. 

Apollonias nimmt Baldins Sbhn Prinsel in seine Pflege und macht auB 
ihm einen ,frumen man'. 

Als sie eines Tages über Tisch sitzen, kommt ein Mann geritten mit zwei 
Kamelen als Saamthieren, auf deren jedem ein Zwerg sich breit macht (statzt 
4033). Es ist ein Zauberer, Albedacus genannt (so BCD. Alberacns A.)^ ein Stem- 
seher, der dem Apollonius vorhersagt, Armenia, Bulgaria, die Wüste von Romania 
und das goldene Thal wie Antiochia werden ihm einst dienen, auch werde er Lu- 
cina wieder lebend finden. Am morgenden Tage sang Lerche, Droschel und die 
,liebe' Nachtigall, dass es in die Burg hallte, sie legen ihre Sommerkleider 
an and reiten hinaus in die Aue zu schauen wie die Blümlein drangen durch 
Gras und Klee, grün gelb und blau war der ,16', denn es war in des Meien 
Zeit, der sehnenden Herzen Freude g^bt und ,zucket swseren ungemach'. Da 
fragt der Meister König Baldin nach Galaeides. Drei Tagweiden ist es ent- 
fernt, sagt dieser, und ist das schönste Land, reich an Städten und Dörfern, an 
Wasser und Brunnen, 'die vliezent gen der sunnen". Ein Wasser rinnt durch, das 
heisst Galaeia, daran eine Burg gleiches Namens, die das Land beschützt, in 
dafl noch niemand lebend gekommen. Dort haust auch der Vogel Galadrias {B. 
2>. Galaeides ^.), der durch das Ansehen und Meiden eines Kranken diesem 


3974. im A. 3975. lieplichen B, 3996. ez] daz A, feU B. 
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Leben oder Tod verküodet, doch lebt auch dort das Ungetüm Colchan nnd 
seine Mutter Flata. 

Flfitä ist des tievels wip 
4265 verfluochet si ir poeser lip! 
sie ist zweier manne lanc^ 
unmäzen snel ist ir ganc, 
ir louf ist snel unm»zlich. 
ir antlütz ist gar freislich 
4270 glich einer Wilden katzen. 
lanc sint ir die tatzen, 
die habent spanlange klä. 
swarz unde lanc sind ir die prä; 
vilzot ist ir der loc, 
4275 ir ars ist sinewel als ein stoc. 
sie hilderlt rehte als ein poc. 
ir pruste g^nt ir ouf den pouch. 
sie ist allenthalben rouch^ 
ir naslöcher sint ir wit 
4280 ein rötzel ir d& vor lit, 
daz ist lanc als ein wurst. 
ich gewan nie so grözen durst, 
daz ich mit ir wolde trinken, 
lanc, dürr sint ir die Schinken 
4285 sie hat dräkenftieze. 
ir lachen ist unsüeze, 
tief; vrat sint ir den ougen. 
wer sie wil minnen tougen 
der hat wol des tiefeis glust. 
4290 hoferot ist ir prust 

und pucklot ist ir rttkke: 
sie ist ein hellekrükke! 
ir zunge ist lanc, wit ist ir munt 
ir ätem voul und ungesunt. 
4295 wä ist der den des gelüste 


4265. ir feit ^B, 4273. und feli A. 4274. Vilcz zotten A, der gegen 
die hda, von mir gesetzt, 4276. hicklet BC. hütet D. 4287. tieff frat AB. 
4290. ir feit B, 4293. Boa erste ist fdt AB. 
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daz er die schoenen lieplich kuste? 
er möhte sieherlichen jehen 
im waer von küssen wol geschehen! 
het aber er den minen muot 
4300 er n»m danimbe kein guot! • 

So ist Flata; ähnlich, zwar nicht mit dem Aufwand von HiCsslichkeit, 
schildert der Dichter uns dnrch den Mund des Königs Baldin Kolehan, ihren Sohn. 
Diesen hat Baldin einst selbst kennen gelernt, als er versuchte Galacia zu erobarti. 
Er ist unverwundbar, denn er hat eine Hornhaut und die gegen ihn geschleuder- 
ten Pfeile schnellen zurück. Baldin gab sein Vorhaben bald auf und erfuhr 
mehreres üBer Eolchan von zweien Männern, welche heimlich auf sein Schiff 
geflohen waren. Diese schildern das Ungetüm weiter mit seinem Schuppenfell, 
mit seinen glühenden Augen, den Greifenklauen an Händen und Füssen. 
Dreissig Jahre zahlt er und acht und zwanzig sind, seit er das Land bezwungen. 
In der Burg Galacia, erzählten die zwei Gesellen weiter, leben sechs hundert 
schöne Jungfrauen, denn jedes Mädchem im Lande, das 12 Jahre alt und 
schön ist, muss dahin. Dort fehlt es ihnen nicht an Speise und Trank, im 
Baumgarten um die Burg reich an Obstbäumen können sie sich ergehen. Richter 
ist Eolchan selbst, keine Untat kann man da verhelen. Die Schuldigen werden 
von ihm zerrissen. Den Jungfrauen geschieht nichts zu Leide, nur dass sie 
gefangen sind. Des Unholden Höhle ist Grotimunt, davor hat er ein schönes 
Werk mit Türmen und Mauern. Abwechselnd hüten er und Flata das Reich 
bei der Burg vor dem Lande. Es gibt wol noch einen andern Weg hinein, 
doch wer diesen wagt und ergriffen wird, büsst mit dem Tode. Kolchan ver^ 
schlingt einen ganzen Schaf bauch, eine gebratene Gans, oder vier Hennen auf 
einmal. Dazu trinkt er einen halben Eimer und dann gehts auf die Jagd, 
gegen Hixsche und Hindinen, Bären und wilde Schweine. Einst (er war fünf 
Jahre alt) traf er auf der Jagd den König Gyprian von Galaeiden, welchen er 
zerriss. Den fliehenden Rossen des Königs und seiner Gefährten nacheilend 
kommt er zu dessen Burg, mordet alles, nur zwei Kinder, die Frau des Königs 
und ein Eammerweib retten sich. Das Landvolk, das sich sammelte um die 
Burg zu retten, empfieng er und seine inzwischen herbeigekommene Mutter Flata 
sehr übel und zerriss es ebenfalls. So fiel ihm das Land zu. Gyprians Töchter 
hielt er in grossen Ehren, besonders Formosa, bis er nach zehn Jahren beschloss 
sie zu minnen. Das war eine grosse Noth, doch die Hochzeit wird gehalten 
und Cholchan schwächt die Mädchen vor den Augen der Königin, so dass gar 
manches minnigliche Kind verdirbt oder todt liegt. 

Mit dieser Erzählung s^cht Baldin seinem Freunde von seinem Vor- 
haben abzurathen, doch umsonst, da Albedacus seine früheren Vorhersagungen 
wiederholt. Sie kehren in die Stadt zurück und Baldin bietet Apollonius drei- 
tausend seiner Mannen und seinen eigenen Sohn Prinzel als Gefährten an. Boten 
werden ausgesandt nach Barcilone (Catalonia sagt A.) und drei tausend der 


4296. dem gelüste B, 4296. lieplich /«Z^ B. kuste B, 4298. von kus B 
4299. er aber meinen B, 
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kühnsten Ritter sammeln sich, daronter Prinzel des KOnigs Sohn, der nun anf 
seine ^ste Heerfahrt ritt, einen weissen Schwan im rothen Schilde, einen eben 
solchen anf der Fahne. Nicht lange fahren sie anf dem Meer , da bricht ein 
Sturm los, der sie weit Ton ihrem Ziele verschlägt. An einer Insel landen sie 
und Apollonius und Prinzel sitzen vom Meere weg auf einem schönen grünen 
Plane. Da hören sie eine Frau klagen, Apollonius nimmt seine Waffen, Har- 
nisch, Schwait, Schild, Sper und Eisenhut und geht mit einem Knappen der 
Stimme nach. Sie finden Achiron, unten Boss und oben Mann. Apollonius besiegt 
und tödtet ihn mit Hilfe der Sirene (Meerminne, wie sie sich v. 5168 nennt), 
denn die war's, welche klagte, und diese berichtet ihm, Achiron sei Cholchans 
Vater, ein tüchtiger Jäger, welcher den Jungfrauen nachstelle. So habe er 
auch sie jetzt verfolgt, ihr zürnend, da sie ihm ihre beiden Eünder, die er für 
die Seinen verlangte, verweigert hatte. Schliesslich gibt sie ihrem Erretter 
einen Ring, den er an der linken Hand tragen sollte und der ihn unsichtbar 
mache, wesn er die Hand schliesse. Der Bogen Achirons werde ihm bei seinem 
Kampfs gegen Cholchan ebenfalls von Nutzen sein, denn mit diesem könne er 
selbst Kolchan mit seiner Hornhaut verwunden. Das Schwert des Ungetüms 
hange über seinem Bette in der Höhle Grotimund in der Kemenate seiner 
prüt Formosa. Das solle er nehmen, es früher durch die Schuppen, die 
alljährlich von Kolchans Haut fallen, stossen, dann tue es alles was er ver- 
lange und schneide die Hornhaut wie Brot 

Inzwischen hatte sich Prinzel aufgemacht mit seinen Gefährten um Apol- 
lonius zu suchen. Sie finden ihn bei der Meerfrau sitzen und hören mit Staunen 
seine Erzählung. Die Sirene verlangt zum Meere gebracht zu werden, da sie 
nicht lange ausserhalb desselben sein könne. Auf einem breiten Schilde wird 
sie dahin gebracht, wo sie einen traurigen, klagereichen Gesang hören. Die 
Meerkönigin hebt nun auch ein Lied an, doch ein so süsses, dass alle Seitenspiele 
der Welt gegen dasselbe nichts sind. Die Schaar der klagenden Sirenen hebt 
sich über das erfreut die Königin wieder zu sehen preisen sie den hohen Gott 
aller Geschöpfe Sabaoth. Die Meerfrau taucht ins Wasser, empfängt neue Kraft 
und hebt ein ,liedel* an ,nach irs herzen gir*, in das die Sirenen einstimmen. 
Es lautet: 

5336 ApoUonjus der werde man 

h&t heute daz verdienet wol 

daz er mit Sren ßieren sol 

min figüre wilde 
5340 die Sirene an dem schilde. 

er hat Achiron erslagen^ 

des sul wir im danc sagen. 

swä er vert ouf dem mer, 

da soll im dienen unser her. 

Dankend neigen die Sirenen dem werten Mann und ziehen fröhlich 
von dannen. Des andern Morgens kommt das Heer nach Galacia. Da wurden 


6339. figuren BC. und pilde A. 
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Anker geworfen. Cholchan hat davon vernommen und eilt zu seiner Mntteif 
Flata, während Apollonius mit dem unsichtb&rmachenden Ringe naoh 6roti> 
mund geht und Achirons Bogen an Prinzel übergibt. In der Kemenate der 
Burg angelangt, tat er wie ihm die Sirene befohlen, nimmt das Schwert, 
durchstösBt -mit der Spitze desselben 3 auf dem Boden liegende Schuppen 
(oder Muscheln wie hier AD. haben). Flata konnte Cholchan, da sie zu 
GalacidS (:mS 5434) sich aufhielt, nicht zu Hilfe eilen und derselbe über- 
nimmt allein den Kampf gegen seine Feinde, tödtet viele derselben mit Stdin- 
würfen, schwimmt endlich selbst an ein Schiff und zieht es zu Lande. Zu lange 
hatte Prinzel gezögert, endlich' schiesst er dem Cholchan einen Pfeil durch 
die Brust, ein zweiter Schuss trifit das Ungetüm im* Rücken. Apollonius 
kommt mit Kolchans Schwert und tÖdtet ihn. Auch sein Kind Terkise und 
seine Mutter Flata ereilt dasselbe Schicksal. Bald verbreitet sich die Kunde 
von Kolchans und der Seinen Tod. Cyrilla, Cyprians Tochter, beschloss dem 
Helden ihre Hand zu geben, und zugleich das Reich. Sie sendet Boten zum 
Heere, das eben vor ihrer Stadt Galacia lagert und lässt entbieten sie wolle 
am ihr Reich mit Apollonius kämpfen, besiege er sie, so sei Land und sie und 
ihre Leute sein. Der Tyer erschrickt über diese Botschaft, denn er denkt an 
Lucina, sein liebes Weib, die er nun so bald vergessen solle. Die Seinen wer- 
den ungeduldig über sein Schweigen: 

5678 ja velt er niht ze harte 

ob er wirt abe gestochen, 
er plibt wol angerochen 
zwischen zwein lilachen. 

Endlich lässt er sich überreden und der Frauen wird entboten, sie solle 
sich vor der Burg schauen lassen. Sie beschliesst es zu tun, in der Hoffnung 
den Helden durch ihren Anblick zu besiegen. 

vrouwe VSnüs nuo dar! 
nu pflig diner werden schar 
gip her geschdz unde pogen 

5730 mit scharpfen strälen in gezogen, 
lih her pant unde joch 
hilf dtner schar^ daz tuostu doch, 
nu ist daz minnicliche her 
wol pereitet zuo der wer. 

5735 Cyrillä deu reine 
kom dar niht aleine 
sehshundert schcene juncvrouwen 
(man mohte sie gerne schouwen) 
die giengen mit ir ouf den plan. 

5740 da wart gevangen manec man 

6681. zwen A. 5737.38. in umgekehrter Folge B, 
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gevestet unt gepunden. 
vrou V8nÜ8 sluoc dft wunden 
tiefe zuo dem herzen, 
vil BÜezer senfter smerzen 

5745 leit dH manic petschelier. 
liehtgevar wart deu rivier 
lügen- unde oueh rösenvar: 
von der minnecliclien schar 
gewan der tac so liehten schin. 

5750 manic rötez mündelin 

prach in deu herzen mit gewalt. 
gröze wunder manicvalt 
hete deu natüre 
gelegt an ir figüre : 

5755 [ir prtlstel vürgedrungen 
herte alr^rste ensprungen,] 
vil maniger süezer aneplic 
warf du hin der minne Btric, 
daz maneger wart dk sigelös 

5760 deh man für einen helt erkös. 
ir gewant daz was so riche 
ich spriche sicherliche 
daz der wunnepernde meie 
von varben so manegerleie 

5765 nie wart so wunnecliche gestalt 
noch in wisen noch in walt. 
alrgrst sach man her prahten dort 
der minne solt, der sselden hört 
Cyrillam die vil schoenen: 

5770 in mseren und in doenen, 
da man lop sol bejagen 
hört ich nie singen oder sagen 
von so grdzer schcenheit 
als an die maget was geleit. 


5744. süssen senfton B. 5750. mündelin D. 5754. dj f. BCD. 5755.56. 
feien AB. 5757. aagenplick BD. 5758. den BD. 5759 da feU B, 5762. So 
B. ich muoz sprechen s. A. 5766. Noch di w. n. der w. BCD, 5767. her 
prangen B, 5771.72. in umgekehrter Folge B, 
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5775 do sie der Tyrlandsere sach 

ir Bchcene im in daz herze prach, 
in doulite in sinem sinne 
sie W86re ein göttinne 
gewaltic über allen lant. 

5780 V^nüs nam in an ir pant 
und gap in dar an alle wer 
und daz künicliche her 
der küniginne in ir gewalt. 
sie sprach •Tyrus degen palt 

5785 nuo sich an deu schoenen kint 
deu her zuo were komen sint, 
du sihst da manic wengel rot 
die din hant von grözer not 
hat erlcBset werder man. 

5790 nuo lä dir gesigen an 

gih der siges fezund mir 
ditz riche lant daz gibe ich dir 
und darzuo min stolzen lip^ 
wan dir giht man unde wip 

5795 daz tewerer ritter niendert lebe 
dem sin sin sus nach @ren strebe.' 
ir wort deu wären süeze 
von dem houbte unz an die füeze 
wart der TyT«re dö enzunt, 

5800 sin herze wart von minne wunt. 
er sprach ^du minnicHche maget 
die schoener lip mir wol pehaget. 
er hat mir gesiget an. 
frouwe ich pin din dienestman, 

5805 du hast mich präht in solhe n6t 

wurdestu mir niht daz wser min tot.' 

Deu ritterschaft wart alle vrö 
fröude und wunne huop sich dö 
sie sprächen algemeine 

5810 peide gröz und kleine: 


6780. hant BCD, 5783. In d. k. gewalt B. 6794. jehent CD. 6796. Und 
daz dein s. B, 6798. auf A. 6803. Der B 
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'gelobet si der werde man 
der lant und leute emern kan !' 
er gap dem fride einen punt 
und kustes an ir röten munt. 

5815 alr^rste wart der fride ganz, 
man rihte einen schoenen tanz 
vor der pure ouf dem plan, 
die junefrouwen und die werden man 
sach 'man da schone tanzen 

5820 und hübschlichen swanzen. 
für die pure ouf daz velt 
sluoc man daz kostepsere gezelt^ 
daz hie vor her Eykas was 
als ich eu hie vor euch las. 

5825 daz was so kostepsere, 

daz man noch heute msere 
saget von dör richheit 
deu daran was geleit. 
die lantherren alle 

5830 kdmen dar mit schalle 

sie wären sin von herzen frö. 
fröude und Wirtschaft huop sich do, 
im wart genäden vil gesagt, 
daz er den pris hete pejagt 

5835 an Flätä unde an Kolchan 
die da vor kein man 
in gar langen ziten 
nie enmohte erstriten. 
deu höhzit wart gesprochen 

5840 geliche über vier wochen. 
poten sante er schöne 
hin gein Barcilöne 
er pat den künic Paldin, 
daz er pi im wolde sin. 

5845 des wart der künec gemeit, 


5812. ervechten CD. 5820. hoveleichen CD, 5821. dem A, 5822. man 
auf A, 5832. Wirtschaft freuden B. 5835. nie k. 5838. mobte A. 5839. verspr. 
A, 5842. gen AB. 5845. wol B, gar A, 
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d6 er vernam die wärheit, 
daz er dem grözen Kolchäu 
mit kreften het gesiget an. 
Ez wart gesant witen 

5850 in daz lant ze Galaciten 

gein Tharsis wart euch gesant 
wie er den pris hete perant 
ze Barcilöne an Eykas 
^ an Achir6n und Kolchas: 

5855 daz er die maget und daz lant 
hete gewunnen in sin hant 
des frönten sich deu leute gar. 
zuo im fuoren groze schar, 
die wurden alle enphangen wol, 

5860 als man ze rehte enphähen sol 
leute deu der Iren pflegen. 
ApoUonius der degen 
stifte manige höhzit 
in den vier wochen sit 

5865 mit lantherren und mit gesten 
den tewersten und den besten, 
ieder man nach siner art 
mit wibe da pedäht wart: 
ich mein deu juncfröuwelin, 

5870 deu Kolchän und deu muoter sin 
gevangen heten mit gewalt. : 
deu liez fri der degen palt 
und gap ieglicher einen man. 
nu rät wie vil werden dan 

5875 proutleut unde hohzif: 

gelich fünfhundert äne strit. 
deu andern wäm ze kleine 
oder sie wolden hüben eine, 
die höhgelobten höhzit 


6847. grimmen B, 5849. gesentet A, 6850. zu G. Ä. feit B. 6861. Ze. gesagt: 
pejagt B. 6867. lant B, 6860. empfangen A, 6866. tewristen AB, 6867. Jeden 
B. 5869. meine B, 6872. liesse A, 5874. saget w. v. wirdet d. B, 6876. Prewt- 
schafft B. 6878. all aine B, 6879—6982: Die höchzeit wart auf einen tag Eya 
was freuden man da pflag B, 


— 30 — 

5880 wurden ouf einen tac geleit. 
ey wie ein wünniclicher tac. 
ej waz fröuden man dö pfiac. 
Baldin von Barcildne 
prähte aldar vil schöne 

5885 swaz ein kiel mohte getragen 
von sUber phenning geslagen. 
er fuort ouz einem lande 
von edelem gewande 
zehentousent manne kleit 

5890 mit hermfn nnderzogen preit, 
punt; purpur^ samit^ zendäl 
des gap Baldin genuoc zemäl 
z^ren dem von Tyrlant. 
mit Baldin kom euch dar gerant 

5895 der werde künec von Spangen 
der wart da schöne enphangen. 
sin tochter prähte er mit im dar 
deu was so minniclich gevar, 
ez W86r ze sagen ein wunder. 

5900 sie präht mit ir pesunder 

hundert schoene juncfrouwen 
die moht man gerne schouwen 
wan sie heten richez leben, 
sie wart dem Prinzel gegeben. 

5905 ez hete Baldin an getragen 
als ich daz puoch hoere sagen 
ziren ApoUoniö. 
da was nieman un£rö. 

Nu sint die vier wochen hin 

5910 Apollonjö stuont sin sin 

zuo siner minniclichen prout 
sin ougenweid sins herzen trout. 
er muoste beiten über danc 
im douht deu zit unmäzen lanc. 
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5915 deu was nu zuo ende prUht. 
an einem suntage ze naht 
dd legt man im die schoenen p$. 
wie wol nu stnem herzen si 
daz merke ein iegehcher degen 

5920 dem man solde zuo legen 
ein maget so minnepsere, 
wie sinem herzen wsere. 
da was manic hdh gezelt 
geslagen ouf daz wtte velt. 

5925 die preute wurden zuo geleit 
fünfhundert als ich hän geseit. 
eyl, wie ein smucken 
eyä wie ein herzendruckea 
und wie ein umbevähen 

5930 und wie ein legen n&hen 
des nahtes wart begangen! 
ich wolde lieber hangen 
denn ich ez biet an gesehen, 
ez wsere denne s5 geschehen, 

5935 daz ich der schoenen kindelin 
biet einez an dem arme min. 
In dem gezelde was pereit 
dem künic und der schoenen meit 
ein pette da sie lägen an. 

5940 ApoUonjus der küene man 

huop an zehant den ersten stiit 
der kampfkreiz was niht wit 
sie enmohte im niht entwichen, 
der künic lie dar strichen 

5945 unz er sei dranc in den kreiz. 
er sprach: ,ir amet es got weiz 
daz ir mir § habt getan 
vor der burc ouf dem plan. 
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dö ich euch ze liebe erkös'* 
5950 deu schcene wart d6 sigelds 

sd daz sie im dea siges jach. 

ich weiz doch wol waz da geschach: 

als mir ist sider worden kunt 

gesiget er wol drizic staut. 
5955 spreche ich mSr^ ich lüge niht: 

langeu rede den wsere enwiht, 

ich wil sie kurtzen ob ich mac. 

sie lägen schöne unz an den tac 

mit armen nmbevangen. 
5960 dö kom zuo ir gegangen 

ir muoter Antonio. 

mit süezer armoniä 

sangen vor ir zwei meidelin; 

süezer kande niht gesin 
5965 herpfen oder gigen. 

sie enwolden niht geswigen 

anz daz der herre entwachte. 

lieplich dö lachte 

ein freant den andern an 
5970 sie liebez wip, er lieber man. 

von golde ein vil richez kleit 

wart der froawen angeleit, 

derselben lei legt euch an sich 

ApoUonjas der tagentrich. 
5975 daz kleit was guldin^ vögele plä 

wäm in gewoben hie ande da. 

den vogel faort der milde 

künec Cyprjän an dem schilde. 

der vogel in dem lande was 
5980 als ich ea hie vor las. 


6952. da fdt B. 6953. wol sider ist A. 6964. gesigte si A, 6956. 
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Der künic bete ein milde hant; 

er gab allen den gewant 

die ez nemen wolden. 

ez was vor vergolden 
5985 Bwaz der man da verzerte^ 

nieman dft dem andern werte 

Bwaz er mohte vertuon. 

der vashan and daz rephuon 

win fleisch prot und wiltprät: 
5990 des beten sie da vollen rät. 

püburdieren seitenspil 

des wart d& getriben vil. 

Vier volle Wochen daaem die Hochzeiten und werden weithin bekannt, die 
Fahrenden werden so reich beschenkt, dass des König Artus Qaben dagegen 
nichts sind. Prinzel und Baldin nehmen nach einem Vierteljahre Abschied, doch 
der von Tyrland, nun von Galaeiden genannt, bleibt im Lande, das ihm und 
seiner Frauen Cjrilla fireudig dient. Cholchans Schuppen werden auf eine Platte 
,geslagen* auf Schild und Helmhut und geben eine unverwundbare Wehre, 
lieber den Harnisch, als er fertig war, freute sich der König sehr: 

er biez ez scb6ne vazzen 
mit guldinen gazzen^ 
die giengen pt den orten 
6055 mit wol geworbten porten. 
daz bamascb wart so riebe; 
ez truoc wol pillicbe 
ein künec und nieman ander an. 
also wol was ez get&n. 

Die Ruhe wird bald unterbrochen durch Boten, welche im Namen des 
Königs Jechonia (oder Jechonias) von Assyrien Apollonius einladen zu einem 
Tamier, (reht über vier wochen A. aht B.) in welchem der König sein Land 
nnd sein eignes Weib dem Sieger zum Lohne gesetzt hatte. Zwar klagt Cjrilla 
und sucht ihn voll böser Ahnung von dem Zuge abzuhalten oder ihn wenigstens 
begleiten zu dürfen, doch Apollonius denkt an sein Weib Lucina, das er einst' 
aaf dem Meere verloren, und bittet, sie solle es ihm vergönnen, Ruhm und Ehre 
zu holen, denn Übel stünds ihm an, wenn er dort fehlte, wo man der Frauen 
Preis verdiene. 
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ich tsBte glich einem zagen: 
6145 solt ich die reise versagen, 

sd sprffich der von Assiriä 

^ApoUonjus von Galaciä, 

wie lit daZy wä ist er, 

daz er niht ist komen her? 
6150 er hat gevorht mich pi namen. 

solt ich mich, frouwe, des niht schämen? 

du solt peliben, ich sol vam 

got müeze dich pewam. 

hilft mir got so kume ich schier 
6155 des gip ich min treuwe dir. 

deu frouwe deu liez ir strit, 

iedoch vil groze jämerzit 

het sie in ir herzen , 

mit kumber und mit smerzen. 

Hundert Ritter werden mit ihm ansgerüstet. Auch Formosa klagt und 
lägst einen hörnernen Speer, der einst Achirons gewesen (daz hört ich in 
dem puoche lesen A. daz hcere ich diu puocher lesen B.), bringen. Niemand ver- 
mag sich mit noch so starkem Halsberg zu schützen, er schneidet ihn wie 
Blei. Susan (Czuzan A.) ist sein Name. Diesen gibt sie dem ApoUonius mit. 
Albedacus verheisst einen glücklichen Zug, doch werde der König am Ende 
desselben Unheil und grosse Mühsal finden, aber auch das nehme einen guten 
Ausgang. 

6190 d6 sprach der künic h^re 

*sanfte leben und §re 

mugen niht pi einander wesen, 

daz hoere ich in den puochen lesen. * 

swer nach 8ren streben wil 
6195 der muoz understunden vil 

ungevertes liden. 

wer ouf weichen siden 

sich wil strecken zaller stunt; 

der wirt foul als ein bunt 
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6200 und muoz ein wiphuoter sin 
als ein polsterhündelin. 
einem framen zimet daz wol, 
daz er tamei suochen sol/ 
sie nämen urloup ouf den 8§. 

Schmerzlich ist ihnen das Scheiden, doch führt sie der günstige Wind 
ohne Ungemach, his derMamer die Stadt Gerunda erhlickt. Hier wird gelandet, 
mit Freuden und Ehre werden sie empfangen. Am andern Tag schlägt ApoUo- 
nins sein Zelt vor die Stadt, der Tomei begann erst zwischen ,rittem und 
dienestman', nach drei Tagen beginnen die Fürsten. ApoUonias 

6285 — sprach ditz äventeure 

wirt noch heut von mir entrant. 

ez muoz darambe ouf g@n Tyrlant 

und allez daz ich ie gewan, 

daz diser töroter man 
6290 sin wip s6 veile machet. 

er wirt von mir geswachet 

noch heute und wil mir helfen got: 

ich trenk im in disen spot. 

Jechonias stürmt wild auf seinen Qegner los, Sonn* und Mond im Schilde, 
während auf dem des Apollonius die Sirene glänzt. Dire Bosse stürzen, neue 
werden ihnen gebracht, bis der Hornspeer des Apollonius den Helmhut seines 
Gegners trifft und: ,daz sper im durch daz hirn wuot^ Marmilla, des Getödte- 
ten Weib, fleht den Sieger, so lieb ihm die liebste sei, der er je beigelegen, 
um Gnade. Jechonias wird begraben und Marmilla mit dem Grafen Palmer 
vermählt, der König des Landes wird, jedoch als Dienstmann des Apollonius. 
Nun wird zur Heimfart gerüstet, auf des Wahrsagers Bath versieht man die 
Schiffe mit Speise für ein volles Jahr. Schnell war die Fahrt, bis die Schiffer 
einen hohen Berg sehen, bei welchem sie landen. Apollonius f&hrt mit Zillen an 
das Land. Da war ein herrlicher Wald, in welchem sich jeder erging, denn 
vierzehn Tage waren sie bereits auf dem Meere. Apollonius ersieht einen Vogel. 

6472 der was lieht unde clär^ 

sin vedem wären goltvar, 

grüeU; gel; röt, plä; wlz. 
6475 deu natüre het ir vliz 

mit sd schoener wirdekeit 

an den vogel gar geleit. 
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wann er sich an dem fluge swanC; 

sin gevider wider ein ander clanc 
6480 reht als die habichschellen 

die wider einander hellen. 

des Vogels stimme was niht gröz, 

doch gar süeze was ir döz. 

er was michel als ein han, 
6585 sin fluc stuont im wol an. 

Diesen verfolgt AppUonius bis in den Tann. Doch entflieht er ihm. Im 
Walde, wo er weder Steig noch Pfad fand, überrascht ihn ein Wetter. Unge- 
füge Winde blasen gewaltig, ,daz sich die pöume zerrten nnd ir este vlerrten*, 
Donner und Blitze folgen rasch, dass einer auf den andern fiel. Der Schiffer 
löst den Kiel und muss aufs Meer fahren ohne den König. Das Wetter nimmt ein 
Ende und Apollonms, der an das Ufer kommt und kein Schiff findet, meint 
seine Gefährten im Meere ertrunken. Er beklagt sein Schicksal, geht wieder in 
den Wald, kommt an einen grossen Berg. Da fliesst ein Wasser, dessen Sand 
Edelgesteine waren. Er nahm davon, um sie einst in bessern Tagen zu ver- 
wenden. Die Steine verliehen ihm neue Kraft. 

da sach er daz dort gegen im gie 
6610 ein tier daz was h^rlich. 

sin varb deu was so wunderlich, 

senfte und lise was sin ganc: 

ez was wol 6ines speres lanc^ 

sin hout was grüene als der kl§, 
6615 sin pouch was rehte als der sn^. 

stumpfat was im der munt 

und murrat als eim vogelhunt. 

m^r denne tousentlei gevar 

was daz tier her und dar. 
6620 sin houbt daz truoc ez schöne enpor 

ouf sinem him stuont da vor 

ein hörn von sin selbes art 

so schoenez nie gemachet wart 

von goltsmides henden. 
6625 dd douhte den eilenden 

s6 schoene creatüre 

waer niht ungehüre. 
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Doch ftlrchtete er sich immerhin ein wenig. Lieber wollte er ein ganzes 
Heer anreiten, als mit ihm kämpfen, zumal er ja sein edles Sehwert nimmer 
habe, sondern nnr ein ,kleinez scheidmesserltn^ Das Thier ist freundlich gegen 
ihn, legt sich vor seine Füsse und sein süsser Geruch gibt dem Helden neue 
Stärkung. Es ffihrt ihn weiter in den Wald, wo es dreimal ruft und alle 
Thiere erscheinen. Sie bleiben bei ihm, graben ihm einen Brunnen, das Wun- 
derthier bringt ihm eine Würze, und als er ass und trank, da kam er wieder 
zu Kräften, als hätte er der edelsten Speise genossen. Er schnitt sich Bolz und 
Bogen, besehnt den letztem mit Lindenbast, auch kam ihm wohl zu statten sein 
Feuerzeug, denn kalt war der Winter und schmal sein Gewand. Gebratene 
Vögel und Fische waren seine Speise, Hasen, Hindinen und Rehe brachte ihm 
sein freundlicher Genosse, was ihm überbleibt gibt er Füchsen, Wolfen und 
Luchsen. Eine Höhle war seine Wohnung, da war Laub, Klee und Gras sein 
Eönigsbett. Vier Wochen und ein ganzes Jahr blieb er dort, bis er erlöst ward. 
Seine Leute hatten auf dem Meer viel Ungemach erlitten. Achirons Sohn Flegedin 
erkennt das Schiff als das des ApoUonius. Um seinen Vater zu rächen, schickt 
er ein grosses Sturmwetter und geht sie mit Bogen und Pfeil an. Doch des 
ApoUonius Bogen, der einst Achirons gewesen, vertreibt ihn und er jagt sie 
wohl dreihundert Meilen hinaus bis ins rothe Meer, wo ihr Schiff stille stand 
und nicht weiter konnte, denn sie waren im ^ebermer*. 

6815 sie pliben in dem sltme 
pehaft als in dem lime. 

Die Zeit, die ApoUonius bei den Thieren verbrachte, waren sie im Meere. 
Kaum der dritte Mann bleibt am Leben, die Speise war verzehrt, bereits essen 
sie die Rosse. 

6830 eins morgens do ez tagte 

do fuor frou Proserpinä 

mit ir frou Alkymenä, 

der windes ein götinne, 

und Vfenus deu minne, 
6835 mit in fuor euch her Jupiter 

und pi im ein grözez her 

sie fiiorten nebeldunst. 

Albedaeus zwingt sie mit seiner Kunst, ihm und seinen Gefährten aus 
dem Lebermeere zu helfen. Sie steuern gegen den Berg, wo sie ApoUonius 
verlassen hatten. Die Nacht war licht und klar und Albedaeus sieht an dem 
Sterne, dass den Tag ihm noch grosses Unglück widerfahren werde. Sie finden 
ApoUonius lebend und erzählen sich gegenseitig ihr Geschick. Als Albedaeus 
von dem Thiere hörte, denkt er bei sich, es ist das Thier Milgot, dem alle 
andern unterthan. Das Herz desselben schützt gegen jeden Schmerz. Um dieses 
zu bekommen, eilt er in den Wald, macht es mit seiner Kunst zahm und 
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h&Dgt ihm ein Brieflein um den HaU, das ee seiner Kraft beraubt Er geht 
dann wieder znm Schiff, um sich ein Messer za holen, doch ApoUonins folgt 
ihm. Als dieser sein Thier sieht, verweist er dem Zauberer sein Beginnen und 
befreit das Thier, welches ihm zum Lohne dafür soviel von den wundertätigen 
Würzen gab, als er kaum tragen konnte. Albedacus wird von den andern 
Thieren in den Wald getragen, und der Dichter weiss nicht, wo er hin kam. 
Apollonius fährt mit seinen Gefährten heim, doch findet er seine liebe Cyrilla 
todt, die ihm ein Knäblein Ermogenes ,als manz noch heute erkennet' hinter- 
lassen, welches der Pflege des ,nu)eren' Sjrius übergeben wird. Auoh Baldin ist 
gestorben und Prinzel bleibt bei seinem Freunde in Galadten. 

Neuerdings kommen Boten in herrlicher Rüstung, mit zwölf Saumthieren, 
auf jedem sitzt ein Zwerg, sie kommen von Balthasar, ,voget' von Armenien. 
Dieser überantwortet sein Land dem Apollonius und will sein Dienstmann sein, 
denn ein ,Bulg8sre', ein reicher Baruc, Namens Abakuk, von der grossen Ro- 
manie, will ihn bezwingen. Der König sagt zu und sendet in seine Lande um 
zur Heerfahrt aufzurufen. Zwanzigtausend Mann bringt er zusammen und zwan- 
zig Kiele sind ihnen bereit, fröhlich kamen sie nach Philadelphia, wo sie des Lan- 
des König Balthasar freundlich empfing. Scepter und Krone legt er zu Füssen des 
Apollonius und bietet ihm Land und Leute an. Dieser weist die Gabe zurück, 
um seiner grossen ,milte' und ,frumkeit* willen. Zu den 20.000 des Apollonius 
stossen 100.000 Mann Balthasars, Abakuk brachte 200.000 in den Streit und 
fällt in das Land Parachia ein, das er verwüstet Balthasar hatte einen schwar- 
zen Drachen im Goldschilde, und sein Sohn Assur ,was den vtnden ein poeser 
nächpür,* (7413). Gargan führt das panier. Beim Baruk stehen König Lodomer 
und Chiran, König von Macedonien, und Nemrot von Romania. Balthasar 
nimmt Chiran König von Macedonien gefangen. Die Kampfschilderung ist aus- 
führlich (7481—7800) und ohne weiteres Interesse^ Einige sie belebende Ver- 
gleiche fanden in der Einleitung ihren Platz. Abakuk wird von König Baltha- 
sar erschlagen und Nemrot, mit welchem zuletzt gekämpft wird, zieht sich in 
seine Feste Gabilot zurück. Dieser, welche von Philadelphia vier Tagweite über 
eine Heide entfernt war, gilt der nächste Zug. Apollonius und Assur reiten aus 
mit tausend Mannen, während Nemrot mit fünftausend .Mann sich in einen 
Hinterhalt legt und die Sorglosen überföUt Assur und- die Seinen suchen bald 
in der Flucht ihr Heil und lassen Apollonius allein. Dieser wehrt sieh tapfer 
ergibt sich jedoch schliesslich dem Nemrod, der ihn auf CUmodins Rath dazu 
auffordern lässt Seine Waffen bleiben ihm und er schwört bei Astaröt, Macho- 
med und Tervigant Treue. Er nennt sich seinem Gegner als ,Lonius mit dsm 
Barte^ Climodin bietet sich ihm zum Gesellen an und nun sind beide stets 
beisammen bei Kurzweile und Federspiel. 

Eines Tages fordert Nemrod Lonius auf, nach der wüsten und unbewohn- • 
ten Stadt Babilon zu gehen und. zu schauen, wie es innerhalb der Mauern aus- 
sehe. Bringe er ein Wahrzeichen mit, so woHe er ihm alles geben, was er ver- 
lange und ihm die Freiheit schenken. Lonius erklärt sich bereit und Neiärot 
begleitet ihn bis auf den Berg Libanus , von welchem aus man die zwölf 
Meilen von Gabilot entfernte Stadt sieht Hier will Nemrot drei Tage warten 
auf den Ausgang des Abenteuers. Lonius reitet manch^ beschwerlichen Weg, 
hohe wilde ,leiten* ohne Pfad und Steg. Endlich kommt er an den Euphrat 
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and sieht die Stadt vor sich liegen. Es war Mittag, da man gemeinlich des 
Schlafes pflegt, und so kam er ungehindert von den Ungethümern zum Thor 
der Stadt. Weit und lang ist diese und gross ist ihr Umfang. Sie ist prächtig 
und reich, nur Menschen fehlen und Lauh, Klee und Gras sah man wachsen 
dort und da. Manches Dach liegt darnieder: ,von gotes vluoch ist ez geschehen 
als ich die hibel hcere jehen'. Kein Mensch kann da länger bleiben als einen 
Tag. Er findet eine Stiege, die führt ihn auf ein ,palasS das war gross 
und weit, mit schwarzem Marmelstein gewölbt, auf dem Esterich sah man 
Edelsteine : 

er sach dort ein enge tür. 

da was mit kunst geleit für 

zwen guldin lewen wol pereit. 
8215 da wären steine in geleit, 

als mir deu wärheit ist pekant, 

pezzer dan allez Osterlant. 

deu tür was ein jochant, 

ein velll^loz man daran vant. 
8220 an guldine spangen 

was deu tür gehangen, 

die wären starc unde groz. 

daz vellstoz er ouf sloz 

und gie zuo der tür in. 
8225 dö gie gegen im ein schin, ^ 

daz im des sehenes geprast. 

also ki*effcic was der glast, 

der im in deu ougen schein. 

manic kostericher stein 
8230 stuont in der kemenäten, 

deu was ouch wol peräten 

mit karfunkeln und rubin, 

die teten gegen im solhen schin 

daz im daz sehen gar vergie. 
8235 zehant er ein kraft gevie 

daz er hörte unde sach 

waz in der kemenätn geschach. 

von arabischem golde 

von Jaspis und krisolde 

• 8226. daz, sehen AB, doch der Vers scheint den gewöhnlichen Genetiv zu 
fordern. 8232. rubinen B. dcua in A. kein Fehler steckt siehe Germ, 12, 492. 8233. 
die taten solh es schinen B. 8234. gar fehlt AB» 
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8240 wären die vier müren. 

er sach dort zwo figüren 

der antlütz was minniclich 

ir kleider kostpsBr unde neh. 

ez was ein man unde ein wip. 
8245 also rehte schoBner lip 

wart ouf erden nie gesehen 

(als man in selben hörte jehen) 

von menschlichem pilde. 

niderhalp was ez wilde, 
8250 als ein kleinez rösselin 

wolgemachet unde fin. 

iegliches hete vier pein, 

snSwiz als älabasterstein 

was sin hout und gin här. 
8255 vor in lac ein pret clär * 

sie spilten schächzabelspil. 

ir unmuoze was s6 vil, 

daz sie sin niht teten war 

unz daz er ouf sie kam aldar. 

Lonius gibt dem Manne einen Schlag, worauf dieser über eine heimliche 
Stiege auf einen Thurm entflieht. Das Weib will ihm nach, wird jedoch von 
Lonias beim Haare festgehalten. Der Mann kehrt zurück mit einem Bogen und 
schiesst auf unsem Helden wol dreissig Pfeile. Auch das Weiblein wird ,un- 
sitlich' und stösst mit Vorder- und Hinterbeinen und tri£Pi Lonius ,dar da ez 
nieman wolt sagen an ein heimliche stat', worauf dieser seine Zucht vergisst 
und sie zu Boden schlägt. Sie heisst Pliades, ist Achirons Tochter, ihr Mann 
heisst Piramort. Sie gibt ihm als Lösegeld zwei Fingerlein Und ihr Heftel und 
flieht zu ihrem Manne. Lonius nimmt die Schachzabelsteine ,mit einem vesten 
stricke pant er sie in die gdren^ sitzt aufsein Ross und reitet von dannen. Vor der 
Stadt hört er ein trommeln und fünfhundert Ungethüme oben Mensch und 
unten Pferde eilen ihm nach, mit ihnen Drachen, Lindwürmer, Vipern und 
Schlangen. Besonders ein Drache setzt ihm zu und nur seiner Würze hat er es 
zu danken, dass er nicht ermattete und ihn tödtete. Er kommt ans Wasser, 
nur einen Stein hat er verloren, stärkt auch sein Ross mit der Würze und 
setzt über mit Hilfe der Ringlein. Hinter ihm hört er die Thiere lärmen und 
tosen, tausend Drachen standen am Ufer, denn sie konnten nicht herüber: 


8240. vier feä B, 8247. selben B. feit A. 8252. jetliches hatte B. 8253. 
helfenpain B. 8255. socht Ä, 8257. irer und A. unmasae B, 8259« hincz A, 
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^ ' daz kom von bö getänr geschiht: 

8500 ir lant enhalp verfluochet was; 

hie dishalp wuohs loup unde gras, 
daz truoc allez muskat pluot, 
muskatnegel; würzen guot, 
ingwer unde galgän, 
8505 man sach daz tierel ouch da gän 
daz den guoten pisem tr^it. 

Da fällt die Nacht ein, sein Ross ist müde nnd er eilt in den Wald, 
wo er ein Brflnnlein findet. Die Waffen legt er von sich, die Steine und das 
Heftlein in seinen Helm and entschläft. Um Mitternacht kommt ein wildes 
Weib, welche Harnisch, Schild und Helm wie die EUeinodien auf das Pferd 
lädt und sich damit entfernt. Am lichten Tage erst erwacht Lonius, gewahrt 
zu seinem Schrecken den Verlust und macht sich heftige Vorwürfe, dass er 
diese Nacht nicht gewacht habe. Nemrot und Climodin hatten vom Berge aus 
seinen Kampf beobachtet, auch ihn wohlbehalten über den Fluss kommen sehen 
und wunderten sich, als er des Morgens nicht kam* Sie blasen ins Hom, 
Lonius hört es und schämt sich. Climodin reitet mit Nimrots Erlaubniss, ihn 
aufzusuchen, da er wol irgendwo verwundet und hilflos liegen kOnne. Er kommt 
in den Wald, sein Boss wiehert, da hört er ein anderes entgegen wiehern und 
reitet der Stimme nach. Des Lonius* Ross kommt ihm herrenlos entgegen, be- 
laden mit seinen Waffen. Hinter diesem lauft das wilde Weib, das Heftlein 
mit einem Baste an die rauhe Brust gebunden. Sie war erschrocken über des 
Pferdes Wiehern und hatte den Zügel fahren lassen, so dass jenes entkam. Als 
sie Climodin sieht, entflieht sie, dieser fängt das ledige Ross und findet Lonius, 
den er bereits todt geglaubt. Dieser war erfreut, sein Pferd und seine Waffen 
wieder zu haben, doch fehlt ihm das Heftel. Er übergibt seine Beute Nemrot, 
welcher in den Steinen jene Nabuchodonosors erkennt, dessen auch das Palas 
gewesen, worinnen Lonius die Thiere traf. Aber auch die Spange wird wieder 
zurückgewonnen, indem Nemrot den Wald absperren und umsäumen lässt und 
fünfhundert Hunde hineinschickt. Man kehrt nach Gabilot heim und Lonius 
erhält 100 Mann, welche ihm dienen sollten. 

Nemrot schickt in die Lande nach den ,herrenS welche kommen und des 
Lonius That bewundern. Da kommt die Rede auf das goldene Thal, das aber 
unzugänglich gemacht sei durch eine Teuflin ,Serpanta* und ihren Mann 
(Idrogant^ 

8827 da ist richheit äne zal, 
ez ist daz ander paradis. 
da enwirt nieman inne gris, 


8501. was salig ]. B. 8503. nagel B, 8504. inber B. 8505. allda B. 8827. 
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8830 da en stirbet inne nieman, 

em welle gerne sterben dan. 
so sage ich dir zewäre 
ez ist zwier in dem järe 
peide winter unde sumer. 

8835 ez ist nieman da so unfrumer 
der dem andern tuo gewalt. 
der winter wirt ouch niht s6 kalt, 
ez enspringen pluomen unde kl&, 
weder rife noch der sne 

8840 en wirt da nimmer gesehen, 
als ich hoBr deu leute jehen. 
ez entar da nieman liegen 
trufieren oder triegen, 
swer daz tuet der wirt verjagt: 

8845 daz ist uns für war gesagt, 
nieman enmac in daz lant, 
er ensi an allen valsch erkant:, 
nieman ouch peliben kan, 
er ensi dan ane valsch ein man. 

8850 da ist der allerpeste win 
der ouf erden mac gesin 
obez vil und edel pröt: 
da enlidet nieman hungers not. 
daz rephuon und den vasant 

8855 vähent sie da mit der hant. 
hirzen unde binden 
gint da mit ir kinden: 
daz zam und daz wilde 
g^t ouf dem gevilde 

8860 mit einander, sin ist vil, 

ez vaeht ouch wol swer da wil. 
ir wazzer sint so guot da, 
daz in der werlte anderswä 


8830. stirbt ouch n. inne Ä. 8831. er weUe gerne B. ez sey im denn zu 
sinne Ä. 8832. vür war Ä. 8835. des B. frumer Ä. unfrund B. 8838. entspringt 
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BÖ gaote wazzer niht ensint. 

8865 ir schäf sint gr6z als hier deu rint, 
guoter vische sint da vil 
hehteiL; salinen d.ne zil; 
lahs, vörhen, stüm, rutvisch, 
die lampröten also vrisch 

8870 vähent sie zaller stunt, 
da ist nieman ungesunt. 
ein wazzer heizzet Tigris, 
daz fleuzet ouz dem paradis, 
daz ist klär und reine. ^ 

8875 Saphir und edel steine, 
smaragden unde gränät 
daz wazzer in dem grieze hat. 
goldes ist da als5 vil 
daz ez nieman nemen wil. 

8880 daz lant hat ein guldin tor, 
ein guldtn rat st^t da vor 
mit manegem edelem steine 
geworht dar in s6 reine 
von list und von meisterschaft. 

8885 die selben steine hänt die kraft, 
daz nieman drüber komen kan, 
er ensi dan ein durnehter man. 
vor dem tore lit ein stat 
da enzwischen daz wazzer gät. 

8890 deu stat ist^groz unde wit. 
ouzerhalp der stat lit 
ein gemös und ein gehac, 
daz nieman zuo der stat mac. 
in dem gehage und in dem mos 

8895 ist Serpanta deu lös 
und Idrogant ir seile: 
• der tievel ouz der helle 


8864. niendort sint B. 8867. salminc A. 8868. nörhen B. rutvisch und 
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h&t sie da ze house geladen. 

sie tuont uns also grözen schaden, 
8900 daz uns niht herkomen mac 

von dem lande durch daz hac, 

swann leman dS. hin varn wil 

sd macht er wazzers alsd vil 

peide hagel unde schour. 
8905 daz sturmweter wirt sd sour, 

daz d& nieman peltben kan, 

ez 81 ros oder man. 

So schildert Nemrot das Thal, wol werde er anch grossen Natzen haben, 
,ward den str^e oafgetan^ Candor ist der Landesherr in der innem (indem B) 
India, sein Weib ist Palmena, seine Tochter Diomena, das allerschönste Kind, 
klar wie die Sonne. Jeder der ins Land kommt moss erst mit einem, dann mit 
sechzig Rittern kämpfen, die besiegt ihm dienen. Unterliegt, er, so moss er 
ihnen dienen oder das Land verlassen. Lonias macht sich mit Climodin und 
hundert Rittern auf die Fahrt. Drei Tagweiden reiten sie durch eine wüste 
Heide und durch öde Dörfer. Da stürmt Serpanta daher, lang vier Ellen, mit 
Schlangen statt Haaren, Eidechsen und Nattern hangen ihr vom Hals ,unz ouf 
die platemS aus Mund und Nase speit sie Gift. Der Ring der Pliades gibt 
unserm Helden Kraft und er überwindet sie. Sie erkennt in dem Sieger Apol- 
lonius von Tyrlant mit Achirons Schwert, von ihm hat ihr ihre ,S8Blige* Mutter 
Pyrgamot den Untergang vorhergesagt. Nun kommt Idrogant, von Speereslänge, 
grün wie Qras ist sein Leib, sein Hintertheil das eines Fisches mit Schuppen 
und Fischschwanz. Er sagt dem Helden, so lange er Nemrots Dienstmann sei, 
komme er nimmer in das Land, sei er frei, dann werde das Reich sein und 
Diomena. So hätte sein Vater Pluto geweissagt. Zwei Krüge nimmt Idrogant, 
da war grosser Zauber drinnen und den einen giesst er aus, da kommt Hagel 
und Schauer, Blitz und Donnerschläge. Ein Wolkenbruch stürzt nieder, ein 
Schiff hätte fahren können (da wser gegangen wol ein kiel 9144). Das Wasser 
schwemmt sie fort, nur Apollonius rettet sie. Climodin erzählt seinem Herrn 
das Abenteuer und wer eigentlich Lonius wäre, and fordert, dass er sein Ver- 
sprechen halte und ihn freilasse, denn ein König solle nicht lügen und ein 
Ritter nicht trügen. Nemrot verweigert es und der treue Climodin thut allen 
kund, wer der Held wäre, dem nun von allen noch grössere Ehren erwiesen 
werden. 

Als dies jedoch Nemrot sieht, sucht er den Apollonius zu verderben und 
fordert ihn auf gegen zwölf Brüder, die ihm einst ux^terthan gewesen, zu 
kämpfen. Sie seien die Söhne Paligans, hätten ihm einmal geholfen im Kampfe 
und er habe sie in Folge dessen frei lassen müssen. Apollonius sagt zu und 
die Brüder werden durch Boten zum Kampfe aufgefordert. Sie kommen über 


8900. her nit ß, 8901. gehac B, 8906. stürm und B, tool partic. 


— 45 — 

zehn Tage an einem Freitag, wie sie bestimmt hatten. Die Brüder brachten 
jeder tausend Mann, Nemrot zehntausend. Es wird bestimmt, dass immer swei 
in einem Ringe kämpfen sollen an die Stelle des Besiegten tritt ein neuer ein. 
Auf grüner Heide wird der Kampfring bereitet. Da besiegt Apollonius nachein- 
ander fünf der Brüder: Asklepid4n (:man 9270: pestän 9284), der gegen ihn 
tritt ,als ein per< (9309), ihm schlägt er die Hand ab, dann auf den ,giel', dass 
er nimmer Wein trank, Alkysil (:vil 9271), Aurigä (: sä 9341), Zeliton (:zinebron 
9274), der ihn anläuft wie ein wüthender Hund, Boletus (:alsus 9370), der gi- 
gant, der auf ihn losstürmt ,als ein swin' mit einer Stahlstange in der Hand. 
Zaletzt dringen die sieben andern, (Zynebron, Cerastes, Emogalia, Flauwran, 
Gripposis, Portimon, Spatomel [:snel]) und als nun auch Cerastes fällt, stürmt 
das ganze Heer los und auch Nemrot bricht mit den Seinen hervor. Tapfer 
wird gekämpft, Apollonius zu Fuss schlägt manche gute Bosse zu ,gurren'. 

Ein Ungethüm genannt ,Beluä' (:dä 9438) macht dem Kampf ein Ende. 
Vier Speer läng geht es auf zwölf Füssen und vier Ellen weit ist ihm der Mund. 
Das kommt aus der nahen Höhle gelaufen und alles entflieht bis auf Apollonius. 
Das Thier nimmt der Erschlagenen, was es tragen konnte in den Füssen und 
in dem Munde. Auch Apollonius nimmt es mit dem Schweife und trägt es auf 
eine Steinwand, wo es ihn jedoch in Folge des Ringes los lässt, so dass Apol- 
lonius über die Wand hinabstürzt. Ein Wunder ist, dass er nicht ganz zer- 
schellte; doch lag er für todt Sein Schild fiel ins Meer. Ein wildes Weib, 
Gargana findet den halb todten und trägt ihn in ihre Höhle. Da hatte sie 
hundert mimigllche Kinder, welche sie aus dem Lande zusammen gestohlen, 
aus Rache dafür, dass man ihren Sohn erschlagen. Die Wilde läuft in den 
Wald und holt Holzstöcke, um Apollonius zu braten. Dort aber findet sie 
Belua, vor dem sie drei Tage flieht, ohne in ihre Höhle zurückgelangen zu 
können. Am dritten erwacht Apollonius, sein Kraut stärkt ihn. Die Kinder er- 
zählen ihn, wie er hieb er gekommen, und ihr Schicksal. Da verspricht er sie zu 
retten, wofür ihm jene danken. Indess kommt das wilde Weib gelaufen vom 
Walde her mit einem Wildschwein. Apollonius tritt hinter einen Baum und ver- 
setzt ihr einen grossen Streich in ,die tutten^ worauf sie brüllt wie eine Kuh. 
Sie packt ihn und will sich mit ihm den Berg herabstürzen, doch hält er sich 
an einem Steine fest, sie jedoch zertrünunert in der Tiefe. Apollonius kehrt, zu 
den Kindern zurück, in der Höhle wird das Wildschwein gebraten, und an dem 
Mahle nimmt auch Apollonius Theil. Hierauf ziehen sie fort und kommen, nach- 
dem sie den ganzen Tag gegangen waren, zu einem Häuschen, das ein Greis 
mit einem Weibe und einem Knaben bewohnt. Sie bitten um Herberge und 
als der Greis die Geschichte der Kinder vernimmt, freut er sich herzlich, denn 
unter ihnen findet er auch Clinisor, des Grafen Grandicor Kind, das einst seiner 
Hut anvertraut war und ihm von Gargana geraubt ward. Einst Ritter und des 
Grafen Lehensmann nimmt ihm dieser sein Gut and vertreibt ihn. So nährt er 
nun jetzt Weib und Kind als Fährmann. Filomant, so ist sein Name, holt 
Fische zur Speise und findet ihrer heute mehr denn je in zehn Wochen. Apol- 
lonius findet auch seinen Schild in der Hütte, den der Alte durch Zufall ge- 
funden. Des Morgens machen sie sich auf den Weg durch einen langen grünen 
Wald, wo des Tags über Holzbirnen und Brombeeren die Kinder nähren. Abends 
kommen sie zur Burg eines Grafen, der auch seine verlorne Tochteir in der 
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* 

Scfaaar wiederfindet Da war grosse Freude. Des Morgens werden die Väter 
der Kinder besandt, unter ihnen kommt aucii Qrandicor, der auf seines Sohnes 
und des Apollonius Bitten dem Filomant sein Gut wieder zurückstellt. Apol- 
lonius weist jeden Lohn zurück. 

getihtet wart ein neuwez liet, 

daz sanc deu schoene junge diet: 

*wir loben den von Tirlant 
9750 der mit ellenhafter hant 

Garg^nam ersluoc 

deu uns in den perc truoc. 

er hat gesiget kampfes an 

den zwelfen, der vil werde man 
9755 sol des landes kröne tragen, 

er kan hohen pris pejagen!^ 

Ueber diesen neuen Sieg war Nemrot wieder ungehalten, das kostete 
ihm sein Leben. 

Die Herren des Landes gingen ihn an, er solle Apollonius, der bereits 

so viele Heldenthaten vollbracht und nun auch ihre Kinder gerettet habe, firei 

lassen, was Kemrot falsches Herzens verspricht. Der steigende Einflnss des 

Tirländers veranlasst ihn nach einem Mittel zu suchen, ihn zu verderben. £r 

entlässt ihn scheinbar frei in seine Heimat, gibt ihm 10 Pfund als Zehrung und 

einen Diener als Wegweiser, welcher jedoch beauftragt ist, ihn in die Wüste 

zu führen ein Opfer für die wilden Thiere. So geschieht es, der Diener ver- 

lässt den Helden, nachdem er ihn einen Tag geleitet und zeigt ihm die falsche 

Fährte. Bis zum vierten Tag reitet er ohne Trunk, die Würze ist seine einzige 

Speise. Da begegnet er einem wilden Mann, der war zottig und rauh, Rücken 

und Bauch sind ihm graulich wie einem Hund, sein Mund ist weit und roth 

sind seine Augen. Apollonius greift nach seinem Schwerte, doch der wilde 

Mann spricht ihn traulich an und räth ihm zu fliehen, da er sonst eine Beute 

der Thiere werde, auch sei das nicht die Strasse nach Armenien, nach welcher 

Apollonius ihn fragte. Vielmehr beginne da die Wüste Romania und der Pfad 

führe zum Wasser Gangis (: gewis 9926), über das kein Schiff gelangen könne, 

auch sein Pferd helfe ihm da nicht, der stärkste Elephant gehe zu Grunde. 

Doch reitet Apollonius fürbass, ,er was ein künic da niht rieh' (9942). !Br 

kommt zum Flusse: 

9947 ez was snel und swinde, 

von einem grözen winde 
9950 g&t niht sd grdzez sousen» 

alrerste begunde im grousen. 

ez warf gröze pöume nider, 

die treip der wint her unde wider. 


9751. die wilden OB, 9764. er v. werder B. 9756. grozen B. 
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Der wilde Mann (PylagroB 9976) kommt ihm nachgelaufen ans Wasser 
und ermahnt ihn nochmals umzukehren, denn es sei Abend und da k&men alle 
Thiere des Waldes zu trinken. Da kommt aus dem Wasser ein Aal, umschlingt 
des Apollonius Pferd. Dieser wehrt sich und haut das Thier in Stücke, doch 
jedes abgehauene Stück ist lebendig und springt ihn vom neuen an. Endlich 
hilft Pylagrus, indem er auf das Haupt des Thieres schlägt. In Folge dessen 
sterben auch die einzelnen Stücke. Noch kämpft Apollonius mit einem Meer- 
wunder. 

10017 ez hete wol zweinzic füeze^ 

siD ganc was unsüeze. 

ez was wol einer klafter hoch, 
10020 einen zagel ez n&ch im zoch, 

der was preit als ein tisch. 

ez was ein ungestalter visch. 

sin lip was zweier manne preit 

gemelich ez dort her schreit. 
10025 zwo schsere ez vor im her swanc, 

die wären sechs eilen lanc. 

Apollonius stösst die Fingerlein an seine Hand und als ihn der Krebs 
umschlingen will mit der Scheere, schlägt er ihm diese ab, so auch die zweite, 
die aber noch an einer Ader hing und mit der er den Helden dennoch ins 
Wasser zu ziehen suchte. Apollonius umschlingt einen Stock und die Ader 
reisst. So ist er gerettet, doch Blut rann ihm aus dem Helm heraus und den 
Ohren. Die Würze stärkt ihn wieder und er findet in der Nähe ein Schnecken- 
haus, iii dem für zwanzig Mann Baum genug ist In dieses zieht er sich zurück, als 
ihm der wilde Mann die Ankunft der Thiere meldet. Die Thiere kommen, 
unter ihnen das Panthier, dem alle nachfolgen ,wan dn getimac ist ad guot, daz 
er den Heren ecrnftt ttiot*. Dasselbe wird von einem Drachen angefallen und fast 
überwunden. Apollonius erbarmt sich seiner und stürmt auf den Drachen los. 
Sein Schwert schneidet die Drachenhaut ,reht aU ein geaotenez krout\ Nach 
hartem Kampfe, in welchem der Drache Feuer speit, und den Bitter bald ver. 
brannt hätte, wenn nicht der Panther mit Wasser das Feuer gelöscht, liegt der 
Drache todt. Als er zu seinem Bosse zurückkehren will, sieht er, dass das- 
selbe zerrissen ist^ Nun erst hebt sich grosse Noth. 

dö want er stne hende: 
^nu pin ich eilende, 
Sit ich daz ros hän verlorn. 
10225 mir ist an mich selben zom. 

wäre ich mit dem wilden man 
geriten wider hindan 
sinneklich hiet ich getan!' 

10019. ain A. 10023. wanen A. wannen B. 10225. selber B, 
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Sin klage wart aver neuwe. 

Vaz hilf et afterreuwe? 

dem nieman geraten kan 

dem mac gehelfen nieman. 

hiet ich des wilden mannes rät 

gevolget do er mich sin pat, 
10235 s6 W8er mir lihte paz geschehen, 

als ich die ^sen hoere jehen: 

man vunde wol rätaere 

hiete man die volgsere. 

wold ich do niht riten 
10240 so muoz ich nu die liten 

ze fuozen gön, ihn weiz wä hin. 

ze krank ist mir dar zuo min sin. 

Pilagrus wserest du nu hie 

sd geschseh mir paz nie. 
10245 ich wil pi mtner treuwen jehen, 

mir wsBre rerre paz geschehen, 

w«r ich pi Nemroten peliben 

und hiete strit für mich getriben. 

wser ich denne wirdekliche erslagen 
10250 so müesten mich die frumen klagen. 

nu toetet mich ein tier alhie. 

wer kan danne wizzen wie 

ich daz leben hän verlorn! 

daz ich nie wsere gepom! 
10255 ez wsere pezzer sam mir got, 

wan ich pin der gote spof . ' 

Doch kaum hat er die Rede gesprochen, so leg^ sich das Thier auf die 
Erde und winkt ihm aufzusitzen. So trägt es ihn fort an Schnelligkeit ,ein8 
orses gendz* über das Wasser, und weiter bis an den vierten Tag. Angesichts 
einer Stadt lässt sich das Thier nieder auf das Elnie ,als ez sprseche ich muoz 
hie von dir scheiden werder man' (10300). Es läuft zum Walde zurück, wäh- 
rend er in die Stadt geht, wo er von einem Kinde erfährt, er sei zu Ninive, 
welches dem ,8old&n* Untertan sei. 

Der Wirt stund an der Zinnen und erkennt in dem Gaste seiner Schwester 
Sohn ApoUonius. Dieser erzählt ihm seine Erlebnisse und auch wie Nemrot 
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ihn in Gefahren gebracht habe, woranf der Sultan beschliesst, diesen zu be- 
strafen. Ueberall hin ward des Helden Ankunft gemeldet, auch dem Prinzel 
von Barcilone, Palmer von Syria, Sirinus von Galacia, worüber grosse Freude. 
Formosa schickt ihm in einem Schrein das unsichtbar machende Binglein, das 
einst Sirene getragen, zum Zeichen, dass sein Sohn gesund sei. Von Barcilon 
und Galacia, von Catalön (Chavlon B) und Syria kommen vierzigtausend Mann, 
ebensoviele Bitter bringt der König von Armenien, von Ninive der Sultan bringt 
hunderttausend Kastellane auf den Plan. Nemroten wird widersagt, in zwölf 
Tagen kämen die Feinde. Er zürnt dem treuen Klimodin, der die Hauptursache 
von Apollonius* Freilassung war und sinnt ihm Verderben. Das erfährt jener 
und flüchtet zu Apollonius, der ibn mit Freuden aufnimmt ApoUonius und der 
Sultan wenden sich gegen Nemrots Feste Gabilot, während die andern mit 
Raub und Brand das Land verheerten. Die Barone des Landes ergeben sich 
und ihre Festen in die Hand des Apollonius. Schliesslich ward auch Nemrot 
gefangen, gab das Schachzabel zurück, wurde zwar am Leben geschont, jedoch 
musste er das Land räumen. Des Sultan Sohn, Darius, wird Herr und mit 
des Baruks von Bulgaria Abakuk Tochter Plagena (ihre Mutter heisst Mitena 
[Micena A.]) vermählt. Das Landvplk ward froh, über hundert Hochzeiten 
wurden gefeiert. Tanzen und Springen, Turnieren und Stechen ward da vil ge- 
trieben. 40 Tage dauern die Feste, dann kehrt alles wol beschenkt und be- 
kleidet heim. 

Hierauf ward beschlossen ins goldene Thal zu ziehen. Alle nehmen Theil, 
der Sultan und Prinzel, welcher des Apollonius Bogen und Speer mitgebracht 
hatte und sich die erste tjost erbittet. Nach drei Tagen kamen sie durch die 
Heide, welche Idrogant verödet hatte. Apollonius nimmt das unsichtbar machende 
Fingerlein an die Hand, auch die zwei Ringe, welche gut waren für Gift und 
Wasserflut und sucht Idrogant auf. 

ze leste nam er stn dort war, 

da er lac unde slief. 

lützel er im d6 rief, 

ez ist niht daz ich eu las 
10765 wie Ydrogant gestalt was. 

ir muget sin wol rät hän 

ze sagene wie er was getan. 

er lac undr einem poume, 

der künic tet sin goume. 
10770 dö was er dem tievel glich. 

eine lange stangen scheutzlich 

hete er zuo im geleit. 

ein wisenthout war sin cleit. 

er sprach ,ez wser niht wol getan 
10775 daz ich disen tievels man 
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gr8z und tingefliege 

släfenden erslüege! 

in die hant nam er den zoum 

er pant daz phert an einen poum. 
10780 er weckte in unsnoze 

mit dem tenken vuoze. 

den sluoc im der ktlnec abe. 

ouf spranc der ungeftlege knabe 

er sprach ;Wer hat da geslagen, 
10785 daz wirt im tälanc niht vertragen!^ 

er wände er mohte gestdn 

dö muoste er aber nider gön, 

sin swert sneit die wisenthout 

rehte als ein kabezkrout. 
10790 Ydrogant stuont ouf daz knie 

er sluoc dort unde hie. 

dö liez sich der künec sehen. 

;daz ist släfund geschehen 

daz ist dir ein schände !* 
10795 dö sprach er ze Tdrogande: 

,nu hän ich dich gewecket doch 

wer dich ob du mugest noch !' 

ÄpoUonjus ouf in perte. 

mit der Stangen er sich werte. 
10800 Ydrogant mit kreften wac 

mit der stangen einen slac 

er sluoc in ouf die himschal 

und ouf den schilt über al. 

der künic zuo den stimden 
10805 sluoc im tiefe wunden. 

sie sluogen swinde smurren 

und liezen umbe snurren. 

Ydrogant erzürnet wart 

er schütte daz houbet imd den part 


10779. pfaart B, 10785. niht feU AB, 10787. aber] wider A. 10789. kabasB- 
krantt B, 10790. stand B, 10796. sprach Y. d. i. e. s. B m A. 2 verse: 
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10803 und feit B. 10806. teuf A, 10806. feU B. 10807. sie 1. AB, 10809. sch&tt 
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10810 giinen wart er d6 vil sour. 

er fuor vor im als der schour. 

mit der grözen Stangen 

sluoc er zuo den wangen 

und an den heim den künec rfch 

10815 daz er umbe drsete sich. 

er was vil nfihe gevallen nider, ' 
doch kom er von gelücke wider, 
an Ydroganten lief ze hant 
der werde künec von Tyrlant, 

10820 er sluoc im den köpf enzwei, 
Ydrögant vil loute schrei 
sin stimme was als ein hom, 
Apollonjo dem wart zom. 
er sluoc im abe daz houbet, 

10825 daz er was peroubet 

des lebens und des libes. 
sins unreinen wibes 
stimme horte er schrien dort: 
*min Ydrögant der ist mortT 

10830 Serpantä deu poBse hout 

lief dort her als ein windes proat; 
ir ougen prunnen als ein gluot 
die man ouz einem ofen tuot. 
ich hän ouch § wol erzalt 

10835 wie daz wip was gestalt, 

darumbe enpert ir sin woL 
sie was alles eiters vol. 
dö sie in erste ane sach 
in zome sie zuo im sprach: 

10840 yhästu mir den man erslagen 

daz giltet dinen veigen kragen' 
und speib ouf in des eiters vil 
m8 dan ich sin sagen wil. 
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nihead B, 10818. er sah. B, 10820. anzway A. 10822. dy was A. 10829. mors 
Ydrögant onsetis mort B, 10830. unsüse B, 10831. widers A. 10832. die o. p. 
ir'i. 10838. dem B. 10884. gezalt B, 10836 enper wir AB, 40848 mdr als iL 

4» 


— 52 ^ 

an den künic reinen 
10845 warf sie mit grözen steinen 

und spranc aber von im hindan. 

darnach lief sie ouf den man 

und warf im einen grözen stein. 
' beide houbet unde pein ' 
10850 zewarf im daz wip so gar, 

daz er wart alles swartz gevar, 

sie warf daz im der schilt prach. 

dö der künic daz ersach 

er sprach ,ich pin vil nähe petrogen^ 
10855 er greif in den hompogen 

und sch6z ein strälen gar durch sie. 

doch waz den tievelinne hie. 

sie lief an in als ein hunt 

und prach im an derselben stunt ^ 
10860 den heim abe den er truoc. 

mit einem steine sie in sluoc 

oben ouf den hirnschiel, 

daz er für sie nid er viel 

daz er niht hörte noch gesach. 
10865 daz swert si im ouz der hant prach, 

sie wolte in haben gar erslagen. 

dö sach sie dräte ouf sie her jagen 

Prinzel mit einem guoten sper. 

im was ouf die tievelinne ger. 
10870 sie liez daz swert und vlöch hindan, 

doch erreit sie der werde man 

und stach daz sper durch sei gar. 

dö sie des stich es wart gewar, 

der tet ir unmäzen w§, 
10875 daz sie so freislichen schr^, 

da von der kunic widerkam, 

dö er den grözen schrei vernam. 


10844. in B. 10846. hin Jdt B. 10851. d. es a. w. B. da. 10852. warf 
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sie want sich schiere ouz dem sper 
und lief gegen dem ktinec her. 

10880 dö was er zuo im selber komen 
und hete daz swert ouf genomen. 
sie sprach ,du muost din leben län^ 
Sit ich daz mine verlorn hän/ 
doch kam er % zuo dem slage^ 

10885 er sluoc sie ouf daz ir der krage 
geliche von einander spielt, 
der splse lützel sie pehielt 
sie vielen ir drouz ungesoten: 
peide natem unde kroten 

10890 eidehsen unde slangen, 

als sie seu hete gevangen. 
do lief sie dräte von im dan. 
sie riten nach ir ouf ir pan, 
doch künde siez gefüegen, 

10895 sie kam % zuo den krüegen, 
da sie daz zouber inne vant^ 
da mit ir man Ydrogant 
den schour und den gr6zen regen 
nach sfner kunst het erwegen. 

10900 ez wären dri krüege 
michel und ungefüege. 
der ein kruoc schuof plicke 
den doner, strälen dicke, 
der ander hagel und schour 

10905 der dritte einen regen sour. 

sie wolte iezund gegozzen hän. 
d6 kam ouf sie der werde man 
ApoUonius genant, 
er sluoc dar mit frecher hant, 

10910 daz ir daz houbet hin schdz. 
grüene;& eiter von ir vl6z. 
daz houbet namens an ein sper 
und prähtens zuo den leuten her. 


10881. ouf d. 8. B, 10884. do B, 10885. mag A. 10887. viel B. 
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daz was scheutzlich gestalt. 
10915 manic nater junc und alt 

was ouz dem houbte geslungen 

und für daz här ensprungen. 

die Herren w&ren alle vr6 

sie sprächen allesamt dö: 
10920 ,deu äventeure ist entrant, 

ez izt erslagen Ydrogant 

und sin wip Serpantä. 

uns hindert nieman m&re da/ 

Alles eilte nnn hin, wo man die Krüge fand, welche thöricbter Weise 
gebrochen wurden. Da färbte sich der Himmel schwarz, die Sonne ging unter 
und es ward finstere Nacht. Damach kam ein Donnerschlag, dass alle auf der 
Erde lagen, ein Schauer mit starkem Winde und endlich ein Begen, dass mehr 
als tausend starben und verdarben. Das dauerte drei Tage, ellentief ward das 
Wasser über Wiesen und Äckern, bis am vierten Tage die Sonne wieder hell 
leuchtet und sie wieder froh macht , denn diese drei Tage deuchten sie zehn 
Jahre. Nun ritten sie fürbass im goldenen Thal, doch mussten sie warten, bis 
die Wasser verlaufen waren. 

Crystä heizzet daz laut, 
10995 daz ist daz guldtn tal genant: 

golt daz heizzet Chrysä, 

daz laut genennet ist darnä. 

guldine perge unde euch tal 

hat daz lant über al, 
1 1000 ez stozet vor an Indiä. 

daz lebermer ist pi im da. 

diizic stete hat daz lant, 

pesundr ist iede stat genant. 

da en ist nicht haz oder nit, 
11005 da ist alweg meiexizit: 

loup, rösen und viol 

ist daz lant allez vol. 

ouzerhalp des landes zil 

ist grifen unde trachen vil. 
11010 zuo der einen siten 

sint perge und gröze liten 


10916. entsl. J5. 10917. haupt B. 10996. Crisia B. Chrysa A 10996. da vona 
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^ Caspü sint sie genant. 

Gock, Magock und Prigant 




sint versperret al da. 

11015 einhalp der perge Garnä. 
daz ich ez wol pedeute 
daz Volk izzet leute. 
räwez fleisch ist ir kost, 
sie ensiedent d& niht kumpost, 

11020 ir spise ist dne condiment. 
ez ist gar ein mala gent. 
Indiä hart vierzic lant, 
deu den geirrten sint pekant. 
Crysjä lit nfihen dfi pi. 

11025 die kleinen PigmM 

sitzent in den pergen 
geliche den getwergen 
zweier doumellen lanc. 
daz selbe volk ist so kranc, 

11030 sie müezeü zallen ziten 
mit dem gevügele strtten. 
daz wibel kindeltn gepirt, 
wan ez drier j&re alt wirt, 
in aht jären wirt ez gr&, 

11035 ez wirt lützel elter d&. 

ein ander lant stözet dran, 
als ich daz pnoch gelesen hftn, 
da ist ein volk inne 
(als ichz nach minem sinne 

11040 hftn gelesen und kan zeln) 
ir lenge deu hat zwelf ein. 
Magrobü sint sie genant, 
darnach ligent andren lant 
Abrocte und Bratymanii, 

11045 die sint ir gemüetes vri. 


11012. Caspey B. 11016. ainhalben B. Carna A. 11018. roes. B. 

\ U020. ain B, 11024. Itt fdt B. gar AB. 11027. twergen B, 11028. danm 

\ prait B. 11081. gevlügel A. 11032. kindel A. 11036. elt&r B, 11043. pfant J9. 

11043. andre A. andere B. 11044. Agrotte u. warcemoney JB. 11046. irs gem. A. 

jfes mutes B, 


— 56 — 

die edelen ouf der erden, 

wenne die alt werden, 

die prennent sei ze pulver gar 

und sendent die ze stuppe dar. 
11050 ein ander lant stdzet her zuo, 

nu merket wie daz volk tuo, 

wanne ir mäge zalt sint 

sd eleht man sei reht als ein rint: 

mit Wirtschaft und mit schalle 
11055 ezzent sie den lichnäm alle. 
Ich hän eu rehte geseit 

die ouzzer gelegenheit 

den da ist pi dem lande. 

nu wil ich äne schände 
11060 sagen wie daz lant lac. 

dö sie unz an den vierden tac 

in dem walde wftrn gelegen, 

dö muosten sie der reise pflegen. 

sie riten in einen walt, 
11065 dt was obez manicvalt. 

er was vier mile preit. 

der eine für den andern reit. 

sie beganden vaste g&hen 

unz daz sie vor in sähen 
11070 ein gar wunnekliche stat 

(Crjsandä sie namen hat). 

dö wärens alle samt frö. 

sie viengen herberge do 

und sluogen hütten ouf daz velt. 
11075 daz gar kostpsere gezelt 

hiez der von Tyrlant 

oufslahen sä zehant 

Als die in der Stadt, deren König Arfaxat (:stat 11101) hiess, vernahmen, 
wer da wäre nnd wie Serpanta und Ydrogant erschlagen seien, waren sie 
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froh und empfiengen die Gäste herrlich. Auf dem Bathhause wird beschlossen, 
dass Mann und Weib sich schmücken sollten. 

11130 man solt der stat sträzen 

niht unpehangen läzen. 

daz geschach allez gar. 

deu stat wart alle goltvar 

von guldinem gewande. 
11135 deu edel stat Crysande 

het ein moure deu was hoch, 

ein schoBner grabe dar umbe zoch 

gar schöne geformieret. 

den stat was gezieret 
11140 mit turnen daz mich wundert. 

der wären wol dreu hundert 

mit mermelstein gemüret, 

ahtecke gefigüret. 

da was schöne gesetzet ouf 
11145 ouf iedem turne ein guldin knouf, 

rieh erker stuonden da enpor. 

vier und zweinzic pürgetor 

giengen in die schoenen stat 

peide stige unde pfat 
11150 sint mit mermel überleit. 

die sträzen sint lanc unde preit. 

mitten in der stat was 

ein herlichez palas. 

weit irz gerne hoeren 
11155 mit vier und zweinzic roeren 

was ein prunne dar geleit 
^ mit so grözer richheit, 

als ez der fürste wolde. 

wol tousent march von golde 
11160 an den prunnen sint gewant: 

geworht het in eins meisters haut. 
. Arfaxat der msere 

und die werden purgiere 
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w&ren schöne an geleit. 
11165 sfn pestez ros der man reit 

ie zw6ne and zw6ne pesunder. 

von ziere was da wunder. 

wol vier tousent frouwen 

(die moht man gerne schouwen) 
11170 riten mit ir knappen. 

sie faorten reisekappen 

die von golde wären nch. 

sie wären alle minneclich. 

vor in riten juncfröuwelin 
11175 den mohten schoener niht gesin 

zwei tousent und ie zwei enein. 

deu sunne nie so lieht schein 

an dem clären gränät: 

noch liehter schein der meide wät. 
11180 ir wengel unde ir mündettn 

die hieten ouch wol den rubtn 

mit clärheit überschoßnet. 

ir houbet w&rn gekroenet 

mit krönen edel die sint riche, 
11185 ie zwo unde zwo geliche: 

in dem frönen himelriche 

mac so schoBnez koume gesin, 

als deu selben kindelin« 

Alt nnd jung kam auf das Feld gelaufen nnd gedrungen, da waren 
Freuden viel. ApoUonius rief man, sollte die Krone in Chrysa tragen. Tdrogants 
und Serpantas Leichen wurden in eine tiefe Grube geworfen und darauf Erde 
und Stein geworfen, höher als ein Speer. 

swer da ritet oder g^t her 
11240 der sprichet noch daz ist daz grap, 
da des tievels urhap 
Serpanta und Ydrogant lit 
xmz ouf die heutigen ztt. 

Als in 'Bulgerlant' vernommen wird, dass die Strasse frei sei und Apol- 
lonius in Chrysa sich befindet, eilt alles herbei. Arfazat reitet mit den Herren 
an das Bad, das nur tugendhafte Leute über sich lässt, andere herabwirft 
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oder gar, versachen sie es zum andern Male, in den Bach schleudert, wo sie 
ihren Tod finden. Innerhalb liegt die Stadt Balsamtt, ihr Herr ist der Qraf 
Balsat. Mit ihm mnss fechten, wer über das Bad gekommen. » Apollonias will 
es wagen. Da erzählt Arfazat, dass er es selber einst yersucht habe, doch 
zurückgeworfen worden sei und zwar wie ihm Diana, deren Tempel vor Balsa- 
mit liegt, verkündet, weil er einst einem Bitter, weichen er bei Stadt Gabuleis 
(:ovrei8 11333) vom Pferde geworfen, einen zweiten Kampf, um den ihn dieser 
bei aller Frauen Ehren gebeten, verweigerte. Damals diente er einer Frau in 
der Stadt Boseblanke (:zedanke 11327). ApoUonius reitet über das Bad, so 
dass es keinen Wank that, kam hinüber und ritt durchs Thor ein. Nach ihm 
Prinzel, hierauf der Sultan und Balthasar. Assur Balthasars ,pam' wird herab- 
geworfen, weil er einst untreu den ApoUonius verlassen hatte. Palmer von Syria, 
Syrinas von Galacia, von Aegypten Claranz (: kränz 11409), Eraclius von Per- 
sia, Priamus von Syria, der AmerU von Babilon, Achilles von Warcilon, Enoch 
von Dalmacia, Nochey von Pulgaria ritten hinüber. Doch den Von Spangen warf 
das Bad, weil er ,arc des guotes' war, ebenso Wilhelm von Claran, (Chralan B,) der 
nicht wol von ,wiben^ sprach. Letztem warf es in den Bach. Noch folgen einige 
hinüber, unter ihnen Climodtn, dreissig waren sie an der Zahl. Hier wurden 
sie wol empfangen. 

ruoben unde kumpost 
truoc man da niht ze tische: 
11525 wiltprät und edel vische 

was mit würzen wol pereit. 

Balsat and seine Gäste reiten zurück nach Crisande, wo sie vier Wochen 
blieben. Viel Kleinod wird verschenkt, auch an Köche und Küchenknechte, Boss- 
knechte und Saijande. Hierauf reitet die Gesellschaft zurück. In Chrysa und 
Lisamunt vernahm man bald von dem Anzüge der Helden, unter welchen der 
von Tyrlant besonders genannt wird. Darob ist Diomena hoch erfreut. Sie 
schickt dreissig Bosse und Harnasch. 

ouf iedez ros man entwarf 

deu schilt von dem lande, 

den rittem sie daz sande. 
11595 der schilt was grttene als ein gras. 

ouf den schilt geslagen was 

ein vil meisterlicher wider, 

daz houbet het er geneiget nider 

als er stözen wolde. 
11600 der wider was von golde 

meisterlichen präbt aldar. 
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Dazu Wappenkleid, covertnire, einen Helm, dessen zimier ein Widder 
war, eifl Brieflein, das sie alle willkommen heisst, vor allen Apollonius und 
für letzteren einen Helm. Nachdem Apollonius mit Balsat auf dessen Auffor- 
derung gekämpft und ihn besiegt hatte, gibt Balsat dem Sieger * sein Schwert 
und reitet als sein Mann mit. Sie kommen nach Floriprat eine halbe Meile 
von Balsamit, denn die dreissig St&dte, durch die sie feiehen und deren letzte 
Ghrysa ist, sind keine weiter von der andern als eine halbe Meile entfernt. 
In Floriprat herrscht Florian, welcher mit einem Frühimbiss die G&ste empfang^ 
dann vom Sultan von Ninive in einer tjost in den Klee geworfen, dessen 
Mann wird. Die nachte Stadt heisst Violpant {B, Nioplant A.)j dort herrscht 
Dnlcifant, der ihnen Wein schenkt und hierauf von Prinzel herabgestochen 
wird. In Fantana (Fontana A.) bleiben sie die Nacht, der Graf Fantamer 
(B Fontamer A) wird von Palmer besiegt. Zehn Tage reiten sie fort, ohne besiegt 
zu werden, die letzte Nacht sind sie in Montaros (B. Mant. A.) eine Meile 
von Chrysa. Hieher kommt ihnen Candor 'der wize* des alten Königs Sohn 
entgegen, welcher ein 'kleinez scheppelin' als Geschenk seiner Schwester 
Diomena an Apollonius bringt. 

der sol ez durch ir willen tragen 

man hat in niht für einen zagen: . 

sie giht ez si ir magettuom. 
11745 pehaltet ir nu hie den ruom / 

so Sit ir ein so sselec man, 

der ritters namen ie gewan. 

seht ir daz guote lant, 

daz wirt dienen ewerer hant 
11750 und ir werder stolzer lip. 

si ist euch daz schoeniste wip 

den von wiben wart geporn. 

ir herze hat euch ouzerkorn. 

Da reitet her Candor der alte prächtig gekleidet auf einem apfelgrauen 
Pferd, sein Haar ist grau, doch Edelsteine in dasselbe ,gerigen n&ch der hei- 
denschen art' (11769). Sein Bart ist lang, grau und schön, auf seinem Haupte 
steht eine Krone, seine Wangen sind rosenroth. Er nimmt Apollonius bei der 
Hand und reitet mit ihm in Chrysa ein. 

Crysä was gr6z unde wit. 
11785 ez enwart pi keiner zit 

so schoene stat nie gesehen, 
also hört ich daz puoch jehen. 
ein wazzer vleuzet durch die stat; 
Crysä ez namen hat, 

11745. ruom] frum A, 11786. ez was (wart AJ) nie AB. 11786. ie A, 
11789. zu n. A. 
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11790 nach dem daz goltriclie lant 

und deu stat ist genant. 

daz wazzer mac man läzen 

durch iecliche sträzen 

deu wirt dan glizen reine, 
11795 wan da lit edel gesteine 

den leuten undem füezen. 

Candor fQhrt den Gast auf das ,pa1as' nnd fragt nach Prinzeis Herkunft. 

I 11810 er sprach *ich pin ein Catalön. 

ein stat heizet Barcilon; 
min vater der was künec da. 
Aragon und Equitaniä 
die dienten gerne stner haut. 
Loroy Baldin was er genant. 

Ihn kennt auch Candor, da auch er einst in diesem Lande gewesen nnd 
von Candor reich beschenkt entlassen worden war. Dreissig Jungfrauen be- 
dienen die Gäste: 

der töhter schoene was so gröz 
daz in deu müede gar entgie 
und daz herze fröude enpfie. 
11840 man prähte in dar so guot gewant, 
ez mohte iezunt Swäbenlant 
koume vergelten deu deit 
deu da wurden an ir Itp geleit. 

Als die Herren gekleidet waren, lädt Candor sie ein, mit ihm in den 
Wurtzgarten zu gehen. Derselbe liegt unter der Teste Lisamont (:wont 11865), 
auf der Diomena wohnt. 

daz gertel het ein guldtn tor. 
dÄ stuont ein grözer rise vor, 
er het ein stangen deu was gröz. 
ein kalter prunne pi im vl6z 
11870 mit zwelf roeren guldin. 

ein kar daz was smaragdin 
darinne der louter prunne clanc, 
daz kar was eines speres lanc. 


11794. gelitzent allain B. 11795. manig. e. A. 11796. under den. 11837. 
döchter. 11840. in AB. 11842. gelten B, 11868. stang B. 
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d8 sie k&men an daz tor 
11875 dö sprach der edel Candor 

yhie ensol nieman in gän 

sin hend mnoz er getwagen hftn/ 

dö sprach der von Tyrlant 

*ich twahe houbet unde hant; 
11880 ob ir euch sin genietet 

und ez mir gepietet 

er twuoc die hende als er in hiez. 

dö er seu in den prunnen stie» 

dö wart im der kleine nagel 
11885 swarz als ein pemzagel. 

do erschrac der genende. 

etsliche gewunnen hende, 

die wären allesamt swarz 

rehte als ein geprantez harz. 
11890 etslichen swarzt deu halbe hant 

etslichem der vinger ungenant. 

einem m@r dem andern ringer 

eteslichem zw^n vinger. 

ez waere einer niht peliben, 
11895 daz pech het sich an im geriben. 

Da das Candor ersieht, fragt er, woher sie diese 'meil' geDommen, denn 
wer in den Garten wolle, der müsse ohne allen Fehler sein, sonst schlage ihn 
der Riese todt. Hierauf führt er sie in den Tempel der Venös ,der forme and 
der exempel was rehte sinewel als ein kldz, (11914), wo der Priester ihnen 
sagt, sie hätten Frauen angesehen und sie sollten der Göttin ihre Gedanken 
dahei erzählen, so würden sie geheilt. Erst ApoUonius, er habe, als ihm die 
Jungfrau das Hamasch abnahm, an Diomena gedacht — da ward ihm der 
Nagel weiss. 

Prinzel der stuont pi der tür 
sie sprächen Trinzel g^t herfür 
11955 eu sint die hende peide prdn 
ir sult tuen confessiün 


11877. entwagen B. 11879. twach ee A, twage B, 11880. ew B, 11881. 
ir mir es auch B, 11886. ains p. B. 11887. etleiche B. 11890. suartz A. 
starkes Verbf was die B. 11892. disem . . . enem B, 11893. ainer halben B. 
11894. wer. dap. B. 11966. solt den B. tuen feit. 
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vor der heilegen göttio, 

waz ewer schulde mttge sül 

er kniete für daz pilde nider 
11960 und sprach 'den heim mit dem wider 

do mir in die junkfrou abe nam, 

von sinnen ich do nlOien kam, 

wan sie was s5 minniciich! 

ich gedähte ach got solte ich 
11965 küssen dinen roten muut, 

daz -nsem ich für tousent phunt! 

V8nus nü erparme dich 

gens&diclichen über mich. 

ir mündel pran als ein gluot 
11970 daz zest6rte mir den muot, 

ir tüttel wären sinewel, 

ir h&r als ein golt gel, 

sie het eins valken ougen. 

ich pin des äne lougen: 
11975 möhte ez wol mit zuhten sin 

daz ich daz juncfröuweltn ^ 

Bolt an min herze drucken 

und nähen zuo mir smucken, 

ich liez darumb die hende zwar 
11980 gerne swarz zehen jftr!^ 

Auch ihm werden die HSnde weiss. Hierauf gesteht fthnliches der Sultan, 
Palmer von AssTrien, von Aeg;ypten Clarans, endlich 

von Galaciä Syrinus 
kniete dar und sprach alsus: 
*ez kam deu allerschosnste maget 
von der i^ lop wart gesaget. 
12055 zehant dö ich sie ane sach 

ir schoBn mir in min herze prach. 
ir ougen stächen dort her 
als zwei wol gesliffen sper. 


11962. mxner s. B, 11968. do] vil B. 11969. prun B. 11970. mein m. B. 
11971. prüstel B, 11976. d. selbe B. scboene A. 12066« mir durch A. schon 
min b. B, 12058. ein w. geschliffenes A, zwei w. geschliffene B, 
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deu Bchoene vie mich an ir pant 
12060 daz ich weder fuoz noch hant 

niht enkunde gerüeren. 

dö sie mit den snüeren 

ouz ze stricken umbegienc, 

so schön deu schoene mich bevienc, 
12065 dö was niht anders min gedanc: 

ey weih ein süezer umbevanc 

wurde mit zwein armen plane 

und weih ein lieplicher stranc 

vier peinel in einander! 
12070 het ich swaz Alexander 

ie gewan, daz gaebe ich dar, 

daz ich die schoenen maget clär 

drucken solte an mine prust 

ein naht; so wurde sie gekust 
12075 von mir m§ dan tousent stunt. 

ir süezer rösenvarber munt 

het vil nähen mich verhert, 

guoter tröst hat mich emert." 

ei ich naeme ez zeinem teile^ 
12080 solte ich nach minem heile 

pt ir eine naht sin 

lieplich nach dem willen min', 

daz ich des morgens waere tot. 

daz ist min schult und deu ndt 

die mir deu liebe hat getan. 

V^nus lä mich din hulde hän!' 

Auch er wird weiss, wie die andern nacli ihm, über welche aber auch 
der Dichter, da er sonst zu lang würde, das nähere verschweigt. Sie kommen 
nnn vom Riesen unbehelligt durch eine prachtvolle Thüre in den Garten. Hier 
steht eine SKule, zu ihr gehen acht Stufen hoch und breit. A* als Apollonius auf den 
vierten Stufen kam, gieng dieser um wie ein Rad und er fällt hinaus auf den 


12060. vuoz o. h. B. 12061. rurren B. 12062. kann ich nicht anders 
verstehen, als dass sie um ihn herumgieng, die Schnüre am Helm oder Mantel zu 
losen. 12062 — 64. da sy mit den stricken umbegienc sogar die schone mich 
beving B, 12064. enpfie A. 12066. wol B. 12068. swanc B. 12074. nackend B. 
12077. vil nach A, mich v. nahent B. 12079 genert B. 
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Rücken. Er habe eine Zagheit begangen, sagt Candor, darum könne er nicht 
in den Garten. Den andern geschah noch übler, denn 

swelher man ze keiner fiist 
12155 mit missetSrt pesproehen ist, 
der er doch niht hM getan 
und hab nur den arcwän, 
der enmac in daz gertel niht. 

Der erste 'stapfe' wehrt den 'spotS der zweite 'arkeit', 'der foule legersere' 
fallt vom dritten ,der zage^ vom vierten, der 'lügenssre' die 'h6chvartS der 
'mom' und 'viille unde trunkenheit* von den andern. Wer aber zur S&nle komme, 
der sehe mit seinen Augen alles, was über tausend Meilen geschieht. Im Gar- 
ten steht ein Brunnen, der die Alten verjüngt, die Ungestalten verschönt, die 
Kranken heilt, überhaupt jeden Makel am Körper vertilgt und endlich auch 
Weisheit verleiht. Auf Candors Rath geht ApoUonius zur Göttin Venus und 
bittet sie um Busse. Da hört er eine Stimme im Tempel und diese hält ihm 
vor, wie er verholen nach der Sirene Rath gegangen sei, auch ungesehen 
Kolehan schlug, wie er vor Pyramort floh und Ydrogant im Schlafe tödtete. 
ApoUonius rechtfertigt sich vor Venus dem ,grdzen heilant' (12265) das seien 
ja Thiere gewesen. 

mit listen vsehet man daz tier, 
dem wolfe leget man' den troueh, 
da vellet er in hinz an den pouch. 
s«he er den drouch Ugen da, 
12275 s6 w»re er lieber anderswä.. 

Auch sei er ja nicht vor Ydrogant geflohen, sondern vor dem Drachen. 
Die Göttin befiehlt ihm zur Busse des morgenden Tages zehn der tüchtigste 
Männer« im Lande zu bestehen. 

dar zuo gibe ich minen rät: 

so du sprengest an die tjust, 
12325 so gedenke wie du hast gekust 

DiomSnen roten munt, 

so gelinget dir an aller stunt. 

ein tornei ist ouf dich pereit^ 

da pis fruotic unde gemeit, 
12330 sih an die purezinnen. 

d& sihstu der minnen 



12164. zu. 12166. daz Ä, 12167. hat AB. doch BCD. 12158. en feit A. 
12271. list vahend m. B, 12272. die BCD. 12274. di D, dreuch A, 12326. 
Diomenam BCD, 12329. sey ^CD, 
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riehen solt unde hört 

an der zinnen sitzen dort: 

deu kan dir geben höhen muot. 

Dann werde ihn ein Löwe anrennen, mit dem er ohne Harnisch käm- 
pfen müsse. Siege er, bo werde Diomena, der Frauen schönste, sein Weib. 
Das war zur Zeit, da man des Abends essen soll, des Morgens wollte man ein 
Turnier anheben. Knappen kommen mit zehn starken Speeren, welche Marceil 
dem Apollonius schickt. Er kommt selbzehnte und will mit letzterm um Diomenas 
Willen kämpfen. Nacheinander besiegt Apollonius Marceil, der einen Pelikan 
im Schilde führt, darauf Fabian, Adrian und die andern. Gross ist sein Lob, 
auch Diomena sieht es und freut sich über den Helden. Auch den Löwen, 
welchen Candor im Garten gegen ihn, Prinzel und den Sultan loslässt, besteht 
er und die andern ohne Waffen. Apollonius nimmt zuletzt daz Tfaier, das nun 
zahm ist an den Gürtel Diomena's. 

des lewen art ist s5 gestalt: 
louft er an einen degen palt 
[ist daz er in danne pestät 
und sich ze wer stellet drät 
12685 und mannes muot in im hat] 
so kennet er ze kurzer vrist 
daz er ein rehter recke ist. 
vint er dan einen zagen 
dem zerret er hals unde kragen. 

Candor von Apollonius zur Rede gestellt, dass er gegen die Wehrlosen 
den Löwen gelassen, erklärt es als ,der aventeure reht* (v. 12756) dass, wer 
seine Töchter haben wolle, auch unbewaffnet mit einem Löwen kämpfen müsse. 

Des andern Tages ging man wieder in den Garten, Apollonius eilt die 
Stufen hinauf, doch die fünfte wirft ihn wieder hinaus, er hat sich durch Lüge 
verfehlt. Von diesem Makel, meint Candor, könne er kaum erlöst werden, da 
schickt ihm Diomena, die von seinem Leide hört, ein Fingerlin, dessen Stein 
die Kraft hat, von Makel zu befreien. Doch geht Qr auf Candors Rath wieder 
zum Tempel, wo ihm die Stimme vorhält, dass er sich Lonius genannt, und so 
gelogen habe. Er entschuldigt sich: 

Heinrich unde Heinzeltn 
12845 mac daz niht ein name gesin? 

Apollonius und LoniuS; 

zwäre daz deutet sich alsus. 

doch wil ich euz^ frouwe, deuten paz 

V^nus daz laz äne haz. 
12850 min dinc was so ergangen 

12333. diu a. d. z. sitzet Ä. 12683--85. feien BCD, 12845. man B. 12848. 
ichs BCD. euch fdt BCD. 
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daz ich wart gevangen. 
dö was ich min eigen niht, 
min ganzer name was enwiht: 
do was ich koume Heinzelin. 

Venus verspricht ihm, er werde doch noch in das Qärtchen kommen, 
doch sollte er als Busse nichts, um das ihn eine Jungfrau oder ein schönes 
Weib bitte, versagen. Er geht in deif Garten zurück, stösst das Fiugerlin heim- 
lich an die Hand und geht die Stiege hinan. Nach ihm geht Prinzel, der auf 
der vierten Stufe strauchelt, doch sich bald rasch erhebt und bei der Säule 
aulangt. Der Sultan kommt bis zur letzten Stufe, von der er jedoch hinab- 
fällt, weil er *sich leet an den guoten win* und 'zuo trunkenheit hat pfliht* 
(12910). Er kommt nicht zur Säule. Palmer wird ohnmächtig auf dem sechsten 
Stufen, wird grün wie Gras, erholt sich jedoch bald wieder und gelangt oben 
an. Balthasar (Palmer wieder BCD) fallt vom dritten. 

do sprach der künic Candor: 
'er muoz peliben euch da vor. 
ich muoz in drumbe strafen^ 
gern hat er gesläfen 
12930 pi der lieben frouwen sin. 
er hiez im in dem gertelin 
ein polster zuo den ftlezen legen, 
sins häres hiez er schone pflegen, 
der schilt was im ze swsere, 

« 

12935 er was ein legersBre, 

zuo gemache stuont sin sin 
darumbe mac er niht her in. 

Syrinus von Galacia fällt vom zweiten Stufen, weil er des 'guotes ein teil 
arc* war. Claranz kommt nur auf den sechsten, bleibt daselbst und sieht hin- 
über in den Garten. So thnn auch andere, in den Garten kommt niemand mehr. 
Candor übergibt den ApoUonius sein Königreich: 

ir habt des Wunsches garten 
verdienet und min schcenez kint. 
hundert järe ez iezunt sint, 
daz in den garten hin dan 
13015 enkam nie wip oder man 

dan ich und deu frouwe min 
und min schoenez kindelin. 
er Aiorte in zuo der seule hin 
und sprach 'nu nemt in euren sin 

12S64. käme B. 12927. ouch feU BCD. 12935. lugnsere BCD. 

6* 


— 68 — 

13020 we& ir gedenkt dez seht ir da. 

peide hie und anderswÄ. 

den Beule deu was liehtvar 

reht als ein schoener Spiegel clär. 

ze Tarsis was sin erster muot 
13025 da sin tohter was pehuot. 

die sach er sctoene und was gesunt. 

do gedähte er an der selben stunt 

an den lieben sweher sin 

Altistrates ze Pentapolin^ 
13030 der was gesunt und wol pereit: 

des was er fro unde gemeit. 

Lucinä wände er deu wser tot, 

darumbe was im des niht not 

daz er an sie gedähte da. 
^ 13035 er sach gen Galaciä 

da stuont ez allez samt wol, 

des wart sin ouge fröuden vol. 

Frin^elin sieht, dass seine Frau todt ist, wofür ihm jedoch Candor die 
schönste MiTgd, Diomena's Muhme, zum Weibe verspricht. Palmer sieht, dass 
seine Frau bei einem andern Manne Hegt, doch tröstet ihn Candor ähnlich 
wie vorhin Prinzel. Sie gehen in den Garten, der gar herrlich ist; da blühen 
Muskat und Negelein und Cardamum, Lerche singt und Nachtigall, Sittich und 
Qalander, da geht auch der herrliche Pelikan. Im Garten steht ein goldenes Dach 
auf 4 SKulen, das war der Jungbrunnen. Mond und Sonne beschienen nie so 
grossen Sold, wären alle Berge Gold, sie könnten den Brunnen nicht vergelten. 
Die eine Säule des Brunnen ist ein Granat, die andere ein Rubin, die dritte 
ein Smaragd, die vierte ein Saphir. Noch viele andere Edelsteine sind da, der 
Brunnen ist viereckig, in den Wänden 16 Karfunkel, welche durch die dunkelste 
Nacht leuchten. Der Zuber ist von Gold, 

Jaspis und crisolde 
sint darin gesmelzet überall 
13125 ez klinget schone des wazzers val 
ez velt von vier rceren. 

Die Diener bringen drei prächtige Gewänder und Candor lädt seine 
Gäste zum Baden ein. Sie wurden licht und klar, ihr Haar wie Seide und 


13020. das BCD. 1S022. sewle BOD. sewl A, 13026. was feit A. 
13029. Altistratem BCD. von P. B. 13032. die wanter B. 13037. ez A. des 
wurden s. äugen B, herze? 13125. prunnen B. 
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worden wieder jung. In den prächtigen Gewändern glichen sie dem 'himelischen 
her^ (13165). Diomena schickt ihnen drei Kronen auf ihr Seidenhaar. Ihre 
Genossen waren traurig, dass sie nm eines kleinen Fehlers willen aussen 
bleiben mussten. 

Nach Tische fordert Candor seine Gäste auf, um seine Tochter und Frau 
und Elsa die alte Königin und seine Muhme zu schauen. 

ApoUonjus vor im sach 
18210 daz aijder himelnche, 

ez was ouch im geltche. 

er enweste niht waz ez was. 

von jochant und von polas 

sach er ein mouren oufgetriben, 
13215 ein elen hoch was sie wol peliben. 

deu was mit zinnen umbeleit. 

also grdze richeit 

wart nie gesehen ouf erden. 

er sprach zuo dem werden: 
13220 'Candor, herre, waz ist daz?' 

er sprach 'gä.t dan und schouwet paz'. 

in den zinnen stuonden pöumelin, 

die wären rötguldin. 

deu moure was gar riche. 
13225 sie was vierecket gliche, 

snSwiz als ein helfantpein. 

daran läc manic edelstein, 

einer grüene als ein gras, 

dirre pla, der rot was. 
13230 mit disen steinen gemeit 

was der esterich geleit 

innerhalp der müren 

mit kostpseren figüren, 

manic edelstein da lit. 
13235 ez was wol vier spere wit. 

mit den schoensten penken 

die ieman mac erdenken 


13210 andere. 13211. im auch A. 13213. palas BCD. 13216. wol/ctt A, 
13217. er sprach als groze solche r. BCB. e. s. so lichte A, 13226.26. in um- 
Sekehrter Folge ABCD. 13231. esterrich J3*. 13237. künde Ä 
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ez was mit grözer richeit 

meisterlichen umbeleit. 
13240 ein poum stuont mitten inne 

ich enkund von minem sinne 

die 8ch<»nheitniht halbe gesagen: 

von golde was der poum geslagen, 

er was wol zweier spere hoch, 
13245 die este er über die mouren zdch. 

ouf den säzen vogelfn 

den wären alle guldin 

von maniger hand maniere^ 

hier dii, dort säzen viere 
13250 ouf den poum geströuwet dar. 

sie wären maneger leie var. 

sin loup daz was lieht gar, 

wol gemachet daz ist war. 

vier türe meisterlich 
13255 giengen in den poum rieh, 

manic edel pilde, 

peide zam und wilde, 

was dar gegozzen. 

die türe sint verslozzen, 
1B260 ze vier enden an der mouren 

stänt vier starke pouren. 

ieder hat an den munt gesazt 

und in die hant darzuo gevazzt 

ein puBÜne deu was gr6z. 
13265 den pilden was daz houbet plöz. 

fünf staphen gänt in den plan. 

Candor trat den ersten an, 

deu pilde pliesen überal 

die pusünen, da wart, ein schal 
13270 daz der walt erkrachte 

und daz wilt erwachte. 

deu tier liezen stimme 

senfte unde grimme. 


13240. dar inne H^. 13246. mewrel BCD. 13249. da BCD. 13252. gevar A. 
13268. gezogen vnd BCD. 18269. besl. BCD, 13260. an] zu B, 13262. Jeder 
man het ges. BCD, 13263. und m. und BCD, 
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die bände die erpuUen 

13275 daz die perge erhullen; 

er sanc sin stimme da der gouch, 
die hanen die krseten' euch, 
in dem lande über al 
wart ein wunderlicber scbal. 

13280 er gie ouf den andern gr&t, 

der poum sieb ouzeinander lät, 
ez elanc daz loup goltvar, 
als ez der wint waete dar 
ez liez niht stn klingen; 

13285 die vögele pegunden singen^ 
ez wären kleineu vögelin 
vinken unde Eselin, 
do er den andern stapben trat 
den ander tür oucb ouf gät. 

13290 ouf dem andern aste 

die vogeliii sungen vaste^ 
amseln und droscbelin, 
puocbvinken, lercben, cardelin. 
dd er ouf den dritten gie 

13295 der dritte ast sieb ouf lie, 
ouf dem mit einander 
sanc sittieb und galander, 
ez gie ouf deu dritte tür^ 
er trat ein w^nic paz binfttr^ 

13300 dö scbutte sieb der vierde ast. 
ez wart ein galm und ein prast. 
da saz ouf gal&drius 
und der edel pelicänus, 
und der silezen nabtigal 

13305 B&zen ouf dem ast äne zal: 

da wart ein dön und ein gesanc, 
daz deu burc allen clanc. 
do giengens in den wunnen pl&n. 
der was so seboene ze sebene an 


13284. doK laub B. 13287. und oach A. 13293. p. u. 1. u. bardelin B. 
13301. gleien u. e. glaat A, 13304. die süsse B. 13305. der was a. d. pawme JB. 
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13310 daz ich pi allen minen tagen 

nie solhe schoenheit hdrte sagen. 

dar nach niht überlanc 
die vögele liezen ir gesanc. 
d6 sach er datz der tttr oüz gän 

13315 zwo juncfrouwen wol getftn^ 
die sangen minneliedelin. 
ir stimme was onmftzen fin. 
zuo allen vier pforten 
juncfrowen mit riehen porten 

13320 peslagen giengen ouzher dö 
mit einander zwd und zwd. 
etliche schöne sungen^ 
die mit den herphen klangen^ 
dise mit weihischen gigen: 

13325 enph&hen onde nigen 

geschach da von den kinden vil. 
da wart ein himelischez spil. 
sie wären alsd wol gekleit 
daz ich sin ouf minen eit 

13330 halbez niht mac geschriben. 
da von läz ichz peliben. 
vier und zweinzic giengen filr 
durch die kostpsßren tttr. 
nach den gie der sunne plic, 

13335 des meien zit^ der minne stric, 

des herzen tröst, der fröuden hört, 

Diomena doulz amour fort. 

do er die maget ane sach 

ein lieht im in sin ougen prach. 

13340 clär durhleuhtic als ein glas 
deu minnecliche schoene was, 
sie was ahtpser unde grdz^ 
deu werlt h&t nindert ir genöz. 


13314. zu d. t. in A, 13319. borten Hss, 13322. die s. B. 13327. was B, 
13329. Ich enkan s. niht B. 13330. nit mag fdt B. 13331. will ich ez lassen 
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ir schoenez langez grözez h&r 
13345 was als ein liehtez golt klär; 

darouf was ein krdne 

deu stuont ir als5 schöne. 

sie hete valkenoagen. 

mit den sach sie tougen 
13350 Apollonjum lieplichen an. 

sie douhte ir wurde ein lieber man. 

ir stime hoch; ir prä prün. 

Apollonjus ir par&n 

sach sie von herzen gerne. 
13355 reht als der morgensteme 

schein ir roeseloter munt 

vil hin über tousent stunt. 

ez wären ouch ir wangen 

als pluot in milich zergangen, 
13360 ir kinne hete ein grüebelin; 

ir lichter hals gap lichten schin. 

rebte in der s.elben wise 

als epfel ouz dem paradise 

wären ir die pruste. 
13365 wie wol mich des gelüste, 

sold ich pi ir sin eine naht ! 

min herze gewänne ein grdze mäht. 

waz sprsech dan ApoUonius? 

er psete mich sin nimer umbsus: 
13370 ez ist pezzer mir verlän 

und läz sei ApoUcnium hän. 

An ihrer Seite gehen zwei Jungfrauen, dann ihre Mutter, die man für 
eine Jungfrau hätte ansehen können, hätte sie nicht weiblich Gewand ge- 
tragen. So schön und jung war sie. Diomena grüsst den Helden und küsst 
ihn auf den Mund, was er wol dreissig Mal ,galt'. Sie zeigt ihm ihren Hort 
und führt ihn in den Baum. Hinter ihnen Prinzel mit Flora, Palmer mit Plan- 
chita (Plantika B) Candor mit Elsa. Sie gingen in den Berg, der im Innern 
ebenso wunderbar und prächtig aussah. Man kam wieder in einen Garten. 

da gienc ein tierel inne^ 
(Vdnus deu gotinne 

13344. grozer feU. B. 13360 — 53. /ö/en Ä 13359. erg. A. 13360. kinge 
B, 13361. clarens. B. 13362.63. in umgekehrter Folge B. 13367. da ain ro. Ä 
13370. mit AB, -13371. ApoUonius A. 13458. giengen B. 
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13460 het ez der schoBnen gesant) 

goltschseper ist ez genant, 

daz ist in latin alsus : 

aureum vellns. 

sin wolle ist allen goitvar 
13465 glizund und durchleuhtec gar. 

ez ist als ein lempelin. 

so gar lieht ist sin schin, 

als deu sunne dar an g&t, 

swer dan in dem garten stSt 
13470 dem wirt von dem schine puoz^ 

daz er deu ougen decken muoz. 

Schliesslich erhält Apollonius Diomena zur Frau, Prinzelin Flora und 
Palmer Plantika. Die Hochzeit dauert hier 10 Tage, dann kehrte man 
zurück über das ftad zu den Gästen und blieb hier vier Wochen. Die jungen 
Frauen werden schwanger und Apollonius bekommt einen Sohn Ptolemaeus, 
der ward 

ein höher stemsehsBre 
von astronomiä wise. 
man hat in noch in prtse. 
er hat puoche vil geschriben 
13645 von höher kunst^ deu sint uns pliben. 

Prinzeis Sohn heisst Yppokras (:waB 13647) ein Arzt, dessen Name uns 
noch bekannt ist und der Palmers Almasor, der ^wart allen künigen vor mit 
yrumkeit und mit milde*. 

Zwölf Wochen und ein Jahr ist Apollonius zu Grjsa, da bittet er Dio- 
mena um Urlaub heimzufahren, in einem halben Jahre werde er wieder zu- 
rück sein. Vor vierzehn Jahren habe er ein Töchterlein zurückgelassen in 
Tharsis, diesem wolle er Tyrlant zu eigen geben. Schwer entschliesst sich Dio- 
mena hierzu, da sie fürchtet, Apollonius werde nicht wiederkehren. 

er sprach' so müezeu mineu glider 
13700 werden krump und ungesunt, 
ob ich niht kum sä zestunt, 
wanne ich ledic werden mac. 
in peite niht lenger einen tac 

Sie gehn zur Säule, dort sieht die Frau, dass es ihm Ernst sei um seine 
Worte, sie nimmt ihm das unsichtbar machende Fingerlein ab und verspricht 
ihm zweitausend Mann zur Begleitung,^ welche auch alsbald besandt werden. 
'Sie wurden ouch geschriben an, die er mit im solde hän.' Diomena gibt ihrem 
Gatten auch ein Kleinod mit auf den Weg. 


13462. als g. B, 13644. vil feU AB. 13645. hoher] der A deu sint] ist B. 
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daz was gr6z; 
deu werlt h&t niht sin genoz. 

13750 ez was ein stein flammevar 
als ein liehtez feur kl&r, 
er was gröz als ein köpf, 
ein tiborje und ein liehter knöpf 
auf vier fttezen was gemacht^ 

13755 deu was mit tttriin pedacht. 
darinne lac der riebe stein 
der durch deu türHn ouz scbein. 
den stein biez sie dar tragen, 
sie spraeb *berre, icb wil eu sagen, 

13760 der stein bat so grdze kraft, 
ir werdet da von manbaft 
froelicb unde wise. 
er wart ouz dem pardise 
pracbt mit äventeure. 

13765 in wazzer oder in feure 
enmac eu nibt geworren, 
Unglücke muoz eu verren 
die wile ir den stein babet. 
fdr allen siecbtuom er eucb labet. 

13770 icb wil eu sagen oucb da pt 

wie mir dar umbe ze muote st 
precbt ir euwer treuwe, 
so wirt eur scbade neuwe, 
ir muget dan in daz laut nibt. 

13775 so wirt euwer 8re enwibt. 

icb gewinne eu oucb den stein an. 
so peltbet ir ein pldzer man 
der Sren die ir babet bie, 
sam ir ber in wsrt komen nie. 

13780 d& mite sol din got pflegen, 

lieber man und werder degen. 
er kuste sie an ir munt 


Bis 13774 (von 13730) Lücke in A, 13749. ir g. B, 13763. paradise. 
13767. von eu. 13770. ouch feU, 13779. in feit in B, 
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ein freantschaft wart ir da kunt 
liepliche an einem pette. 

Da ward sie schwanger und gebar 'eine Tochter Altimena (B. Altmena A.). 
Der ySigelstein* (so B. sigstein A.) wird in eine Lade gelegt und sie reiten von 
dannen. Diomenas ,r6senyarbe wangen' waren bedeckt mit Thränen, denn ihr 
war leid um ihren Herren 

als ez ofte noch geschiht^ 
swä ein getreuwez wtp siht 
von ir varen ir man. 
13810 sie muoz reuwe umbe in h&n. 
daz stät reinen frouwen wol an. 

Apollonius reitet von dannen in Kemrots Land, nach Philadelphia. Der 
König von Armenien Balthasar empfing ihn wol. Apollonius begibt sich auf 
die See. 

Vierzehn Tage fahren sie, da sehen sie eine Burg (Montiplein : schein) 
liegen auf einem Steine, die gehört einer Mohrin, der Tochter Anfimons (B. An- 
filimon A), welche hart bedrängt ist von Prothasius, der sie zur Kebse haben 
will. Apollonius landet und verspricht der Königin, welche ihn kniend bittet, 
Hilfe. Die Rosse zog man ans Land, ,den wart gesiallet ze haut* (14022). 
Der Kampf beginnt, der ,siege8tein* wird herbeigeholt 

wan der stein hete die art: 
von swes gesihte er trttebe wart, 
der solde lenger piten 
des selben tages niht striten. 
14055 der stein pleip louter unde dar. 

Apollonius fordert die seinen zum Kampfe auf, *£yS. gnldinez tal, Kyk 
Werder wtgant, Apolloni von Tyrlant* ist der Schlachtruf, die Feinde werden 
besiegt, Prothasius von Apollonius gefangen und muss allen Schaden vergelten. 

Palmina (so heisst die Mohrin) ist entzündet von der Minne zu Apollo- 
nius. Die Herren des Landes rathen ihr, ihm dadurch zu danken, dass sie einen 
Mann von der Hand dies Apollonius empfange. Das wird letzterem mitgetheilt 
und da ist so mancher ,der ez gerne hete getän^ 

14184 ez ist euch an der beiden & 
er hat zwelf wibe oder mS. 
swanne ir eine swanger wirt, 
so peitet er daz sie gepirt 
daz er niht zuo ir släfen g^t. 
alsus der beiden orden st^t. 


13783. ir von im A. 
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Die Frau will selbst .wählen, was ihr zugestanden wird, und man be- 
stimmt den folgenden Tag dazu. Sie betet za Inno, und verspricht ihr einen 
herrlichen Tempel, wenn sie ihr des Apollonius Herz zuwende. Die Göttin gibt 
ihr den Rath, ihn an das Versprechen, das er einst Venus gegeben, zu erin- 
nern. Sie thut das, allein ihre Bitte wird nicht gewährt. Man geht zu Tische 

14325 peide wiltpraet unde vische 

was ir abentspise. 

man diente im ze prise. 

dem künege wart gepettet wol 

als man fürst en petten soL 
14330 m6raz unde guoter win 

solde sin släftrinken sin. 

d6 der künic d4 entslief 

zwein junefroun sie rief, 

die truogen ein laternelin; 
14335 daz was pereit von golde fin 

mit vier liebten cristallen, 

ez muoste in wol gevallen. 

sie gie da der künec lac, 

küenlicben sie sieb verwac, 
14340 sie smuckt sieb zuo dem künege nider. 

die frouwen biez sie gäben wider. 

der künic süeziicben slief, 

die arme se umbe den berren swief 

und druckte in lieplicbe an sieb. 
14345 er spracb lis *waz drucket mich^ 

deu junge sweic und druckte in ml. 

er spracb: *acb tu tuest mir we'. 

er wände wie ez waere 

Diomenä deu kospsere 
14350 und nam sie lieplicb an den arm. 

sie war sinewel unde warm, 

die düttel warn ensprungen 

alrirste der zarten jungen. 

da wart ein lieber umbevanc* 
14355 dannocb was sin gedanc 

ze Lisamont ouf dem stein, 


14364. ain zarter lieber B, 
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doch was er ze Montipolein. 

er kuste sei an ir munt. 

*nu wol mich der werden stunt^ 
14360 sprach deu moerinne. 

dö wart Tyrus inne 

daz er pi der swarzen lac. 

er ruckte hin dan und erschrac. 

sie hienc an im als ein harz. 
14365 sie sprach V»r ich noch eins so swarz 

ich h&n mich doch da her geleit. 

enfürht dich niht ich pin ein meit^ 

herr ich entuon dir leides niht 

swaz halt liebes mir geschiht' 
14370 also treip sie zarten schimpf, 

ez douhte in doch ein ungelimpf. 

ze leste dem manne ernest wart, 

deu maget wart niht ml gespart, 

sie wart von im schiere ein prout, 
14375 swie kolswarz ir halt wser deu hout. 

Tyrus und deu moerinne 

pflägen da der minne. 

darnach sie suoze entsliefen; 

unz daz die wahter riefen 
14380 und sungen tagewise. 

do weckte er sie lise, 

er sprach *ez taget, frouwe min, 

wiltu lenger pt mir sin, 

oder wiltu von hinnen gin, 
14385 daz sol an dinem willen stin'. 

'werder herr, nu lieber man, 

ich wil pi dir hie pestän. 

kam ich zuo dir verholn? 

ichn hän ez nieman verstoln^ 
14390 ich wil et offenp&re 

g§n von dem pette zwäre. 


14357. Do. B» 14376. swarz A. eh. wer ir h. B. 14379. Hintz A. U. 
die w. da r. B. 14386. und B, 14388. kum A. 14390. es B. fdi A. 
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Das ward bek»int, die Mobrin ward ihm zur Hhe gegeben und er wird 
Herr in Mohrenland und Pilamunt. Zwei Kinder gebiert sie ihm, einen Sohn 
Garamant, der war auf einer Seite schwarz, auf der andern weicTs, eine Toch- 
ter Marmatora, ,deu wart swarz als ein kr^.^. Der erstere besass später Meso- 
potamia und Mohrenland. 

Diomena geht einst zur SSule, um zu sehen, was ApoUonius mache. Sie 
sieht ihn bei der Mohrin liegen, und ist darüber so ungehalten, dass sie ihm 
durch Cleopatras den Sigstein rauben lässt. In Folge dessen wird der Held 
gestalt wie früher. Auch die Ritter, die sie ihm mitgegeben, verlassen ihn auf 
ihre Aufforderung bis auf zehn. Doch ist die erzürnte bald versöhnt, als sie 
das nähere hört, schickt ihm den Sigstein und das unsichtbar machende Bing- 
lein und erbittet und erhält seine Verzeihung. Auch von der Mohrin nimmt 
ApoUonius Abschied, um in seine Heimat zu ziehen. Mit ihm fährt Theochas 
(Theocas A) und die neun andern aus Cryaa und zweihundert Mohren. Sie 
kommen nach Syria, grosse Freude, nur Palmers Gattin, welche die Ehe gebro- 
chen, fürchtete sich. ApoUonius gibt das Land dem getreuen Theochas, schickt 
die Mohren heim und empfiehlt die schwangere Palmina nochmal ihrer Sorge. 
Mit dreihundert Mann und Theochas von Syria nimmt er die Richtung gegen 
Galacia. 

der marnsere zöch deu seil 

und die segele gegen dem winde. 

daz weter wart gar linde^ 
14865 sie fuoren schöne unde gemach. 

der marner dort vor im sach 

ein gröze moare als ein stat. 

die schefknehte er ziehen pat 

er fuor der moure n&ben pi. 
14870 ^wartet her waz ditz si.' 

sie was wol drter spere hoch 

(ir mastpoum doch darüber zöch)^ 

sie was wol hundert spere lanc, 

Vierecke was ir umbeganc. 
14875 sie fuoren sie al umbe gar 

und teten einer porten war^ 

doch was sie umbe und umbe ganz 

gepolieret lieht und glaciZ; 

sie waz wtz als ein sn8. 
14880 seu sprächen alle ^nü w§; 

waz hat gemachet diseu stat 

daz sie niht ein tor h&t?' 


14865. an vngemach B. 14874. ecket B. 14877. doch do A. die was 
umb B. 14881. diso B. desew Ä 
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einer steic ouf den maspoum^ 

er wolte rehte tuon goum 
14885 daz er sagte msere 

waz in der pure wsere. 

dö er ouf den maspoum kam 

und der stat gesifat vernam 

erlachte er als er w»re frö, 
14890 hende und ftleze liez er dö 

und viel in die stat nider. 

sie wartten wanne er kseme wider: 

des was im Itltzel gedäht. 

ein ander wart aldar präht^ 
14895 der sluoc zesamen füeze und hant 

und spranc ouf die schcenen want. 

dar nach viel er ze tal . 

hinab in den ^v^izen sal. 

sust Sprüngen zehen d4 hin 
14900 daz nie keiner imder in 

her wider ouz wolte komen, 

daz man die w&rheit hiet vernomen, 

waz in der moure w«re. 

dO sprach ein mamsere 
14905 'pintt umb mich ein starkez seil; 

ob ich ouch wurde so geil 

daz ich wolte springen nider^ 

so ziehet mich mit kraft her wider: 

so sage ich eu die wärheit 
14910 von der stat gelegenheit. 

sie punden in gar vaste. 

do er kam zuo dem mäste 

dö wolte er ouch gesprungen h&n, 

als d& vor was getftn. 
14915 dö habten sie in vaste 

oben auf dem mäste. 

er schr^ mit louter stimme 


14888. stete ding B, 14889. do lachte er B, 14892. wartent Hsd. 
14895. vtieze ande] die B. 14901. weiten B. 14902. hett B, 14903. mawren B, 
14905. piutt A, plndet B. 14905.6. saile : gatle B, 14906. ouch feU B, 
14909. ew der Ä euch A. 14910. und B, 14913. ouch fdt Ä 
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sin clagc deu was grimme. 

doch zukten sie in yaste wider 
14920 hinz daz er kam zuo in hemider. 

dö was er als ein stumbe. 

sie karten in umbe, 

daz er wort nie gespraeh 

und mit den ougen niht ensach. 
14925 er lac an der stat tot. 

sie sprachen^ waz ist dise not, 

wir suln schier von hinnen vam 

und unser leben paz pewarn'. 

er huop sich von dannen 
14930 mit allen sinen mannen. 

sie sprächen^ in allen wis 

da mac wol sin ein paradis'. 
sich huop ein sturmweter gr6z, 

der wint plies^ daz mer döz, 
14935 er warf se in einer wile 

hin dan wol hundert mile, 

daz der marnsere 

niht weste wÄ er w»re. 

wan er bekante sich niht 
14940 von des nebeles geschiht. 

darnach wart deu sunne clär 

und der tac liehtvar. 

die wiseldsen geste 

s^en vor in ein vestC; 
14945 dar zuo schiften sie ze hant. 

d6 sprach der von Tirlant 

<ditz ist der schoeniste stein 

der ouf erden ie erscheint 

er was aller sinewel 
14950 gelich als ein i'undel. 

sie nämen der ptlrge goume^ 


14920. untz. B, 14922. allnmbe B. 14928. leben] lewt B, paz feit Ä. 
14980. allem B. 14934. des meres B. 14988. enwest B, 14939. erkannte 
sein B, 14940. nebeis geaiht A. 14945. AUdar schiffte er B, 14948. erd. A» 
geschain B, 

Strobl, Heinrich von Nenstadt. 6 
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d& Btuont vil Bchoener poume. 

der stein was ouf gesebozzen 

reht als er w»re gegozzen 
14955 von silber meisterlichen dar. 

deu pure was kostlich allen gar. 

sie ankerten hin zuo paz. 

d5 sähen sie daz dort saz 

ein gar schoener altman. 
14960 den ruoften sie gemeine an 

daz er durch got tsBte schtn 

den rät und die hilfe sin. 

dö er ir stimme vemam 

ein ander herre zuo im kam^ 
14965 der was elter denne er. 

sie giengen mit einander her 

zuo in abher an daz port. 

sie puten in vil süezeu wort. 

,got wilkum^ lieben kindelin, 
14970 gotes fride muoz mit eu sin. 

waz hat eu pr4ht an die stat? 

michel wunder uns daz hat. 

daz ist genzlichen war, 

ez sint m§r dan tousent jär 
14975 daz menschen ouge nie erschein 

da her an disen stein.' 

daz nam deu leute wunder. 

sie fragten sie pesunder 

^durch got; herrC; ir sult uns sagen 
14980 sit ir s6 alt von den tagen? 

und waz ditz wunder meine 

daz ir hie sit aleine.' 

dö sprach zuo im der altman 

*ez ist als6 umb uns get&n. 


14962. stunden A. 14955. meisterlich B. 14966. kostreich B. aUe feU B. 
14958. waz B. 14959. Gar ein B, alter A, 14965. danne B. 14967. alher B. 
herab A. 14969. wilkomen B, lieben B, 14970. ew B, euch A. 14972. des B. 
1497S. g&Dzleichen A, gänzlich B. 14975. angen B. 14983.84. /«Zen B. alte 
man A* 
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14985 got in siner mayestät 

der uns hie pehalten hfit, 
er weiz in. siner wisheit wol 
waz er mit uns würken soL 
er hat uns pehalten . hie. 

14990 ir sult wizzen umbe wie. 

nu merket rehte waz ich sage^ 
an dem jungisten tage 
sul wir gotes kempfen sin. 
ez wirt geporn ein kindelin 

14995 ze Jerusalem von einer maget 
(hat eu da von iem gesaget?), 
der sol der werlde Sünde tragen, 
er wirt durch uns ze tdde erslagen. 
er wirt ouch an dem dritten tage 

150G0 lebendic fin alle clage. 

der wirt denne geben ein % 
und an die kein ander m§. 
in der 6 muoz deu werft wesen, 
Bwer an der s&le wil genesen. 

15005 sin name wirt geheizen sus 
von Nazaret Jdsus Cristus. 
habt ir iht da von vemomen 
ob er ouf erden si komen?' 
Des antwurt Apollonius 

15010 'herre wir haben gehört alsus, 
ez si einer geborn 
den habent die Juden yerlorn, 
sie jihen daz er wsere 
ein grözer zoubersBre. 

15015 er wart von in gevangen 

und an ein creuze gehangen. 
s6 ggt gemeine deu sage, 
er erstuont an dem dritten tage, 
des sint m^r dan zehen jär. 

15020 ich weiz niht ob ez si war.^ 


14993. Kempfer B. 14996. euch Ä jemand B, 14998. ez B. 15002. 
nAch der B, 16008. an B. 16005. alsus Hm. 16008. nu sei B. 
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er ist heilec als man wil. 

ez geloabet an in Volkes yil. 

d6 sprach der alte *daz ist der 

der uns h&t gehalten biz her. 
15025 gelobet ststu werder trdstl 

so werden wir doch schiere erlöst 

von disem eilende'. 

sie sprächen 'schiere ist ende 

diser veigen weite kranc. 
15030 ez ist fbrpaz niht lanc 

daz daz leben ende hat. 

gelobet si den mayestät. 

ich tuen eu iezund bekant 

wie wir peide sin genant: 
15035 :^li&8 und Enoch. 

got wil uns pehalten noch 

hinz an den jungisten tac. 

ez ist uns doch ein grözer slac 

daz wir des anplic niht sehen 
15040 des wir alle ze herren jehen. 

uns ist doch michel paz 

dan menschen der ie spise gaz: 

sd wseren wir doch gerne dort 

da ist deu gotheit und der hort^ 
15045 die rede hörte vaste wol 

Apollonius aller sinnen vol. 

sie santen im ein körbelm^ 

da legten sie zwelf epfel in^ 

die wftren alsd wol gesmach; 
15050 si yertriben in allen ungemach. 

sie jfthen ditz ist ein paradis, ^ 

da leben wir inne in schoener wis. 

Die alten zeigen ihnen den Weg nach Galacia. Gutes Wetter führt sie 
hin, da findet Apollonius seinen Sohn Ermogenes, den er mit Prinzeis Schwester 
yermfthlt, so dass er Krone trägt zu Barcilon. Theocas erh&lt Palmers Schwester 


15021. das er hailig sej m. w. B. 15024. unzher B, 15025. sejestu B. 
150S1. ditz B. 16082. dise B. 15033. onch Hm, 15Ö34. sint A. 15037. unz B, 
16039. dess B, 15040. den B, 16043. doch so war. w. g. B. 


— 85 — 

zur Fraa. Ein halbes Jahr bleibt Apolloniua da, dann zieht er nach Tharsis 
zu seiner Tochter: 

wie ir dinc stüende 8it, 
15105 daz wil ich sagen daz ist zit 

In wenig Versen wiederholt der Dichter das auf Lucina und Tharsia bezüg- 
liche, das schon erzählt wurde. Mit fünf Jahren wird sie in die Schule geschickt 
und lernt in einem mehr, als andere Kinder in dreien. 

wilen was ein gewonheit, 

daz man die junefroun an dem zil 
15160 lernte gerne seitenspil. 

daz teten doch die pouren niht^ 

sie sint ze solher fröude enwiht 

ir spil und ir gefuoge 

ist singen pt dem pfluoge: 
15165 'hurre purre genc hin dan 

lä din herphen lernen stän!^ 

Tarsia was also zart, 

wan ^ie was niht von pouren art 

sie lernte selbe unmäzen yil 
15170 herphen unde seitenspil. 

sie künde ouf der rotten 

m& dan Tantrist ze Schotten, 

da er lernt Isotten. 

sie was aller künste vol. 
15175 daz kam ir sit ze staten wol 

unde frumte ir §ren vil. 

Filomaciä ir gespil 

Strangwiliönes einec kint 

deu was gen ir als ein rint 
15180 peid an gepsere und an zuht. 

sie was zesamene gedrucht 

als ein abkampen sac, 

da man körn in gelegen mac. 

da gegen was Tharsia 
15185 deu dulce amour amia 


15163. genuoge A. 15164. Die dausent B, 15166. Orrepore B. 15172. 
Tramchrist. B. 15173. daz A, 15174. die w. selben B, 15178. ainigs A, ainist 
B, 15182. aichender B. 15183. ir zu eren phlac B» 


— Se- 
als ein fröudenpernder walt 
mit loup und pluomen wol gestalte 
d& die este schaten geben 
und die frühte drunder streben, 

15190 da deu lerche und nahtegal 
widerdoene habent äne zal, 
und als ein grüener anger 
preiter unde langer, 
so da der süeze moie 

15195 pflanzet pluomen manigerleie, 
so da ein prunne enspringet 
und durch die rivier dringet 
nach dem anger durch daz*gras: 
so keiserlich ir anplic was, 

15200 daz ich sin niht genennen mac 
waz zierde an ir houbet lac. 
ze rehten zuhten was sie palt. 
sie was vierzehen jfire alt, 
sie gsebe wol der minne solt. 

15205 ir här was gel reht als ein golt, 
ez was groz unde lanc, 
hinz ouf die hilfe was. sin ganc. 
dem süezen minnetöckel 
hiengen zarte löckel 

15210 pi den wangen hin ze tal. 

ir antlütze was niht ze smal, 
noch ze lanc noch ze breit, 
frou Venus hete an sie geleit 
vil meisterlichen ir fliz. 

15215 sie was in der rcßte wiz 
und in der wize rosenrot, 
als ez deu nat&re gepöt 
ir stime wiz und niht ze h5ch. 
deu natüre an der stirne zöch 

15220 zwd siebte prä die sint pr&n 

geliche gestrichen als ein karbün. 


15187. mit pl. B, 15189. würzen d. sweben. B. 15190. die feU A. 15191. 
Von w. b. schal. A. 15208. piss B, 15217. frau Venus. B, 15221. hoch g. 
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ich pin des äne lougen^ 
sie truoc zwei valkenoagen 
in ir houbte schöne enpor^ 

15225 gran spiegellouter st&nt da vor. 
ir nase was gar seuberlich^ 
ir wengel dar zuo minnedich. 
reht als der milch unde pluot 
Bchdne undr ein ander taot 

15230 s6 was ir röseloter munt 

froelichen lachund zaller stunt. 
er was heiz als ein gluot: 
ei wie wol sin küssen tuot. 
nu hete deu süeze minne 

15235 so wol gestalt ir kinne, 

ez war mit nihte gemeilet 
en mitten schöne geteilet, 
ich wolde des einen eit swem, 
sich künde nieman erwem^ 

15240 swie trouric er w»re, 

sie künde in fröudenpsere 
lieplichen machen, 
wan sie wolde lachen 
guotlichen einen freunt an. 

15245 sie was so minniclich getan, 

ir hals was sinewel als ein zein 
sn^wtz als ein helfantpein. 
sie was so stolz amb die prust, 
ez biete ein siechen man gelust 

15250 ir vil süezen minne, 

ob er wsßre pi dem sinne, 
ir hende wiz unde plane, 
ir yinger sinewel unde lanc. 
ei wie ein süezer umbevanc 

15255 geschiht von der reinen, 

wen sie wil mit liebe meinen ! 


15225. Gra. sten de B, 16230. rösenlachender B, 15237. wol B, 15238. 
des/e^/ B, 15242. L. froelich A, 15244. Lieplichen A* 15254. £i wol B. 15256. 
W. 8. m. 1. Ä 
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w&feii; waz sol ich sprechen^ 

frou Minne^ waz weit ir rechen 

an den die sie ane sehent 
15260 unde ir prUstel lieplich spehent! 

sie ist gestalt unmfizen wöl; 

da den gürtel ligen soL 

sie teilet harte geliche 

der süezen minne riche : 
15265 oberhalp dem gttrtelin 

merket man deu prüstelin^ 

niderhalp siht man die stat 

d§L deu minne zalas hftt. 

Nirgends findet man ihres gleichen 

der deu lant durchfäere 
15285 geltch nach einer snüere 

von Akers zuo dem Btne. 

Ihre Amme stirbt und teilt ihr auf dem Sterbebette mit, wer ihre Altem 
gewesen. Komme sie in Leid, so solle sie zur Säule ihres Vaters hinaus gehen 
und dort die Bürger um Hilfe anreden. Ein Jahr betrauert sie ihre treue Amme, 
und. wenn sie von der Schule zurückkehrt, yergisst sie nicht zu ihrem Grabe 
zu gehen mit einem Gläslein roten Weins 

15403 da mit kunt sie gote ir leit. 
sin was ouch do gewonheit. 

Eines Tages geht Dionisiades mit ihrer Tochter Filomacia und Thärsia. 
Alles preist die letztere und schmäht die erste. Darob zürnt Dionisiades liess 
ihren ,meier' Cofilus (im lat. Theophilus) kommen und trägt ihm auf er solle 
Tharsia tödten , wofür sie ihm zwei ganze Lehen Silber und Gold 
verspricht. Bei dem Grabe ihrer Amme ergreift er Tharsia um sie zu tödten. 
Während diese betet, kommen Seeräuber und entführen sie. Theophilus kehrt 
zurück und erhält den Lohn. Strangwilio ist betroffen über die Übeltat seiner 
Frau, doch weiss diese die Bürger zu täuschen, welche der tödten Thar- 
sia eine Denksäule setzen. Diese führen die Seeräuber nach Metelin (B. My- 
tilenae lat. Mentapolin A.) wo sie ein Pulian kauft. 

dd sprach der poese puliän 
'knie nider und pete an 
15760 den got der Minne ist genant/ 
'pfui in daz er si geschaut' 
sprach deu maget sunder spot 


15260. tüttel B, 15263. gar Ä, 15286. Atets B. Ockers Ä, 16403. 
det Bj kunt B. 15404. doch B, 51760. der minne got g. ^. 
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'ich petet nie an den selben got 
sage mir; lieber herre mtn^ 
15765 Bol ich mit Sren hinne stn, 
sd läz daz I6z under wegen 
des deu unkeoschen leute pflegend 
dö sprach der puliän ze hant 
"sag an^ ist dir niht pekant 
daz du an diser frist 
in einem sünthouse pist?' 

Er bestimmt ein Pfund Goldes für den, der ihr das Magttum nehmen wolle, 
für die andern einen Schilling. 

ir megde^ ir reine frouwen, 
15815 lät euwer treüwe schouwen 

und helfet daz deu reine maget 

mit treuwen werd von eu geclaget 

doch swtiere ich des wol einen eit, 

ez si den frouwen allen leit 
15820 ob der reinen iht geschiht. 

ein krankez wip enruochet niht 

ob man ir nächpourinne 

zige mit valscher minne. 

hoBrt ein ungeertez wip 
15825 loben einer frouwen lip 

deu hohes lobes wol ist wert, 

ez ist ir als ein scharfez swert 

vor hazze und vor nide 

durch ir herze snide 
15830 von der prust oben nider. 

swie sie mac si redet dar wider. 

Doch sie bleibt Jungfrau und weiss den Fürsten Athanagoras und die 
andern durch Erzählung ihres Schicksales zu rühren. Sie weiss auch den Diener 
des Pnlian zu bewegen, dass sie durch singen und harfen vor dem Volke 
Geld einbringe statt durch ihren Leib. 

ir vinger sah man slifen^ 
sie wären sinewel unde lanc. 


15763. pat in B. 15765. hinnen E»9. 15766. Ion B, 15815. lasset B. 
1582h die r. A. 15830. Vor. 15831. Wo J?. da B. 
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16075 sie teten mangen Büezen swanC; 

in der herphen ab und ouf 

ze flize snel was ir loaf. 

die Seiten gäben süezen clanc. 

Tharstä mit der herphen sanc. 
16080 ir stimm was süeze und niht ze grdz, 

daz sie in deu wölken ddz^ 

sie gap den leuten fröuden guft^ 

den YÖgelin sungen in dem laft. 

Sie singt von ihrem Schicksal und bittet um einen Pfenning von jedem, um 
ihr Magttum zu behalten. Sie erhielt mehr als hundert Mark und die Bürger 
nahmen sie ,in ir pflegen*. 

dd ditz geschach ze Metelin 

ze Tharsis kam als ez solt stn 

Apollonjus nach sim kinde. 
16170 ich w«ne er ir niht vinde. 

des kam Strangwiliö in not, 

wan er muost drumbe ligen tot. 

in der stat wart schiere vernomen 

daz ApoUonius wsere komen. 
16175 des frönten sich peide junge und alt. 

sie enpfiengen wol den degen palt. 

Strangwilio zuo dem wibe sprach 

*ich hörte daz din munt sprach 

ApoUonius wsere tot. 
16180 er pringet uns ze grdzer not, 

wan ich h&n daz wol vernomen 

daz er ze Tharsis her si komen. 

waz sul wir nu verfluochtez wip 

(daz uus»lic si din lip), 
16185 waz sul wir im nu wider sagen 

so er umb sin kint wirt frftgen?^ , 

dö sprach deu ungeheure, 

wan ir was ssdlde teure 

'daz mir min tohter liep was 
16190 daz schuof daz ene niht genas, 


16081. daz ez von kunst und lust erdoz A. 16167. da das B, 16168. da kam 
ze Th. B, 16175. palde B, feit A. 16184. tuen B, 16186. will B. 16188. Salden JETm. 
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sie wart heare ze töde erslagen 

unde in daz mer getragen. 

wir legen an uns clagecleit 

und tuon als ez uns st gar leit, 
16195 und clagen im die grözen ndt 

die uns geläzen hat ir tot. 

so er uns danne siht unfrö 

so wsenet er im st alsd/ 

d6 Tyrus sinen wirt ersach 
16200 güeteeliche er zuo im sprach 

,got der grüeze euch heute 

ir vil getreuwen leute. 

ob ir pehalten habet den namen 

s6 dürfet ir euch sin niht schämen/ 
16205 daz här er von den ougen swanc^ 

daz was rouh unde lanc 

und den part druckte er nider, 

daz was nie gesniten sider 

daz er von dan fuor daz ist war. 
16210 des wären funfzehen jär. 

er sprach 'wie stellet ir euch sd? 

ir Sit ze minei^^ kunft unfrö^ 

dö sprach deu eitergalle 

des teufeis mousvalle 
16215 Strangwiliones wirtin 

*nu wolte got, lieber herre man, 

daz wir es möhten verdagen ! 

wir geturren euchz niht sagen. 

ein fröudenlösez potenpröt! 
16220 TarsiÄ ist gelegen t6t. 

waz sol ich dir sagen md? 

ir wart gsehelingen wo 

sie nam schiere ein ende.^ 

Tyrus want sin hende, 
16225 d6 er dise rede vernam, 


16192. darzu A, 16193. uns/e^. B, 16195. mit gr. leit B, 16196. der 
t. B. 16200. gutlichen B, 16201. eu B. 16204. eu. nyndert B, 16208. wann 
es was n. beschnitten B, 16209. seyt B, 16218. und das wir es nicht solten sagen B, 
16219. petenprot B, 
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vor leide er von den sinnen kam. 

er saz lange unde sweic, 

onz daz er zuo der erden seic. 

dd er wider kraft gewan 
16230 er Bprach 'ich fröudenldser man 

ze wen sol ich ouf erde geborn^ 

nü h&n ich aller ßrete verlorn 

darzao min herze hete trdst! 

ich w&nde ich wsere gar erlöst 
16235 von sende und von leide. 

mins herzen ougenweide 

Tarsift^ liebe tohter min, 

wer sol mich ergötzen din? 

min clage ist worden neuwe. 
16240 Lucina, liebe treuwe, 

vil tugendliche künigtn, 

zwivalt ist deu clage min 

umb dich und umb min liebez kint. 

min ougenweide ist worden plint. 
16245 ich wfinde dich verclaget haben 

nu ist peliben ganz begraben 

aller miner sselden hört. 

ich hän fröude weder hier noch dort. 

Zum Grabe seiner Tochter geführt kann er nicht weinen nnd glaabt daher 
sie lebe noch. 

Hierauf lässt er sich in die Sutten seines Schiffes werfen und fahrt von 
dannen. Ein fürchterlicher Sturm überfällt sie: 

da was niht grözeu wunne. 
swer niht peten kunne 
der hebe sich ouf den wilden s§. 
16320 er lernt in einer woche m&, 
dan er hie ouzen zw&re 
lernt in einem järe. 

Der Sturm verschlägt sie nach Mentapoiin (Mjtilenae), wo gerade Feste 
gefeiert werden. ApoUonias weigert sich das Schiff zu verlassen und gibt den 


16226. im selber B. 16231. wie soll ich geparen B. 16234. eu. B. gar 
feU B, 16243. liebez schönes B, 16245. ich solt v. h. B, 16246. pelibea 
feit B, gantzlich B, 
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seinen zu ihrem Unterhalte Geld. Sie tragen sich Speise aufs Schiff und tun 
sich gütlich. Athanagoras, der das Schiff zu sehen gekommen, wird von ihnen 
bewirtet. Er fragt nach dem Wirte: 

wan aller fröuden man enpirt, 
vrSk man des wirtes niht enh&t; 
16430 swie wol der kost ist voller rat. 

Er sucht Apollonius zu erheitern, als dies nicht gelingt, schickt er nach 
Tharsia, da er verspricht sie los zu kaufen, wenn es ihr gelänge Apollonius 
zu erheitern. 

16595 ich g^n ouf dem gelückes rat^ 

ich gSn ouf der sorgen pfat 

und daz gelücke wil min niht. 

al mine fröude ist gar enwiht. 

ich pin reht als ein rose 
16600 und als des meien clöse 

deu mitten in dem möse st^t, 

dfi manegerleie fröude ouz g^t 
ich pin geroubet ouf daz mer^ 

gezucket von des swertes slage, 
16605 ich pin verkouft 4n alle wer 

daz peweine ich alle tage, 
ich wart verkouft dem puliän^ 

daz was min allergroBstez leit^ 

got h&t doch paz zuo mir getan, 
16610 wan ich hän noch min reinikeit. 
ich pin von höher art geponi; 

ich pin eins höhen kttneges kint, 

vater und muoter h4n ich vlorn, 

ich enweiz niht war si sint. <v 
16615 ich muoz ze stunden freilich wesen 

und pin doch mit not pehaft; 

ich trouwe gote ich sül genesen 

hilft er mir mit stner kraft, 
also soltu Werder man 
16620 (got der ist so tugentlich) 


16595. feit B. 16601. dorne B. 16602. vruht B. 16603. A stört die Reim- 
Ordnung und ateüt die paarweise her, 16607. feit A, 16610. doch h. h. i. n. A. 
16613. All mein Freud. B, 16614. leider wa B. 16618. so mac mein noch werden 
rat wan all mein trost an im stat A, 
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durch sinen willen trouren l&n, 

tuoBta dazy er troestet dich. 

trip die clage von dem herzeii; 

läz dich an den werden got; 
16625 enphilh im allen dinen smerzen, 

er troestet dich &n allen spot. 
din zäher werdent niht verlorn, 

Werder man, daz hab zno mir. 

du pist doch riche und wol gepom 

16630 du kumst von dinem leide schier. 

ApoUonius entläast sie, doch Aihanagoras schickt sie wieder zurück und 
nun leg^ sie ihre Rfithsel vor. 

Bie sprach' nu nim in dinen gonm: 
16710 ez stät ein hoch gewahsen poum, 

der h&t zwelf este, 

starke unde veste. 

ouf iedem aste ziere 

stdnt Bchoener neste viere, 
16715 sd hfit der neste iegelich 

siben vögele h^rltch. 

r&t, herre, ist dir kunst pt, 

waz diser hdher poum si.' 

er streich hin hinder d6 sin här, 
16720 er sprach *der poum ist daz j&r, 

die este die dar an stänt 

daz sint die m&not die dar gänt, 

die Wochen sint die neste gar, 

ouf den sibn vogele fliegent dar, 
16725 daz sint niht dan die siben tage. 

juncfrou, daz ist euwer frdge^ 

dd sprach aber deu schodne magt 

sie was an wtsheit unverzagt: 

'in der werlte ist ein hous 
16730 daz hat mit grozer stimme sous. 

der wirt der in dem house ist 


16710. gewahsner Ä. 16712. Die sint B. 16714. este B. 16718. hoher 
feit B. 16719. daz h. B. 16722. eingan B. iuneg Ä, 16726. sint Ä 16728. mit B. 
16731 — 34. Der wirt ist hie und dort Er schweyget und sprichet nit ain Wort B. 


— 95 — 

der loufet mit zaller friBt, 

er swtgt und sprichet niht ein wort. 

der wirt der ist euch hie und dort^ 
16735 dö sprach der Tyrlandiere 

*dtn frage ist mir niht swsBre. 

der grdse dön und der sous 

und daz dräte louAind hous 

daz ist ein snellez wazzen 
16740 der wirt dar inne nazzer 

daz sint die scboenen yische, 

die man treit zuo dem tische. 

der swiget stille und sprichet niht, 

swaz halt dan in den house geschiht. 
16745 dö sprach deu wolget&ne 

Tharsia valsches äne: 

'nu rät die aventiure. 

ez sprach ein creatiure 

*'wilen unde ich noch lebte 
16750 und in hdhen fröuden swebte, 

dd gap ich mit prise 

den lebendegen vil spise 

so pin ich nu leider tot. 

also tdde lide ich grdze n6t. 
16755 peide ich fleuhe und jage, 

ich pin swanger unde trage. 

ich kum alle tage nider 

und wird aber swanger wider. 

min pouch ist mir sinewel 
16760 und pin doch zuo dem gange snel. 

ich loufe also drfite 

peide fruo und späte, 

daz noch wip noch man 

mins Aiozes trit erkennen kan. 
16765 ich pin ze guoter mäze lanc 


16736. die 16740. ist darund under B. 1674S. still feU B. 16744. haXtfdt 
dones. A. A, 16748. E. ist B. 16749. Weylent B. da ich n. B, doch A. 
16760. wirden B, 16752. vil feit B. 16763. leider nu B. 16760. doch fdt B. 
16763. weder frau n. A, 16764. Main fass dritt AB. gespüren A. 
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ouf den lebendigen ist mtn ganc'^ 
soltu die firdge rehte onzlegen, 
s6 muostu guoter witze pflegend 
dd sprach der yon Tyrlant 

16770 'daz netlin sage ich dir ze hant. 
wserlich ich doch sprechen wil, 
dir ist der künste gar ze vil, 
ein jnnges meidel als du pist, 
daz du hast sd grdzen list. 

16775 ein eiche in höher wirde swebt, 

sd si in dem walde stit und lebt, 
den swinn git sie mit prise 
eichein zuo der spise, 
so sie dan wirt abe geslagen 

16780 sd ist sie tot tind muoz doch tragen 
lebentig sd se ein schef wirt. 
alle tage sie gepirt, 
der ein dar ouz, der ander in, 
ouf den lebendigen g^t sie hin, 

16785 daz ist ouf den vischen, 

dd muoz sie über wischen, 
der pouch ist ir sinewel 
sie ist von den unden snel, 
daz in dem wazzer nieman 

16790 ir fUeze tritte erkennen kan^ 
Tarsiä höher zilhte vol 
sprach 'du pist geldret wol 
hetestu niht hohen puoch gelesen^ 
du enmöhtest niht sd sinnec wesen. 

16795 mich entriegen dan die sinne min 
du mäht gar wol ein hünec sin. 
nu rftt ouch, herre, waz ist daz. 
ez wirt gemacht ein kleinez vaz 
von holze und von plüemlfn wol, 


16770. Die retel Ä, 16775. grosser B, 16776. die wefl s. grünet A. 
16777. sweinen B, 16783. e. dar ab den anderen dar in B. 16790. Ir füss 
dritt B. 16796. triegen Ä, 16796. magst Ä. 
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16800 ez si ledic oder vol 

oder vol oder Isere, 

ez wiget doch gliche Bw»re'. 

ApoUonjus schütte daz houbt 

*iuncfrouwe mir daz wol geloubt 
16805 und solde ich mit eu froelich wesen, 

ich hän BÖ h5heu puoch gelesen, 

und wsert ir halt noch eins so cluoc 

ich gsebe eu diser kunst genuoc. 

daz vezzel ist ein tevelin, 
16810 da schribt man mit dem griffet in. 

ez 81 vol oder Iser, 

s6 wiget ez doch geliche swaer. 

daz du sselic müezest sin; 

daz wahs ist von den plüemelin, 
16816 so ist ouzerhalb daz holz. 

daz ist daz rs6tel maget stolz. 


'herrC; sage mir waz ist daz. 

einez vert durch alleu laut 

ez enhät weder fuoz noch hant 

16835 und ist gar an alleu glide. 

ez roubt deu leute in dem fride. 
swer mit im ist heimlich 
dem ist ez gerne schedlich. 
sinem pruoder git ez poBsen gruoz, 

16840 es sieht in daz er schrien muoz. 
ez ritet sinen herren 
und pringt im grözen werren 
euch under stunden fröuden vil. 
es stiftet mort äne zil, 

16845 ez hat ougen unde ist plint 
und ist zweier muoter kint 
sage mir, herre, pesunder 
waz ist ditz selbe wunder?' 
d6 sprach der Tyrlandssre 


16800. 1er B. 16802. So w. e. A, 16804. wol ir des B, 16833. allez B 
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16850 'mir ist deu frag niht sws6re 
swie ich doch s! jämervar. 
ich sage dir die frage gar. 
daz da vert durch allen lant 
und enhät weder fuoz noch haut 

16855 daz ist der Würfel, schoeueu meit. 
er roubt in der in pt im treit, 
er ritet sinen herren 
so er in tregt in dem g&ren. 
sinen pruoder sieht er 

16860 so man in schüttelt mit ger. 
er hat ougen und ist plint^ 
daz verst^stu wol, liebez kint, 
und ist ouch von muotem zwein: 
daz eine ist wahs daz ander pein/ 

16865 ^zewäre' sprach deu schoBne maget 
*du pist ein helt unverzaget. 
ich muoz dich fragen fürpaz. 
nu sage mir, herre, waz ist daz. 
ich pin der lichten sunnen kint, 

16870 ich pin gewesen mit ir sint, 
ich pin ouch mit ir gepom. 
dri here hän ich mir erkom 
da mit ich durch deu lant var. 
funfzic ist min ^rste schar, 

16875 fünf füere ich darnach, 

nach den mit zehen ist mir g&ch. 
ich muoz ie und iemer wesen 
nieman mac an mich genesend 
'der sunnen kint ist daz lieht 

16880 an daz mug wir genesen nicht, 
funfzic pedeutet uns daz 1, 
daz ist lanc und sinewel. 
fiinf füeret daz v^ 
X füeret zeheniu, 

16885 nu hästu deu raetlin gar^ 


16862. schoenes A. 16864. ist vleisch die B. 16871. junc g. A. 16872. 
ain B. 16877. immer u. immer. 16884. zehen füeret daz x d.u A, 
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er warf ir hundert guldin dar, 
er sprach *gö hin, schoeneu meit, 
läz mich klagen min leit. 
ich hän mit dir gesprächet vil, 
16890 dem wil ich geben nu ein ziF 

Tarsia will ihn herausziehen, doch er schläft sie. Aus ihrer Klage ver- 
nimmt er, dass sie seine Tochter sei und ist hocherfreut. Seine Klage hat ein 
Ende, er wirft die Trauerkleider weg und legt prächtige königliche Gewän- 
der an. 

Athanagoras bittet pm die Hand Tharsias, doch will ApoUonius erst den 
Pulian strafen. Er wird vor dem Volke verbrannt, während seinem Diener die 
Freiheit geschenkt und die schönste der gemeinen Frauen vermählt wird. Apol- 
lonius schenkt der Stadt fünfzig Pfund Goldes um Zinnen und Türme zu bauen 
und die Bürger errichten ihm zu Ehren eine Säule von Messing. Auf der Säule 
sitzt ApoUonius, in der rechten Tarsia, in der linken das Haupt des Pulian 
haltend. — 

Nun hebt sich an Freude und Lust, es wird allenthalben hin gesandt, 
um die Helden zum ,voreis' zu laden. 

er sande gein Antjochiä, 
17195 und nach der grozen Asiä, 

zuo Sirenen unde Libiä, 

ze Baldach und ze Babilon^ 

ze Halap und ze Valkitron, 

ze Persiä und ze Nigropont, 
17200 ze Ackers und ze Bellimont; 

ze Tripel und ze Jersalem, 

zuo Nazareth od Betlehem, 

er sande ze Galiläa, 

ze Sandres in Capadociä, 
17205 ze Kostinopel in Kriechen. 

er sant niht nach den siechen, 

er sande nach den starken degen 

die ritterschaft wol künden pflegen. 

er sande hin gein Tyrö, 
17210 deu lantleut wurden alle frö, 

er sande zuo Pentapolin 

nach sinem sweher Altistratin, 


16887. Ge hin spr. er A. 17194. zu A, 17195. zu B, nach dem A, 17196. 
zu feit B. 17198. fabitron A. 17199. Nigropant Ä 17201. Tripel Ä Jerusalem 
AB. 17202. oder AB. 17203. gen A. 17204. und A. 17206. Konstantinopel A, 
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er sande gön Egiptenlant^ 
da bete sin ellenthaffce hant 
17215 ^r unde pris inne pejaget. 

ez wart gein Mörenlant gesaget 
da hete er vil petwungen, 
im was da wol gelungen 
do er streit mit dem parte. 

Tarsia wird dem Atbanagoras gegeben. Hierauf zieht ApoUonius nach 
Tarsis .und Strangwilio und sein Weib werden bestraft. (Jeher vier Wochen 
wird eine ,hdchzit' gesprochen nach Antiochia. 

Ein Tranmgesicht befiehlt ihm nach Ephesus zu gehen und dort vor dem 
Altare sein Leid zu klagen. Er thut es, sein Weib Lucina erkennt ihn, sie 
wird ihm neuerdings zugelegt. ApoUonius scheert seinen Bart ab und kürzt sein 
Haar. Daselbst war Fürst Eracles von Ephesus, dem sein Vater Trabut das 
Land gelassen , er verspricht nach Antiochia zum Foreis zu kommen und das 
Schwert dort zu nehmen. Die Freude war übergross, denn 

17633 swer nach trouren fröude hat, 
deu fröud für alle wunne stät. 

Lucina wird schwanger eines Sohnes: 

ApoUonius wart er genant, 
17600 grözeu kunst wart im pekant, 

von im sint grözeu puoch geschribeU; 
waz er wunders hat getriben. 
von im wil ich niht sagen mS. 

Hierauf kommt man nach Pentapolin, wo Altistrates, dessen Frau inzwi- 
schen gestorben, sie freudig empfängt. Nun geht's nach Tjrus. ApoUonius und 
Altistrates bleiben in Florimund. Dahin werden Frauen und Fürsten berufen von 
Erundilat, wo Graf Florian herrscht. Doch alle Frauen überstrahlen Lucina und 
ihre Tochter. 

Hier dauert das Fest 14 Tage, nun feien nur mehr ebensoviel bis zum 
für das Foreis zu Antiochia bestimmten Tag. ApoUonius verteilt unter die Seinen 
300 Kleider, ebensoviele Rosse u. Schilde mit dem Bilde der Sirene und begibt 
sich zu Schiffe. In Antiochia herrscht der ,Prinz* nach dem Tode des Antiochus. 
ApoUonius istzuGales — zwei Meilen von Antiochia gelegen — angelangt. Altistrates 
fordert zum Kampfe auf, , durch aller frouwen dre*, denn er ist Wittwer. Eraclius 
von Persia (im Schilde einen schwarzen Elefanten) nimmt den Kampf an, lange 
streiten sie, bis sie von ApoUonius getrennt werden. Nun kämpft Herakles, im 
roten Schilde einen weissen Kiel, dessen Segel aufgezogen waren, mit Claudias, 
der einen ,hornpogen* führt ,mit ingezogen stralen^ Sein Vater Curant {A, Turtan) 
hatte diesen weissen Schild machen lassen. Ihre Rosse gehen zu Grunde, man 
bringt ihnen neue, eins ,rötgevar' von Chaldaea, eines apfelgrau von Bellimont. 
Das erhält der von Nigropont. Die beiden schwören Gesellschaft. 


17214. hete feU Hss, 
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sie riten gSn der stat dö. 
18040 da hörten sie ouf turnen 

pusounen unde hürnen, 

pfifen und schalmien, 

die loter hört man schrien 

*vinä vinä vinft 
18045 lo ray da roidia 

noter singans Appolonius 

de per mer dan von Tyrus' 

Zwei und* zwei reiten sie durch das Thor der Stadt. Frau Venus kommt 
auch darhin mit einer ^wünniclichen' Schar. Auf vier Elefanten kommen die Frauen, 
auf jedem hundert. Der erste trug Tarsia und lauter Jungfrauen. Das ,obedach* 
des Kastelies 

was ein samit von Baldach, 
rot als ein rose von art, 
18105 daroaf was der l^bart 

gemachet meisterliche genuoc, 
als in Athanagoras truoc 
von rotem gold von Arabi. 

Neben gehen zwölf Kamele, auf jedem ein Sarrazene ,ich meine ein swar- 
zer more*. 

sehs pfifen walscheu rör, 

die vier machten ouf videlin, 

die zw§ne sluogen citölin. 

In dem Castelle sitzt Tarsia im rothen Gewände mit goldnen Leoparden, 
und eine Krone auf dem goldfarbigen Haare. Hundert Jungfrauen mit ihr. 

der gewant was louter läsürplä 
18130 und deu Sirene ouf geslagen, 
als ir vater hete getragen 
der künec von Tyrlande. 

An den Seiten reiten vierhundert Jungfrauen und Athanagoras mit hundert 
Rittern. Der zweite Elephant trägt die Königin Lucina mit hundert Jungfrauen, 
Gräfinnen, Herzoginnen, Freifrauen und Dienstmanninen. 

daz castel was gar wol peslagen 
18150 mit einem samit läsürvar^ 
deu Sirene was euch dar 
von golde wol gesmelzet^ 

18039. ddeÄ. 18040. da B, turn ein B, 18041 hümeiuÄ 18046. Roter snigans 
B. 18047. der per e mer vndÄ 18103. you feit B. Waldach B, 18104. rosen ir art 
B, 18117. valsches cor B. valsche rore Ä. 18118. macht, o. v] dieviolen B. 18119. 
heten zwo citolen B. 18129. louter] allez B. 18130, Syrenen darauf B, in «, 
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mit porten ouf gevelzet. 

deu kunigin von Tyrlant 
18155 truoc des selben ein gewant. 

ein kröne was ir ouf gesatzt 

deu was für tousent marc geschätzt. 

von ir helfant riten dan 

vier und zweinzic spilman. 
18160 die erclungen schöne 

in einem glichen döne 

und neben ihr Apolloniu« mit tausend Helden. 

18170 ouf dem dritten helfande 

wären äne schände 

ritter- unde knappen wip. 

man sach da manegen zarten lip 

und manegen röseloten munt^ 
18175 dem was trouren niendert kunt. 

dez kastelledach was 

ein samit grüene als ein gras 

dar in guldine adelar 

geströuwet wären her und dar. 
18180 daz zeichen fuort der houptman 

von Erundilät gräf Florian. 

vor den froüwen hete man vil 

pusounen, herphen, seitenspil. 

mit den frouwen riten dö 
18185 die edeln gar von Tyrö. 

daz vierde helfant was pereit. 

der frouwen kam er was dar geleit. 

des selben castelles obedach 

was ein röter Scharlach; 
18190 darouf schöne gesniten was 

ein poum grüene als ein gras. 

darouf die vögele säzen 

und singens niht vergäzen. 

18160. erschlungen A. clungen Ä alle B. 18173. stolzen B, 18174. rosen- 
lachenden B. 18176. des Ä. castellesdach B. 18178. ain g. B. adlar B. 18179. 
generbet A. 18181. RundelatB. 18183. Rotten h. und ander B. 18185. edlen B. 
18186. vierde] werde B. 18187. was feit B, darouf B. 18188. castellen B. 18189. 
rotes B, 18193 sich vermassen Ä, 
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darouf wären kamerwip 
18195 und manec frumsselec lip. 

mit gerumphen wangen 

düttel weich und langen, 

manec pleicher kalter munt^ 

dise was pleich, deu ungesunt. 
18200 daz selbe helfant muoste tragen 

alteu wip daz wil ich sagen. 

Das Panier wird aus der Stadt getragen, ein schwarzer Greif in roth- 
goldnem Felde. Die Kastelle bleiben vor den Stadtthoren, auf Zeltern reiten die 
Frauen ein, die Wege waren bestreut mit Blumen und Gras. Man reitet gerade 
auf die Burg. 

Loymont {Ä Limont B) heisst diese, sie ist so prächtig, dass König Artus 
keine solche besass. Drei Schüsse liegt sie von der Stadt, ringt um sie ein See, 
drei Schüsse breit. Um die Burg ist ein lichter Wald mit dem edelsten Obste. 

cedrangel und malgrän, 
paradisepfel und galgän, / 

muscät unde negelin, 
18260 cardamomum und zimin, 
muscätpluot und sa&än. 

Man sah auch den Balsambaum, der zu Babilon wächst und dort läuft 
auch das Thier das den edeln Bisam trägt, welches Ptolemaeus der des Antiochus 
,eDe was der von dem plitze niht genas* dorthin gepflanzt. 

deu purcmour was marmelstein, 

wiz als ein helfantpein, 

mit zwelf turnen gestecket, 

vier lancket und viereck^t. 
18275 deu pure hete vier palas, 

ieglicher in eime ecke was. 

von der erden unz an daz tach 

heten tousent ritter wol gemach. 

mitten in der veste 
18280 stuont der aller peste 

prunne des ie man enpeiz. 

s6 der sumer was gar heiz 

so was der prunne unmäzen kalt. 

er was geleitet durch den walt 


1819Ö. unleutseliger B. 18197. dutten B. 18198. m. k. plaber B. 18199. dise 
was Q. B. 18257. Cedramgal B. 18260. Cardamomen B. 18272. helfenp. B. 18274. 
weit lanc B, 18276. ieglicher an ainer e. B. 
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18285 der niden umb die pure ist, 

wider pergs mit grözem list. 

ir muget ez gerne hoeren, 

der prunne hete zwelf roeren. 

ieglicher was ein grözer pach^ 
18290 er tele mirz kunt der in da sach. 

der prunne was geleitet 

mit grözer kunst pereitet. 

er gie ouf ieglichen sal 

und in die kuchen überal. 

Vier schnelle Wasser gehn in den See, und wo dieser abfliesst, läuft er beiGales 
ins ,gröze merS Der See ist reich an Fischen, dass er tausend Mann speisen kann : 

18315 der sfe truoc guote vische, 

sie möhte ouf sinem tische 

der keiser wol gegezzen haben 

wann er sin herze wolde laben. 

salmen und lampr^den 
18320 hebten und paleden 

perchsen und die cinde, 

älen veizt und linde^ 

vorhen göras und aschen 

ruttenviseh und lahsen 
18325 stürn und die kebervisch, 

von Pehaim herre Dobisch 

hat s6 guoter wter niht 

als mir sin kuchenmeister gibt. 

die kapplaun und grundel vil 
18330 käpen pfrillen &ne zil. 

dannoch bete, er von dem mer 

vische vil deist äne wer. 

deu pure ist also riebe 

daz ouf dem ertriche 
18335 pezzer nie gesehen wart. 

sie was mit einem tor verspart. 

Man zog in die Burg ein. Hier ward Apollonius von allen gehuldigt, nur 
Jeroboam, König von Jerusalem, weigerte dies zu thun. Die Krone wird gebracht, 


18286. Under pergk B. starker B. 18290. kunt /eZ^. den in sach £. 18291. 
der w. B. 18318. wol der k. B. 18320. pabeden B, 18321. Persich B, 18322. fdt 
B. 18324. poten v. A fdt B, 18329. der klainen B. 18330. kopen B. 
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na merket hie gemeine 

die ouzerwelten steine 

die in die kröne sint geslagen^ 

als sie der forste solde tragen. 
18420 da ist abestön und absinth 

adamanty ach&t und jacinth 

allabandin und allechorius 

ametist unde amandius 

perillus und calc^dön 
18425 carbunculus und calöphagön 

centaureus und celonite 

calidonius und cegolite 

corniolus und corallen 

crisopassus und cristallen 
18430 djadochus und dionysyä 

echites Slydropiä 

epistratis galaritide 

Jaspis und gerachtde 

panterus und obtallius 
I 18435 prasius und saffyrus 

sardonix und sardius 

topasios und smaragdus. 
! die steine wären drin gesazt 

I alle in püschelin gevazzt. 

Der ,heiden papsf von Ninive kommt sie za krönen, ein Gewand von 
jsigelöt' wie *pluot röt' die ^veele* weiss wie Schnee von Palmatseide »darunter 
biez er sniden ein edel pliät der was plä'. Er singt: 

.Alfa beno mont Sadä 
I lont Barue helim Adonä' 

daz ist in deutsche sunder spot: 
18460 der werlde voget, der himelgot 
unsern künec gesegen wol. 
din hant deu ist gewaltes vol. 

Auch andere ,satrapS* (:§) waren da, die 'lasen und sungen n&ch arabi- 
scher zungen\ So ward ApoUonius gekrönt, Tyrlant erhalten Athanagoras und 

18421. agant^. 18422. allabadin allethonius B. 1842S. amatist B, 18425. peril 
B. 18425. karfunculus und caltafon^B. 18426. Gontaurius celconice^. 18427. Celidon 
und tetgolice B, 18428. Cormel B. 18430. Dyacodus dronisya B. 18431. Entices 
Eleotropia B. 18432. galactide B, 18433. jerachide B. 18434. paterus B. 18436. 
Soday B, 18439. heuslein B, 18457.8. Alfa pergmont sadter Lond paruch helmina A* 
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Tarsia. Dieser verlangt nun das Beilager mit Tarsia halten zu dürfen, Apol- 
lonius gestattet es. Während sie dem Admiral von Babilon entgegenreiten^ finden 
sie den armen Fischer, der einst ApoUonius gerettet und dieser wird reich ge- 
macht. Des Nachts beginnt das Fest. Da war Tansen und Reihen und allerhand 
Freudenspiel. Tarsia wird von Reihen weg in die Arme ihres Gatten geführt. 

wes sie die naht pflägen; 

do si pt einander lägen, 

desn kan ich niht gegfUgen. 

man sol sin Tharstam fragen, 
18590 wan sie die not aleine leit. 

sie sagt sin niht ouf minen eit. 

doch wil ich daz sprechen wol, 

ob ich mit urloup reden sol, 

da was küssen unde drucken 
18595 halsen unde.smucken 

mit armen lieber umbevanc 

und manec minnecHcher swanc. 

deu selbe naht wart in niht lanc 

sie heten kurzwile vil. 
18600 sie spilten schächzabelspil. 

der herre pegunde ez enden, 

er zoch einen venden, 

der sagte der küniginne mat. 

waz schadet daz, des wirt giiot rät. 
18605 über ein kurze zit sider 

sagt im deu schoene hinwider 

mat und puozte im den schäch 

m§ dan vier stunt darnach. . 

Des Morgens gehen ihre Frauen in den Saal, da lag die minnigliche. 

*als ein lichte rose 
unde als oulose 
deu in des süezen meien zit 
18620 der morgens in dem touwe lit. 
Tarsia deu ist nu ein prout. 
Athanägoras ir trout 


18587. Das sie so lieplich (pey einander B.) lagen. AB. 18588. in feit in 
den Mss. 18591. meinen Hss. 18596. wart da vil begangen: vil umbfangen A. 
18601. ez feit B. genenden B, 18606. hin] magt B. 18607. puozte i. d.:] daz 
aine B. 18618. zeitlase A. 18621. die ist Hm, 
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kuste sie an ir munt 

an dem pette drtzec stunt. 
18625 der schoenen prout wart an geleit 

ein so kostepserez kleit^ 

ein roc, daz was ein pliät, 

er wart geworht ze Palmät. 

als5 heizt deu stat in Mörenlant. 
18630 ez enwart nie richer gewant 

von meister bände geweben. 

Aebädes bete irz gegeben, 

ein rieber künee von Mörenlant. 

der präbte dar daz selbe gewant 
18635 z^ren ApoUomd. 

(er was dar kernen do.) 

darüber ein suckenie 

bet deu seboene Tarsie, 

deu was von golde gar durcbslagen. 
18640 mit gliden was darouf getragen 

manec kostlicber stein 

der in der vinstern nabt scbein. 

Unter der Krone geht sie in den Tempel, wo man vor ^Mahomet und 
Tervigant^ Land und Leute segnet, das gab Athanagoras seiner Frauen. Arme 
und Reiche werden beschenkt. Gross ist die Wirtschaft: 

die alten wurden ze kinden: 

bufbalzen unde plinden 
18680 die wurden da vil trunken, 

die ouf den stelzen bunken 

die sluogen gröze lucken 

mit scbemeln und mit knicken. . . . 

man gap den vamden leuten 
18685 ros silber unde gewant, 

ez vergulte koume Beierlant. 

man gap in selbe gäbe, 

daz meister Albrecbte dem Swäbe * 


18623. iren Sgg. 18624. wolder Hss, 18626. kosperliches A. 18627. rolk 
Hs8, der B, 18628. Palmilat B, 18631. meisters hende B. 18634. dar dasselbig Ä, 
der selbe pr. daz g. B. 18636. aldar B. 18640. giliden B. 18642. nach schain B, 
naht erschain A. 18679. die hufalzen und die A. Rufhalzen u. p. B, 18686. Swabenl. 
A, 18688. Albrehten Hss. 
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der künic Ruodolf nie gegap. • 

18690 da wart der gäbe urhap 
daz ie lenger ouf gSt^ 
die wile sin knnicrtche stet. 

Eines turneis wart gedäht 
der wart euch schiere volpräht, 
voreis und tavelrunden 
wart rtchlich da gewunnen. 

Daran nehmen Theil: Apollonins, Athanagorasy Altistrates, zwei Sterne 
und die Sonne an dem Schilde 'der schilt was grüene daz zeichen golt\ Lucas 
von Tarsis, eine silberweisse Burg im rothen Schilde, Florian von Emndilat, 
drei rothe Rosen im weissen Schilde, £rac]ias fuhrt den Elefanten, Clandius 
den 'hornpogen mit den stralen in gezogen^ der Prinz von Antiochia einen weissen 
Widder mit geneigtem Haupte, als ob er stossen wollte, Eracles den weissen 
Kiel im rothen Schilde, der zehnte war Claranz des Sultans von Aegjpten Sohn, 
im rothen Schilde einen blauen Strauss, dem aus dem Munde ein grosses Huf- 
eisen hängt. 

Hierauf wählen sie drei Königinnen, welche des Foreis Frauen sein sollen, 
drei Jungfrauen aus Antiochia. Für die zehn Ritter wird ein Zelt aufgeschlagen, 
daneben ein 'himel* 

ouf den himel wart getragen 

peide purpur und samit; 

vil manic edel capit 

wart ouf daz gras gestrecket. 
18790 d6 wart fröude erwecket 

unde kurzewile vil, 

da sich huop der ritter spil. 

deu eine der drier künegin 

deu solte der fürsten frouwe sin. 
18795 swelh fürste ein sper da verstach 

und daz ritterlich zerprach 

der reit zuo der juncfrouwen, 

die mohte er gerne schouwen, 

sie gap im ze lone 
18800 von golde ^in edel kröne. 

deu was geworht s6 reine 

mit edelem gesteine, 

sie was vierzic marc wert. 

aie kuste in schöne ob er sin gert. 

18794. die feit Ä. 18795. zestach B, 18801. gar r. B. 18804. achon feU B. 
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18805 den saz underm himel dH. 

so saz deu ander anderswä. 

da muoste ein schcBner himel sin^ 

sie was ritter lönerin 

sie gap im ze soide 
18810 ein kröne von rotem golde. 

deu was geworht gar reine 

an safir und an gesteine. 

da pi nam man der fürsten war 

von den rittern an der schar. 
18815 sd ein ritter do sin sper 

vertet schöne s6 reit er 

zuo der ritter küniginne. 

so wart im da ze minne 

von ir ein zartez küssen kunt 
18820 an sinen schoenen ritters munt. 

deu schoene gap im in sin gwalt . 

ein kröne deu gar gerne galt 

zweinzic marc oder mS. 

in tete der frouwendienst niht w@. 
18825 dannoch deu dritte küni^n 

muost under einem himel sin. 

sie gehörte die edeln degen an 

die rittermsBzigen man 

und die niht ritter wären. 
18830 ez heten die vi! klären 

ein so schoene künegin 

deu gap silberkrenzelin. 

die krenze wären schoene und stark, 
sie wägen gar wol zehen mark. 
18835 daz gap sie im ze Idne 

und kuste in euch vil schöne, 

swer da herlichen reit 

und alle zageheit vermeit. 

iu merket wol an diser frist 


18806. Do A. 18811. si Ä 18815 sein Ä 18816. vertuot. reitet. A. 18817. 
da fett B, 18820. stolzen B. 18824. dem B, 18826— 18Ö31. feUn B. 18833. su- 
touch A. 18834. wnegen B. 18838. da v. B. 
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18840 daz diseu höhzit rieh ist. 

wer mohte hän die kost getragen? 
des kan ich eu niht wol gesagen: 
den hört der fänfzehen jär 
pehalten was, des dunkt mich zwär^ 

18845 z' Antioch und ze Tyrlant, 

der liez da nieman setzen pfant. 
nü merket daz eu got lone 
funfzic fürsten kröne 
und der ritter fünfhundert 

18850 (ich enruoche ob euch sin wundert) 
und tousent knappenschepelin 
die muosten, zuo der hdhzit sin. 
ich spriche wol ouf minen eit 
ez was ein grozeu richheit. 

18855 pi dem gezelde was geslagen 

ein hütte und loup darouf getragen 
der hütten zeinem obedach. 
den voreisrossen ze gemach 
was geordent schone d§L 

18860 pi in und niht anderswä. 

swanne ein ritter kam geriten. 
so enwart lenger niht gepiten, 
er wart mit ellenthafter hant 
ritterlichen an gerant. 

18865 ein fürste gein dem fürsten reit, 

ein ritter den andern niht vermeit. 
der stach umb §re jener umb guot, 
diser truoc ze frouwen höhen muot, 
diser umb so vil als er reit, 

18870 diser durch sin manheit. 


18841. die kost haben g. B, 18842. euch A, feU B, 18843. die B, 18844. 
ward Ä 18845. zu (Antiochia) er zu AB. 18846. niemand AB. 18847. ew AB. 
18860. en feit B. 18856. hutten B. 18858. zu ainem B, 18859. geordnet A. 
schoene A,/eÜ B, allda JB. 18860. wann AB. 18861. eufelt A. 18863. wurde B. 18865. 
gegen B, 18866. kneht B. 18868.9.70. der B. 18869. d. i. sein Pferd, Der ganzen 
Conatruction vergleicht sich- En 296,32 dan ich mit wäfen wsere wunt, mit swerten 
unde mit spern, daz mich arzäte mohten nern mit geschozze und mit spizzen. 


— 111 — 

wart er gestochen iendert an, 
so muoste der sigeldse man 
dem herren swern Sicherheit 
gegen dem er in daz voreis reit. 

18875 Eines mäntages vruo 

pereit sich manic helt dar zuo, 
der jach er müeste verderben 
oder ein kröne erwerben, 
swer da was ein so £rumer man 

18880 daz er der krönen eine gewan, 
der wart so hoch gedret, 
sin lop das wart gemSret 
und verre prldit in fremden lant. 
er wart ein werder man genant, 

18885 s6 minnten ouch deu werden wlp 
für ander ritter sinen lip. 
sie sprächen alle ^deist der man 
der hohen pris erwerben kan'. 
er wsere dienstman oder frt 

18890 swie des ritters wäpen si, 

s6 was deu kröne gemälet dar. 
pi der kröne tete man war 
daz er ze tavelrunnen 
die kröne hete gewunnen. 

Drei Speere muss er zerbrechen, 

SO wirdet er von sorgen fri 
und wirdet im ze löne 
ein küssen und ein kröne 

18915 von einem röten munde. 

daz was sin fröuden stunde, 
ez was ouch also an geleit, 
ob er der einen nider reit 
ouz der tavelrunnen 

18920 zehant hat er gewunnen 


18871. nider dan B. 18874. von A. 18875. morgens Ä. 18879. so fdt A, 
ein feit B. 18880. krön A. 18882. was B, 18885. dy A, 18887. all A. das ist 
AB. 18891. krön A, 18893. zn AB. 18894. mit man heit he A. 18916. freud zu 
B, 18918. der fdt B, 18919. der ain aus B. 
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ein kröne und oucli die schoenen maget 

het er ritterlich pejaget 

wurd im deu maget danne genomen, 

S dan er ein mile wsere komen 
18925 von dan, mit rehter ritterschaft 

und von eines ritters kraft, 

sd prähte man die maget wider 

und satzte si an ir stat nider. 

prseht er sie aber 4ne wer 
18930 von der tävelrunne her 

so loeste man sie dH ze stunt 

von dem ritter umbe tousent pfunt. 
vier künege in dem voreis sint, 

zw&n starke manne und zwei kint. 
18935 Appolonius und Altistrates 

sint die alten in dem vores, 

Attanagoras und Clarantz 

der jugent leuhter unde glänz. 

daz sint die künege viere 
18940 edele unde euch ziere. 

dri herzogen sint euch da, 

Eraclius von Persiä, 

Ercules von Ephesd 

von Nigrapont mit Claudio. 
18945 so sint dri werde ritter dH, 

der prinz von Antiochiä, 

und von Tarsis Lucas, 

Florian der dritte was. 

die zehen recken sint genant 
18950 von den ritterlichen wart gerant 

nu hoeret wes der ritter ger. 

ieglicher hete hundert sper 

für daz zeit gerecket 

sin panier dar gestecket. 


18921. ouch ftU B, 18922. die het B, 18923. dann die magt penomen 
Ä 18924. denn A. feil B. 18927. precht B. 18929. aber fdt B. 18930. tavel- 
runnen B. 18931. da feü B. 18936. sint feit B. 18938. lauter unde ganz A. 
18940. ouch feit B. 18942. Eraclitus B, 18944. Nigropont B. 18951. die B. 18964. 
da A, dapey B. 
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18955 da wären tousent schefte. 
ros stuonden an der hefte^ 
ez wären die pesten die man vant 
in Erriechen- und in Egyptenlant. 
man zdch die grdzen helfant 

18960 den küniginnen dar ze hant 
die da weiten schouwen 
mit maneger schoenen frouwen. 
man machte höhe perfrit 
den purgerinnen wider strft. 

18965 d6 was gröz ougenweide. 
da enmohte nieman leide 
geschehen der die frouwen sach, 
wan sie vertriben ungemach. 
ez was h5ch ouf den tac komen. 

18970 die voreisaere heten genomen 
funfzec rittermsezege man, 
die selben selten die pestän 
die manheit da suochten 
oder kurzwlle geruochten. 

18975 die kroirer hörte man schrien 
man plies pfifen und schalmien 
man sluoc die tambüren. 
man sach die ämassüren 
ouf daz wal her dringen. 

18980 deu ros pegunden springen 

und an dem zoum grampieren. 
sie pegunden pühurtieren 
und versuochen die pan 
hin ouf und her wider dan. 

18985 man plies die pusünen. 

.dft sach man die parünen 
haben ritterlichen zorn. 



18965. das A. B. 18956. feit B. 18957. ez w. d. man vant der peste B. 
18958. zipperland B. 18960. dem kunige B, 18964. zu widertrit Ä. 18966. 
mohte Ä, 18967. gesehen B. 18968. allen u. Ä. 18972. selben feit. B. alle die B. 
18975. kroyer B, 18976. pfeifen und feit B, die seh. B, 18977. si slugen B. 
18980. und auf den rossen klingen B. 18981 ~>18992. feit B, 
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man hdrt dft manic herhom 

mit kreften lüte erhellen; 
18990 man hört d& manic schellen 

ouf den rossen klingen, 

man sach zen siten zuo dringen 

manegen herlichen man 

wol gezieret ouf den pl^ln. 
18995 merket unde hoeret m§ 

wie deu tavelrunne ste. 

ez stuont ein schibeloter tisch, 

dar ouf lac ein Scharlach frisch 

ouf geläzen und geleit 
19000 der tisch was fünf eleu preit, 

er was aller sinewel. 

da hienc ein guldin peckel hei 

an einer ketten von golde. 

swer da stechen wolde 
19005 umb ritterlichez widergelt 

der reit hin für des herren zeit. 

da was ein prunne hin geleit 

mit grözer koste und richheit. 

da hienc ein schilt an einem poume 
19010 (des nam dd der ritter goume) 

und ein kolbe da pi 

hienc an des poumes zwi. 

er nam daz pecke in die hant 

und pegoz daz scharlachgewant, 
19015 er sluoc den kolben an den schilt, 

daz sin die herren bevilt 

und sprächen: *das muoz sin ein man 

der Schilde zerhouwen kan. 

ros her, schilt, sper in die hant, 
19020 deu äventeure ist an gerant!' 

daz Scharlach nimt deu varnde diet 

als ez daz voreis beschiet. 


18992. zu den A, 19001. der tisch A, 19002. an h. B. perg hei A. 19006. 
gezelt^. 19007. w. dar %.B. 19008. arbeitt. 19010. do feUB. 19011. kelbe A 
19018. durchh. A, 19021. der vreaden d A. 19022. yor besch. B. 
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ze hant legt man ein anderz dar 

rot in derselben var. 
19025 den tavelronde ist anders niht, 

als uns den weihisch spräche giht, 

dan ein sineweler tisch ^ 

des gestuont mir der ze Nisch 

wan er wol weihisch künde 
19030 reden von sinem munde. 

Apollonius war der erste, der diese Tafelrunde erdacht und von ihm 
brachte sie König Artus, der um zweihundert Jahre später lebte zu den Britanen. 
Der erste, welcher den Tafelrundem widersagt, ist der ungetreue Assur Ton 
Armenia, ihn sticht Apollonius vom Rosse. (Der erstere einen schwarzen Drachen 
im Goldschilde.) Hierauf der Admiral Balthasar von Babilon, der mit Altistrates 
kämpft und von Rositte der Königin einen Kuss und eine goldne Krone für 
seinen Sieg erh&lt 

Patrochll von MIrmiddn 
19240 und Archilän von Valchitrön 

die heten pruoderschaft geswom: 

ez wurde gewunnen oder verlorn 

daz teilten sie geliche, 

sie wurden arm* od riche. 
19245 ez wären helde küene unt starC; 

sie weiten umbe tousent marc 

und niht umb ikinner stechen sä, 

swer den andern välte da. 

Ärchilän der hete ein pfert 
19250 daz was drihundert marc wert, 

Sit daz er daz ros erkös 

so enwart er nie sigel6s 

in Arabi noch in Astä. 

ez wart im gesant von Indiä, 
19255 daz tete priester Jöhan. 

pezzer ros nie ritter gwan. 

ez was swarz als ein kol 


19028. senischB. 19240. falcidron B. 19241. gesch waren B. 19243. dailten 
B. 19244. oder. 19248. velte A, 19250. dreyer B. 19251. daa erste d&z feit Ä. 
19255. der pr. B. 19256. gewan. 
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ez lief ouch unmäzen wol. 
Archilän ouf daz wal reit, 
19260 er was jnit hamasch an geleit. 

sin schilt was wiz als ein sn§, 

waz weit ir daz ich sage me? 

er was ein helt, da man sin gert. 

in sinem schilte was ein swert 
19265 gemälet rot als ein pluot 

er was ein ritter höhgemuot. 
von Valchitrön Archilän 

kam gerennet ouf den plAn, 

reht in der gepaere 
19270 als er der schour w»re. 

er fuorte ein ungefuogez sper. 

Claudius reit gegen im her, 

sin schilt fuorte den hompogen, 

er was an ktienkeit niht petrogen. 
19275 hurtä, wie da wart gerant! 

si triben ouf den dürren sant 

daz man koume da gesach. 

ieglicher sin sper zeprach 

und ranten an die widervart. 
19280 deu selbe tjost unsüeze wart 

von Nigraponte Claudio. 

Archilän der stach in d6 

daz er viel in den sant. 

d6 was deu tavelrunde entrant. 
19285 in välte daz starke kastel&n 

daz da reit Archilän, 

ez wsere anders niht geschehen 

als deu leute alle jehen. 

Archilän reit schöne 
19290 n&ch küssen und nach der kröne, 

daz gap im deu juncfrouwe dö. 

deu messenie was niht frö 


19268. lieflfe A, 19267. Archilon von Falcidran Ä 19276. höret X 19277. 
kam B, 19278. do pr. B. 19280. nit gftt B, 19284. zetrant B, 19287. nit B. 
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daz im alsus was gelungen. 

Archilän den jungen 
19295 sach man frölichen. 

er sprach zuhticlichen 

'junefrouwe schoene^ ir sult mit mir 

vam dan da von daz ir 

min pfant dtt an der stunt 
19300 an ritterschaft für tousent pfunt 

daz was der juncfrouwen leit. 

iedoch deu schoene mit im reit 

und Claudius der degen starc 

was sin pfant ftir tousent marc. 
19305 der fuor gevangen mit im dan. 

daz clagte peide wip unt mau. 
sich huop ein ungefCLeger schal 

ouf dem plan über al. 

•an in, harren, sit ir frum 
19310 daz er niht von hinne kum'. 

Clärantz von Egiptenlant 

kam ritterlich nach im gerant 

yWeiz got ir lät die frouwen hie'. 

Archilän sprach alsd 'wie? 
19315 des mac niht wol noch gesin. 

deu juncfrou ist noch allez min. 

ich gsebe umb ewer aller drö 

minner dan ein wickenströ.' 

daz was dem Cläranze zom. 
19320 er nam das ros mit den sporn, 

zomic wart sin stimme. 

er reit ouf in mit grimme. 

daz tete her wider Archil&n, 

wan er was ein küener man. 
19325 Cläranz in undem heim stach 

daz im der hals darinne prach 


19293. in B. 19294. Archilon dem jnngen B. 19298. veytten zuchtic- 
leicbar von an ir Ä 19299. diser ß. 19300. fdt B, 19306. paide feit A, 
19309. here. 19313. lasset B, l&zt A. 19314. der A. als A, 19317. gib. aller ewr B. 
19318 Kymer B, 19321 was B, 
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und niemer mere ein wort gesprach. 

Patröchel wart von zome rot 

umbe sins gesellen tot. 
19330 er k^rte an disen mit dem sper. 

indes kam gerant dort her 

von Rundilat Floii&n. 

er reit ein starkez kastelän 

daz was geheizen Fulicän. 
19335 er reit ouf in mit zome. 

,du pist der verlorne/ 

er stach in nider ouf den sant 

daz im ein fuoz unde ein bant 

wol in zehen stucke prach. 
19340 Patröchll schre ,aw§ ach'. 

des wart deu küniginne fro. 

Florittä wart gefüeret do 

mit schalle wider in die stat. 

do prähte der von Rundil&t 
19345 zwei guote ros und Patröchel dan. 

des wart gedanket Florian. 

nu was ez an der zit wol 

daz man des äbents ezzen sol. 

sich huop fröude unde gemach 
19350 hinz daz man den tac ersach. 

des morgens wart ir §rster ganc 

in den tempel dd» man sanc. 

da tätens alle ir gepet 

vor Astaröt und vor Machmet. 
19355 darnach die tische sint pereit. 

man gap in gröze richheit, 

peide wilt unde zam. 

dem andern was dk nieman gram. 

sie trunken möraz unde win 
19360 und liezen allez trouren sin. 


19331. in dem B. 19332. Erundilat Ä. vgl. Vers, 19344. 19339 stucken 
B, 19340. lout B. 19348. abendes B, 19350. unz man. liebten B. 19353. 
teten sy A. 19354. astrot B, 
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Während sie sitzen und essen kommt ein Mohr, schwarz wie ein ,prant' 
in heidnischem Gewände. Ihn schickt König Gloriant vom Mohrenland der eine 
Jungfrau gefangen hat. ^Er lat sie lenger maget niht dan ganze zwSn und 
drtzec tage.* Wer ihn aber besiege erhalte die Jungfrau, ein Pferd und tausend 
Mark, werde aber sein Gegner besiegt, so müsse er sich um tausend Mark los- 
kaufen oder das Leben lassen. Vor Mont Oreb hat er sein Zelt Ercules von 
£phesus macht sie auf, wird jedoch vom Mohrenkönig, der im weissen Schilde 
einen Arm führt — von golde und swarz was stn haut, ein stecken gr6z man 
drinne vant, der was grüene und unbesniten — getödtet. Die gefangene Jung- 
frau Pallas ist darüber traurig. Sie schickt heimlich einen Boten ,Lielfant' an 
Apollonins. 

ein wizez pfert reit Lielfant, 

swarz was allez sin gewant^ 

zevlohten und zeströuwet gar 
19535 was sin gelreidez här 

rehte in der gepsere 

als er ein klager waere. 

groz gedranc was an der ttir. 

doch dranc Lielfant herfür 
19540 er ruofte lout, sin don was groz 

daz ez in dem palas doz. 

Des ApoUonius Muhmen Kind habe ihn geschickt, die Königin von As- 
syrien. Sabina sei seine Muhme (seiner Mutter Schwester, setzt der Dichter 
hinzu) gewesen, deren Mann Demetrius. Dessen Sohn Silenius und dessen 
Tochter Pallas. Diese habe der Mohr Glorant, König von Archas (: Palas 19555 
Archiä: Syriä 19559) das an Syrien stosse, entführt. Denn nach Antiochus Tod 
habe er den Demetrius und dessen Sohn Silencius König von Macedonien getödtet 
und ihr Land erobert bis auf eine Burg und die Stadt Syria ,die von dem 
Lande den Namen hat^ (19578.) Die Stadt liegt am Libän, wo der Jordan 
entspringt und wächst. Die Burg heisst Fenicia (A. Fenaa B.). Dort wehrte 
sich die Jungfrau fünfzehn Jahre, während welcher Zeit Glorant im Lande übel 
wirtschaftet. Nicht vier- Jungfrauen findet man da. Denn sobald eine mannbar 
ist, nimmt er ihr das Magtthum und schläft bei ihr sieben Tage. Hierauf schickt 
er sie nach Sabä; 

in die stat sd muoz sie da 
gevangen sin al ir jär 
und würken umbe ir lipnar. 
19615 der git man in koume genuoe 
s6 groz ist sin ungefuoc. 


19534. Zeflokken B. 19540. redat A. 19641. den palas überdoz B. 
19612. so fßü B, alda B. 
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sie würkent pli4t und samit 

turkesp orten und capit. 

d& kleit er dan sin ritter mit. 

Eine edle Jnngfrau lägst er dreissig Tage Magd und entbietet in die 
Lande, wer mit ihm um sie kämpfen wolle. Eines Tages hatte Palas eine ihrer 
Jungfrauen vermählt. 

19641 d6 deu sänne nider seic 
und deu naht ouf steic 

gieng sie mit ihren Jungfrauen auf den Plan um zu tanzen, da entfahrte sie 
Glorant und eroberte Burg und Stadt. Apollonius und die Seinen reiten gegen 
den Mohren. Er reitet diesen an, König Alexander hat keine solche tjost gesehen, 
nachdem er seinen Speer zerbrochen und Glorant einen Kolben zur Hand ge- 
nommen, ergreift er einen Thürriegel und tödtet den Gegner. Palas wird dem 
Clarant zur Frau gegeben und dieser gibt ihr als Morgengabe Egiptenland. 
Das Mohrenland erobert er später und gibt die Gefangenen zu Saba frei. 

Als sie von dannen reiten, begegnet ihnen eine weinende Frau, welche 
dem Apollonius klagt, ein ungetreuer habe ihr ihren Mann erschlagen, in dem 
er ihn unversehends anfiel. Dazu habe er ihren Kammerwagen beraubt, ihren 
Affen, ihr Hündlein und ihren Falken genommen. Apollonius ruft nach Harnisch, 
Speer und Ross, doch Eraclius von Persia kommt ihm zuvor rennt den Ritter 
der in der Nähe ist, an, indem er ihm seine Unthat vorwirft. Doch dieser — 
von Troye JemodS,n — erklärt, er habe Recht getan, der erschlagene Richter 
sei sein 'geschoU gewesen, denn er habe zu Karmedin (min 19912 Karmed! : dr^ 
19924) seinen schlafenden Bruder erschlagen und dessen Weib nach Pugalos 
(A« Gabilos B.) entfährt. Beide kämpfen, Eraclius ist so muthig 

19953 daz der künic Parciv&l 

nie so gestreit umben Gräl 

und besiegt den Gegner, der sein Gefangener wird. Doch lässt man ihm das 
Leben, da auch sein Knecht erklärt: 

19971 nein, zwäre er sol genesen 

wan er ist sin geschol gewesen. 

Jemodan von Troya erhält aber auch noch eine zweite Wunde, denn 
Lisebella' (so heisst die Frau) Schöne bricht ihm ins Herz. Er bittet auch Apol- 
lonius, da er* ja dessen Vetters Priamus von Troya, der in Asien und Arabien 
und zu Troya den 'principät' habe, Sohn sei, ihm das klare Weib zu geben. Erst 
wird er aber von seinen Wunden geheilt, welche Lucina und Tharsia segnen. 
Ein Wundertrank macht ihn über Nacht wieder kräftig und frisch. Lisabellen 
Mann wird begraben, sieben Tage beklagt sie ihn, dann wird sie dem Jemodan 
zur Frau gegeben. Zehn Kinder gewinnen sie, fünf Töchter und fünf Knechte, 
von denen man viel sagen könnte. , 


19618. vgl. 20158. 19641. (nider B.) steic AB. 19953. protefal B. 19954. 
umbe den AB, garal B. 
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Die Tafeirnnder sitzen mit dem Könige bei Tische, da kommt eine Jung- 
frau geritten, von Pfauenfedern ist ihr Hut, darauf hat sie drei Straussfedem, 
die Ringe sind von Edelsteinen. 

ein reisekappe was ir kleit. 
ez was ein tuoch von golde gar, 
ez was von Türkis präht dar. 
sie hete zwo lange stouchen, 
20160 da sie die arme entlouchen 
zuo dem grifife solde. 
riebe porten von golde 
giengen umb die ende. 

In der Hand führt sie eine Geisel 

20173 der berzoge von Bräbant 
gewan s6 lieber geisel nie. 

Sie war von Edelsteinen, durch diese gieng eine starke Röhre von Gold. 
Drei goldene Ketten waren daran, an diese waren gehängt drei schöne 'perillen.* 
Als sie vor den König kommt, nimmt sie ihren Hut herab und setzt eine goldne 
Krone auf ihr goldgelbes Haar. Sie verlangt vom Könige Recht gegen einen 
Lügner Silvian von Nazareth, der ihre Schwester verläumdet, die Herzogin von 
Mirmidon, das in der Nähe von Silvians Burg Montsachran (A. Montechran B.) 
liegt, näher als drei wällische Meilen. Japhet von Mirmidon hatte einst zu 
Gabileis den Silvian, der durch ein falsches Wappen sich unkenntlich gemacht, 
vom Pferde gestochen. Darob zürnt dieser. Und als Japhet eines Tages mit 
seiner Frau auf die Jagd reitet, die Burg hinab zum Wasser Tigrifal, sieht 
diese einen Vogel, ^schupft^ den Falken, den sie trägt, von der Hand und reitet 
ihm nach. Sie verirrt sich und ist allein. Das benützt Silvian, um seine Schmach 
zu rächen und will sie nothzogen. Sie erwehrt sich des Bösen, doch zerrt ihr 
dieser das Gebende herab und schickt einen Boten nach Mirmidon, dort zu 
melden, er habe vergolten, was ihm zu Gabileis geschehen. Japhets Weib kehrt 
heim, doch wird sie versperrt in ein *luoc' und muss alle Tage 

mit banden ezzen buntäz. 
daz ist ein sebemliehez maz. 
20350 karspuole ist ir tranc. 

Denn ihr Mann hält sie für schuldig. Apollonius lässt Silvian ergreifen, 
der entfliehen wollte. Nach Tische sitzt er zu Gericht. 

20370 der rinc was wit unde lanc 

manec edelman darzuo dranc. 
man borte manegen da jeben 
'icb wil bie peliben unde seben 


20350. Karspuelen B. 
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wie ez ende sttle h4ii, 
20375 Bit eine maget einen man 

hie kampfes hat gesprochen an/ 
der künee gie zuo der schrannen 

mit des riches mannen 

und mit im manic fürste rieh. 
20380 deu geschihte douhte se wunderlich. 

deu küniginne gie euch dar 

und mit ir deu schoene schar. 

sie truogen rdte munde. 

der Frouwenlop enkunde, 
20385 swie grdz sin meisterschaft doch si, 

volloben niht die frouwen dri 

Tarsiäm und Lucinam 

und Florideis divinam. 

Letztere wiederholt ihre Klage, Silvian läugnet. Im Ringe spricht zaerst 
,ei]i alter satrapas* 

der pischof in der stat was, 

'herre, verstant deu urteil wol, 

swanne ein wip kempfen sol 

mit einem starken manne 
20425 man teilt ez gliche danne. 

ein wip ist ein halber man. 

herre, pi dem ambte daz ich hän 

sage ich dir wie im sol wesen. 

ich hftn ez an dem puoche gelesen. 
20430 ez sol ein ieslicher man 

in einer engen gruoben stän, 

daz er halber drinnen si. 

scharpfer wäfen si er fri. 

daz ist reht über daz lant. 
20435 im sol euch deu rehte haut 

hinder sich gepunden sin. 

daz ist daz rehte urteil min. 

man sol im einen stecken geben, 

da mit er were sin leben, 


20375. aulle Ä 20429. auch A. 20430. ieglicher B, 20432. chalb B. 
innen BC. 
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20440 noch ze gröz noch ze swanc. 

er soi sin einer eilen lanc, 

den git man im in die lenken hant. 

da mit sin wer ist pekant. 

ein pldzer rok ist sin kleit 
20445 über ein hemde an geleit. 

den frouwe sol hie ouzen gän, 

einen stein in der stoucben hän 

mit riemen drin gepunden 

swsere pi drien pfänden. 
20450 den stouche sol wesen linin 

und zweier eilen lanc sin. 

ob si im niht an gewinnen mac 

von morgen unz an mitten tac 

s5 sol der man sin genesen 
20455 und ledic von der frouwen wesen. 

Trotz Silvians Widerrede geht der Kampf vor sich. 

er muoste in die gruoben 
20505 darumbe pegunde er truoben. ' 

Sie besiegt ihn, er soll verbrannt werden, doch lässt man ihn leben und 
gibt ihn Flordelisen als ,arkünde'. Japhet von Mirmidon erfährt davon, nimmt 
seine Fraa wieder auf und fährt mit ihr zu Hofe. Flordelise wird mit Florian 
von Erundilat vermählt. 

AUwärts ist die Kunde verbreitet, dass Apollonius ein reicher Geber sei. 
Da kommt auch Elanicus, der ihn einst gewarnt, als ihnAntiochus in die Acht 
gethan und bringt ein prächtiges Wisenthom, das wol hundert Mark werth ist. 
Der König belohnt ihn mit der Burg Montfort, da war auch eine reiche Graf- 
schaft, die wol tausend Mark jährlicher Gülten trägt. 

Die Helden ziehen reich beschenkt heim, doch wird vorher ein Tag über 
vier Wochen bestimmt, an welchem sie zusammenkamen, um gegen Jeroboam 
von Jerusalem zu ziehen. Auch Assur von Armenien verspricht zwanzigtausend 
Mann, wofür er ledig gelassen wird. Man verabredet die Zusammenkunft beim 
Berge zu Syriän am Jordan und vor Abrahams Garten, 

20766 als mir daz puoch gesagt hat 
er lit dri mile von der stat, 
den da heizet Jerusalem 
und zwo mile von Betlehem 


20448. darin A, darein B. 20449. von A. 20450. sein weiz als der sne A. 
20451. lanc z. e. und niht me A, 20453. vor 20453. A B. mitten m. 
AB. an fdi AB, 
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Als sie kommen, flieht alles Volk vor Schrecken, auch Jeroboam flüchtet 
nach Corsica. Jerusalem wird ihnen aufgetan uud ApoUonius gelobt, die Ein- 
wohner, wenn sie ihm dienten, in ihrem Rechte und die Einwohner in Frieden 
zu lassen. 

daz lant wart im undertän 
von dem mere unz an den Jordan 
von Tripol unz gern Achdn 
20805 von Cäpadociä unz gein Ebrön. 

Die Christenheit ward zu seiner Zeit gemehrt und Gott von ihm geehrt, 
dafür erwarb er auch Gotes Segen. 

er wart ze ßöme keiser sider, 
im enmohte nieman wesen wider 
20815 wan deu werde gotes kraft, 
deu wart an im sigehaft 
er muoste gotes gevangen sin. 

Er ward Christ und die Seinen ,al8 ich geschriben vinde' und noch immer 
ist Antiochia in der Christen Hand. Er lebte als König fünf und vierzig Jahre 
in Gottes Dienste. 

wie ditz puoch si erdäht 
20845 unde in deutsche rime prÄht 

daz sage ich eu däst pillich 

ez geschach ze Wienne in Österrich. 

waz ich sage daz ist war: 

ez sint mS dan tousent jär 
20850 daz ditz puoch zem ersten wart geschriben 

in latin : sit ez ist pliben 

daz ez nie von keinem man 

solhe rime geschriben gewan. 

wer ditz puoch gedihtet hat 
20855 daz sage ich eu des ist niht rät. 

ein schoeneu frouwe in drumbe pat: 

meister Heinrich von der Neuwenstat, 

ein arzet von den puochen. 

wil in ieman suochen 
20860 er ist gesezzen an dem Graben 

got müez in in siner huote haben. 


20816. Denn A, dann B. 20845. zunge B. 20846. das ist AB, 20860. 
wart am AB, 20862. von nie A. nie ftU B. 20863. nie geschriben g. AB, 
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wie in daz puoch si komen an? 

im gapz gar ein piderb man 

dem pdsheit ist unmsere: 
20865 der 8«lic pfarrsere 

her Niclas von Stadlouwe. 

daz in unser frouwe 

pringe in ir kindes pflege 

und wise in ouf des heiles wege, 
20870 wan er ist ir undertän 

und sant Jörgen kappelän. 

der sol euch sin vorspreche sin 

vor ir süezen kindelin 

vor dem man ze geriht muoz stän 
20875 umb daz waz man hie hat getan, 
s weich mensche so zuhtec wese, 

der daz puoch überlese, 

der pit nach disem msere 

umbe den tihtsere, 
20880 daz im got nach disem leben 

geruoche ein reinez ende geben 

und nach disem leben dort 

zeige den kostpseren hört — 

den er uns p ehalten hat 
20885 in der hohen trinität — 

sinen klaren anplic 

und zefuore uns den stric, 

da uns Sathän inne vienc. 

der für uns an dem kreuze hienc 
20890 der helfe uns daz wir müezen jehen 

wir haben dort mit im gesehen 

Even unde Ad&men. 

sprechet alle mit mir Amen. 


20876. welich H99. 

20893. ditz guot puoch ist genant 
ApoUonjus von Tyrlant, 
ze Rdm man ez geschrieben vant 
in einer truhen sä zehant. 
von danne wart ez hergesant. 


VON ÖOTES ZUOKUNFT 


A.lphä et ö, deus sabädt 

an anegenge an ende ein got^ 

din grandelöse msbeit, 

swie tief, swie hoch, swie lanc, swie preit 
5 si des firmamentes mez, 

getihtet hat des üe sez: 

der plannten snellen ganc, 

der sparen cirkel umbevanc 

und daz Irste mobile 
10 häßtu gerihtet Elofe. 

du pist der Elementen gront, 

die siben himel geschuof dm munt. 

du spraeche do muoste werden 

feur, wazzer, luft und erden, 
15 daz fröudenriche para^s. 

den menschen darnach hoher wis 

hästu geformet deus On, 

goty herre, tetragrammatön. 

nach dtnes pildes norme 
20 gsebe du dem menschen forme. 


1. Ueberschrift: In gotea namen. Amen, hie get an AUmua B. 4. wie. dief. 
B. 5. firmamenten messe Ä, 6. gedehtit ylesesse A. 8. spera B, 9. erst Ä, 
10. hast du B. gerechit A, 11. grdnt AB. 12. schuf Ä münt B. 13. dö] 
daz B. daz m. da w. A, 14. Fnyrwassir A, erde B. 16. hobir wiss. /?. 17. hast 
da A. den geformet din son B. 19. dynis bildis B, normen: formen B, 
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dd den ersten man din hant 

geschuof Messias heilant, 

do erkante wol din gewalt; 

wie der leste was gestalt 
25 an libe und an antlitze. 

s!n msheit und sin witze 

hast du im in gegozzen. 

din hant den hat peslozzen 

den himel und die erden gar. 
30 du punde Belzebubes schar 

den hellefürsten Luciför. 

Addnü got, du pist der, 

der in der arche NöSs pflac, 

du pist der got der euch den slac 
35 in Egiptenlande sluoc^ 

dich kan nieman geloben genuoc. 

Aventure wo von diz buch sage. 

ich hebe in gotes namen an 

ein puoch des ich gedäht h&n 

ouz latin ze dihten 
40 in deutsche lime rihten. 

wie diss puoches si gedäht 

imd in lattne an uns pritht? 

daz tete ein geirrter man, 

des namen ich wol genennen kan. 
45 er was Alänus genant, 

den wisen pfaffen wol pekant. 

daz puoch wart genant alsus 

von im Anticlädislnus, 

in versen hat er ez geschriben. 
50 nu ist manic jär peliben 

daz ez wip oder man 

in deutsche nie geschriben gewan. 

ez ist niht guot daz ich vertage, 


27; engegozzin B, 29. hemel. erdin B. 30. belzebockis B, 31. der h. 
vürste B, 33. de arkin B. 37. In gotis namiu h. i. a. B, 89. zu B. diechten 
B. 40. deutsche rimen B. 41. dis bnchiB A. diz buch B, 43. hoch gelerter B, 
44. name B, 60. ez feU B. blebius A, 52. geschriben uie B, 53. virdrage A. 
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von weme ditz guote puoch sage. 
55 nu merkent gerne dise schrift, 

sie ist der hdhen kunst ein stift. 

ez sagt wie frouwe Caritas 

und deu süeze pietas 

got von dem himelrtche hdch 
60 mit gewalt her abe z6ch. 

ditz puoch sol n&ch neuwer haut 

gotes zuokunft sin genant: 

ich pite euch die ditz puoch lesen 

daz sie so tugentliche wesen 
65 ob ich an ihte vergseze mich, 

mit guoten siten sie twingen mich 

oder ob ich lihte schribe m^ 

dan in laHne geschriben stS. 

daz tuon ich niht dan umbe daz, 
70 daz euch gelüste des die paz: 

doch sage ich eu da, pi mS. 

bonum delectabil^, 

daz sprichet lustecliches guot; 

gellrten leuten sanfte tuot, 
75 daz sie ir wort florieren 

und ouch mit Sprüchen zieren. 

ich pin der sinne gar ze kranc, 

daz ich den hohen anevanc 

iht müge vol enden, 
80 mir welle danne senden 

got der genäden voUeist; 

daz mir der heilige geist 

ouz siner minne feure 

gebe sin ze steure, 
85 daz man gepezzert da von si. 

des helfen mir die namen dri. 


54. da von B. 55. nu] ir B, \7irkint A, 56. hohsten B. frouwe feit B. 
59. hemelriche A, 61. sal A. 63. bit A, blden B. boren lesin A. Yrer diz p. 
lese B. 64. er. tugentrtche wese B, 65. dran B, 66. er twinge sieb B. 67. 
scbribin A, 70. in dester B. 71. Daz. do bi. 73. lustliches jB. 75. floreren: zeren 
A, 79. wol volenden A» volle B, 80. wolle. 
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die man in latin nennt alsus 

pater et filius et Spiritus sanctus. 

Waz Alanus in dem aläfe sack (V v.) 

Alänus der woi reine 
90 lac eines tages eine 

in sine kameren verspart. 

der geist von im gezucket wart 

und wart geftteret in ein lant, 

daz was dem meister unpekant. 
95 daz lant was gar riche 

man yant sin nirgent gliche, 

ez was reht in alle wis 

als ein liehtez paradis 

von pluomen und von poumen gar, 
100 ein hous was gemachet dar. 

ouf erden nie s6 schoBnez wart. 

Das Haus hat vier Thürme, einer weiss wie 'liehtes helfenpein\ aus dem 
floss maDch edler Brunne Wt rinnen und mit rören' (116), bei ihm steht ein 
See, ^der was gröz unde lanc in occidente was sin ganc/ 

121 da sach er inne pesunder 
manic merwunder 
tier, vische, menschenpilde^ 
und manic forme wilde. 

Eine Weile sitzt er dort, dann geht er weiter und sieht einen Brunnen 
aus dem Feuer geht, *gein meridie*, aus einem dritten ^wint prach.' 

m^ danne an hundert enden 

140 der tom pegunde senden 
süezen wint, gar küelen luft 
wol gesmak mit fröuden guft 
der tum was plä als ein lasür, 
einhalp darouz gienc ein schür, 

145 anderhalp ein nazzer regen, 

der ander teil het snS gewegen . . . 

(der vierte) 

der het ein richez obedach 


S7,feU A. 89. vil gar Ä 91. siner B, 92. verzucket B. 94. unerkant 

B. 96. vunde niht B. 97. an A. 98. daz liehte B. 121. ume feit A. 123. der 

A 124. wunder B, 140. feU Ä, 146. sne] sie A. 162. abe dach A, obtach B. 
Stroblf Heinrich von Neustadt. 9 
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daz wären poume und grüenez loup, 

manic ploume sich da kloup 
155 schöne ouz ir teschelin. 

die poume truogen obez vin, 

die YOgelin schone sungen dä^ 

die pluomen gel, die r8t, die plä. 

gar wunniclichen stuont deu stat. 
160 gein Oriente was der pfat 

wol getriben und gebent. 

die mouren wären niht geklent, 

sie wären schöne marmelstein 

lieht als ein wizez helfenpein. 

Der Weg führt ihn an ein Thor, vor dem in einem prächtig gezierten 
Zelte eine Frau sitzt, ein Scepter in der Hand, 

180 daz was richer danne ein lant. 

Sie fordert Alanns auf, das zu schreiben, was er heute sehen werde, sie 
sei die Natur. 

200 der wize turn si dir pekant, 

daz ist daz wazzer und sin kraft, 
der ander mit feure pehaft 
daz ist daz feur, der dritte luft 
der vierde ist der erden gruft, 

205 ouf die ich vil gepflanzet hän 
leute deu an allen wän 
niht nach minem willen lebent 
und s^re in pösheite strebent . . . 

215 höchvart hat solche craft, 
s5 starc ist ir ritterschaft, 
ir kan nieman wider sin. 
von dem mer biz ouf den Rin 
tribent untugende ir gewalt 
mit yeiger pösheit manicvalt. 


153« blumen. B, grunez feU B. 154. Manigeb lumen B, da feit B. 165. irme 
A, irm B. 157. vogel. suagen schone B, 159. wunneclich B, 160.' gie. 161. 
gebonytt A, 200. sie A, wirt B, 201. sin B, 202. der da ist bit fore be. A. 
204. cruft B, 205. der B, so vil A. 206. die A, fdt B, 207. die n. B. 208. mir 
sich in die bosheit gebent B. 215. so lichte A, 216. groz. ir] die A, 217. stan 
A. 218. bit A, 219. dribent vnde gent A. dribet undügent B, 
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Sie habe daher 'einer aventeure gedA.ht* und die Tugenden her beschieden, 
um' ihr Rat zu geben. Alsbald kommen Frauen: 

deu erste daz was Caritas, 

von höher koste ir kröne was, 
245 die andern volgten ir spor: 

wan sie gie in allen vor. 

wisheit und gerehtekeit, 

Sterke unde msezekeit, 

gloube, tröst, pescheidenheit, 
250 einvalt, vorhte, zühtekeit, 

gedult; keusche und mildekeit, 

h^rschaft und voUenkomenheit, 

rät, güete, dömtietekeit, 

almuosen, waohen, leidekeit, 

fride und volendekeit 

Frau Natur führt sie auf ihr palas: 

hi wie kostpsere daz was! 
285 von perlfn und von golde 

von rubin und crisolde 

da wären lieht die wende. 

wan in natüren hende 

stät allez daz deu erde hat 
290 sie hat in höheit vollen rät 

von richheit und von ziere. 

nu Bchuof sie sitzen schiere . . . 

Die Natur steht auf, sie ist das schönste Weib, das man auf Erden sah. 

ir houbet truoc ein kröne 
da stuonden üfFe schöne 
siben sterne herlfch. 
310 ir kleit war kostpser unde rieh 
und alles wandeis äne. 
deu sunne und der mäne 
stuonden als zwei tassel 
ouf den absein sinewel. 


243. daz fdt B. 245. 6. in umgekehrter Folge B, irm B. irme A. 249. 
feit B. 252. 3. 4. feien B, 284. hie A, ey B. 285. berlin B, pfeller A, 288. 
naturen Ä 290. in fdt B. 291. czere: schere A. 292. nu] sie B. 313. dastel B, 
statal. A. 314. der A, senewel A. sindwel B. 

9* 
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315 ir gürtel den sie umbe truoc 

der was kostpaer unde kluoc 

von lichter varwe manicyalt 

als ein regenpoge gestalt. 

nach dem gürtel ze tal 
320 und ouf dem kleide über al 

deu Elementen viere 

stuonden da mit ziere. 

ir mantel was ein vsele gröz. * 

deu werlt hat nirgen ir gendz. 
325 da was ouf manic pilde 

mit maneger forme wilde. 

zwelf tier gar wunderlich 

mit golde drouf geworht rieh, 

der wider, ohse und deu zwei, 
330 der merze, aprille und der mei 

peteuten uns die andern schar, 

die des mantels nement war. 

der mantel was läsürplä. 

deu tierlin stuonden hie und da 
335 gevelzet ouf den mandel. 

an in was niergen wandel. 

Die Natur erzält von Adam's und Eva^s Fall, von ihrer Vertreibung aus 
dem Paradiese und wie Gott sich mit den Tugenden beraten, 

386 wie er des manschen missetät 
underdrucken solde 
und pringen in ze holde. 

Femer wie Adam im 937. Jahre todkrank Seth in^s Paradies sandte, und 
von dem Reise, das er pflanzt. 

'daz lis (sagt Adam) hsln ich gepflanzet her 
daz ez an die zit wer 
425 biz got nach siner gnaden zil 
des menschen Sünde püezen wil.' 


318. regiubode Ä, 319. zu AB. 320 und feit B. manigfalt B. 322. do 
gar B. 323. feie B. 324. ir iren A, niht Ä 326. Bit A, 327. dir AB. 328. guido 
gewirkit A, 330. apprille A, 332. der manen B, 335. Gefilzet B. gezelit A. 
336. Nu A, ir B. 388. brengen en A, 423. bit her A, 424. uf B, 425. bit siner 
ger A. 426. schulde B. 
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nu ftirhte ich, lieben frouwen, min (fährt d. 

ich müeze der tat schuldec sin. [Nat. fort) 

ich Bolde den menschen hd,n geirrt 
430 und von unstsetikeit pek^rt 

sie sint in krankem orden 

und sint unnütze mir worden. 

höhvart hat an aller stat 

getriben wege unde pfat, 
435 peide wip unde man 

nement sich der h6hvart an. 

müneche imd peginen 

siht man in höhvart schinen^ 

der münich stricht die kappen nider, 
440 er siht her unde wider 

ob im der kogel wol stfe, 

wä er ouf der sträzen g&, 
(4*") deu nunne flücket euch den wil, 

höhvart scheuzet ir den pftl 
445 davon deu sfele wirt verlorn. 

wizzent doch, ez ist mir zorn, 

s6 tuot deu leide ^tekeit 

an der werlte mir groz leit. 

münich unde pfaflFen 
450 künnent niht geschaffen 

an die poesen unzuht. 

gitekeit ist ein fruht 

dan alleu pösheit abe pirt. 
455 deu ^tekeit dan junger wirt. 

s6 hat unkeusche unde ir rät 

BÖ ¥rite gemacht ir sät, 

die alten man, wip unde kint 

mit unkeusche pevangen sint. 
460 müneche, pfaffen, nunnen 


427. sprechen A, 428. der tat] dir daz A, 430. und feii B, einer, gekert 
B, 431. -—32. ftHen B, 432. mijr A. 433. hoffart A. immer. 434. gedrebin A. weg 
B. 438. syt A. sieht B. 439. kutten B. 440. her] dar B. 443. fluckit A. 
447. so dit za ge d. A. 448. an dir wert düt A. 462. böse B. 463. die ist A, 
464. wan A. bert A. 466. vikcekeit (!) jung wirt A. 466. vnd auch der hur A. 
467. wite feit A, sinen flur A, 
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trüebent mir die sunnen: 
die der werlte lieht tragen 
sint in der unkeusche geslagen. 
darnach wehset der zom 

465 davon wirt manic sfele verlorn, 
fräzheit genomen hat obem hant 
und allermeiste in Osterlant. 
trunken, vol und übersät 
ist manic man in Wiener stat 

470 und etlich frouwe ouch aldä. 
swie siez gewunne oder swä 
sie muoz iemer gnuoc haben 
gar fruo ir krankez herze laben. 
^ dan sie zuo der kirchen g%j 

475 sie trinket lihte ein engstel ^ 

und izzet ouch vil lihte ein huon, 
daz muoz ir dan gar sanfte tuon 
in dem houbte und in dem magen. 
sie machet veizt ir kragen, 

480 daz sie plästert als ein swin. 
da mit wil sie dan heilec sin. 
der neuwe haz unde nit, 
wsere deu werlt noch als wit, 
sin sint doch alle winkel vol. 

485 nit h&t einen poesen zol. 

sih wie ez in der werlte stS, 
müneche nident daz vil m^ 
daz eime paz wirt getan, 
hazze hänt wip und man, 

490 die mSren und die minnem, 
die ouzem und die Innern 
tragent haz unde nit. 


462. licht sich A, 464. herschet B. 466. gewonnen hat Ä. genomen hat B. 
obem cant Ä. ubern hant B, 467. und feit Ä. 468. und fdt A, 469. wines 
stad A, 470. vrouwe onch feit A. 471. gewannen A. 472. muzen A. 473. frühe B, 
474. esi dann B. 475. drink in. A. gestele A. 476. ezzin A. ouch feit A, 
479. roachent B. vest A. 480. puesten B. 482. minnen A. 484. sin] so A, 
485. nicht A. 486. sehent B. wernde A. 487. hazzent B. 488. einen B. dan 
dem andern w. g. A- 489. haz A h^nt feit A. 490grozen B, 491. minren : inren B. 
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DU seht wiez in der werlte lit. 

der werlde vil, nu wizzent daz^ 
495 ist in gotes dienste laz: 

an guoten dingen dr&keit, 

der ist vil daz ist mir leit 

waz weit ir daz ich spreche m^, 

lieben frouwen, mir tuot w^, 
500 daz ir in dirre werlte zit 

sd gar von danne getriben sit. 

p6sheit hat ir gezelt 

geslagen vaste ouf allen velt, 

meintät/ mort, misset&t 
505 ir panier oufgestözen hat. 

treuwe ist seltssene, . 

in mime sinne ich wsene 

treuwe deu si siebtes tdt. 

untreuwe hat kumber unde not 
510 gestiftet in dem lande^ 

laster nnde schände 

ist nu worden ^re: 

daz clage ich vil sSre. 

Sit daz deu werlt als6 stät 
515 BÖ wil ich haben euwem r&t 

und euwer helfe darzuo, 

daz ich die pösheit imder tuo. 

wir suln machen einen man^ 

der alle pösheit mtden kan 
520 und alle tugent pflanze. 

Die Natur will diesen Mann ausstatten 

524 des hordes miner vollen kraft 
muoz er werden teilhaffc 

die Tugenden sollen ihm eingiessen, ihre 'geistliche tugent\ jegliche solle ihm 
ein Teil geben 'ir tagende und ir natur': 

der si unser houbetman 

493. wie ez B w, Iz Ä sehint Ä, wernlde Ä. 494. die wert vil nahen B, 
497. daz der A, 498. wollit. dan sprechen A. 600. bi B, 60t. hin dan B. 
gedrebiu B. 602. Sitp. nu A, 603. vaste] hat B, 604. mein, lügen und B. 
606. baner A. 606. gar B. 607. minen sinnen B. 609. uoyt A. 624. der hört 
Ä. 640. heubitman A, 
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wir ruofen sinen namen an 
er füere der lügende panier, 
zehant mac er vertriben schier 
lügene, anatmete, unreinikeit. 
545 sehent so werden wir gemeit. 
gevellet eu deu rede wol, 
b6 tuen ich allez daz ich sol/ 

Die Weisheit (prudentia) ist es, welche zuerst antwortet. 

lichter dan deu sunne dar 

was deu wtsheit, daz ist war, 
560 sie schein ouch vor der sterne glast, 

ir clärheit durch die luft prast. 

ein heftel röt von golde 

mittrubin und mit crisolde 

durch und durch pestecket 
565 ir lip was pedecket 

mit einem rocke, der was wtz, 

ich W86ne sie het ir fliz 

dumehteclich daran geleit. 

ez was ouf daz schoene kleit 
570 geleget manic pilde 

von manegen sinnen wilde. 

Daniel den wissagen 

hete sie ouf den roc geslagen, 

wie er Susannen löste 
575 von des tödes röste. 

Salomön der wise 

was mit hohem pHse 

geworht schöne ouf daz gewant. 

er het ein swert in siner hant^ 
580 zwo frouwen, ein kindelin 

wären ouf dem kleide sin, 

wie er deu rihten solde. 

daz waz geworht von golde. 


544. lagene A lügen B, 660. vur. stemen B, 661. die J.. 662. gross A. 
565. der was A, 667. wenen A, 668. dornehteclich B. dumehtecUchin A, 573. 
hatte A, hat B. 679. der h. B. 680. zwei k. B. bit zwein A, un ein? 681. 
swuoren B. 682. rechin A. 583. Ez B, gewirkit A gnlde (: sulde) A, 
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G§d^6n von Madiän 
585 der was ouch geworht dran, 
wie er s!n vinde tiberstreit. 

Eine *vsele' trägt sie um sich, in der Hand hat sie eine Wage (tratina), 
daran zeigt sie, dass der Welt Weisheit auf 'wäge, mäze und zai, ist geleit.* 
Als sie sprach. 

599 tunc labiis diffusa 
suis fuit gratia. 

Sie weiss nicht, wie der Natur Absicht verwirklicht werden könne, da 
doch der Mensch aus Leib und Seele bestehe, letztere aber die Natur nicht 
verleihen könne. Frau Batio, die Schwester der Weisheit, erhebt sich. Sie war 
gestaltet inrie ihre Schwester, nur etwas älter ist sie. (Alanus cap. X [pag. 332.]) 
Drei Spiegel trägt sie in der Hand. Von Glas der eine (AI. 1. c.) 

665 in dem Spiegel man do las 

daz leben allez daz da lebet 

und in den Elementen swebet. 

der von silber was pereit, 

da sach man die gelegenheit 
670 wie der s§le wesen si 

s6 sie dem libe niht ist pi. 

der dritte was von golde clär. 

in dem Spiegel sach man dar 

daz von gote sint allen dinc 
675 des himels und der erden rinc. 

Ratio räth, die Weisheit zu Gott zu senden und letztem zu bitten, eine 
Seele zu dem von Natur gemachten Leibe zu schicken. Doch die Weisheit 
dünkt sich zu schwach 

sie det rehte dem gelich 
als der sich ^ren wert, 
725 daz im gerne §re widervert, 
von ungenöten dingen, 
swer an die ere wil dringen 
dem widervert mö widerdriez, 
wan dem man ^ren niht erliez. 

Da erhebt sich Concordiä, sie heisst 'mithellunge,^ ihre kleider werden 
geschildert. 


584. Mediam A. 685. gewirkit A, und ao stets. 586. hJn] die A, bestreit 
A. 669. geleigenheit B. inne Ä 672. drite B. 674. golt B, 723, retde B. 
724. der e. B. 725. und dem B, 728. me] nie B. 729. den B. 
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733 Davit unde Jönathas 

Ruth und Nlömt da was, 
deu pilde wären r6tez golt. 

Sie räih znr Eintracht, denn hätten Cain und Lucifer ihr gefolgt, so wären 
sie gerettet. Die Weisheit befiehlt ihren sieben Dienerinen den hohen Künsten 
einen Wagen zur Fahrt zu bereiten, 'daz er durch die himel dri an alle irrunge 
vertic si.* Gramatica, die erste, der Brüstelein Milche voP sind ^wider der junc- 
rouwen site\ weil sie die kleinen Kinder so jung speist 4eite iren fliz an 
die dibsel* (temonem). Dyalectica, (sie heisst auch Lojka) mager und bleich 
mit ungesträltem Haare, eine Taube in der rechten und einen Serpant in der 
linken Hand, schlägt die eiserne Achse an den Wagen. Rhetorica 'besneif und 
zierte die Deichsel und florierte den Wagen und sein Obdach. Arismetica die 
vierte *dierne* 

850 hat die wal 

daz sie pfliget aller zal, 

die steme und des meres griez 

zelet sie sunder driez, 

Sie bringt ein Rad von weissem Marmelstein, Musica eines 'von messinge 
lieht gevar/ die sechste, geometria, 

truoe ein mezzegerten 
865 von golde röt in der haut, 
da mite mizzet sie deu lant 
und des firmamentes stege 
und des wilden meres wege 
und der abyssen sträze, 

Sie macht das dritte Rad *von blte wol gegozzen/ Die siebente Astronomia, 
*die hdhen galaxiä, der sunnen louf, des manes ganc künde sie erkennen wor 
schmiedet das vierte Rad von feinem Golde. Concordia fügt den Wagen zu- 
sammen, fünf Rosse gibt die Natur, das Sehen, das Hören *grifen, drsehen unde 
gesmac* (empfinden riechen unde gesmac B olfactus, gustus, tactus , Ratio war 
Wagenknecht. 

Sie durchfährt den ersten, den Luftbimmel, da sieht sie Gottes 'wisen list^ 

wie den winden ist gegeben 
daz pld,sen, wie deu wazzer sweben, 
daz sie mit ein ander niht 
955 ab her vallen. noch m6 sie siht 


733. Alanus H 1. V cap. erwähnt David und Jönathas, dann aber Pirithous 
und Theseus, Tydeus und Polynices, Euryalus und Nisus und Atrides und Pylades. 
Auch statt des folgenden Cain erscheinen im Lateinischen class. Beispiele. 
852 Sternen B. 863. an widerdriez B. 866. midde Ä. 868. stege A* 962. gegeiben. 


— 139 — 

WO Hagel, Schauer, Frost, Reif u. s. f. wohnen, sie sieht die zwölf Winde, 

sie sach vor ir der geiste schar 
als ein stunnwint her und dar 
varn in einer vinsterkeit. 

985 die häten sich darzuo pereit, 

daz sie mit ungefüegem schaden, 
deu menschen weiten überladen, 
sie sach der geiste str&le 
daz sie zallem male 

990 ouf deu menschen abher schöz, 
swelh mensche was dan also ploz, 
daz ez niht wol was angeleit 
mit dugenden und mit reinikeit, 
der wart geschozzen in den tot. 

Ratio durchfährt die sieben Himmel, sieht den Mond, der lichter ist, wenn 
er von der Sonne geht, als wenn er zu ihr kommt. (Alanus opp. 363.) Sie 
merkt, dass die Sonne des Jahres 'wunne* sei und der Welt Augen, dass sie den 
Würzen heimlich geben kann 'wahsen, mSren, spisen, leben/ (1010.) Im achten 
Himmel sieht sie die Sterne und den Zodiacus. Endlich kommen sie zum 'coelum 
empirium ubi est deus deorum^ (1040), da können sie nicht weiter. Misericordia 
kommt ihnen zu Hilfe (Alanus : Theologia). Auf ihren Rath reitet die Weisheit 
auf dem einen Rosse anditus ; als Gottes Anblick sie unkräftig macht, reicht 
Fides ihr einen Spiegel, der ihre Augen für den Anblick Gottes stärkt. Gott 
erhört ihre Bitte und die Weisheit berichtet ihren glücklichen Erfolg der 
Künsten. 

Alftnus sach daz wunder 
und merkte ez pesunder. 

1260 sin geist wart gefuoret wider. ^^C^ * *^. 
dö schreip er ditz puoch sider. /o '** ;v^ 
welle wir den sin wol verstau • "^ 
so sol deu glöse sus g^n ^ \ j, v 

wie der neuwe mensche wart i ^ ,, - 

1265 unsihtic got in menschen art. 

Der Tugenden Schaar kommt zu einer Magd und machten sie so tugend- 
haft, dass 'sie der heilige geist pesaz.' Die Weisheit sagt: Gott habe einen 
Menschen ohne Vater und Mutter geschaffen (Adam), dann einen ohne Mutter 
(Eva) nun werde er einen schaffen ohne Vater. Der wird 

1310 mensche von der muoter wegen 
got wirt er von gotes sogen. 

982. ir fdt A. 983 abher] ale B. 986. myt A. 987. wollint A, 988. 
stralen A, 989. sie ] die A. allen malen 1262. wollen. AB. 
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Hierauf folgt die Geschichte Mariens, wobei ich mich zumeist auf die 
MittheiluDg der Capitelüberschriften beschränke. 

1349—1382 (12»>— 12«) Wie der engd unser frouwen hunte. 1383—1488 
(12«— 12^) Wie gehorsam Maria was. 1419-1478 (12*— 13«) Wie kn name 
erschal. Wie Christus mit den Tugenden kämpfte: 

den ßigevanen er gewan 
sin tot dem töde gesigte an. 
1470 er zeprach der Sünden joch 

sin halspere wart zehouwen doch, 
der vil reine gotes knabe 
der libes halsberc schütte er abe 
im was ouf die vinde gäch. 

Er geht sogar in die Hölle. 

1479—1568 (13«— 14^) Marien lop und rum. Enthält die Weissagung 
Jesaiae 7, 14. Ezechiels von der Pforte, von Salomon, der eine Magd sitzen 
sieht im Himmel, ein Kind auf dem Schosse. 

du vienge uns den einhom 
den nieman wol gevähen kan 
1525 ez tuo ein reine maget dan. 
er wart, vil süeze, reine magt, 
in dinen keuschen schöz gejagt. 

Sie sei das Feuer der Minne, da sich der Phoenix erneut, femer folgt 
das Gleichniss von Aaron's Gerte. 

1540 du pist des trdstes arke 

darinne got der starke 

hiez mann& legen, himelpröt. 

deu arke was von golde r6t 

und die zwelf steine klär 
1545 wären darüffe, deu rede ist war, 

deu tafel daran selber got 

schreip deu zehen gepot 

darinne lac deu gerte 

mit der an siner verte 
1550 Moises den stein sluoc, 

daz darouz wazzer fl6z genuoc. 


1468. segvamen A. 1469. gesigt B. gesegit A. 1470. zerbrochen. B, 1471. 
zerprochen B, 1473. her A. er slug her B, 1474. vinginde A, 1527. kflsche 
schoz B. 1545. uf daz B. 1546. an B. 1547. schreb A. 1548. girte A, 1549. 
vyrte A, sinem geverte B. 
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mitten in der arken was 

ein guldin eimer als er las^ 

deu arke pist du, reineu meit, 
1555 got selber hat in dich geleit 

die alten und die neuwen e, 

die steine von den ich sprach e. 

daz himelpröt hast du getragen. 

mit der gerten wart geslagen 
1560 der stein dk wazzer ouz fl5z. 

Maria du pist sin genöz 

ouz dir fldz der prunne, 

dem der mäne und deu sunne 

und alle Sternen gebent lop. 
1565 du pist der sterre von Jacop 

1469—1592 (14:^) Die zeichen die zu Maria gebürte geschahen, (Der Gesang 
der Engel.) 1693—1616 (14*>— 14°) Waz keiser Augustus aach, Stern, der aussieht 
wie eine Magd mit einem Kinde. Die Sibille legt den Traum aus. August lässt 
ein Säule brechen, die nun Niemand mehr anbeten solle. 1617 — 1872 (14° — 16<*) 
Von dem hrunnen und dem sterren. Zu Rom ein Brunnen von Oel, ein Stern 
üb erleuchtet 'daz hol' da Christ geboren. Honig regnet es, alsbald lagen die tod,) 

die der sünde da pflägen, 
1650 deu wider der natüren list 
von S6domä geheizen ist. 

Aus der Arche Noe's wachsen drei Hölzer, die trugen Obst, Laub und 
Blumen. Die 'poese diet* in der heidnischen Stadt Fidenat stirbt eines gäben 
Todes in selbiger Nacht. *Ze Barbarte in Russenlanf hat der Regen ein Bild 
von Eis, das eine Jungfrau mit einem gekrönten Kinde im Arme darstellt, herab- 
gefällt. Es schmilzt nicht an der Sonne, nach zweiunddreissig Jahren zergeht 
es wie Eis. Ein fester Tempel zu Rom^ der nach der Sibille Ausspruch so 
lange stehen sollte, bis eine Magd ein Kind gebiert ,des Ovides palas* genannt, 
stürzt zusammen. Daselbst sieht man drei Sonnen, darauf wieder die eine, ferner 
einen Kreis am Himmel, licht, wie eine goldne Krone. In der drei Könige Land, 
Tarsis und Saba verkündet ein Stern Christi Geburt. Kaspar hatte einen Strauss, 
der aus seinen zwei Eiern ein Lamm und einen Löwen brütet. Der Balsam- 
bamn in Balthasars Oarten trägt eine Blume schöner als eine Rose, in dieser 
ein Balglein, aus dem zu der Zeit eine Taube fliegt, die Christi Geburt ver- 
kündet. Melchior kaum geboren, erzählt den Leuten ebenfalls das Wunder von 
Christo, und dass er in 33 Tagen sterben werde, was auch geschah. In Indien 


1553. ich B. 1556. nuwe Ä. 1557. stine A. 1559. girten A, 1560. daz 
w. B. 1561. da bist du genoz B, dem fdt B, 1564. stine A. 1565. stine A, 
1649. Sünden AB. da feU B. 
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stunden' zwei Bänme, jeder hundert Daamellen, der eine der sunnen-, der andere 
des mänen poum genannt. Jeder Baum bringt eine Frucht, die so gross ist, wie 
ein Haupt, sie währt hundert Jahre. Wer künftige Dinge sehen wollte oder was 
ihm geschehen sollte, der kam unter einen der Bäume und erfuhr es. In jener 
Nacht hörten dort die Leute, wie die Geister von dannen flohen mit Zorn und 
mit Grimm. 

sie riefen mit louter stimme 

Vir haben unser kraft verlorn, 

got ouf der erden ist gepom 
1850 in eines menschen pilde. 

der machet uns hie wilde. 

der sunnen poum muoz dorren 

und werden zeime storren'. 

zehant der sunnen poum verdarp. 
1855 d6 Jesus an dem creuze starp 

des m^en poum verdarp d6. 

deu wärheit st^t reht also. 

in Indiä ist ein lant, 

Bragmanä ist ez genant, 
1860 daz Volk heizt Bragmani 

und sint aller pösheite fri. 

sie lebten nach der Cristen § 

tousent jär oder me 

e dan got ouf erden 
1865 gebom wolde werden. 

sie lebten ouch nach keuscher art. 

d6 Cristus da geporn wart 

ein grözer steme erschein in d6 

des wart daz volk unmäzen fro. 

Vor Jerusalem ist ein Berg, der hat Weingärten und Obstbäume, Wein- 
gärten von £ngaddi geheissen, die hatten bei Christi Geburt Laub und Blüte. 

1873--1980 (16^—17^) Von dem hohen kempfen vne er uns erstriten hat. 
Betrachtungen über die Ankunft Christi und seine Busse für die Menschen. 

1975 nu sul wir schriben unde sagen 
waz er von kintlicben tagen 


1851. hie] gar B. 1853. knorren B. 1857. rehte A. 1858. In Mones 
Anzeiger 2, 164 mitgeteilt von Massmann, wo bereits auf Megenberg hin- 
gewiesen ist. 1859. Biz aymania B. 1861. bosheit B, 1866. nacher (-nach 
ir?) B. 1867. da feU B. 1868. groz stern Ä 1976. sollin A, 1976. her 4. 
sinnen k. B, 
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erliten habe biz an den tdt 
jämer, arbeit unde not. 
ez schribet sant Pernhart 
1980 ouz des passiönes vart. 

(17^) In dem andern buch stet waa got durch uns sunder erliten hat. Es 
enthält die bekannte Lebens- und Leidensgeschichte Jesu nach den Evangelien 
und ich kann mich daher ebenfalls kurz fassen. Preis Christi, der auf Erden 
gekommen in Menschenbilde. 

du hieze sniden 
2025 dir ein kostepseres kleit 

da mite din klären gotheit 

pehuotet unde pedecket wart. 

ez wap ein weberinne zart 

Maria und ir keusche glänz. 
2030 ez wart gewohrt an allen sehranz. 

daz warf span Maria, dar^ 

daz wefel prähte der engel clär 

von des meisters munde 

der wol weben künde. 
2035 daz warf was daz zunder 
(18**) daz götliche wunder, 

got daz wort des engeis munt, 

da von schiere wart enzunt 

din s§le, din lip, du reinez pluot 
2040 daz vor male was pehuot. 

daz was daz warf daz sie dar gap. 

deu reine ez in ir keusche wap 

mit der dringen in der ramen. 

Er hätte sich wol Verzinset^ mit einem Seraphin oder Engel, doch wollte 
er selber kommen und des Menschen Bruder sein. Seine Geburt im Stalle, die 
Flucht nach Aegypten, sein Fleiss *zuo schuole an der l@re' (2145.), das Leben 
in der Wüste. 

2175 — 2390 (19^ — 21*) Von Jhesua ungeduU und von der miliekeit einer 
gute. Die Taufe. 

nu ist nähe deu zit 

2190 daz sich heben sol der strit 

umb unser rehtez erbeteil, 

daz der t6t an sin seil 


1980. Von da an Lücke in Ä. bis Vera 5884, 2025. kospers. 2026. klar. 
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gevazzet hete vaste 

mit starker Sünden laste. 
2195 der kämpf ward gesprochen, 

daz panier ouf gestochen, 

der kempfe küene als die risen 

kam ouf des kampfes wisen, 

der kreiz wart wite geringet 
2200 kampfes reht gedinget. 

da trsete du starker kempfe vor 

J^sus in des t6des tor. 

Etliche starke Mitkämpfer erwirbt er sich, eine kleine Schaar verlässt 
ilm wieder und schmäht ihn, was er geduldig erträgt. Er wird verkauft um 
dreissig Pfennige. 

2391—2412 (21^) Von Judas husae und von »inen vaUchen rät. 2413—2480 
(21*»— 21*) Des gotlichen munde» gute. 2481—2650 (22*— 23»») Von der grozen 
»macheiL Beschimpfung Jesu. Herodes. Pilatus. Barrabas. Bis zur Kreuzigung. 
2650 — 2960 (23^—26«) Wie die iüngeren fiühen und Maria zu »ime tode lief, 
2961 — 3051 (26 • — 26^) Der »ele manunge umb de» reinen Jhe»u» »macheü und 
doL 3052—3115 (26^ — 27*>) Die grozen zeichen und wunder die an Criste» tode 
ge»chdhen, 3116—3189 {21^— 2S*) Manunge zuo dem vater. 3190—3371 (28*- 29 «) 
Sant Bemhart» rede. Wie der frühere Abschnitt eine Bitte an Gott ^um Jesu* 
Tod willen dem Sünder gnädig zu sein. Fortsetzung der Erzälung von der 
Passion Christi, Joseph v. Arimathia, Abnahme des Leichnams, Marien Klage. 

3340 sie sach sin herze gar durchport 

mit der starken lanzen ort. 

zehant daz swert in sie stiez, 

daz ir her Symeön gehiez, 

dd sie in in dem tempel truoc. 
3345 siege sie zuo dem herzen sluoc, 

des libes craft ir gar ent^^eich, 

sie wart grüene unde pleich 

und seic zuo der erden nider. 

von leide krachten ir deu glider 
3350 ir herze das leit grdze not 

und was an kreften halben tot. 

3372—3549 (29« — 30^) Marien Magdalenen dage, 

Maria. Magdalena sprach 
*du lieber gast, ow§ mir ach 


2193. hate. 3351. halber. 
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sol ich nu leider niemer m@ 
3375 din wirtin sin als ich was %\ 

Es klagen auch Marien s Schwestern^ 

3395 die sach man ouch gepären 
mit clegelicher reuwe, 
manege clage neuwe 
was da nider unde hoch 
biz ez ouf den äbent zoch, 

Jesus wird begraben. Auf des Kaiphas Bitte lässt Pilatus die Leiche 
bewachen. 'Sie nämen sarjande, ritter unde armigert/ (3466). Christ ersteht aus 
em Grabe 

Crist und der himel schar 

fuoren mit einander dar 
3500 hinabe zuo der helle t6r. 

mit gewalt fuor er da vor, 

er stiez an die p orten 

mit disen höhen Worten 

'attollite portas, 

principes, vestras' 

darnach was der rede me 
3505 *et introibit rex glorie' . . . 
3533 sie sprächen alle *dä ist komen 

der gewünschte lange trost' . . . 

Er führt sie in der 'wunnen parädis.' 

3650 — 3673 (31 •) Wie Jhesua von dem dode erstunt. Der Engel Schaar 
und Jesu Seele fahren nach Jerusalem, da nehmen die Engel den Stein ab: 

3555 dö wart lip und sele ein, 

ganzer mensche unde got . . . 

nu hat sin urstende erworben 

uns ein urstende. 
3565 der fluoch hat ein ende. 

wir mugen paz gedingen, 

nu sul wir alle singen : 

*Crist ist erstanden 

von des tödes panden' 
3570 des sul wir alle frö sin, 

wann er uns von der helle pin 

3396. clegelichem. 3501. er feit, dar. 3567. solle wir. 8570. solle wir. 
StrobI, Heinrich yod Neustadt. 10 
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gerettet als ein kempfe hat. 
gelobt st sin maiestät. 

3574-3733 (31*— 32«") Sant Aiuhelmes rede, Diefier schreibt, das Jesns 
erst seiner Mutter, dann 'Maria von Magdalo' erschien. Die Juden erkaufen sich 
Schweigen von den Wächtern. Die Frauen vor dem Grabe. *Diz schribet uns 
Johannes, s6 gl6set ez Orienes in der beilegen omelia. Maria Magdalenas Klage 
vor dem Grabe. 

3734 — 3765 (32«— 32*) Wie Johannes und Petru . . . 3766 — 3901 
(32 * — 33 * ) Van Marien undrost. Die beiden Engel am Grabe, die Maria trösten 
3902—3953 (34«— 34»') Dez meiaters frage. 

ö Jesus, süezer suoneman, 
waz bänt dfn Jüngern getan, 
bäten sie die süezekeit 
3905 deu in din herze was geleit 
getruobet ie mit ihte ? 
nein sie zwar mit nihte . . . 

3954—4003 (34»>— 34*) Mamunge zu Jheau. 

6 Werder mensche und gezeuc, 
3955 die rede in din genäde beue 

die du sprseche zeiner zit 

als ez an der schrift lit. 

Maria hat ein teil erweit 

daz für daz peste wirt gezelt, 
3960 daz von ir niht wirt penomen. 

als ist deu wärheit an uns kernen. 

wserlich sie hat daz peste teil 

erkorn, daz ist ir heil . . . 
3970 sie hat aleine erkorn dich 

ir kiesen daz was wislich. 

wie ist daz war, sage mir, 

ez wirt penomen niht von ir, 

sit daz du genomen pist 
3975 von ir, süezer Jhesu Crist? 

ist dann, daz sie niht verlos 

daz peste teil daz sie erkös, 

dich selber herr, waz meinet sie, 

daz sie sere weinde hie 
3980 mit so grözer ungehabe? 


3904. ie die. 3958. einen, hat frU. 3963. ouzerkom? 3976. dich niht. 
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waz ist ir suochen pi dem grabe ? 
zwar du pist ihr niht genomen^ 
wann du pist nie kein zit komen 
von ir herzen noch von sinne: 

3985 sie hete die wäre minne 

peid offenpare und tougen. 

du w«re wol ir ougen 

entzucket als ich sage hie, 

du kseme ir ouz dem herzen nie. 

3990 Maria vil getreuwe 

sprach in j&mers reuwe 
'ist daz ich von hinnen gän 
und pi dem grabe niht pestän, 
daz muoz pringen mir den tot. 

3995 so ist daz min ander not, 

plibe ich hie, deist äne tröst 

sus twinget mich der sorgen rost. 

ach daz ich ie wart geporn, 

Sit ich minen herren hän verlorn. 

4000 ich wil ersterben alhie, 

so getrouwe ich wol daz sie 

mich pegraben hie pi, 

daz ich dem grabe nähe si. 

I 4004—4091 (34^— So«") Wie er Marien erschein. Jesus als Gärtner fra^rt 

I sie: Mulier quid ploras? 

6 bone Jesus, tröstes hört, 
4015 war zuo was guot daz frägewort, 

daz du die frouwe reinen 

fragtest umbe ir weinen. 

sie weinte als sie selbe jach, 

do sie in mit ir ougen sach 
4020 sms&hen unde vähen 

und schemelichen hähen 

an ein creuze als einen diep, 

den sie hete von herzen liep. 

und fragtest doch die reinen 
I 4025 warumb sie tsete ir weinen. 


3985. habe. 4016 reine. 4018. selber. 

10- 
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sie sach die reinen hende zart, 

da mite sie dicke gesegent wart 

von sinem munde süeze — 

sie sach daz sine füeze 
4030 ouf die sie mit jämers last 

hete geweint unde gekust, 

mit nageln wären durchslagen, 

solde sie niht weinen unde elagen? 

doch fragtest du die reinen 
4035 *wip, waz ist din weinen.' 

sie sach daz din süezer geist, 

aller sselden volleist, 

schiet von dinem lib.e. 

dfi spräche du zem wtbe 
4040 *weinest du? waz wirret dir, 

wen suo ehest du daz sage mir/ 

den sie wiste s6 pegraben, 

den sie gesalbet wolde haben, 

den wände sie verstoln sin. 
4045 daz gap ir herzen smerzen pin. 

doch fragtest du die reinen 

warumb sie tsete ir weinen. 

Christ als Gärtner wird ausgedeutet ,er habe «Adam und Eva gepflanzt 
und andere Oottes Degen.* Die Weissagen und Aposteln seien seine Diener und 
haben gesät, gepflanzt und abgemäht — das böse Kraut ausgejetet. Der Garten 
sei die Christenheit 

da was ouch inne verdorret 

4085 vil manic poum verstorret, 
biz daz frühteriche saf 
der dürren pöume wurzel traf: 
ich meine daz minnenheize pluot, 
daz Criste ouz den wunden wuot, 

4090 dsLz manic dürre herze sider 
prähte in reinez leben wider. 


4027. gesegent dicke. 4932. wart. 4039. spreche, d. zu. 4047. Es ist gewis 
kein Zufall wenn die Verse 4028 — 4046 einen symmetrischen Bau zeigen. Die 
refrainartige Wiederholung der zwei Schlussverse, das jedesmalige Zuwachsen 
eines Reimpaares, der Wechsel zwischen stumpfem und klingendem Reime sind 
augenfällig. 4087. doreren. 4089. Crist. 
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4092—4116 (35«— 35*) Wie man goL vindet. Wer tugendhaft ist, der 
findet ihn. 4116—4213 (Sb^—Se^) Wie Jhesus redte mit Marien. 

Maria Magdal^n4 
pleip nach den andern d&f 
und gienc in den garten 
und clagte den vil zarten 
4120 von den andern hin dan. 

do gienc gein ir ein einec man 
rehte in der gepsere 
als ein garten sere . . . 

Die Erzälung vorzüglich nach Joh. 19, 15. 16. 17., Marc. 16, 7. Joh. 19, 18. 
4214—4393 (36 «'—38'') Wie Jhesus mit den jungem ging. Es ist die Geschichte 
von Emaas. Die Erscheinung Jesu unter den Aposteln nach Lucas 24, 30 ff. 
und von Thomas nach Joh. 20, 24 ff. beidemale das Evangelium als Quelle 
genannt. (Ez stdt geschriben also in dem heilegen Svangelj6 4327. Als uns daz 
evangeljum giht 4350.) 

4394—4463 (38 «—38 <") Wie Jheaus kam mit hesUmemr . , zu dm iüngem. 
Nach Acta App. 1, 4. 5. Lucas 24. 49. Acta. app. 1, 8. Marcus 16, 15. 17. 18. 

4464—4533. (38° — 39»>) Wie Jhesus von sinen i&ngem in den himel für. 
Nach Act app. 1, 9. 10. 11. 12. 

4537—4661 (39*»— 40«) Wie Jhesus in den himel enphangm wart. 

JesuS; du hdhster himelman, 
4535 war hast du dine freunde get&n, 
wem h&st du sie geläzen? 
du verst da hin din sträzen 
zuo dinem vater in dtn lant, 
du h&st rehte als ein gigant 
^nen louf voUepräht, 
als sin din vater hete gedäht 

Gross ist die Freude im Himmel 

da enwas kein swigen, 

singen, harpfen, gigen, 

hörn, pusünen, prummen, 
4585 peide zimbeln unde drummen, 

harphen unde euch zitoln, 

psalt^rien [und] welsche violn, 

die kobus mit der louten, 

dambüren mit den poueken, 
4590 flach r6r und die Schalmeien, 

mit lioher wal Schalmeien, 
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rotten und metzkanöne 
was in vil süezem töne, 
ouch klangen da die schellen 
4595 die engel mit den hellen. 

Einige Engel wunderten sich über die Pracht, denn da vor Gott 1000 
Jahre sind wie ein Tag, so hatten sie Jesam, der vor 32 und einem halben 
Jahre znr Erde gestiegen, gar nicht vermisst. 

der vater enpfienc dö sin kint 
4620 liepKehe in götlicher tat, 

als er den sinen sun hat * 

zeinem kempfen ouzgesant 

ze vehten in ein ander lant, 

striten umb sin erbeteil. 
4625 ist daz er gewinnet heil, 

daz er den vinden an gesigt, 

und ganzes sigenunftes phligt: 

ez verst^t wol ein ieglich man, 

daz ez pillich ist getan, 
4630 daz er in wol enphahe 

und setze in pi sich nähe. 

siges wart im wol gejehen, 

doch wart der kern pfe gesehen, 

daz zerhouwen was sin wäpenkleit, 
4635 daz er an sich hete geleit, 

zerfuoret und zerflozzen, 

mit pluote übergozzen. 

doch pleip im der sigevan, 

mit sigenunfte an der pan. 
4640 ist sin kleit worden naz 

mit sinem pluote, waz schät daz? 

des sol werden guot rat 

Sit erz überwunden hat. 

4662—4743 (40»>— -41*) Der engel enp/ahni. 

zehant huop sich ein schal 
in dem himel über al 
die engel sungen schöne 


4624. striden. 4634. verhouwen? 4642. Daz. 4662. Alze hant? 
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4665 in einem süezen döne 

peide nider unde ho 

*gloriÄ in excelsis Deo' .... 

nu dringet dort her geswinde 

daz edel hergesinde, 

al der werlte vater Adam 
4705 und deu muoter Evä alsam 

und nach in manic heilec man^ 

der heilege töufer sant Johan 

und die heilegen wissagen 

hänt volendet nu ir clagen, 
4710 die swäre gevangen wären 

mö dan vor tousent jären, 

darnach edeler heiden m§ 

die schöne in der natüre 6 

dienten flizeclichen got 
4715 und wären äne wandels schröt 

als der edel Job was. 

ich getrouwe gote daz Ypokras, 

Ptolomeus und Pythagoras 

GaljSnus und S^necas 
4720 wonen mit im in der zal. 

daz ist doch in gotes wal. 

s6 wundert mich gar sire wes 

engelten solde Aristiles, 

dem got den wisen geist gap 
4725 über aller künste urhap .... 

peide ir h^rschaft unde ir amt 

enpfiengen die engel allesamt 
4740 in maneger wünnecltchen schar 

von J^sus haut ze lohen dar, 

wie sie dienen solden, 

die werden gotes holden. 

4744—4767 (41 • — 41b) }fie die jungem den heiligen geist enpfingen, 
4768—4857 (41^— 42*>) Wie sant Mathias an Judas stat erweit wart. Nach Act 
app. 1, 23. 24. 25. 26. Ihre Austeilung in die Lande. Jakob bleibt zu Jerusalem 
und wird da episcopus, Johannes fährt gen Asien und 'pflac der indem Indiä, 
in die ouzem fuor Thomas, da Guondorfer (?) künec was', Petrus empfieng zu 


4704. aller. 4710. swere. 
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Alexandria die *bftbstie/ Bartholomens in *Machaja^ Panlus zn den Griechen, 
Petras nach Bezide, dann Paulus nach Rom. 

Hie get an daz dritte puoch, 

Sit daz nach der neuwen hant 

gotes zuokunft ist genant 
4860 diz puocb, so ist ez pillicb, 

daz man wizze genzlich 

wie got 81 komen oder war^ 

und daz man ez schribe dar. 

ouz den puocben ist genomen 
4875 vier stunt si sin zuokomen. 

des ersten von dem himele hoch 

wie in deu liebe abher zocfa, 

daz er in gotes orden 

mit uns ist mensche worden, 
4880 als ir e habt wol vernomen. 

sd ist daz ander zuokomen 

in reine herzen und gedanc, 

da ist er inne ein anevanc 

der tagende und der reinikeit, 
4885 pi swem er ist der ist gemeit. 

deu dritte zuokunft ist der töt^ 

den er für unser sünde pöt. 

deu vierte zuokunft ist vorhtlich, 

stark, pitter und greulich, 
4890 sd er für gerihte gät, 

und ieder mensche für in gät 

ze rihten umb sin missetät, 

die er in der zit pegangen hat. 

von den drin ist gesagt 
4885 hie vor, ob eu nu wol pehagt 

daz ich von dem vierden sage 

von dem jungisten tage. 

daz ^rste m41 min muot ist 

ze sagen wie der Endecrist 
4890 wirt gepom und wie er lebt 

und wie er wider gote strebt. 

4875. sie sint. 4877. herabe 4885. wem. 4890. im. 4889. Für den Antichrist 
ist Quelle das Compendium theologicae yeritatis Hb. VII cap. VII ff. 
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Er wird gebom *de tribu Dan'. 

ist er ein ^kint? sage an? nein. 
4900 er wirt ein unfuore 

mit pcßsem uberhuore 

von zwein gesippen gepom 

an aller tagende ein hagedom. 

in dfe muoter zehant 
4905 wirt ein poBser geist gesant 

der pi im plibet zaller zit. 

Es wird ihm aber auch eiD guter Geist gesandt, der jedoch nichts 
aHsrichtet. 

er wirt in B&biloniä 

gepom und niht anderswa. 

deu muoter lidet arbeit 

jämer unde pitterkeit, 
4920 mit dem töde überhert 

wan sie erschricket unde zevert 

in der gepurt ouf der stat. 

ir leben danne ein ende hat. 

er wirt mit der teufel eraft 
4925 als6 pehangen unde pehaft 

daz er in kintheit und in jugent 

fleuhet güete unde alle tugent. 

er wirt geheizen deist gewiß 

Filius perdiciönis, 
4930 daz spriebet der Verlust ein sun, 

als ich den leuten kunt tuen. 

so in deu pdsheit under tuot 

sd fleuht von im der engel guot. 

der ^ was huotser 
4935 der wirt danne ruog«r, 

als wir die schrift beeren sagen. 

so er kumt ze mannes tagen 

so wirt der unmsere 

der teufel sehuolaere, 


4903. An. a. t. hagedom. 4921. wann. 4925. pevangen ? 4928, daz ist 
4929. 1. c. lib. VII cap. VH. 4937. zu. 
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4940 80 lernt er zouberte 

die kunst nigromancie, 

80 daz im nieman enkan 

mit siner kunst widerstän. 

er tuot alle kunst ouf 
4945 der sterren kunft, der sunnen louf^ 

die teufel sint im undertän, 

swaz er wil daz muoz er h&n, 

ez si golt oder hört, 

verporgen hie oder dort, 
4950 daz müezen sie im pringen. 

daz wil doch got verhengen. 

daz tuot got dan umbe daz 

daz got ouz cloube dester paz 

sin ouzerwelten, reinen kint, 
4955 deu stsete an ir treuwe sint. 

die kranken werdent ouz gejeten 

an des teufeis tisch gepeten. i 

4968—5019 (43 • — 43**) Wie der endecriat enphangen wirt zu Jhenualem j 

von den Juden, 

Er gibt sich für den Messias aus, die Juden freuen sich, beten ihn für 
Gott an. £r ist gefaeizen Endecrist wann er wider got ist. 
• 5020—5175 (43 »»-44«) Wie er die criatenheit »tort. 

Christus war demütig und rettete die armen Sünder 

s8 verdrücket der Endecrist 

swaz der guoten leute ist. 
5030 er hoehet den sündsere, 

die gitegen sint im msere, 

er git in silber unde golt, j 

da von werdent sie im holt. 

wie trowet ir ob man funde, 
5035 der wol suochen künde, 

^ ein huon si gesoten 

ob man des Endecristes poten j 

funde in disem lande iht. 

ich weiz zwar, ich wsen sin niht. 
5040 jedoch hoert man alle tage 


4940. lern. 4945. kunst 4948. st feit. 4961. verhingen. 
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rehten jämer unde clage, 
alte leute würgen, 
ze valschem rate schurgen, 
verraten, rouben unde stein, 

5045 mort, diepheit unde verheln. 
unreht geriht, meineit 
maneger ouz der schrannen treit, 
etlich mensche hat den muot 
ez nseme nach sim willen guot 

5050 und plibe hie ouf ertriche 
und lieze got sin himelriche. 
ir sult fürpaz hoeren 
kirchen, klöster stCBren, 
müniche, nunnen schreien 

5055 und röuber, diebe heien. 
daz poese volk verworhte, 
daz vil sündet äne vorhte, 
umb alle sine missetät 
weder andäht noch reuwen hat! 

5060 die priester ez niht ^ret, 
ir rede ez in verk^ret, 
und in den Sünden alt petaget 
an gotes parmunge verzaget, 
swer da hordet unreht guot 

5065 und daz äne vorhte tuot, 
die sint in allem rehte 
des Endecristes knehte 
und sint selber Endecrist, 
als hie von geseit ist 

5070 'geporn zu Bethsäydä 

Corosäym daz ist da nä, 
da Wirt des teufeis kint gezogen, 
von im wirt manegeu sele petrogen.' 
Jesus spricht von im also 

5075 in dem beilegen evangeliö 
We tibi Betsäydä!' 


5042. wurden. 5049. sinem. 5057. sünder- 5060. D, pr. nit enerent. 6061. 
T. sie in verkerent. 
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so stöt geschriben ouch aldä 

'Corosäym tibi sit v6!' 

daz sprichet: we dir werde, wo! 
5080 d4 wirt des t6des sun geporn 

von im wirt 8§Ie und lip verlorn. 

der Endecrist nimet an sich 

alt, junc, arm unde rieh 

künege, fürsten, pfaffen: 
5085 er kanz also geschaffen, 

daz im nieman wider mac. 

Die *gitigen' geben Treu und Eid, dass sie gehorsam sein wollen, der 
Antichrist nennt sie seine Fürsten, nicht seine Knechte. Mit Furcht und Drohung 
überwindet er die 'Kranken^ die dritten 'werdent verkort* 

5105 valsche rede und süezeu wort 
kan er in wol reichen, 
starken, grözeu zeichen 
tuot er den nie gesehen sint, 

Todte heisst er aufstehn 

er machet alte unde kint, 
deu nie me gesehen sint, 
peide man unde wip. 
pluotröt wirt gar ir lip 
5120 und wunderliche geschaffen 

also treuget er die pfaffen 

Die Menschen die er macht sint 'pluotvar* weil Gott nicht zulässt dass 
er sie schöner mache wie er Adam und Eva mit ihrem Saamen im Paradise 
gemacht habe. 

5150 er heizt die poume pluomen tragen 

die dürre sint und abgeslagen 

und die grüenen dorren. 

peide stocke unde storren 

heizt er grüenez loup tragen, 
5155 er heizt daz mer ouz jagen, 

daz ez muoz ouf die perge sten, 

er heizt ez wider abe g8n. 

er machet dicke und dicke 

peide dunre unde plicke. 


5119. ix feU. 
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5160 daz weter, süeze oder sour, 
snS; wint; hagel unde schour 
daz kan er pringeu swanne er wil. 
der zeichen kan er tuon vil, 
den tac vinster als die naht, 

5165 dio naht lieht mit zoubers mäht: 
ez kan eu nieman gesagen 
waz er tuot pi sinen tagen . . , 

Auch die *gotes ouzgewelten' beginnen zu zweifeln. 

5176—5249 (44^—45*») Diz ist die rede wie der tempel zu Jfierusalem 
wart wider gemäht und gezimmert. 

Der Tempel wird wieder erbaut, Antichrist, der eine neue *e* lehret, 
erhält *sider' darinnen seinen Stuhl aufgerichtet, lässt sich beschneiden nach 
Juden Art. Die Christen verfolgt er und macht durch Gabe unterthan Könige 
und alle Mannen, Fürsten, Grafen, Herzogen. Er sendet seine Boten nach 
Sonnenaufgang und Untergang. Gross wird der Jammer überall. 

sie wünschent euch in allen, 

daz die perge ouf sie Valien: 
5230 swer da danne gefliehen mae, 

der fleuch wan ez ist fliehens tac. 

ez mac nieman gefliehen wol. 
* etliche leute vindent hol 

in den grözen pergen, 
5235 da sie sich inne verpergen, 

piz daz deu n5t ein ende hat. 

Dann verläugnen die Christen ihren Glauben oder sie müssen Marter 

leiden. 

5250—5325 (45^46*) Zeichen wie der endecrist kumen sol 

Paulus Apostolus, schreibt dass erst alle dem römischen Reiche gehörigen 

Königreiche abfallen müssen, dann komme der Anticrist. 'Ez schribet ein lersere* 

dass ein König von Frankreich in Rom Krone tragen werde, der erobert das 

heilige Land und fährt alsdann gegen Babilon. 

ez ist geschriben niht ein troum 
5275 er henkt an den dürren poum 
sper, schilt mit dem adelar 
daz hat er ganz aht iär. 
er füert daz creuze mit gewalt 
manic heiden wirt gevalt 


5166. uch. 5275. dorren. 
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5280 in Egypten und in SynÄ 

in Türkelant und Capadociä 

Jerusalem und Judsea, Galilsea, in den L&ndern um den Berg Sinai 
geschieht dasselbe. 

darnach wirt sin k§re 
gein Jerusalem, mit ere 
5290 mit grözen fröuden st^t er abe 
zuo dem beilegen gotes grabe, 
da plibt er etelicbe zit. 

lu der NShe ligen die Weingärten von Engaddi, Qethsamani, und mons Syon, 

5300 da get der Roemer künec ouf, 

da enphseht maneger den touf, 

der e der abgote päac. 

der künic ouf denselben tac 

opfert sine kröne 
5305 ouf dem perge schone 

und git ouf daz riebe 

Cristo gar willecliche. 

Der König fährt heim, etliche deren die mit ihm gekommen bleiben da, teils 
um Gottes Willen teils auf des Königs Gebot, da herrscht Friede. Neue Mähre 
hört man sagen, Messias sei geborn, das ist der Antichrist. 

6326—6376 (46*— 46^) Wie in der tu/el fürte in dez heiligen geiste» unse. 
Wie Johannes in der Apokalypse erzält, kommt Feuer vom Himmel, darinnen 
fährt der böse Geist in des Antichrists Diener und höchste Lehrer in *des 
beilegen geistes pilde.* *Daz feur ist linde als der regen' davon lernen sie 
aller Menschen Zungen reden, gross ist ihr Rühmen, sie sagen es sei des heiligen 
Geistes 'zuokunft'. So tatens die Apostel nicht, keiner von ihnen kam ans der 
verschlossenen Thür. 

6376 — 6413 (46»>-46*) Wie Hdyaa und Enoch homen. 5414 — 6449 
^46* — 47*) Wie der endecrist nach Oog und nach Magog und nach den roden 
Juden »endet. 

als ez an der zit ist, 
5415 deu msere vernimt Endecrist 

*daz ist mir wider unde unwert, 

ez endet kolbe unde swert. 

mir ist deu rede unmsere 

daz zw§n alte peltensere 
5420 sich suln setzen wider mich. 

ich pin gewaltic unde rieh, 


5421. geweitig. 
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Caspi daz peslozzen lant, 
daz ist gar in miner hant, 
die röten Juden, daz volc Gog 
5425 Amäzones und M4gog 

und swaz der himel hat pedaht 
daz muoz dienen miner mäht.' 

Er sendet, nach allen, dass sie kommen *wol pereit mit harnasche angeleit/ 

ez wirt gesant ein widerpot 
5440 *Enoch unde Helias 

(daz spricht) lät Messias 

des lebendigen gotes sun 

sin rede alsus kunt tuon, 

daz ir ietze ouf der vart 
5445 ewer leben wislich pewart, 

^rent in und hoert sin wort 

oder ir wert ze t6de ermort, 

und nemet daz in euwern sin, 

daz ir niht muget wider in. 

5450 — 5497 (47» — 47**) Der prcpheten rede und wort wider den EndeoriaL 
Das sei nicht Messias, sonders des Belzebubes Knecht 

5490 der s&le und des libes hagel 
und der helletür ein nagel, 
er pluotic tier, er Cristen schour, 
ez wirt im allez noch ze sour. 

6498 — 5529 (47 ^ —47 ® ) Der «»Ma^en ti?W«r6o/. Helias und Enoch nehmen 
das Joch auf sich, das Christ den seinen gebot. 

manic cristen wirt pereijt 
durch Cristum in die hervart. 
ouf daz ir sdle si pewart. 
Vä nu schilt, w4 nu sper?' 

5530—5583 (47*— 48*) Wie der Endecrist ein bilde heisaet machen daz 
antwort git wen man ez fra^t. 

Antichrist zieht viel Volkes an sich, wie Johannes Evangelista *in Apo- 
calipsa* sagt. Er errichtet in Jerusalem auf einer Säule ein Bild, das alle anbeten 
müssen und das künftige Dinge sagt. Er macht den Seinen an die rechte Hand 
und vorn an die Stirne ein Zeichen, zerstört alle Wege, die Christ gegangen. 


5439. zehant w. 5441. hat 5447. werdet. 
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von im wirt pegangen 
martel, pitter äne zal^ 
5575 prennen, schinden unde quäl, 

gederme ouz ziehen, pinden, v&hen, 
mit den füezen höhe ouf hähen, 
vil tribet er der martel . . 

6584—6627 (48<'— iS«") Wie er die luie twingt daz sie in anbeten. 

Er bezwingt alle mit Martern und wie sant Gregorius spricht mag man 
dann leicht wanken. Er verspricht zu sterben und dann zu Gott aufzufahren. 

6628—5679 (48« —49» ) Wie der Endecritt atirhet und an dem driten tage 
wider üf at^t. Er macht 'mit zouberie und mit nigromancle* dass er für tot liegt, 
am dritten Tage wider aufsteht, dann lässt er sich 'mit zouberie guft' in die 
Luft führen und die Teufel seine Knechte bringen ihn wieder auf die Erde. 
So wirken auch seine Boten 

in den landen 
da der mäne über stät 
und deu sunne undergät 

Wunder und Zeichen und alles muss sich vor ihnen beugen. 
6680—5883 (49» --50 ^) Wie der Endecrist stridet wider Helyae und Enoeh. 

5680 nu sint deu leute gar pereit 

von den hie vor ist geseit, 

daz volc daz da heizet Oog 

und daz ander Mägog, 

zehen der gesiebte sint 
5685 und kämen von Japhetes kint 

nie volc grousenlicher wart. 

in dem lande sint sie verspart. 

der starke Alexander 

treip sie mit einander 
5690 durch die perge Caspi§ 

sienmohten sider niemer m@ 

ouzher zen leuten kumen. 

daz underst^t nach ir ft*umen 

deu kuniginne Amazonum 
5695 riebe in hdhem ruom, 

daz heizet in der megde lant. 


5687. In dem. 5688. Martina 192. 39 ffs. auch Germ. 8, 2 4. Diesem 
Aufsatze R. Köhlers bin ich für viele Winke zu Dank verpflichtet. 5692. 
hemz. 5694. kunniginne. 
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der Endecrist hat dar gesant, 

des werdent se alle gemeit 

und ze dienest im pereit. 
5700 ir ist worden alze vil, 

daz ir* zai ist äne zil, 

man sperret ouf die sträzen. 

die werdent ouz geläzen 

und varent also da hin 
5705 gen Jerusalem ist ir sin, 

ir muot ist daz sie wellen 

peide stozen unde vellen 

gemeinlich alle eristenheit. 

ir her ist gröz unde preit. 
5710 so sie koment vor die stat, 

vor daz tal ze Josaphat, 

so vert ouch dort von dem mer 

H§ltas do mit Cristes her, 
5715 Enoch muoz ouch dar komeri. 

nu wirt der strit ouz genomen. 

deu zeichen werdent ouz gegeben 

jeder man der were sin leben. 

die cristen sich rotieren, 

sie haben das Kreuz auf dea ^panieren/ das Volk des Antichrist das 
was man vorher auf der Hand und der Stirne fand. Die Kämpfer Gottes 
werden sieglos, Elias und Enoch werden erschlagen. Der Jubel der Sieger währt 
nicht länger als fünfzehn Tage. Yiertehalb Tage bleiben die erschlagenen liegen, 
am vierten um die None hört man eine Stimme: 

A 

Hllias freunt und Enoch, 
5775 ir sult mit gote leben noch 
eu wirt für hie daz leben 
von ewikeit gegeben . . 

Die Engel führen sie gen Himmel in ihr Erbeland. Drei und dreissig und 
ein halbes Jahr lebt der Antichrist, dann will er auf zum Himmel fahren, wozu 
viele tausend Menschen kommen. Teufel in Engelsgestalt führen ihn in die 
Luft, dreimal hört man eine Stimme in der Luft, Michael der Engel kommt 
mit einer grossen Schaar und tödtet ihn. 

er vellet abher als ein ploch. 
5825 die teufel machent da ein loch 

und füerent in in der helle grünt. 

6699. sie. 6700. als 5825. und d. alda. 
Strobl, Heinrich yon Neustadt It 
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Doch des Antichrist Diener und seine 'hoehsten ISrsere* leben fort wie 
früher. 

daz urteil daz wirt neuwe 
5850 über die verdamten gegeben, 
peide lip und ir leben 
kumet in des deufels pant. 
die teufel koment alzehant 
und prechent in die helse abe. 

Ihr Geselle wird der dem sie vor gedient hatten. 

daz volc gemeinliche siht 
in derselben stunde 
daz si in der helle gründe 
dort mit ir rehten meister sint 
5865 des deufels gumpelman und kint. 

Da bekehren sich Juden und Heiden, die Taufe nimmt über Hand und 
'Cristes e,' von Sünden hört niemand sagen. Unser Herr hatte ihnen gegeben 
fünf und vierzig Tage, um sich zu bessern. 

6884—6043 (50 ^—52*) Von dem jüngsten tage, 

Sit daz nu geschriben ist, 
5895 wie der vAlant Antecrist 

sich Mess;^as hat genant, 

wie er gelestert unde geschant 

wirt pi den lesten tagen, 

nu sule wir fürpaz sagen 
5900 in rimen und in gedihte 

von dem jungisten gerihte, 

wir suln schriben, daz st^t wol, 

waz da vor geschehen sol 

manigerleie zeichen, 
5905 da mite got wil weichen 

deu herzen deu versteinet sint 

und an pekantnisse plint. 

ez schribt sant Jerönimus, 

der vant sie geschriben sus 
5910 in der Juden annalibus 


5895. Endecrist B, 5896. hatte A. 5897. und wie B. 5898. wurde A. 
wirt B. 5899. so B. 6901. jüngsten B, 5902. sal A, 5905. mit Ä 5906. 
virstent A, 6907. bekantnisse B. 5908. Jeremias A. vgl. Petrus Comest. hist. 
evangelica cap. 141. 5909. geschrebeu A, 
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[daz spricht ze teutsche alsus] 

in der Juden järpuochen. 

da wolde er sie suochen. 

ftinfzehen wurden im pekant 
5915 deu h&t er in der sehrift genant. 

ob sie nach einander g^nt^ 

als sie da geschriben st^nt^ 

geliche in fünfzehen tagen 

daz hoeren wir die sehrift niht sagen. 
5920 daz erste zeichen ist also, 

daz gi'oze mer daz wirt so hö 

über alle perge vierzec ein, 

dez hoeren wir deu puoch zeln. 

ez stet ouf als ein moure glich 
5925 und g^t ouch niht für sich^ 

ez kumt ouch niht hinder paz, 
daz ander zeichen daz ist daz, . 

daz mer g§t hinder sich hin wider 

und setzet sich so gar nider, 
5930 daz man ez koume gesiht. 

Das dritte Zeichen ist, dass aUe Meerwunder, ihr Geschlecht und ihre 
Kinder an die Oberfläche des Meeres kommen und zu schreien anheben, was 
nnr Gott allein versteht. Zum vierten fängt das Meer au zu brennen, und alles 
stirbt was drinnen ist. Fünftens liegt auf Baum, Gras und Kraut blutfärbiger 
Thau, als ob es von der Hitze rothes Blut schwitze. 

an demselben fünften tage 
alle vögele habent clage, 
sie fliehent alle ouf deu velt 
5965 und habent clage widergelt 
und ander tier wise 
an trinken unde an spise 
biz sie an ezzen ligent tot. 
sie fürhtent ouch die starken n6t, 


5911. feU, A. 5912. Juden feit A. jarbuche A, 5913. suche A, 5914. sint 
ir bekant A, 6916. gen: sten A, 5919. buch B, 6921. daz feit B, 6922. vier- 
zehen A. 6923. Daz. A, 6924. als feit B, einer muren B. 5925. niht] mS A, 
5928. hie] her B, 6962. a. Oerm VIII, 23. 6964. vliegent B, 6965. widergelt] 
unde gelt. A, 5966. f in der dore wise A. 5969. groze B. 

11* 
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5970 den starken rihtsere. 

daz sint starken msere 

nnd ist ein michel wnnder. 

jeglich gesieht pesnnder 

stellet sicli an jSrmers clage 
5975 gein dem engstlichen tage. 

Zum sechsten ist Donner nnd Blitz, voll Feuer geht die Sonne auf, des 
Tages fällt alles nieder 

swaz pouwes onf der erden stet 
5985 ez si dorn oder glet, 

daz sibende ist gar freislich. 

vorhtsam, herte und ernstlich. 

ouf ertriche alle steine, 

sie stn gröz oder deine, 
5990 die teilent sich gar schiere 

in glicher stücke viere. 

zesamene sie sich stözen 

peide krachen unde pözen 

klopfen unde temeren: 
5995 als mit tousent hemeren 

man slüege ouf einen anepöz, 

also ist ir prasteln groz. 

Am achten Tage kommt ein Erdbeben, dass Thiere nnd Menschen aufs 
Antlitz fallen, am neunten wird Berg und Thal gleich 

6010 deu werlt wirt als ein plan 
gelich als ich gelesen hän. 

Am zehnten kommen die Leute aus den Höhlen, wohin sie geflohen waren 
und können nicht sprechen. Am eilften Tage kommen die Beine aus den Gräbern, 
die sich auftnn wie ein Thor. Am zwölften fallen die Sterne vom Himmel, es 
'schiezen strälplicke^ herab, die brennen wie rothes Feuer. Am dreizehnten 
sterben alle Menschen, am vierzehnten brennt Erde nnd Himmel, am fünfzehnten 
erneut sich 'der himel und der erden plan* und die Todten stehen auf. 

6036—6215 (52»— -53«) Der krieg wie der äp und die sele mit einander 
kriegen. 


6974. ein jamerclage B. 6985. torm A. dorn B. 5986. gelt A, 5987. 
herte feit B. gar eislich B, 6988. alley A. 6990. die deilit A, rizent B. 5993. 
krachinde A. 5995. der m. A, 5996. die anbosse B, 5997. als A, daz krachen 
B. 6011. gesehen B, 
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swer guote püecher dihten wil 
der sol sich filzen daz er vil 
glfchnusse sage umbe daz^ 

6045 daz in gelüste deste paz. 

nu beeret wie ein sselec man 
eins nabtes släfen pegan. 
do er was entnucket 
der geist wart im verzucket, 

6050 daz er quam in einen twalm. 
do hörte er einen clagegalm, 
als ez in eime troume 
wsere. er nam ir goume, 
waz deu stimme wsere. 

6055 do borte er fremde maere 
sie bäte clagende not. 
ein lip was neulieben tot. 
zuo dem kam der geist wider 
und bete dise clage sider. 

6060 der geist stuont pi der liebe 
und weinte clegelicbe, 
daz fleisch er strafen pegan, 
mit disen werten buop er an 
*du veiger Itp du solt mir sagen, 

6065 waz bat nider dich geslagen. 
gestern bete du höben muot 
grözez erbe und richez guot, 
daz lant was dir undertän 
ritter, knehte woltu fa&n, 

6070 die dir giengen binden nach. 

nu ist dir, armer corper, schäeb 
gesaget unde ouch der mat. 
din wesen jsemerlicben st&t 
du pist in den turnen nibt, 

6075 die man mit quädersteinen sibt, 
du pist nibt in dem palas, 
da din Wirtschaft inne was, 


6035. Bis hierher reicht A. 6044. umbe feit. 6053. wer ir nam goumet 
6065. dd] der. er feit, 6065. sich. 6069. wolte du. 6074. tornen. 
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du list ouf dem plözen pret, 
darouf man dich ze grabe tet/ 

Folgen die aus der visio Philiberti in den anderen Darstellungen be- 
kannten Klagen und Vorwürfe. 

*w& ist DU der wingartperc, 

wä. sint nu deu vorwerc, 
6130 wä sint nu die palast, 

die turne die du gemacht hast. 

wä sint deu gotringelin, 

wä sint deu guldin vingerlin, 

wä ist din guot, du veiger sot, 
6135 daz dir lieber was dann got? 

wä ist din richez pette 

daz du mit schcenheit hette? 

wä ist din richez wätmäl, 

purpur, samit und zindäl, 
6140 scharlachen unde hermin? 

wä sint die köpfe guldin, 

wä ist din guot gersete, 

in der küchen daz wiltprsete, 

vogelspise, guoter wia?' 

Bald hat der Seinen Klage ein Ende, ja sein liebes Weib gäbe nicht 
einmal um ihn *guoter festen viere' oder fünf acker jochart 

du list hie mit smächheit, 
6195 mich dünket wol daz din kleit 
lützel Schatzes wert ist 
ez ist von smsehen sachen 
ein altez linlachen . . . 

Noch ist ihm der Lohn nicht geworden, erst wann Leib und Seele wieder 
zusammenkommen. 

du wsere der armen vater niht, 
du wsere ein äbrechsere 
6210 und der armen roubsere 

und mit posheit ttberladen. 

nu ezzent doch dich hie die maden. 


6079. tret 6128. Vis. Phil. 50. 
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6216—6253. (53«'— 63*) Wie der lip fragt die tete. 

do deu s61e daz gesprach; 
der lip deu ougen ouf prach 
er rihte daz houbet ouf paz. 
von zehem wurden im naz 
deu ougen^ süfzen er pegan 

Die bekannte Entschuldigung (VV. 112 — 116 nicht übertragen). 
6254—6289 (53 ^—öi*) Wie der lip leukenl, Uebersetzung der Verse 
121—144. 

6290—6367 (ö4*— 54*) der sele rede mit dem Vibe, 

6290 deu sele sprach zem libe 

'est guot daz ich noch plibe 

umb diese rede schiere 

und mit dir disputiere. 

ir lip, warumbe redet ir daz, 
6295 ir sult euch wol pedenken paz . . . 

Fast wörtliche Uebertragung der VV. 149—185 

do der lip daz vemam 
I in groze iämerkeit er kam 

sere weinen er pegan, 
6355 ez möhte got erparmet hän. 

6358—6453 (54*— 65o) Von dem Me aU er wider die sele redete. 

vor dem tage do ich lebte 

und in hoher wirde strebte, 
6360 und do min herlich gepiet 

was vol maneger hande diet 

und daran nieman vorhte 

und nach minem willen worhte 

allez daz mir geviel, 
6365 wsenest du daz mir armer schiel 

mich pekennen wolde 

und daz ich sterben solde? .... 

Uebersetzung 228. die Beziehung im folgenden auf die Meister und die 
Schrift gehört Heinrich s. v. 198: Accnsato quolibet hoc uon ignoratur etc. 

deu meiste schult dir werden sol, 
daz mac ich pezeugen wol. 


6361. vol] vor was /«Ä. 6361. 62. in umgekehrter Folge. 
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6380 die meister schribent daz 

deu Schrift pezeuget ez noch paz, 
ez siht ein ieglicher eben^ 
wem me genäden ist gegeben, 
von dem sol man vordem m&, 

6385 unreht niht zuo rehte ge.' 

6454-6471 Der tUe rede. 229—236. 6472-6483. DesJXbea rede. 237—234. 
6484-6673 Der »He rede. 

her lip, wizzet an dirre frist, 
6485 Bwer in die helle komen ist, 
der habe muot noch den trost, 
daz er iemer werde erlost , . . 

Folgt ebenfalls genau dem lateinischen. Vers 6514. beginnt die Schilderung 
der Teufel, wobei ich zur leichtem Vergleicfaung den lateinischen Text in der 
Note mitteile. 

dö deu B^le daz gesprach 
6515 zw^n s Warze teufel sie do sach. 

ir gestalt was ungerech, 

sie wären swarzer danne ein pech, 

ir grouse was so manicvalt 

und s5 greulich gestalt, 
6520 daz si alle schribsere 

und dar zuo mälsere 

künden mit keinre geschiht 

geschriben noch gemälen niht. 


6383. nit. 6520. si feU. 

265 ecce, duo dsemones, pice nigriores, 
quorum turpitudinem totius scriptores 
mundi non describerent, nee ejus pictores, 
ferreas furcinulas manibus gerentes, 
ignemque sulphureum per os emittentes, 

270 similes ligonibus sunt eorum deutes, 
ex eorum naribus prodeunt serpentes, 
sunt eorum oculi ut pelves ardentes, 
et in suis frontibus cornua gerentes, 
per extrema cornua venenum fundentes, 

275 aures habent validas sanie fluentes 

digitorum ungulae ut aprorum dentes — 
isti cum fiircinulis animam carpserunt . . 
siehe Karajan 1. c. S. 95. 
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von in gienc ein dicker nebel, 
6525 peide feure unde swebel 

liezens zuo dem munde ouz. 

sie beten ougen als ein strouz, 

ir zene wären als deu sech, 

ir ougprown als deu platenplech. 
6530 zuo der nasen ouzher hangen 

sach sie n&tern unde slangen, 

ir 5ren wit als ein sac. 

in den ören eiter lac 

wol als ein pözekugel groz, 
6535 daz zallen ziten darouz floz. 

ir rouhe stirn da vorn 

bete zwei spitze born 

ir ougen pranten als ein gluot, 

als swebel unde pecb tuet. 
6540 so greulicb wart'geseben nie. 

iserin bäken beten sie, 

die sluogens in die s^le tief . . . 

Bis Vers 296 (281 feit bei Heinrich). 

6676—6581 Der s$le gebet und klage. 296-299. 6582—6603 (66«— 66^) 

Der tufel antworte und klage. (300 — 308 .... Alsd werden! sie getrost. Die 

Sünder (Minre hat er ze tröste, dann deu krote (krete hds.) in dem röste) in der 

helle r6st. 

6594—6635 Des meiatera rede. Bis 6625 Uebersetzung der Schlussverse 

der visio 309 ff. und zwar in erster Person wie in der Quelle. 

diz glicbnisse bän icb an gesagt, 

icb weiz nibt wol wiez eu pebagt. 

icb bänz darumbe für präbt, 

vil llbte git ez andäbt. 
6630 swer ez in gnaden lesen beert 

sin gemüete wirt zerstoert 

und gewinnet d& von reuwe 

und libte tugent neuwe. 

nu sul wir diser rede getagen 
6635 und von der urstende sagen. 

6636—6723 (57 •—57*) Von der urstende. Berührt den Inhalt des lib. 
VII. cap. XV. des Conipendiums und geht über auf das XVI., das es übersetzt 

6531. pozekogel. B. 6536.37 vorne : hörne. 6628. darumb B. 6634. solle 
wir. B, 
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dö daz feure über g^t 
daz zwischen himel und erde stöt 
so kamt danne der strenge tac 
von dem nieman enwenken mac. 
6740 die wege die sint enge, 
der rihter der ist strenge, 
gewaltic, permic unde sieht .... 

Die Posaune tönt 

die toten müezen ouf stin 

und für den rehten rihter gen, 
6660 unverhalzt und ungern eilet 

ganz an allem Übe, 

daz im niht ouz plibe, 

als ich deu puoch hän gelesen. 

sie sint in rehter lenge gewesen 
6665 rehte als Crist wart gestalt 

do er was drizec jär alt. 

Sie haben alle Glieder 'ane pruoch und äne scbranz*, nichts geht ihnen 
ab, ja sogar das feiende oder feierhafte an den Glieder wird ersetzt und gebessert. 

ir rehtez fleisch unde ir pein 
wirt zehant allez ein 
6690 und zem rehten orden. 

waer ez ze stuppe worden 

und hete ez der wint hin gewaet 

oder in daz mer gesaet, 

ez muoz allez komen wider. 

Gottes Kinder erscheinen schöner als sie früher waren, die verdammten 
werden lahm, blind oder '^siechvar'. 

6724—6795 (67 •* — 58*») Von dem vorgebote des längsten tages. Entspricht 
dem cap. XVII. des Compendiums: trina citatio, die erste durch die Propheten, 
die zweite durch Christus die Zwölfboten und Prediger, die dritte durch die 
Posaune. Dem Sünder wird *sin lip so swsere'^ dass ein Engel ihn zum Gerichte 
bringen muss. Wie Aberkuk geführt ward vom Engel Gabriel nach Babilon 
*in der lewen loch zuo Danier. Von den Schrecken des Gerichtes. 

6796 — 6851 (58** — 58*) Wo gotes gerihte sin sol. (Quo in loco celebraudum 
est Judicium). 

wä daz urteil sol geschehen, 
daz hoere wir die schrift jehen 


6690. den. J5. 6796. wa feit B. 
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ez wirt an einer kleinen stat 

in dem tal ze Josaphat. 
6800 ez lit einhalp da pi 

der perc mons Olyvfeti. 

daz tal wsere gar enge 

und wurde ein groz gedrenge : 

ez wsere der werlte niht genoz 
6805 und wser ez tousent stunt so groz, 

Sit da man unde wip, 

peide s^le unde ir lip 

mit einander koment dar. 

Doch nur die Sünder, von Sünden schwer sind auf der Erde : die guten 
schweben in den Lüften. Links die verdammten, rechts die guten 

mit guoten Worten werdent gemant 
Venite benedicti. 
wol dan ir aller sorgen fri, 
zer rehten hant ir sselege art. 
wol eu, wol eu iemer wart 
6830 wol eu, wol eu iemer me 
wol eu, wol eu, niemer w^! 

Die 'vier und zweinzic herren alt' und die ^zwelf poten' sind in der 
rechten Schaar. 

*wä Sit ir nu, her Judas, 

ir pluotruns, ir maden äz, 
6840 ir valscher kus, untreuwen schrin, 

nu soltet ir pi den zwelfen sin. 

ir sit in der verdamme 

und in der teufeis flamme. 

sagt an ist ieman alhie m&, 
6845 der mit eu alhie peste, 

Judas mit tat und mit namen, 

der muoz sich vor dem rihter schämen. 

ist ir iht m&? nu sprich: ja! 

ez sint Judas vil aldä! 
6850 da valscher Judas, da valsches rieh, 

die guoten sint dir ungelich!' 

6852—6943 (68*— 69^) Wie got zu gerihte sitzet. (Eine Stelle, welche 
nicht im Compendium steht.) 
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got sitzet in dem tröne 

daz creuze und deu krdne 

daz sper und der wunden meil, 
6855 geiseln, pesem und daz seil 

und wä mit Crist gesmsehet wart; 

daz wirt gezeiget an der vart. 

daz creuze wart s6 lieht gevar, 

daz es deu liehte sunne clär 
6860 von slnem liehte gelischet 

UDd ir klärheit mischet, 

dar nach der liehte mäne 

wirt euch sins lichtes äne. 

Johannes Crisöstorous^ 
6865 der schribet dise rede alsus, 

'sundar, nu sage, fleuhest du? 

du mäht niht hin, ez get dir zuo' 

Folgt nach Matth. 25, 242—45 eine Schilderung des Gerichtes über die 
verdammten) wonach Christ aufzält, was er für sie getan and gelitten, wofür 
sie ihn jedoch nicht belohnt. 

Crisöstomus der guote man 
6945 hÄt diseu wort geschriben an. 

6946—7029 (59^—60^) Wie sich die verdampten weinen. 

nu hebt sich ein weinen, 
w£Brn alle herzen steinen, 
deu mohten dk von krachen 
und herzenwunden machen. 

Es weinen die Juden, dass sie Christum verschmäht, die Heiden, dass sie 
von Gottes Anblick getrennt sind 

darnach weinent sie sich, 
daz sie vor den wären got 
nach des teufeis gepot 
die abgote heten ouf 
6975 und daz sie nach der sterne louf 
alle ir sache slihten 
und alle ir kunst verstrihten 
mit 16ycä und mit valscheit. 

Die Christen, dass Christi Blut für sie verloren ist, ihre Strafe wird auch 
grösser sein. Es weinen die Ketzer, 


686a. sines B. 
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die valschen münssere, 
des gloubens velschsere, 
7000 in die Cristenheit sie haben 
ir valsch isen gegraben, 
da sie valsche slahent mit. 

7030—7111 (60»>--61*) Dm ding rug&nt den ninder.' 

7030 sunder nu möhte krachen 

din herze alsam die spachen, 
so dich dreu dinc rttegent 
und dir den tot füegent 
des libes und der s&Ie. 

Der erste ist Belzebnb, 'der helle vogt\ Folgt eine Änempfelnng der Beichte. 

pihten ist ein reiner hört, 
niht pihten ist der s&le mort. 

Der Teufel nimmt die Seele des Sünders in Anspruch ^ich pin 16ner, er 
min knebt\ 7112-7171 (61 •—61«) Der ander r^ger. 
Das ist des Sünders Missethat. 

dine sunden selbe sprechen 
'wir sin dtn t&t und din werc, 
wir sin dir sw»re als ein perc, 
wir pringen dich in der slihte 
mit gewalt vor gerihte. 

7140 wir gön mit dir swä du göst, 

wir stfen mit dir swä du stest .... 
du fr&z, din got was din pouch, 
der tac waer heilic oder wie, 
den wolte du gevasten nie, 
du weist wol daz die vasten hielt 

7155 Crist der al der werlte wielt. 
hinderreden und haz 
was in dinem herzen paz 

wan daz päter noster guot 

almuosen, parmherzikeit 

din hous und dinen hof vermeit, 

7170 wer sol sich danne erparmen 
über dich verfluochten armen.' 

7172—7203. Der dritte ruger. 


7031. din] sin ß. 7157. waz. 
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Das ist die ganze Welt. Himmel und Erdreich, Sonne und Mond, Wasser, 
Feuer und Luft klagen über den Sünder. 

7204 — 7255. (61*— 62*5) Von den drin gezugen die den aünder rugent. 
Erst Gott, wie Jeremias sagt, dann das Gewissen: 

gewizzen l^ret gaoteu dinc, 
dS. von st^t sie an dem rinc. 

Der dritte Zeuge ist der Engel, der ihn behüten sollte, 

her sunder, waz redet ir nuo^ 

eu g5t daz swaere urteil zuo, 

euwer rede ist gar enwiht. 
7235 ir kunnet da gein gereden niht! 

ach, waz d^ werdent stumben, 

peide toren unde tumben! 

ein hirte kan m^. reden da. 

ez entoue aldä nit iöycä 
7240 fursprechen noch sophismatä 

philosöphiä noch rethoricÄ! 

ein gepoure kan da reden paz 

der niht h&t verdienet gotes haz, 

danne ein lesemeister hdch, 
7245 der sin dinc an got niht zöch. 

ez sprichet sant Bemhart, 

gotes liep unde zart, 

'ein reinez herze ist pezzer hört 

des tages danne pesniten wort/ 

7256—7283. Wie alles himelsch her erzittert und erachrikt. 

daz gerihte ist gar greulich 
strenge, ernsthaft und eisiich. 
von disem vorgerihte 
schribt Lucas der slihte: 
stoeric, vörhtic äne wer 
Wirt des himelrtches her ... . 

denn das Urteil ist •unpermic unde unfridesam'. 

7284— 73.S7 (62«— 63») Von ordnunge des genhta. Lib. VII. cap. XVIII 
des Compendiums. 

in ganzer drivaltikeit 
7285 wirt daz gerihte an geleit 


7247. got. B. 
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• merket in fünfleie site 

get daz reht dem urteil mite. 

Erst der Gott dreifaltig, einig und gewaltig, zweitens die Gewalt (Christus) 
drittens die Apostel, viertens die Schaar der Engel. 

daz fünfte urteil ist schemlich 
7325 versmaeht unde lesterlich, 
al der werlte an der stunt 
wirt des Sünders sünde kunt. 

7338—7485 (63»— 64^) Weliche an urteil verdampt sin. Lib. VII. cap. 
XIX. Quidam non judicabunter et damnabunter. 

Die Gerechten sehen Gott in göttlicher 'figüre\ der Sünder kann ihn 
nicht in der Gottheit schauen, weil *er sich niht vereinet hat mit got in göt- 
licher tkV und um seiner Missetat willen. Wie Johannes schreibt ist Gott 
ansehen das Leben. 

darumbe mugen niht gesehen 
die sunder got in sinem prehen. 

'Juden beiden und die plint der Cristen 6 gewesen sint' nimt der Teufel 
ohne Urteil an sein Seil. Die bösen Christen empfangen ihr Urteil. *Ite maledicti'. 
Dann kommen jene, welche ihre Sünden abgebüsst, in den Himmel. Die vierte 
Schaar sind die Auserwählten, die Märtyrer, Beichtiger und reinen Jungfrauen. 
Man schaut da 

manec housfrouwen unde wirt, 

den du der sselden segen wirt. 
7430 reine münech unde nunne, 

die schinent als deu sunne, 

der ritter mit dem knehte 

der sinen namen rehte 

truoc als sin got gerte, 
7435 der rihter mit dem swerte, 

der des gerihtes hat gepflogen 

mit rehte der wirt vorzogen. 

der päbest und der pischof 

die zierten wol des forsten hof. 
7440 die gotes willen täten 

Patriarchen und priläten 

manic heilic einsidele 

zierent wol daz gesidele. 


7327. wie ez] wirt B. 7441. prilaten. 7442, einsidele. B, 
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Ueber diese erg^eht kein Urteil: Zar linken Hand aber stehen buiidert- 
tansendinal noch mehr. Da steht manch ein übeles Weib, die ihren Leib *ze 
unkeuschekeit hat oazgeveilet*, sie hat noch andere verleitet, daher wird ihre 
Bnsse zweifach. 

*w6 dir ach' 

die teufel hoert man schrien. 

peide pfaffen und leien 

mit der lesterlichen inore 

von unkeusch und von huore 
7480 werdent sie ze schänden 

in Beelzebubes panden, 

kn allen rewen sint sie gewesen, 

da von müezen sie lesen 

der vermalediten puoch, 
7485 da st^t an ir §wec fluoch. 

7486—7641 (64^—64*) Die biUer martd der aunder. 
Das Urteil verdammt den Sünder: 

her Sünder, sehent umbe 
7495 und sint niht ein stumbe 

ez get eu ietz an deu n5t, 

der slle und der libes tot. 

schouwet unde spehet 

ob ir ieman sehet, 
7500 der eu ze vorsprechen tuge 

und der euch iht gehelfen muge. 

sich hebet ein stimme 

gar isemerlichen grimme, 

pitter unde clegelich, 
7505 deu wölken zerrent sich, 

deu erde möhte erkrachen 

von den isemerlichen Sachen. 

Sie rnfen Maria an 'gotes minnerinne* bei Jesus für sie zu bitten. 

7642 — 7646. Marien manunge, 7646 — 7769. Wie got nner muter arUvo&rte git. 
Er verweigert die Bitte Marias um Barmherzigkeit. Auch die Sünder seien rein 
geboren *ir cleider sint pe8olget\ 

geswollen, wazzerstthtec 
ouzsetzic, mälät, flühtec 
die zement niht in diner schar. 


7478. dem B. 7482. ruwen B, 7607. Sachen feit B. 


— 177 — 

7770—7899 (66»— 67*) Wie got sine wunden dem sunder erzeiget. 
Gross wird das Schweigen, wenn Cristus das Urteil spricht und darnach 
die Apostel ^als hie vor ist geschriben/ 

daz ertgrunde peginnet piben 

von siner grozen stimme^ 
7795 peide zornic unde grimme. 

creuze, nagel unde sper, 

die fünf wunden zeiget er. 

sin aneplic wirt manicvalt. 

er wirt so greuliche gestalt 
7800 den poBsen, daz sie wolden sin 

gerner in der helle pin, 

dan daz si in suln ane sehen, 

als wir die schrift hoeren jehen. 

ez schinet zuo der stunde 
7805 zwei swert in sinem munde. 

Gott verdammt sie. 

ein groze ungefüege hout 
7820 wirt vor den armen ouf getan, 
aldä st^t entworfen an 
deu fröude unde * 
die er mit sinen freunden hat. 

Die Sünder verfluchen Gott und seine Marter, Tag und Nacht, Taufe 
und Christenheit 

verfluochet muoz werden 

feure, luft und erden, 

die der geschepfede grünt sint, 

verfluocht si regen unde wint, 
7890 allez obez und poume 

sin in des fluoches goume. 

deu wazzer und swaz drinne ist 

verfluochet si an dirre frist! 

fluoch habe allez daz da si 
7895 und die smsehen namen drt 

die man nennet trinit&t, 

deu uns den fluoch geben hat. 


7798. amblig. 7801. Gerne. 7802. in feU, 7822. trinitat. 7887 Mre. 
7892. swaz daz. 
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verfluochet mtiez wir iemer sin 
mit den teufeln in der helle pin. 

7900—7913 D^ sunder vcU. 

7900 da hebt sich ein rastein, 

ein krachen unde ein prasteln, 

als alle perge vallen. 

grdz wirt der teufel schallen, 

pläswara feure ouf in stet, 
7905 röt flamme ouz in gSt, 

nebel, gestanc und schimel, 

daz ez rouchet an den himel; 

ez wirt ein engstlicher louf. 

deu erde tuet sich wider ouf 
7910 und verslindet alle gar, 

der teufel und der sunder schar. 

da Wirt geschruwen: 'ach und w§ 

daz lieht gesehen wir niemer me.' 

7914—7961 (68»— 68^) Wie got sin leben enpfeht. 
Die Sünder haben ihren Lohn. 

swä guotez von dem man geschiht, 
ez blibet ungelönet niht, 
so hänt deu puoch gesprochen 
7925 ez plibt niht ungerochen 

swaz poeser dinge wirt getan. 

Jesus kommt wie ein junger Breutigam, der vom Brautbette geht 

sin antlitze als ez lache 
und neuwe fröude mache, 
er spricht mit stiezen werten 
gar senfte an allen orten 
7940 'venite benedicti, 
dilecti patris mei, 
kumet mit mir ir sit gesegent 
mit voller gnaden überregent 
von dem hohen vater min 

7962—8193. (68^—70*») Wie dar daz ertrich wirt. Entsprechend Lib. 
VII. cap. XX. des Compendiums: Innovatio mundi. 


7910. die a. 7922. wo. 7926. waz. 
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nach dem gerihte als man list 

und der Sünder von der erden ist 
7965 s6 Wirt daz ertrich über al 

louter, clär als ein cristal. 

die perge werdent alle sieht 

ganz unde reht 

der luft wirt liehter da pi 
7970 vil danne er ^ gewesen si, 

ez wirt niht nebel, schour noch plic 

noch von dunreslegen stric, 

ez enwirt niht wint noch regen 

noch rife noch stürm von dunreslegen. 

Auch die Menschen werden schöner. Es kommen mit Saitenspiel die vier 
und zwanzig *herren alt\ Adam und Eva, um die Gäste zu empfangen. Darnach 
sieht man Marien mit einer Schar 

liehter dan deu sunne clär. 

ir cleider sint gezieret 

gepltiemet und florieret. 

die geste frägent Ver ist die, 
8025 deu so rilich alhie 

oufstfet als der morgenrot, 

da sich deu sunne under p6t, 

gar schoene als der mäne^ 

si ist alles wandeis äne 
8030 als deu sunne ouzerwelt . . 

Um sie steht das Siebengestirn, sie geht auf dem Mond, an ihrer Krone 
steht die Sonne. Sie nennt sich: 

8055 ich pin dez veldes pluome 
und ein lilje ouz dem tal, 
ich pin schoBne und 'doch val, 
deu sunne hat mich geprounet, 
min lip ist wol gelounet, 

8060 ich pin der saelden parke . . . 

Jesus kommt und ruft sie an: 

kum her, du ouzerwelte min, 
kum her, du schoenez liebelin, 


7974. dunreslege. 8026. morgentrot. 
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über alleu wip geschoßnet, 

kum her und wirt gekroenet. 
8100 dÄ wirt ein richer zuoganc^ 

da wirt ein lieber umbevanc .... 

da wirt dem manne ze I6ne 

nach siner wirde ein kröne, 

richer schapel äne zil 
8115 werdent da gegeben vil, 

von schoener wät riehen kleit. 

FürsteDkleider tragen da alle, auch *manic gotes freunt.* 

der kappen ist in worden puoz, 
deu kappe enhät nirgent fnoz. 
daz hänt mit guoten werken sie 

8135 und mit gedult verdienet hie, 

daz sie der kappen über sint . . . . 

8140 dÄ ist fröude über al 
fröuden fröude tiberzal. 
ein ieglicher wirt gemeit 
von eins andern sselikeit. 
die der siben künste pflegen 

8145 die länt alle künste ligen. 
grammaticä und loycä 
noch deu zal arismeticä 
künden niht gesagen gar, 
waz fröudenricher fröudenjär 

8150 hänt die da mit gote sint. 

ey sie gewünschten gotes kint ! . , . 

got in gotes pflihte 

ist ein spiegel der gesihte, 

in den 6ren harpfenclanc 

8185 und aller seitenspil gesanc, 
honecseim in dem munde, 
übersüeze zallen stunden, 
ein baisam an drsehen, 
dem nieman mac gensehen 

8190 mit craft, also ist sin gesmac. 


8146. en wegen? 
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noch süezer danne ein meientac. 
ein pluome an dem enpfinden 
ist er einen kinden. 

8194 — 8331 {10^—71^) Von der grozen freade. Entspricht genau dem 
Caput XXXI. des Compendiums. 

welicher bände fröude si 
8195 daz sult ir kennen da pi^ 

ein überm sezic liebter schin 

wil da vor gotes ougen sin, 

da ist des ersten meien zit, 

den allen dingen fröude git, 
8200 da ist berbst mit genubt 

mit maneger scboenen süezen fruht, 

winterlicber raste ist vil, 

da ruowet swer da ruowen wil. 

an allez missewende 
8205 sibt man got an ende. 

man liebet sieb mit niezen 

man lobet in äne verdriezen. 

Salomones wisbeit 

wsere aldä ein torbeit, 
8210 Absolones scbcene 

wsere al da ein boene, 

Asabeles snellekeit 

wsere aldä ein träkeit, 

Sampsones starker lip 
8215 waer aldä als ein krankez wip, 

Metbusalemes langez leben 

wser als der tot da gegeben, 

des küneges Augustes guot 

wsere al da ein armuot. 
8220 da ist leben äne tot 

jungeu jugent an alters not, 

liebt äne vinsternisse, 

fröud äne trourenisse 

fride, Sicherheit ist da ganz ... 


8193. Erit namque deus speculum visui, cithara auditui, mel gustui, 
balsamom olfactui, flos tactui. Compendium 1. c. 
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lieber alle Massen ist der Lohn der seligen. 

6 süezez leben lebelich, 
ö süezez liep und minneclich^ 
8240 ö minnecliche Sicherheit, 
6 sicheriiche wirdikeit, 
ö wunnicliche raste, 
5 ruowe in fröuden glaste, 

5 fröiidenrieher sselden stift, 
8245 6 ewiclfche sselden schrift, 

o ssßldenricher sselden hört, 
ö zuoiendic frideport, 

6 ssßlic sehen an ende 
6 gnäde nach eilende! 

8250 ö saelege wonunge! 

Da wird jeglicher Wnnsch erfüllt. 

8332—8339. Frage von den Freuden, Soll das dieselbe Freude sein, die 
Jesu* Mund gesprochen, so sei er gesegnet zu aller Stunde. 

8340—4845 (72«— 77*-) Wie ieglichem sin Ion werden 8oL Vor allen 
werden belohnt die Ehleute: 

die wirte und housfrouwen sint, 

die der e hänt gepflogen, 

die suln haben ir sogen. 

so sprichot dan vil schöne 
8355 got ouz sinem trone: 

nu g^t her, ir lieben min, 

ir sult in minen fröuden sin, 

euwer guottät sol euch frumen. 

alle beilegen sint pekumen 
8360 von euwer pflanze, die gap ich. 

ich pin der meister sinne rieh 

der eu den ersten orden gap .... 
8370 euwer pflanze und euwer sät 

daz himelriche erfüllet hat. 

do mich der zorn da pevienc, 

daz daz wazzer über gienc 

die erde und die perge gar, 
8375 dö nam ich euwers ordens war, 


8358. guot dat. 8242. wunneclich. 
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und pehielt durch mm wunder 
ie zwei und zwei pesunder . . . 
Maria deu muoter min 
sol in euwerm orden sin^ 

8390 sselic si sie iemer m@ 

ein housfrou in der rehten e. 
ein vorgäbe mir daz was, 
daz sie maget min genas, 
reinikeit und keusche vol, 

8395 daz zam miner gotheit wol . . . 
alle orden komen sint 
von der §, lieben kint, 
ewer Ion sol sin tousentvalt. 

8405 der himel ist als6 gestalt, 
ir sult selber wirt sin, 
sitzen zuo dem tische min. 
da wirt ewer wol gepflegen 
mit der beilegen engel segen. 

8410 die beilegen und die engel clär 
enphähent wol die werden schar, 
ez ist pillich, ez st@t schön, 
daz den wirdigesten 16n 
enphähen deu Heute. 

8415 die rede ich eu pedeute, 
alle beilegen, die nu sint^ 
sint der Heute kint. 
Crist wart in der § geporn, 
doch bete er im ouzerkorn, 

8420 daz sin muoter was ein magt, 
von der uns sselde ist petagt. 
ez stuont euch sinem namen wol, 
als man der warheit jehen sol. 
alle geistlich orden 

8425 sint nach der 6 worden. 

swelich wip rein unde guot 
hat s5 Brüchen muot 
und ist an Iren stsete 


8391. husfrauwe. 8392 da. 8396. Srden. 
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und nöte anderz taete 
8430 an daz deu e gestiftet hat, 

und über trsete ncete den rät, 

sie lite e pitterliche not 

und waere ez tousent stunt der tot, 

und der unkeusche niht engert 
8435 dann ouf daz sie gewert 

wurde, ein muoter, kinde, 

und sich darzüo pinde, 

daz ir man pehuot si 

unde wese vor Sünden fri: 
8440 deu selbe sol gekrcenet sin 

mit der iuncfrouwen fin 

als deu reine Elizabet 

von Marburc deu daz selbe tet. 

die selben tragent schöne 
8445 mit den megden kröne. 

8476—8513 (72^— 7^») Von den nun koren der enget. Nach Comp. II 
12 und 20. 

8514—8549 Des meisters rede. 

nu ist niht über pliben, 
8515 des fürsten hof geschriben, 

da die saelegen ouzerwelten 

und des gotes ouzgezelten 

ie mit gote sulen leben; 

got ze lone wil sich geben. 
8Ö20 got helfe uns da wir müezen sehen 

ir clärheit unde ir liehtez proben 

in der engel tröne, 

daz uns da werde ze löne 

deu himelische kröne, 
8525 daz wir die tragen schöne 

für künec Sälomöne 

und euch für Gedeöne 

und für dem schoenen Absolöne 

und für dem starken Sampsöne 
8530 und für dem rehten Simeöne, 


8518. Die. 
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daz uns der Ion ze löne 

werde ouch ze vesperzit. 

daz verlihe uns der die gnade git, 

die nieman gar vergelten mac. 

8535 der geschaffen hat den taC; 

der helfe uns ouf der gnaden wisen, 
dar die ouzerwelten risen 
geladen sint, die gotes degen, 
daz wir mit in fröuden pflegen 

8540 für Biner liehten clärheit 
da ewie liep ist äne leit; 
zuo der riehen Wirtschaft 
da woUust ist mit h^rschaft, 
daz wir darzuo sin ouzerwelt, 

8545 des helfe uns der die sterne zeit, 
ich meine den hochgelobten got 
des name ist panton Sabäot. 
Amen sprecht gemeinlich, 
got helfe uns in sin himelrich. 

8550— 8Ö71. Wer diz lüch gedihtet habe. 

8550 diz puoch hat mit erbeit 
meister Heinrich pereit 
geheizen von der Neuwen stat. 
ouz der schrift erz genomen hat, 
ein puocharzet von der kunst. 

8555 er hat niht durch der werlte gunst 
diz guote puoch zesamen präht 
niht danne in rehter andäht, 
daz gepezzert da von wesen, 
die ez beeren oder lesen. 

8560 er heizt piten ouch da pi, 
swer so tugentriche si, 
daz er mit güetlichem site 
für denselben dihter pite^ 
daz im got ein guotez leben 

8565 geruoche an sinem ende geben, 



8531. der ist gen, pl. des pron, 8541. äne und niemer. 8554. bucharzat. 
8560. ouch feit, 8563. diehter. 8565. Und ruowe. 
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ui^ helfe im in daz werde lant, 
da von geschriben hat sin hant, 
und mache in von den pinen fri, 
des helfen uns die namen dri 
8570 pater et filius et spiritus sanctus. 
diz habe ein ende sus. 
diz ptLOch hat ein, ende 
got uns sin helfe sende 
^nen heiligen Itchndmen 
zuo unsei'n testen sAten Amen. 

Wie diz buch heize, 
gotes zuokunft ist genant 
diz puoch nach der neuwen hant, 
nu merket euch m§ dapi, 
diz puoch ist geteilt in dri, 
daz erste wie got abher quam, 
daz ander wie er sich an nam 
in siner freunde herzen 
mit liebe und ouch mit smerzen. 
darnach des driten puoches list, 
wie er zuo gerihte komend ist, 
an dem jüngesten tage, 
von dem puoche ich niht me sage. 

Hie get üz Alanus oder unsers herren zükunft. 


GLOSSAR. 


A. 

abentspise stf, peide wiltprset unde 
vische was ir abentspise Ap. 14325. 

ibentzit stf. ez was an der äbentzit 
Ap. 9702. 

abetrünnec QZ. 5017. 

abezücken sfiyo, entreissen er wände ver- 
dienen riehen solt, der wart im abe- 
gezncket im Zweikampfe Ap. 19115. 

abgrunde stm, GZ. 7776. 

ab her adv, her ab ^ wohl nur zufällig von 
A vermieden, siehe abhin. s^ daz 
sie abher (her A) zuo uns gät Ap. 
13951. sie giengen mit einander her 
zuo im abher (herab Ä) an daz port 
Ap. 14965. daz ez zuo den siten 
abher (ab A) flöz Ap. 19090. wie der 
snS von dem himele abher g§ GZ. 
955. 2867. 5824 u. ö. 

abhin adv, hinab, den höhen perc er 
abhin reit Ap. 8655. daz sper maoz 
durch in oder ich werfe in abhin 
Ap. 19161 Beidemal auch in A, 

Abraham npr. Abrahämes garte Ap. 
20764. 

äbrecher stm. du wsere ein äbrecher 
unde ein rouber GZ. 6208. 

abysse stom. geometriä mizzet der abys- 
sen strftze GZ. 869. 

ach interj. ach hSrre got und iemer 
ach Ap. 285. da was niht danne 
owS und ach Ap. 3225. ach got 
wie leide meere dez sint Ap. 3334« 
hie was w^ dort was ach Ap. 7423. 


ach&t Edelstein {B, achadat A,) Ap. 
13423. 

adamas Diamant : aller güete ein a. Ap. 
16426. vom Diamant verschieden: 
zwSn säfir und ein adamas dri 
peril und ein diamant Ap. 20177. 
Magnet: den snn der vater an sich 
zdch als das tsen der adamas GZ. 
4508. 

adelar swm. darnach reit Balthasar hin- 
über als ein adelar Ap. 11459. 17179. 

äder stf vena, (äderlein B.) einen slac 
sluoc er ouzwert, er sluoc sie (die 
Scheere des Krebses) ab pt dem knie 
daz sie an einer äder hie Ap. 10062. 
so vaste daz den äder prach Ap. 
10067. in der ädern sträze GZ. 753. 

äht (sehte) stf bannum, du pist in die 
sehte getan Ap. 917. mich hat in 
die äht getan der künic Antiochus 
Ap. 976. sus wart gelegt der sehte 
pan über den Tyrlandsere Ap. 874. 
dö in in die sehte tet der künic 
Antiochus Ap. 20615. do ich in die 
sehte wart getan Ap. 20637. 

ahtpsere ansehnlich^ stattlich, nuo präht 
mit im !^lanicus ein ahtpserez wiseot- 
horn Ap. 20618. sie (den maget) 
was ahtpser unde gröz Ap. 13342. 
siehe unahtpsere. 

ähter (sehter) w. persecutovj proscriplus. 
wie geturret ir in disem lande peide 
rouben unde morden? ir sit hie ein 
sehter worden des müezet ir engel- 
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den Ap. 19916. eines (Jesus) lebens 
sßhter heisst Judas GZ. 2305. 

kl anguila. Erscheint <da f. u. m, in Ä : 
zehant ouz dem wazzer swanc ein 
äl der {Ä) was sehzic scbuohe lanc, 
sie swanc sich umbe des berren 
pfert. der Tyrer zöcb oaz stn swert 
er durbslaoc den langen äl mit dem 
swerte manic mal. sie was dicke 
als ein pein manigen zentrinc unde 
zein sluoc er ouz der k\ 9971 ff. 
B hat an dieser Stelle hlos masc, 
und zwar einmal schwach, er sluoc 
den älen al zu stucken manic 
mal 9983. älen veizt und linde 
18322. (.4. der Vers feit in B). Zin- 
gerle Qeogr,^ 621, plur. cd. Wlfy. 
Schmelzt Lobspr. v. 886 laufet der 
pl. &Z. 

alabaster stn, Alabaster, ez was ein 
snSwizer stein dämite den pure ge- 
mouret was . . er heizet alabaster. 
Ap. 13693. 

alabasterstein stm. Ap. 8263. 

alfaki admiräl und alfakt Ap. 372. von 
den fürsten wart gesant nach dem 
alfaki zehant, der beiden päbst von 
NinivS Ap. 18441. der ämerftl und 
der alfaki (alkyii B) waren peide 
samt dk pi, dö man dem höhgelob- 
teu degen Tarsiäm solte zuo legen 
Ap. 18572. 

alt adj. dan an der kiinste was er alt 
Ap. 2671. 

alten sidv. alt werden, ei waz Sren im 
petaget der mit der scboenen alten 
sol Ap. 1615. 

altman stm. Ap. 14959. 14983. 

amaht stf. Ohnmacht, latwerjen traget 
her die zuo der ämebt sint guot 
Ap. 2713 swem deu ämabt (unmabt 
B D) we tout Ap. 2729. 

ämehtec adj. ohnmächtig^ besinnungslos. 
ez geschiht gerne den wiben daz si 
ämehtic müezen wesen als sie der 
kinder genesen Ap. 2718. 

amasür, amasüre stschwm. von Bä- 


bil6n der amasür (:läsür) Ap. 555 
die rieben amasüren (ttambüren) Ap. 
18209. man sach die amasüren (:tam- 
büren) ouf daz wal her dringen Ap. 
18977. Auf eine schwache Form ßihrt 
auch jung. Tit. 3466: untüre. 

ambet «tn. Dienst» ritters ambet pflegen 
Ap. 17241. Schildes ambet pflegen 
Ap. 11632. 

amis stm. der geliebte, minnecliche 
plicke warf deu schcene vil dicke ouf 
ir lieben amis Ap. 3516. 

amme stf. Mutter, Maria heisst Jesus 
amme GZ. 1329. Amme Ap. 15299. 

ammolf stm. Eh-zieher. Jdsef der vil 
guoter der min ammolf ist gesin sagt 
Jesus GZ. 7744. 

amsel stf. die vogelin sungen vaste, 
amselen unde droschelin Ap. 13290. 

anden svw. strafen, er (Antrichrist) ge- 
peutet in den landen, nieman getar 
daz anden, sie müezent leisten sin 
gepot GZ. 6585. swer sin leben 
niht hat pehuot daz wil got an in 
anden GZ. 6738. 

aneplic stm. passiv, liebez kint niht 
erschric von einem swarzen anplic 
Ap. 4704. vil maneger süezer anplic 
warf dahin der minne stric Ap. 5757. 
so keiserlicb ir anplic was A. 15199. , 

anepöz stnu durch einen dicken anepöz 
wser der pfil gar geflogen Ap. 5291. 
die swertslege warn sd grdz : als ouf 
eins smides anepdz was der liebten 
helme klanc Ap. 7435. man hörte 
ouf dem gevilde als eins smides 
anepdz, da ungefüege siege ouf- 
giengen von hemeren Ap. 9313. ir 
swertslac wart so groz als ouf hun- 
dert anepöz smide släegen mit heme- 
ren Ap. 12578. 

antlütz stn. ir antlütz was niht ze 
smal noch ze lanc noch ze preit 
Ap, 18211. 

antwerc stn. ein unde michel als ein 
perc sie warf als ein antwerc Ap. 
1301. oben an der stat da lac ein 
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perc, daz kein grdz antwerc darouf 
, künde gereichen gar Ap. 1046. 

anvehte %tf. Anfechtung, da {in dem 
Tempel) mäht du dich vil wol pe- 
warn vor anveht und vor inziht (un- 
reht A anvehten BCD), 

Apollo, der atSt als Apollo und niht 
als Apollonius Ap. 1804. 

apfel stm. reht in derselben wtse als 
epfel onz dem paradise wären ir 
prfiste Ap. 13361. ir prüstel stuon- 
den zaller wts als epfel ouz dem 
paradis B (A ändert als sie got 
hete gemacht mit fliz) Ap. 12038. 

apfelgrä als Farbe emea Bosses Ap. 
4042. 1J765. 18025. 18030. 

arc oc^'. kargj geizig, er was des gaotes 
ein teil arc Ap. 12943. daz volc 
was gegen in niht arc Ap. 16163. 

arke /. du pist der tr6stes arke GZ 
1631. 

arkeit/. Geiz, Ap. 12167. 

arm adj. ein armez kleit truoc er an 
Ap. 1389. 

armigeri. ritter und armigert GZ. 3468. 

armman stm, frouwe deist der armman 
Ap. 18570. 

ärmst swm, kein swert moht sie (die 
Schuppen von Kolchans Haut) gesnt- 
den niht, ärmst, pogen w&ren gar en- 
wiht Ap. 6047. 

arrich stn, (Apoll,) reit in daz arrich 
dft sin (Ydrogants) wonung solte stn 
Ap. 10763. (Er findet ihn in einem 
Thale.) 

ars stm. ir ars ist sinewel als ein stoc 
Ap. 4276. 

art stf. got wilkomen du sselec art (B 
wil^um min A) grüsst Lucina ihren 
Vater Ap, 17776. er was von art 
ein piderman Ap. 19040. ieder man 
nftch siner art mit wtbe dft pedäht 
wart Ap. 6867. der tac gewan liehte 
art (nach Unwetter) Ap. 10985. (ein 
samit von Baldach) rdt als ein rose 
von art Ap. 10104. 


arzet stm, er liez verre snochen nftch 
erzten von den puochen Ap. 1948. 

äs 8^91. eir (der erscTUagne Ydroganb) lac 
dort als ein grözez fts Ap. 10927. 
du foulez as GZ. 6188. 

asche swf, Äsche Ap. 18322. Schmelzls 
Lobspr. 884. Fimallus Vmbra Esch 
voc. opt. XL, 60. 

ast stm. daz fürpüege krachte als ein 
ast Ap. 19167. 

äventiure stf. Ein bei Heinrich^ wie sich 
erwarten lässt , im Apollonius häufiges 
Wort, das in den bekannten verschie- 
denen Bedeutungen erscheint, wer sin 
leben wil pewam, der läz die &ven- 
tiure varn wan sei mac sunder spot 
nieman prechen danne got Ap. 4820. 
dannoch deu aventiure ein gar wun- 
derliche tat Ap. 6085. des Wun- 
sches gehiure enpfie vil ftventiure 
Ap. 1646. ez ist der ftventiure reht, 
ez 81 ritter oder kneht swer min 
tohter welle hau er muoz den lewen 
pl6z pestftn Ap. 12746. swer nu 
aventiure gert ez si ze spere oder 
ze swert Ap. 18761. von ftventiure 
daz geschach daz sie über rücke 
sach GZ. 4006. deu vil ungeheure 
des lasters ftventiure Ap. 15669. 
Lucina heisst der aventiure ein pforte 
(pfat: rat B) Ap. 2023. nu Iftz wir 
dise rede stftn und heben die ftven- 
tiure an Ap. 2306. Als Quelle öfter, 
siehe darüber Einleitung, 

afterreuwe stf. Ap. 10230. 

äffe schwm. des vAlandes äffen heissen 
GZ. 7867 die verdammten. 

ftz stn. esca. du maden ftz GZ. 2318- 
6186. 6839. 


B. (öst. anl. F.) 

Pab€de(B paledeA)ein fisch Ap. 18320. 
Bäbilön, von B. ein sigilftt Ap. 2226. 
pach stm, ein pach ir ouz den ougen 
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fldz Ap. 2344. daz totslahen wart 

s6 gröz daz ein pach von pluote 

fldz wol ein mtle von dannen Ap. 

7615. dd übergienc der fröuden pach 

GZ. 1486. 
paden siov, maneger muose sich dö 

paden in sin selbes plaote Ap. 7445. 
p&gen 3tv. schelten, d6 er vaste sür 

geplec der künic liez im den strit 

Ap. 15741. 
pal stom, and wart getragen her ein 

pal wol genset mit siden Ap. 1511. 

wir spilen dises paln nu Ap. 1514. 
Baldach. des kastelles obedach was 

ein samlt von Baldach röt als ein 

rdse von ari Ap. 1810S. 
pale atm. Leib vrgl. Lexer Wtb, 1. 114, 

ir Salt alle froelich sin, dan der an- 

sselec pale min, der sol seufzen undc 

clagen Ap. 16350. 
bal^n /. sin zeichen was den SirSn 

unden als ein balSn oben wibes 

pilde Ap. 489. 
pale atm, Balg, dichte Maaaef der mar- 

nser sach eiben suot verre dort her 

walgen, onz den (der B) wölken 

palgen sach er dort here vam Ap. 

1289. 
palden avyo» froh aein, da hast nu pe- 

halden daz min mage palden der an- 

getreuwe Antioch Ap. 1327. 
palmftt f.f sin roc der was kapitin 

mit pl&ber palmät (palmaita) sidin 

meisterliche gezieret (M. p. palem- 

siden B) Ap. 539. ein mantel von 

palmftt sidin (wird Chriato angezogen) 

GZ. 2599. ein vsele wiz als der 

sn6 von loater palmätsiden Ap. 

18449. 
palsam atm. man sach da daz pöamel 

st&n daz den edeln palsam pirt Ap. 

18263. 
palsamen awo, gepalsamt unde gewur- 

zet GZ. 3712. 
palt adj, za rehten zühten was sie 

palt Ap. 15202. degen palt Ap. 656. 

7724. 12682. 13047. 


pan atm, der sehte pan Ap. 874. 

pan atf. Bahn, sie riten nftch ir oaf 
ir pan Ap. 10893. die siben prüeder 
8& zebant liefen den von Tyrlant an. 
dd slaoc er nmbe sich ein pan Ap. 
9412. Kampfring, dd er an die pan 
kam Ap. 19077. den pane {B pan A) 
wart wit unde lanc Ap. 19725. 

panc atf des creuzes pane GZ. 3000. 

panier, paniere atf Fahne. Apollonius 
dort her vam sach sin schilt unt sin 
panier Ap. 6868. mit zwelf panieren 
zogten ouz die zieren, die panier 
beten zwei tousent man Ap. 3657 
u, ö, meton. den reise wart geschicket 
schier md dan tousent paj:iier riten 
ouz von NinivS Ap. 10491. 

pant atn. Loese mir des tödes pant 
aagt Ap. 7032 daa Thier zu Ap. und 
meint den Brief der ihm vom Zau- 
berer Alberacua angehängt seine Stärke 
rauhte. 

par adj, bloaa, leer, ich pin aller fröa- 
den par Ap. 6543. sie wurden aller 
fröuden par Ap. 6820. man mähte 
sie von hämisch par Ap. 3260. 
herre mache par die erden von des 
teufeis her GZ. 7771. — offenbar, 
din gedultikeit was par, du Engel- 
rich, du Engelm^ GZ. 2269. 

p&risapfel atm. zwSn pärisepfel sine- 
wel Ap. 1633, für paradisepfel? 8. 
apfel. 

parke awf von da fuort er ein par- 
ken mit drizic tousent marken Ap. 
1178. 

parmede atf, GZ. 6888. 

parn atm. Sohn. Ap. 3173. 7832. 10702. 
11460. GZ. 3181. 5790. 

past atm, den (pogen) senewet er vaste 

mit lintinem paste Ap. 6743. 
pech atn. Ap. 11896. swarzer danne 

ein pech. GZ. 6517. Vrgl. Phil, v. 

265 pice nigriorea. 
pecke atn, er" nam daz pecke in die 

hant Ap. 19013. 


— 191 — 


peckel atn. ä§L hienc ein ^Idin peckel 
an hei Ap. 19002. B (pecke hei Ä). 

pedankeit stf. Denken, pekumbert mit 
pedankeit Ap. 1952. 

pedenken ww. erwägen, pedenket mich, 
vil trourec wtp Ap. 6356. beschenken. 
ieder man nach siner art mit wibe 
dft pedäht wart Ap. 6868. refl. be- 
sinnen sprecht ir habet euch pedAht 
Ap. 3584. 

pedente stf. Bedeutung, lazambatany, 
got, mtn got, vater min, daz ist den 
rehte pedeute sin GZ. 2915. 

peg&n stv. daz ist min scholt die ich 
heute pegienc Ap. 12094. 

pegem stov. der sin ze koufe hete 
pegert, ez wsere tousent marc wert 
Ap. 7184. wes ir habt an mich pe- 
gert Ap. 13966. 

pegina. Begine. dö wart sie ein pegiuä 
Ap. 2813. GZ. 431. 

pegrtfen siov, erlangen, swaz ez in die 
klä pegreif, ez wsere rinc oder reif, 
daz reiz ez mit dem fleische dan Ap. 
5006. 

pehaft part, praet. von ir gewan er 
gr6ze kraft und wart mit manheit 
pehaft Ap. 19776. 

Pehaime Böhme, hat A 2432 statt heb- 
amme in B C; sollten zu Heinrichs 
Zeit oder im 15, Jahrh. Böhnwnnen 
zumeist diesen Dienst versehen hohen f 

pehalten stv. bewahren, festhaUen. daz 
sie des frides wielten und sin gepot 
pehielten Ap. 3606. den fride man 
gerne pehalten sol Ap. 3613. 

pehende ac2/. starc, küenie und pehende 
was daz werde kleine her Ap. 7401. 
Assür der pehende Ap. 7604. 

peherzet part. peherzet als ein küener 

man Ap.. 8137. 
peide. peide sie dancten ande nigen 

Ap. 17772. peide pühurdieren und 

stechen und starken sper zeprechen 

sach man Ap. 17775. 
peinel demin. von pein* stn, Ap. 12067. 


peize stf. FaXkenjagd, er reit mit mir 
an die peize Ap. 9655. 

pekennen refl. Bescheid wissen, wann 
er pekante sich niht Ap. 14938. 
pekant: dem pilde in der rehten 
haut ein grdz prief wart pekant 
Ap. 1228. dri Spiegel truoc sie in 
der hant, der eine glesin wart pe- 
kant GZ. 654. ouf sinem schilde 
wart pekant von golde ein swarzer 
helfant Ap. 17915. 

pekomen stv. pin ich gelückes her 
pekomen Ap. 17147. 

pelangen siov. langweilig sein, da wert 
ir schöne enpfangen, daz euch niht 
mac pelangen Ap. 11305. stn. pe- 
langen hän ich vil erliten Ap. 18510. 

peleiten swv. leiten, führen, er hiez 
schef pereiten und ouf daz mer pe- 
leiten Ap. 17656. geleiten sie wolden 
in peleiten ouf daz mer hindan Ap. 
1256. 

pelogen part. verläumdet. daz p. wip 
Ap. 20578. 

penaut. des sunes stuol wart penant 
dem vater zuo der rehten hant GZ. 
4697. 

per swm, Bär, Flätakam geloufen her 
tobec als ein wilder per Ap. 5514. 

perc stni. Berg, zwelf soumsere tribens 
an der pürge perc Ap. 7189. 

perftten stv, er schdz vogele die er 
priet als in got ir periet Ap. 8755. 

perennen swv, begiessen. und hiez ein 
truhen machen mit harze wol perennet 
Ap. 2531. CD, — den pris Ap. 5852. 

perewen stv, weit ir uns alsd vellen 
in so guoten treuwen , daz solt mich 
wol pereuwen B Ap. 12733. 

perlin stn. Perlein GZ. 281. Ap. 11768. 

pernde. part, der pernden fröuden anger 
Ap. 2256 BD. 

pern swv. ich wil min reht, got wol 
weiz, heute mit dem swerte wem 
und ouf sinen hals pern Ap. 9300. 
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ald& huop sieb ein pem Ap. 14098. 
ich llize euch niemer drambe ge- 
swern ich wi\ eaz ouf den köpf pem 
Ap. 20809. 
pernzagel stm, d6 wart im der kleine 
nagel Bwarz als ein pernzagel Ap. 
11886. B hat eins p. z. 

persich atm. Ap. 18321. B (voc opt. 

46^ perca perschtl, Schmelzl Lobspr. 

886) prechsen Ä. 
perüsten itv. auarütten, er liez sie pe- 

rüsten wol, körn, fleisch, wines vol 

Ap. 10489. 
perfrit stm, man machte h6he perfrit 

den purgerinnen wider strit Ap. 18964 

in den Hsa, p'erfreit. 

peschatzen swv, mit Steuer belegen, manic 
man verg6z sin pluot, swer dft niht 
was wol pehuot, den kanden sie pe- 
schatzen Ap. 10639. 

pescheidenheit stf. richterliche Entschei- 
dung, den schuldegen muoz man 
pringen dar, den zerrt man von ein- 
ander gar. daz ist sin pescheiden- 
heit Ap. 4411. 

pesenden swv, beschicken, wir snln 
reisen in daz lant , sit uns mit prie- 
fen ist pesant Ap. 7262. 

pesengen swv, anbrennen, von laden 
vesten starken pesenget und gepren- 
net Ap. 2530 BCD, 

pesitzen stv, belagern, der unsselige 

. Nimröt hiez wol spisen Gabilot, da 

wolde er sich pesitzen län Ap. 10511. 

pesliezen stv, got der den himel pe- 
sl6z Ap. 16664. 

pesniden stv. rhetoricft pesnidet alleu 
wort GZ. 839. er sprach mit schce- 
nen werten, pesniten zallen orten 
Ap.4075 B {A hat. befuogtcn). ir wort 
w&ren schöne pesniten GZ. 670. ein 
reinez herze ist pezzer hört des tages 
danne pesniten wort GZ. 7249. 

pesoigen su)V, beschmutzend ir kleit 

sint pesoiget GZ. 7725. 
pesorgen sujv. versehen mit etwas, d6 


pesorgt sich aber der man er nam 
daz swert in die haut Ap. 10096. 

pesprechen stv. ml, etw, anschfddigen. 
swelcher man ze dirre frist mit 
missetftt pesprochen ist Ap. 12155. 

pestaten swv. an eine Stelle setzen, du 
möhtest niemer paz pestaten daz 
swert, den heim und die platen, dan 
an dem des ez ist, sit er dir zuo di- 
ser frist hulde swert als ein man 
der zao dienste dir wil stftn Ap. 
8010. begrciben. mit dem andern 
(Oolde) sol er die werden pestaten 
zuo der erden Ap. 2575. 

pestecken stov. ein heftel röt von golde 
mit rnbin und mit crisolde durch 
und durch pestecket GZ. 554. 

pestsetigen swv. swer zuo den gnftden 

ist gezalt den pestsetegent sie daran 

GZ. 8482. 
pestrichen stv. erreichen, selten ieman 

dd genas swen sie dft pestrieben 

Ap. 7846. 

peströuwen swv. die wege wftren wol 
peströut mit pluomen und mit grüe- 
nem gras Ap. 18233. 

pesundern swv. in ieglichem (kastei le) 
pesundert sftzen frouwen hundert 
Ap. 18069. 

pet stn, Bette, man pflac ir ouch mit 
petten wol Ap. 12372. 

petagen swv. nu warte wie mirz ist 
petagt, wie es mir gekommen ist, wser 
ich ze Tyrlant peliben sd bietet ir 
mich niht getriben in ditz eilende 
Ap. 1361. ei waz Sren im petagt, 
der mit der schoenen alten sol Ap. 
1615. wser deu sselde mir petagt, 
daz ich enwer minne solde hftn 
Ap. 2004. sit uns deu sselde ie 
wart petagt GZ. 5223. uns ist den 
fröude nie petagt GZ. 2536. Von 
der uns sselde ist petagt GZ. 8421. 

pete swf, daz ist min pete und min 
ger Ap. 13687. 
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petelsere stm. und pin der petelsere ge- 

Döz Äp. 1381. 
petelich, deupete petelich was Ap. 19809. 
petelSchen €tdv, wes du danne pitest 
mich petelichen des volge ich dir 
Ap. 8080. 
petelwerc sin. das Betteln Leocer 1^236^ 
Or. D. WO). /, 1733, ich pin ze petel- 
werc enwiht Ap. 1382. 
petenpröt atn, Botenbrot. Ap. 16219 B, 
petihten «tov. ein wagen wart mit 
hdhem list von in schiere gerihtet 
mit sinnen wol petihtet GZ. 788. 
petragen atv, r^. sich ernähren, daz 
edel tier pr&hte im zuo hasen hinden 
r6h genuoc, daz er sieh gar wol pe- 
tmoc Ap. 6766. 
petriegen stv, er hete sin kleit ab im 
gezogen, dö in daz mer hete petro- 
gen, daz er dest ringerwsere Ap. 1476. 
petschaft atn, die priefe sint gar pereit, 
ein petschaft was daran geleit, daz 
was ein guldin vingerlin Ap^ 2055. 
petschelier Knappe Ap. 3104. 
petwanc atm, Bedrängniaa, der helle pe- 

twanc GZ. 7777. 
petwingen atv, sit pestreit er Moren- 
lant und petwanc ez allez in sin 
hant Ap. 19818. 
peule awf„ er sluoc im gröze peulen 
mit den feusten an daz houbet Ap. 
2488. man pant sie zuo zwein seu- 
len, und warf in gröze peulen mit 
ungefüegen steinen Ap. 17458. 
peutel. ein peutel silber vol GZ. 7255. 
Das Oeachlecht ergibt sich aus der 
Stelle nicht. 
pefeuhten awo. Bei der Verjüngung der 
Erde ntich dem Gerichtstage ist der 
Mensch mit süezekeit pefeuhtet GZ. 
7981. 
pefnogt ateht Ap. 1075 Ä statt pesniten B. 
pewarn swv. intrans, marnsere du seit 
pewam, im die rehten lere Ap. 6845. 
pewollen part. Mit jftmer p. GZ. 3646. 
pezzern su>v, besser machen ^ vergüten, 

dunket euch des soldes ze lützel, 
Strobl, Heinrich v. Neustadt. 


habet ez her zu mir, daz pezzer ich 
nach ewerer gir Ap. 3047. 
pi praep, des wil ich dir pitreuwenj eben 
Ap. 2762 ± (pei dem eide BCD) 
pi treuwen sie des jähen Ap. 6245 
AB der perc was hdh. dd sie da 
pi kämen die ankern sie d6 nllmen 
Ap. 6444. 
bibel stf, Ap. 8179. 
piben swv. den erde pibte gliche GZ. 

3078. ir stimme pibte GZ. 1168. 
piderman stm. er was zu stürme ein 
piderman Ap. 7581. piderman gar 
verwegen! Ap. 7992. 
piegen stv, du lidest S manegen stürm 
daz du dich peugest als ein wurm 
Ap. 4109. sich müezent piegen al- 
len knie GZ. 1993. grftven, herren, 
herzogen müezent stSn vor in ge- 
pogen GZ. 5673. ö werder mensche 
unde gezeuc die rede in din genäde 
peuc, die du sprseche zeiner zit 
als ez an der schrift lit GZ. 3956. 
pieten stv. darreichen, zuo dem munde 
er sei (die Würze) p6t Ap. 6722. 
wer ist die, den so rilich alhie 
ouf stSt als der morgenr6t, dk sich 
den sunne under pdt GZ. 8027. unter 
dem sich die Sonne zeigt f ein wizen 
schilt er für sich p6t Ap. 18721. 
pigürtel stf, er traf in vorne an die 
prust daz im den pigürtel prast und 
daz fürpüege krachte als ein ast, 
er hete niendert widerhabe Ap. 19166 
B (darngürtel A). 
pilgerin stm, peregrinus GZ. 4231. 
pinden stv. swer der sselige si der 
disen töten vinde sin treu ich da 
mit pinde des goldes neme er zeheu 
phunt Ap. 2571. ouf — sinen heim 
er ouf pant (denn es nahte Gefahr) 
Ap. 8195. 
pisant, die Münze Ap. 16901. 
pisem stm, man sach daz tierel al dft 
gen daz den guoten pisen treit Ap. 
8506. daz tierlin gemeit daz den 
edeln pisem treit Ap. 18266. 

13 


— 194 — 


pisemvaz atn. ouf den steinen stdt ein 
knopfy daz ist ein gnldiner köpf ge- 
machet zeinem pisemvaz Ap. 13140. 
B (A hat pistinvaz). 
pisen »wv. nmherrennen, zelest d6 kam 
er an ein wisen dft sach er loufen 
unde pisen lev^n unde pantier Ap. 
8129. 

pite atf. Verweilen, ftn alle pite ( : mite) 
Ap. 10036. 

piten slv. die kranken werdent ouz ge- 
jeten an des teufeis tisch gepeten 
GZ. 4967. Mit dem blossen Ir^nitiv. 
schef er im pereiten pat Ap. 777. die 
jangen und die kecken pat man alle ko- 
men dar Ap. 4873. Di6men& den frouwe 
min pat dich 8ch6negrüezen Ap. 14700. 
— daz ich in amb sin tohter pat Ap. 980. 
er pat die purger alle dar Ap. 17591. 

piter atm» Bewerber, Freier. Ap. 355. 

piz »tm, maraus, der helle piz GZ. 6870. 

plft adj. manic kalter plftber munt Ap. 
17198 B (pleicher k. m. A). 

piseje awvt noch wont dir allez höhvart 
pi und plset ouf din gemüete GZ. 
2291. 

pläsen stv, pusounen und gehürne wart 
gepIAsen ouf daz her Ap. 3440. 

pläswarz. €idj. plS,8warz feur ouf in stSt 
GZ. 7904. 8. d. Text. 

plate achwf. die (helde) wären wol 
geleget an mit halsperc und mit 
guoten platen Ap. 3191. sSn heim 
was alles pluotvar deu plate rouchic 
allen gar Ap. 10199. dft wart manic 
plate zetrant Ap. 7556. der vil un- 
gefüege knabe zerret im die platen 
abe Ap. 4995. 

platenplech atn, PlaMe an der eisernen 
Bruatbedeckung, ir ougprawen als 
deu platenplech GZ. 6529. 

plätere awf. eidehsen und nftteren von 
dem hals unz an die plltteren Mengen 
ouz ir velle Ap. 9002. 

pläterspil atn. pusoun hörn und plä- 
terspil Ap. 10533. * Spiel auf dem 
Dudelaacke' Wackem. 89. 


plaz atm. vor iedem t6re lit ein platz 
da lit ouf grdzer koufschatz Ap. 
1089. 
platzen awv. kUUachend a/ufachlagen. die 
wellen platzten ouf den kiel Ap. 4934. 
plech atn. aieh platenplech. sie sluogen 
daz deu starken plech nider vielen 
von den platen Ap« 7736. plech, 
rinc, lederpant Ap. 4496. 
pleich ac^. deu erkom und wart misse- 
var, des was ir sicherlichen not, daz 
sie wart pleich unde r6t Ap. 4673. 
4678. sie wart pleioh unde rdt 
Ap. 15860. 
pleichen atov. bleich werden Ap. 269. 
pleisen awv. (?) merke daz dich pleisen 
( : meisen) ein wint mac d&hin als ein 
str6 GZ. 2312. 
plekezen aiov, daz er plekzet als ein 

schftf Ap. 9408. (A). 
pletzen atov. ala Fleck, Stück, aufaetssen» 
rubin, jochant und ftchat wären dft 
(im Eaterich) gepletzet Ap. ( : gesezet 
B) Ap. 13434. 
pleuwen aiv. wir saln ir veigen 
kragen noch heute pleunde pern 
Ap. 7478. 
pli atn. er hiez graben an ein pli, 
daz ein künec ir vater si Ap. 2549. 
dar zuo schreip er an ein pli Ap. 
2569. aiehe oben S. 14. däpi ein pli 
geschriben was aU ich vor die rede 
las Ap. 26^1. 
Pliänt samit v. PI. Ap. 4036. 
pHät. von Turchis ein pliftt Ap. 2224. 
sin kursit was ein pliät Ap. 542. 
ein pliftt edel der was plft Ap. 18452. 
sie würket pliftt und samit 19617. 
piiben atv. ankern warf man an den 
grünt da deu schifane piiben Ap. 5371. 
plic atm. Blitz, der ein kruoc schuof 
plicke Ap. 10902. doner und die 
plicke die wurden also dicke Ap. 
6518. — Anblick, daz kom von 
manegem plicke, den im den schoene 
dicke in sin ougen fliegen liez Ap. 
1797. peide purpur und samit hienc 
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man ouz ze plicke Ap. 17906. ze 
wunneclicfaera plicke stuonden zwein- 
zic turne dft Ap/ 1041. 

plint adj, pasaivy wae nicht gesehen wird, 
nicht zu sehen ist, allen wip sint vor 
ir plint Ap. 8926. min ongenweide 
ist worden plint Ap. 16244. den 
seitenspil wären gegen ir stimme 
plint Ap. 5306. 

ploch stn, Block, dd vielens ouzher 
als ein ploch Ap. 12144. er velt 
abher als ein ploch GZ. 5824. 

pluome stfm,? Gott ist ein pluome an 
dem empfinden GZ. 8192. flos tctctui 
s, d, Text, sie ist der schoene ein 
pluome Ap. 13052» 

pluot stn, BltUf Geschlecht ez wftren 
ouch ir w an gen als pluot in milch 
zergangen Ap. 13357. ir wengel wären 
minneclich, reht als der milch unde 
pluot rehte undr einander tuot Ap. 
15228. sie was von h6her art geporn 
von richer künege pluote GZ. 1270. 

pluotgiezer stnK der pluotgiezer Judas 
GZ. 2306. 

pluotic cuij, daz im der köpf wart 
pluotec Ap. 11464. 

poc stm, Bock, nngeschaffen als ein 
poc Ap. 14336 (B). 

poge schwm, die nagele wären über 
zil getriben in des creuzes pogen 
GZ. 3278. 

pogenschuz stm, dö sähen sie da 
nähen pi wol über pogenschilzze dri 
Ap. 9929. 

polsterhündelin stn, Ap. 6201. 

polz »Im. er sneit von einem holze 
den pogen zuo dem polze Ap. 6741. 

porste swf, als die porsten bete er 
prä Ap. 4353. 

porte von Marr6c Ap. 2227. ir (cler 
soumer) halfter wären porten gnot 
von Türkis vier vinger preit Ap. 
4039. 

potech stnu Leih, er warf den potich 
in daz mer Ap. 15477. den potich 
truoc man zuo dem grabe Ap. 367. 


potenprot stn. Ap. 2369. 5467. 

potwsere stm, er ist ein lügensere, ein 
valscher potwsere Ap. 20215. Das 
lange d ist durch den Reim gesichert 
dazu 

potweeren siov, ich wil euz ouf den 
köpf pem daz potwsern mit miner 
haut Ap. 20710. vgl, mhd. Wth. 1, 
227* u, 2, 526, In unsem Stdlen 
scheint eher die Bedeutung Verläum- 
der, verläumden zu passen, 

pou stm. swaz pouwes ouf der erden 
stet ez st turn oder gldt GZ. 5974. 
schcene kemenäten mit ponwe wol 
peräten Ap. 8169. 

pouch stm, du fräz, diu got was din 
pouch GZ. 7851. 

pönchelin stn, sie zeigt im daz pöuche- 
lin daz was ze guoter mäze gröz 
Ap. 2376, sie war schwwnger, 

poucke swf. Pauke k^. 7319 A. GZ. 4589. 

poum stm, Anti6ch unreiner poum Ap. 
877. du Schanden poum Ap. 2399. 

p5umel stn. Ap. 18262 B, 

pour, poure swstm, zuo vier enden an 
der mouren st^nt vier starke pouren 
Ap. 13259. s, d. Text. — verächtlich: 
er sach an des teufeis pour (von 
AnfiochusJ Ap. 807 {A der schänden 
gepour BCD), Ebenso verächtlich von 
Kolchan; ich sach den selben pour. 

pous stm, sie rotierten sich herouz 
fünf hundert riten ouf den ponz 
Ap. 12671. 

ponsen swv, soviel als biuzen? nider- 
halp siht man die stat da den minn 
ein zalas hät^ zwar den ist so wol 
getan als ich mich rehte kau ver- 
stau — daz süeze minnepüschel pou- 
send was daz nüschel, ez was pronn, 
wiz was der pouch weder ze plöz 
noch ze rouch Ap. 15271. Die Verse 
daz süeze minnepüschel eto. und der 
folgende feien zwar in B und %me man 
merkt ohne Störung des Sinnes^ u>enn 
m^n dasKz des folgendenVerses ändert. 
Doch scheint mir gerade das auch in B 

13* 
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stehende Ez die Echtheit der Verse 
zu Stehern. 

pouwen siov, wohnen, din sSle pout 
der helle grünt Ap. 2304. bUdl, wir 
suln gSn schouwen unde ein lere 
pouwen da mit die drt urlonp bftn 
Ap. 2127, wo Bi euer 16r vrouwen. 

pözekogel stf, Wfl, Grimm Wth, /, 270 
* Kugel f die man stosst oder schiebt\ 
in den ören eiter lac wol als ein 
pdzekugel gr6z GZ. 6634. 

prft stf, zwd siebte prft die sint prdn 
geliche hoch gestrichen als ein kar- 
bün Ap. 15221. 

praht stf, Lärm, darnAch hebet sich 
ein praht mit rüemen und mit guo- 
tem prunft GZ. 5359. die winde 
machten gr6zen praht Ap. 1298. deu 
wölken beten grdzen praht Ap. 4931. sie 
fuoren hin mit fröuden praht Ap. 5361. 

prämper stn. holzpirn unde pramper 
Ap. 9697. 

prant stm, im was ein site als ein 
prant swarz Ap. 14417. ein mdr der 
was swarz als ein prant Ap. 19374. 

prasteln stov, daz prasteln in deu 
wölken d6z Ap. 7565 vom Eindringen 
einer heicaffneten Schar, ez prastelt 
als ein grdzer walt den der wint 
nider wset Ap. 6261 beim Turmer. 
dt hebt sich ein rastein, ein kra- 
chen und ein prasteln GZ. 7900 vom 
Fall der Sünder. 

prätvisch stm. gebratener Fisch GZ. 4343. 

prechen stv. Apollonjus merkte daz 
und prach sich zuo dem spile paz 
Ap. 1531 er gab sich mehr Mühe, 
mitacc.i die äventiure Ap.4822, 8939. 
daz här er ouz dem houbte prach 
Ap*. 2480. sust prach er ir der 
keusche stric Ap. 441 nodum virgi- 
nitatis crepit. S daz ich breche den 
willen diu Ap. 2354. mit zühten er 
sin zorn prach Ap. 16505. — ir 
zuckersüezez mQndelin prach mir in 
daz herz& min Ap. 12023. manic 
rötez mündeliu prach in daz herze 


mit gewalt Ap. 5751. ir minn mir 
in min herze prach Ap. 2370. ir 
schoen mir in min herze prach Ap. 5776. 

prehe subst.f sie jehent ez sie den zno- 
knnft des heiligen geistes in dez 
(der?) prehe, daz alle deu werlt 
sehe GZ. 5362. 

prehen stü, leuchten, man sol euch 
richliche sehen zAntioch under 
krdne prehen Ap. 2393. Athanagoras 
und Tarsie wurden gerne da gesehen, 
man sach sie vor in allen prehen 
{B. Yür die andern Ä) Ap. 17798. 
Johannis feur (aus d. Apokalypse) 
wirt gesehen von dem himel herabe 
prehen GZ. 5347. got in einem 
prehen GZ. 7371 in seinem Glänze. 
ez preht dort her ein liebte schar 
GZ. 8068. 

preit adj. sin lip was zweier mannen 
preit 10023 {B wannen Ä) ein 
schoener sS drier schüzze preit oder 
mg Ap. 18252. 

prennen stw. zehen pfnnt von golde 
wol geprant und wol gewogen Ap. 
17532. 

pressel (prezzel?) afr, brachelle^ Arm- 
schiene mfad. Wtb, 1, 2346. dö sie 
mit ir wizen haut mir die pressel 
ouf pant, dd swanc sie den arm am 
mich (so B. brassel Ä) Ap. 12016. 

presten stv, deu minne ir in daz herze 
prast Ap. 1633. des harnasches glast 
mit schoene durch die sunne prast 
Ap. 13735. 

pret stn, trabs. weder pret noch zie- 
gel nieman an der pure sach Ap. 
13603. 

pretten siDV. zieAen. J^susvonNazaret, der 
an daz creuze was gepret GZ. 3629. 

prief stm, untrügliches sichtbares Zeichen. 
daz ist den geschrift und der prief 
der zagelichen missetftt, die din lip 
pegangen hat Ap. 12261. 

prinnen stv, ir mündel pran als ein 
gluot Ap. 1627. 11969. er (d. munt) 
pran ir als ein rose Ap. 19876. ir 
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ougen prunnen als ein kol GZ. 812. 
vorLiebeahrunat: i^rdzer glust injagete 
und sin prinnunder muot an ein 
dinc daz was niht guot Ap. 232. der 
künic prinnunde wart von minne 
siner tohter zart Ap. 225. 

prisen awv, edel porten von Marroch 
e&ren dft gepriset wol Ap. 2228. 

pritel atm. Zügd, sie schrei also grimme 
daz von der grözen stimme ir der 
pritel entran Ap. 8682. der werde 
künec von Tyrlant nam den pritel in 
die hant Ap. 11315. 

pröt atn, er snidet sin hörn als ein 
pröt Ap. 5241. 

prumme aw. ein Mttaikinatrument, pu- 
sounen nnde prummen pouken unde 
dmmmen slnoc man Ap. 11198 B 
(A ander a aiehe unter prummieren). 
von pouken und von prumen . . . 
was ein schal Ap. 7319 A. (Hier 
ander» y B, aiehe prummen.) hörn 
pusounen prummen GZ. 4584. 

prumme auov. pusounen unde trummen 

hiezen sie da prummen Ap. 7320 B. 
prummieren awv, pusounen hiez man 

prumn)ieren Ap. 11198 A, 
prounen aun), bräunen, deu sunne hat 

mich geprounet GZ. 8068, 
prunieren atov. polieren» wol geprunieret 

unde geslagen tat der Berg Ap. 

1052 B, 
proutpette atn, GZ. 7934. 
proutgebende atn. 18648. Taraia trägt 

ea nach der Brautnacht, 
proutleute atn. Ap. 5875. 
prunne aumi, JSsus der gnftden prnnne 

GZ. 4464. — Harn, die (erzte) 

sähen in den prunnen Ap. 1949. 
prünnelin aln, er vant ein schoenoz 

prunnelin Ap. 8536. ez (daa Thier) 

leit sich nider pi einem küelen 

prannelin Ap. 10287. 
prunft atm, Geachrei. darnach hebet sich 

ein prahl mit rüemen und mit guo- 

tem prunft ( : zuokunft) GZ. 5360. 


pruoder atm. der man si des andern 
pruoder Ap. 4918. 

pruof. von vil enphähen was ein pruof, 
got wilkomen was ir ruof Ap. 1025 
vgl. Schmeller (From.) 1, 351 u. Lexer 
1, 870. 

prüstel atn, ir pnlstelstuonden Malier wis 
als epfel in dem paradis Ap. 12037. 
ir prüstel wären sinewel Ap. 11971. 
ir prüstel sint ensprungen, neulichen 
oufgedrungen Ap. 1631. ir prüstel 
fürgedrungen herte, alr^rste en- 
sprungen Ap. 5755. 

püesten awv. sie machent veizt ir 
kragen, daz sie püestent als deu 
swin GZ. 473. a. Sohmell, 1, 323 unter 
pfausten. 

püezen awv, eraetzen, sie spilten schS,ch- 
zabelspil. (an dem Bette) der herre 
pegunde ez enden, er zdch einen 
venden der saget der küneginne 
mat . . . über ein kurze wile sider 
sagt im deu schoene hin wider mat 
unde puozte im den schäch Ap. 18607. 

püffel atm, wilder Ocha, püffel, hirzen 
und binden Ap. 10143 B, 

pücken awv, er puckte sich ze maneger 
stunt und nam ein gresel in den 
munt Ap. 8528. neige dich und 
pticke GZ. 2309. 

puckelot adj, p. ist ir rucke 4291 A 
{B hat puckent). 

puli&n atm, Kuppler Ap. 15713. 

punt atm, BUndnisa. er gap dem fride 
einen punt und kustes an ir roten munt 
Ap. 5814. und setze ir ouf einen 
punt er gebe an golde ein ganzez 
pfunt der ir den magetuom welle 
nemen Ap. 15795. 

puoc atm, sie nd,men ungefüegen sper 
sie riten ouf einander her, daz deu 
sper zersprungen, sie nämen die 
widorkSre sie ranten also sdre den 
rossen ouf die püege. der stöz wart 
ungefüege daz in die püege fuoren 
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ouz uad sazeii binden ouf dem stou« 
Ap. 6308. 6310. vom WUdscktoein: 
der (priet) den rucke der den puoc 
Ap. 9606. 

puocfa ttn, der wären wtsheite puoch 
voird ChrUttta genannt GZ. 3426. 

puochvinke avom, Ap. 13291. 

purcgrftve »vom, pi dem mere stuont 
ein sal dft man zollen solde als der 
parcgrftve wolde Ap. 13946. der 
da porcgrftve was ze Tarsis der hiez 
Lucas Ap. 17480. 

purcwer stf. Burgmauer? ez floz von der 
purcwer ze Gftles in daz groze mer 
Ap. 18306. 

purde 8wf, ApoUonjus was geladen 
mit einer grozen purden Ap. 7060. 
äne smerzen purde Ap. 3332. der sor- 
gen purde Ap. 16030. des jämers 
purde Ap. 7115. 

pürgel 8tm. Bürge. Ap. 16162. 

pürgelschaft atf, ez wart pürgelschat't 
gesatet Ap. 6282. 

pürgerinne atf. mau machte hdhe perfrit 
den purgerinuen widerstrit Ap. 18964. 

pürtic adj, er fragte den marusBre 
von wanne er pürtec waere Ap. 2275. 

püschelin stn. Büschlein, die steine wä- 
ren drin gesazt alle in püschelin 
gevazzt Ap. 18439 (i4. heusei in 5) Die 
Steine waren in der Krone. 

pusounen swv. dft hörten sie ouf tur- 
nen pusouneu und hürnen Ap. 18010. 

putze swf.f und in der sundeu putzen 
hast du mich geheizen gutzen GZ. 
6325. 


C siehe K. 


D. 


danc atm. Qedanke. vgl, JErec n. Äuag. 
S. 360, dö der herre in danken 
lac Ap. 37. 


danngttrtel atf. er traf in vorne ouf 
die prust daz im deu darmgürtel prast 
Ap. 19116. A siehe pigürtel. 

degen atm. Held. Ap. 2439. 5581. 
d. palt Ap. 5872. 9724. 14117. ouzer- 
welter d. Ap. 6710. 12380. rehter 
d. Ap. 9205. werder d. Ap. 7993. 
11324. Lonius der d. Ap. 8961. höher 
zühte ein degen Ap. 15868 B. Jo- 
hanui dem degen GZ. 2887. JSsus, 
du reiner junger degen GZ. 3314. 
Jesus, du zarter degen GZ. 3208. die 
gotes degen (: pflegen) GZ. 8538. 

dempfen swv. din fluoch ist nu gedempfet 
(: gekempfet) der uns hat geerbet 
an GZ. 1970. er wil mit uns 
dempfen der Untugenden und der 
sunden site GZ. 1317. ungedult deu 
stoeret, sie dempfet unde doeret 
swaz man guotes tuon sol Ap. 2258. 

denken aivv, er gedfthte nach ereu 
Ap. 6003. in was allen gedäht deu 
ftbentspise wsere in prftht Ap. 9505. 
dem niht Sünden was gedÄht GZ. 
7473. gegen laude wart im da ge- 
däht A. 14724. in wart wider heim 
gedäht A. 7274. ApoUonjo gedäfat 
wart wider an die heimvart Ap. 6418. 
ze schifife wart in do gedaht Ap. 5357. 
einer reise wart gedaht Ap. 7820. 
£in Zug ward ausgedacht, gemaches 
vil wart im gedäht Ap. 10364. do 
wurden sie peräten, wes in eines 
wart gedftht des wurdeu in wol 
viere pr&ht Ap. 6039. do wart des 
tödes dir gedäht GZ. 2472. 

diensere stm. er ist din diensere Ap. 
7217. 

dieuerin»//'. Ap. 2439. wahrscfieinlich auch 
GZ. 1387. ich pin gotes dieuerin 
(statt hds. dirnin) Sum serva dei nach 
Lucas 1, 38. 

dienstmaninne atf, frifrowen und dieust- 
maninne Ap. 18145. Ä. 

diepheit atf. DiebataL GZ. 5045. 

dierne atf. GZ. 783. 841. 
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diet *(/: deu varnde Ap, 19020. 

diezen atv. der (visch) in dem w&ge 
fleuzet da snellez wazzer deuzet Ap. 
3196. dA, ein wazzer fleuzet von 
starkem fluzze ez deuzet Ap. 9924. 
da daz pluot abher flöz daz ouz 
ir kindes rüezen döz GZ. 2868. der 
(quorum) ougen über flozen und zeher 
darouz dözen GZ. 2874. 

dihsel sff. den erste (kunst) leit ir 
fliz an die dihsel zuo dem wagen 
GZ. 793. 

dingen stov, auabedingen, gesetzlich fest- 
»teilen, der sache ist geliche aisus 
ouzgei^uoft unde gedinget: swer din 
houbet pringet dem git man an der 
stunt rotes goldes hundert phunt 
Ap. 93ö. der kreiz wart wite ge- 
ringet kampfes reht gedinget GZ. 
2198. 

dinkel stm, peide weiz und diukel Ap. 
1151. 

dinne: da inne GZ. 3472. 

dinsen atv. ziehen, den zagel er n&ch 
im dans Ap. 9086. er (Kolchän) 
kom an eines Schiffer grans vi! drftte 
ers (die Schiffer) zu dem lande dans, 
dft tete er j4mer unde ndt ez lac 
maneger vor im tot Ap. 5450. 

disputiere stov. sie wart der puoch s6 
wise daz sie mit hohem prise mit 
meistern disputierte Ap. 15155. deu 
sSle sprach zem übe est guot daz 
ich noch plibe . . und mit dir' dis- 
putiere GZ. 6293. 

dol »tf, das Leiden, sie hete peide 
fröude und dol Ap. 1799. doch was 
stn jämer und sin dol, daz er die 
süezen niht ensach Ap. 20031. 

dominS. er sprach magister und domine 
( : e) Ap. 2684. 

ddn 8tm. der gesseligten lön ist über 
alier mAzen ddn GZ. 8229. Merces 
aanctorum tarn magna est, quod non 
polest mensurari, in mseren unde 
in doenen hört ich nie singen oder 


sagen von so grozer schoenheit Ap. 
5771. 

doner stm, der doner stet gespannen 
Ap. 886. 

donerslac stm. Antiochus ist erslagen 
daz h&t getan ein donerslac Ap. 
2288. ich w&nde ez wsere ein doner- 
slac Ap. 7679. 

dceren swv. ungedult deu stoeret sie 
dempfet unde dceret swaz man guo- 
tes tuon sol GZ. 2258. 

d6z stm, pusünen, schalmien ddz Ap. 
7451. 

drsehen «i&v. ein baisam an drsehen hcd- 
samum olfactui GZ. 8188. 

drsejen swv. sich drehen daz er umbe 
drsete sich A{^. 10815. 

dringe swf,f daz was daz warf daz 
sie dar gap deu reine ez in ir keusche 
wap mit der dringen in der ramen 
GZ. 2043. 

dringen atis. des morgens dö der tac 
ouf dranc Ap. 4162. ir prüstel sint 
ensprungen neulichen oufgedrungen 
{A vürg, B D) Ap. 1632. ieclicher 
hat sin seitenspil. die siht man 
fürher dringen die Seiten unde ge- 
clingen Ap. 7995. In unde liegt wol 
ein Fehler. 

droschelin stn. Droschet Ap. 13290. 

drozze swf. Kehle, dö tete er (Apoll.) 
von im (dem Di'ochen) einen swanc 
und sluoc im die drozzen abe, ein 
loch witer danne ein nahe, gie im 
durch den hals gröz Ap. 10213. 

drouch stmf, Falle Ap. 12273 siehe oben 
SeUe 65, 

drucken siov. daz ich daz schoene jnnc- 
fröuweltn solt an min herze drucken 
Ap. 11977. da was küssen unde 
drucken halsen unde smucken Ap. 
18595. sie was zesamene gedruckt 
als ein abkampen sac Ap. 15181. her — 
(vgl. Lexer 1, 1291). die ritter kom- 
men her gedruckt 12575. nu kom 
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dort her gedracket Loreys Apollonius 
mit verpundem helme siis. Ap. 19116. 
in — die segele wurden oufgezuckt, 
mit den ruodem ingedruckt Ap. 
3429. nider — und den part druckte 
er nider Ap. 16207, um sich, da er 
den Bart seit seiner Abwesenheit nicht 
g^schorenj zu erkennen zu geben. 

drumedsere stm. dromedarius. vier und 
zweinzec drumedsere ( : soumsere) Ap. 
7187. 

dumelle stf. er truoc ein ungefüegez 
hom, wol zweier doumellen lanc 
Ap. 19380. 

dunkelplä adj, ir kleider sind niht gr4, 
swarz wiz noch dunkelpla Ap. 8129. 

durch präp, unz daz der (sie) unge- 
füege sper al durcfi und durch daz 
tier kam Ap. 5056. vgl, D.> Wörterb» 
2y 1568. 

durchgründen swv. durchdringen, den 
wart vil gar entzündet, ir herz mit 
fröud durchgründet Ap. 18720. 

durchleuchten swv. durchatrdlen. ir lip 
ir sele wart so cl&r der gnaden gar 
durchleuhtet. GZ. 1399. 

dÜrkeln siov. durchlöchern. Ap. 3013. 
siehe oben. 

durchleuhterinne stf. durchleuhterinne 
toird Maria angeredet GZ. 7528. 

durchrein adj. den nature hohgemuot 
gap dar ein durchreinez pluot GZ. 
1394. 

durchfrech a^. die selben steine hA.nt 
die kraft daz nieman drüberkomen 
kan ezen st dan ein durchfrecher 
man Ap. 8887. So Ä, während B 
hat turnoter d. i, durnehter. Das 
in diesem Worte fiihrt das mhd. 
Wtb. ausser der ahd. Form noch aus 
den oest.-bair. Sumerlaten an. vgl. mhd. 
Wtb. 2, 366^. 357*. 

durnehtic GZ. 329. 

durnehticlich GZ. 561. 

duz stm. Oeräusch. do sie komen in 
den fluz und in des rehten meres 


duz Ap. 6843. ich hoere der wilden 
tiere duz Ap. 10122. 

£. 

E stf. ez ist ouch an der beiden e 

er hat zwelf wip oder m^ Ap. 

14184. 
ö adv. von früher her, bereits, dö kom 

er an ein wazzer grdz, Eufrates ist 

ez genant, das ist eu S wol pekant 

Ap. 8141. 
ebenhö stf. Ap. 10530 B. 
ebenslefat adj. ez ist daz allerschoenste 

lant, ebensieht als ein hant Ap. 

4191. 
ebentrehtec, adj. einhellig, Concordiä 

Sit daz sie git so grözen frumen zaller 

zit, so sul wir ebentrehtec sin GZ: 

761. 
ebnerin stf. deu ebnerin Coucordia 

GZ. 887. 
ecke stn. was nhd. Eck» ez habt oaf 

dem ecke dort Ap. 19850. Daneben 

auch das swf. ecke, deu seule het 

aht ecken (istecken) Ap. 12118. 
eckestein stm. die eckstein an dem 

türltn, gran&t und topasius Ap. 12105. 
edel stn.? (siehe Lexer unter dem Worte) 

an edel und an libe ist sie küniginne 

genoz Ap. 13069. 
edel adj. obez vil und edel prot Ap. 

8852. ei bete ich noch min edel 

swert Ap. 6636. 

edelich adj. Sin gepsBre die sint ede- 
lich Ap. 1554. 

ehaft adj. daz was ehafteu not (dass man 
die Todten begrub) sie wären gar 
gestorben tot Ap. 3869. 

ei intj. ei wie ein smucken, ei wie ein 
herzendrucken und wie ein umbe- 
vähen und wie ein ligen nS,hen Ap. 
5927. ei waz ein wunnelicher tac Ap. 
2035. 

ei stn. daz ist mir als ein ei Ap. 14606. 
ei& Ausruf. Ap. 3695. 
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eichel svof. die Frucht, Ap. 16775. 
eigen stn, er muoz des t6des eigen 

wesen Ap. 11279. 
eigendieme stf. Ift mich din eigen- 

dierne sin Ap. 19005 B. 

eigenliche a(iv. ah eigen, ditz edel 
kunicriche sol eu gar eigenliche mit 
ganzen treuwen warten Ap. 1300^. 

eigenschaft stf. Dienstharkeit. er ge- 
winne dan sin hulde mit silber und 
mit golde oder sust mit eigenschaft 
Ap. 6094. 

ein num, ganzen liep an in erschein 
do den zwei wurden ein Ap. 2255. 

einpom cidj. du pist mins herzen 
gimme und min einpomez kint Ap. 
16971 {B eingepornez Ä). 

eine stf. Einöde, wie man in der wilde 
lebte und in der eine GZ. 2163. 

einhüme swm. Ap. 6679. 

einsidel stm, GZ. 7442. 

einveitikeit stf. fitzet euch einveltikeit 
als die touben sint pereit GZ. 823. 

eit stm, des swer ich einen gestalten eit 
Ap. 3340. 

eiter sin. in den oren eiter lac wo! 
als ein pözekugel groz GZ. 6532. 

eitergalle stf. dö sprach deu eitergalle 
des teufeis mousvalle Ap. 16213. 
Von Strangwüios bösem Weibe. 

eiterkloz stn. sie sneuzte ouf in zwei 
eiterkloz, deu wären zweier feuste 
groz Ap. 9035. 

eitgeselleschaft stf. sie swuoren eit- 

geselleschaft Ap. 3396. 
eleute stn. GZ. 8414. 8417. 
eiich adj. sin elichez wip Ap. 14824. 

ellpogen stm. do sluoc in in den eil- 
pogen Apollonius der helt Ap. 9392. 

eilende stn. der werde man von Tir- 
lant er ist ioz eilende gerant Ap. 1307. 

ellenthaft adj, stark, din ellenthafte 
• hant Ap. 3501« 

enpern stv. daz er stn gerne het 
enporn Ap. 7042. 


enpfafthen stv. dft wart deu liebe frowe sin 
enpfangen zeiner künegin Ap. 17815. 

enpizen stv, der aller peste prunne 
des man ie enpeiz Ap. 18281. 

enpor adv. ez (daz dach) was ouf vier 
seulen enpor gemachet Ap. 12094. 
sie truoc zwei valkenongen in ir 
houbte schdne enpor Ap. 15223. 

enprinnen stv, in ungedulde gluote en- 
prinnestu in kurzer frist GZ. 2293. 

endelichen adv, ganz und gar, daz 
sol endelichen sin Ap. 2801. 

enden stw. er nam ze peiden henden 
daz Bwcrt| er wolte ez enden nmbe 
den wurm ode umbe sich Ap. 8453, 

ene sumi. Oi'ossvater. Ap. 2613. 15343. 
18269. 

engän stv. entgehen, im was sin kraft 
engangen gar Ap. 5097. 

engegenen su>v. do engegent im ein 
alter man Ap. 903. 

Engelmär. du Engelrich, du Engcl- 
mär GZ. 2270. 

Engelrich s, d, v, . 

enph&hen stv, des Wunsches geheure 
enpfie vil äventeure Ap. 1645. ze- 
hant sin hant die wize enphie Ap. 
12050. dö wart deu liebe frouwe sin 
enphangen zeiner künegin Ap. 17816. 

enpfinden stv. ein pluome an dem 
enpfinden ist er sinen kinden GZ. 
8192. (Flos tactui.) 

enspringen slv. die tuttel warn en- 
sprungen alrerste der jungen Ap. 
13352. ir prüstel warn ensprungen, 
neulichen oufgedrungen Ap. 1631. 
manec nater junc und alt was ouz 
dem houptc entslnngen und für daz 
här ensprungen Ap. 10917. 

enthaben swv. do er daz hörte do en- 
moht er sich niht enhaben {so CD 
enthalten A) vor weinen Ap. 2755. 

enthalten stv. siehe das vorige. 

entlouchen stv, aufsckliessen, frei' 
manchen, sie bete zwo lange stou- 
chen da sie die arme entlouchen zuo 
dem grifen solde Ap. 20159. 
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entrücken swv. do er was entrucket 

der geist wart im verzucket GZ. 

6048. 
entrennen 9wv. auftrennen, auftösen. 

den äventeure ist entrant Ap. 10920. 

die äventeur habt ir entrant Ap. 

13002. ditz Äventeure wirt noch 

heut von mir entrant Ap. 6286. Hehe 

zetrennen. 
entrinnen stv. entrinnen , entfaUen» daz 

ir der pritel entran Ap. 8682. 
entschuldigen svw. du hete sie (Mar. 

Magd,) liep do du so vor Simeon 

Pharised sie entschuldigte und schonte 

QZ. 3860. 
entslingen atv. manic nater junc und 

alt was ouz dem honbte entsiungen 

(B geslungen A) Ap. 10916. 

eutslifen stv. von frouden im der sin 
entsleif Ap. 17684. 

entvellen awv. einen eines dinges, 
machen^ daaa einem ein Ding entfällt; 
einen durch fallen machen eines Dinges 
berauben, dö sluoc in in den eil- 
pogen ApoUonius der helt daz er 
der Stangen wart entvelt Ap. 9394 
(so B, daz im deu stauge wart ge- 
velt A). 

entwachen svov, sie wolden niht ge- 
swigen hinz daz der hSrre entwachte 
Ap. 5967. dd entwachte der reine 
Ap. 8686. 

entwenken vwv. entweichen, unz im sin 
zorn entwenket Ap. 994. so kumt 
denne der strenge tac (des Gerichtes) 
dem nieman enwqnken mac 6Z. 6639. 

entwerfen stv, malen, ouf iedez ros 
man entwarf den schilt von dem 
lande Ap. 11594. ein gröze unge- 
füege hout wirt vor den armen ouf- 
getän aldä stSt entworfen an deu 
fröude die er mit sinen freunden 
hat GZ. 7820. 

entwonen swv, entwöhnen, swer ze 
trunkeuheit h&t pfliht der mac ir 
entwonen niht Ap. 12910. 


entziehen stv, er petwanc pttrge unde 
laut wider in des veindes hant, deu 
im sus entzogen wseren Ap. 4012. 

cnwiht adv. ich pin ze petelwerc en- 
wiht Ap. 1382. 

enzelt. ir ros glengen wol enzelt Ap. 
2931. 6063. 

enzwei« ir sorge deu was gar enzwei 
16593 (wart B), disem was der 
köpf entzwei Ap. 10539. 

erarnen swv. weiz got du h&st erarnet 
rotes goldes hundert phunt Ap. 947. 
daz hllt er teure erarnet Ap. 19887. 

er conj. ich wolt, er werden erslagen 
Ap. 3553 B (werden e A). 

erben swv. ditz laut erbet rehte ouf 
mich Ap. 5592. an — din fluoch 
ist nu gedempfet der uns hat ge- 
erbet an GZ. 1971. 

erbevürste stm. Jesus Christ, der un- 
ser erbevürste ist GZ. 3127. 

erpiten stv, er wolde in hän erhangen, 
dö wart er im erpeten abe Ap. 10582. 

erpleichen svov. bleich werden, din golt 
erpleichet vaste Ap. 879. bUdl. mit 
Bezug auf die in der Einleitung er- 
wähnte Säule. 

erde swf. die füeze wUrn von erden 
Ap. 35. 82. deu tier vielen alle iii- 
der vor im ouf die erden Ap. 6698. 

ere stf. Ehre, Ehrenbezeugung, deu 
eren gernde ritterschaft Ap. 13705 B, 
sie tet rehte dem gelich als der 
sich Sren wert, daz im gerne ere 
widervert von ungenöten dingen, 
swer an die §re wil dringen dem 
widervert me widerdriez wan dem 
man eren nie erliez GZ. 723. Preis. 
Ap.5191 «ie^un^ererkempfen. Glück. 
er ged4hte nach eren, ob ez iemer 
geschiehe daz man in pi leuten 
ssehe, d6 lieze er seu (die Steine) 
schöne setzen in ein kröne Ap. 6604. 
Herrlichkeit, dan daz guldine tal daz 
hat die Sre über allen laut, deu 
menschen ougen sint pekant Ap.4216 
die irdentschen §re gar was geworht 
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al dar auf die vsele GZ. 084. 
aldä pegundes ähten wie des himels 
ere gar staont mit sternen cl&r QZ. 
1022. der ßren hört Ap. 5693. der 
eren vunt heiast Lucma Ap. 2170. 
himmel Sre Maria GZ. 7541. 

ergftn stv, zu Ende gehen, der strit was 
ergangen Ap. 2258. zergehen, ez wä- 
ren ouch ir wangen als plnot in 
milch ergangen Ap. 13357 (A zerg. 
B). refl, iederman ergieuc sich, dirre 
her der ander dar Ap. 6461. 

ergeben atv. herre, der man wil sich 
ergeben Ap. 7984. 

erglesten 8wv. erhellen, deu naht wart 
nie sd dunkel, sie ward davon er- 
glestet (von den Steinen in der Krone) 
Ap. 2560. 

ergraben atv. auameiaseln ein witer 
simez oaf schöz harte meisterliche 
ergraben Ap. 1215 daz pilde was 
von werc wilde, also meisterliche 
erhaben gesmelzet darin unde er- 
graben. Ap. 11836. 

ergremen siov. in Zorn versetzen Ap. 
wart ergremet, maneger wart von 
im gelemet Ap. 7743 (ergrimmet: 
gelymet A ergrimmet: gelemet B). 

erheben auw, ich hin euch über mich 
erhebt GZ. 6902. 

erjungen svw. sich verjüngen, du pist 
daz feur der minne, d4 sich der 
fenix inne erjunget wenn er alt ist 
GZ. 1526 (ernuwet B). 

erkant part. er was ein milder man 
erkant Ap. 19981, 

erkempfen swv. daz ein so höhgeporner 
lip erkempfet hftt mich armez wip 
des habe ich iemer mere under mt- 
nen gndzen ere Ap. 5191 erkempfet 
hftstu Syrt& Ap. 7200. 

erkenne stf. Erkenntniss. der grceze 
und der erkenne ein muoter ich mich 
nenne (Maria) GZ. 8068. 

erkirnen swv. ergründen, retoricä pe- 
suidet alleu wort unde erkirnt sie 
ouf ein ort GZ. 840. 


erkrachen swv. da wart ein schal (von 
' pusounen) daz der walt erkrachte 
Ap. 13268. deu erde mohte er- 
krachen Ap. 7506. 

erlangen stov. erreichen, erfassen, ich 
spriche wol die grözen clage künde 
ich niht an einem tage mit rede 
wol erlangen Ap. 2496. 

erläzen stv. er het nieman leit getan 
der in (im A) leides biete erlltn Ap. 
4679. *. 0. 6re GZ. 723. 

erledegen swv. sie ist erledeget von 
der n6t. Ap. 2739. 

Srlich adj. erliche adv. ouf dem simze 
was erhaben von golde ein pilde ^rlich 
Ap. 1217. daz stöt eu vil erliche 
Ap. 2384 B D (A hSrl.) er ist ein 
künig riebe die habe in drliche Ap. 
9162. daz nie färste ouf solher vart 
so erliche enpfangen wart Ap. 
11117. 

erlouht part. min erlouhter vater GZ. 

4482. 
ernern swv. erretten, deu was ein min- 

neclichez wip daz ernerte ir deu lip 

Ap. 4627. zwei kinder und ein kam- 

merwip deu dri emerten ir lip Ap. 

4605. 
erriten stv, durch reiten erreichen, sie 

liez daz swert und flöh hindan doch 

erreit sie der werde man Ap. 10871 

{B überreit A.) 
erscheinen swv, zeigen, wer ensol niht 

weinen und sich in klage erscheinen 

Ap. 837. 
erschollen stv. dö diseu msere erschul- 

len Ap. 869 {B erschallen A). 
erschrecksam adj. (Maria ist) erschreck- 

sam unde ouzgezelt als der starken 

pürge her GZ. 8031. 
ersuchen stv. nu wurden sie erslicheu 

d5 sie riten äne sorgen Ap. 7847. 

nu hän ich in rehte erslichen Ap. 

20365. 
erstriten stv. frou ditz laut ist erstriteu 

Ap. 5549. unz daz sie eins ritters 
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hant erstritet von dem wigant Ap, 
19398. 

erswingen stv, erhehen. in den lüften 
sich erswanc ein trache ungeheure 
Ap. 8396. 

ersnellen atw. der tot hat dich ersnel- 
let GZ. 6345. (Haupt. 7, 331 Gr. 
Wtb. 3, 969.) 

ertpibunge *(/*. GZ. 5990. 

ertgeruste atn. GZ. 2151. 

ertrinken stv, erhinkenj auch von Sachen, 
von d4 fuort er ein parken mit drizec 
tousent marken; daz ertranc in dem 
mer Ap. 1719. doch wände er daz 
versunken daz schef wser unde er- 
trunken Ap. 6785. 

ert'euhten siov, mit gotes kraft erfeuhtet 
GZ. 1400. 

erfüllen awv. an dir ist erfüllt der 
troum Ap. 2300. 

erwecken stov, daz sie den menschen 
zaller zit an gutes dienst 4n wider 
strit erwecken und entzünden GZ. 
8512. 

erwegen atv. in Bewegung setzen, da 
sie daz zouber inne vant dft mite ir 
man Ydrogant den schour und den 
regen . . . hete erwegen Ap. 10899. 

erwerben stv, wir suln dort erwerben 
daz wir mit im sterben GZ. 2709. 

erwern aiov, sich behaupten, daz du den 
lip dk generst und von den wurmen 
dich erwerst. 

esterrich stm, mit disen steinen gemeit 
was der esterrich geleit innerhalp 
der müren mit kostpseren figüren 
Ap. 13231. in dem esterrich lit 
manec edel gr&nat Ap. 13431 (B). 
Auch n, s. Schmeller Fr. 1, 169, wie 
es auch in den folgenden Zeilen nach 
t^231 als solches g^raucfU wird, 

evangelium GZ. 4350. 

effelin stn, er hat mir miu effelin und 
min schoenez hündelin und minen 
valken genomen Ap. 19874 Idagt 
lAsabeUa, alte und junge effelin 


den wftren in dem garten fin. Ap. 
13582. 

effen swv, narren, wie pistu geeffet 
sus Ap. 771. 

ewirt stm. Eheherr. GZ. 8008. 

exempel stn. d4 ist pegraben inne 
Di&na deu götinne nach heiligem 
exempel Ap. 1101. des (tempel) 
forme und exempel was rehte sine- 
wel als ein klöz Ap. 11915. der 
minnen exempel Tarsie gie zem tem- 
pel Ap. 18653. In den ersten zwei 
Stellen wird exempel so viel als Arl^ 
Weise y Oestalt bedeuten ^ im letzten 
wird es Muster oder Vorbild heissen, 

ezzen stv. solte ez sin an siner kür 
gezzen biet er niht dafür, er biet den 
vogel lieber gesehen Ap. 6494. der 
rede hete sie vergezzen vor jamers 
ezzen GZ. 3811. 


F. siehe V. 


G. 


gäbe stf, er kan wol riebe gäbe geben 

Ap. 1198. 
gäben swv. er zerte friltchen und gäbet 

rilichen Ap. 4786. 
gabilöt der Wurfspiess, ihn trägt das 

wüde Volk Gog u. Magog, mit spere 

und mit gabilöt tuont sie manegem 

man den tot Ap. 3023. 
gäbriche adj, der riebe künec von 

Span'genlant het ein gäbriche hant 

Ap. 6016. 
gaden stn, mit kastelle und gaden 

wärens (die helfante) wol geladen 

Ap. 3758. 
gsehe adj, ir zom was an dich geehe 

GZ. 2266. 
gähelingen adv. jähUngs. ir wart gähe- 

lingen wS sie nam schiere ein ende 

Ap. 16222. 
galädrius Vogel Ap. 13300. 
galander Vogel, sittich und galander 
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suDgen miteinander Ap. 13085. ouf 
dem (aste) miteinander sanc sittich 
und galander Ap. 13296. 

Galaxiä Müchatrctase. die höhen Ga- 
laiciA künde sie (die Astronomie) er- 
kennen wol. vgl, Diefenb. Gl. 136. 
GZ. 876. 

galgftn Ap. 8504. 18258. voc. opt. XLI. 
105. 106. 

gampieren siov. springen, vgl. Lexer 
1, 733, den ros gampierten ander in 
Ap. 17992. 

gftn, g@n stv, der schnz gSt von dinem 
pogen Ap. 5463. (den tUr) gie in 
einen garten Ap. 13452. wan ez mir 
^umberlichen gftt Ap. 3581. lihte 
gibe ich eu den rät der eu wol ze 
frnmen gftt Ap. 5183. (ein rät) der 
ans wol zu frumen gftt Ap. 17065. 
abe — aufhören, der lebte noch und 
was 86 kranc daz im abe gie der 
ganc Ap. 5115. verweigern, welher 
dir des abe gS den well wir dir pe- 
twingen Ap. 10569. an — er gie 
die stiegen froelich an Ap. 12951. 
nider — niedersinken, er wftnder er 
mobte gestSn, d5 muoste er aber 
nider gen Ap. 10787. ouf — hin- 
aufgehen, vor der pure ist ein plan 
dft magen sie wol ouf gftn in einen 
pouragarten Ap. 4393. daraufgehen. 
ditz ftbenteure wirt noch heut von 
mir entrant, ez muoz darumbe ouf 
gen Tirlant und allez daz ich ie 
gewan Ap. 6286. ouz — ausgehen, 
an der tassel orte gie ouz ein richer 
porte Ap. 572 dtn lop verre ouz gät 
in den riebe Ap. 2045. 

ganc stm, waz meinet dirre ganc den 
der künec von uns gie Ap. 5245. 
für die hüfe was ir (der Zöpfe) ganc 
Ap. 20195. ez was gröz unde lanc 
bis out die hüfe was sin (des Haare») 
ganc Ap. 15207. ouf zwelf füezen 
was sin {des Wurmes) ganc Ap. 9442. 
zuo dem knehte gienc er do der 


lebte noch und was s6 kranc daz 
im abe gie der ganc Ap. 5115. Weg, 
rot, gel| grQen und plft was daz velt 
hie und dft peströuwet (von den Zeiten 
der Feinde) ouf des mores ganc Ap. 
3624. 

gans stf, ein geprfttenen gans Ap. 4544. 

garzün stm. man hdrte die garzüne 
ruofen *künic hohgemuot sich mdrt 
din ere und din guot Ap. 18061. 

gazze stf, er liez ez (daz harnasch) 
schdne vazzen mit guldinen gazzen 
Ap. 6503. Heihen^ 

geseder stn, dft wurden sineu reinen 
glider und sin gerader oufgezogen 
(am Kreuze) GZ. 2751. 

gebsere stm, dontUor, ein richer gebsere 
Ap. 20697 (:w8ere). 

gebe stf. er pitet dich, herre umbe ein 
gebe Ap. 7212. 

gebel stm. Schädel, man sach da mane- 
gen gebel ligen ouf der beide Ap. 
14083. 

geben stv, des gewer mich diser pete 
gip miner tohter disen zorn, werder 
Tyrer wolgeporn. er sprach, herre, 
daz si geschehen, ich wil pi minen 
treuwen zeheu, biet er gezerret ein 
haut von mir den zorn wolt ich 
geben ir ihr zu Liebe aufgehen Ap. 
12754. ouf — übergeben do pat in 
der swarze knabe daz er in lieze 
leben, er wolte im allez sin laut ouf 
geben Ap. 19787. und git ouf daz 
riche Cristo gar willicliche GZ. 5306. 
an — sin (Judas) munt was vol 
pluotes da gsebe du (Jesus) den di- 
nen an GZ. 2424. 

geben siw. sul ich Apollonjo geben? 
Ap. 1810. 

geben stn. dft wart daz geben also gröz, 
daz man dft von sagen mac unz an 
den heutigen tac Ap. 3947. 

gepende stn, Kopfputz, ir gepende was 

zeflerret Ap. 19830. 20334. 
gepiet stn. daz ir dft her sit gezogt 
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in min gepiet und in ditz lant. Ap. I 
13973. 

gepiet«Bre atm, pis sin gepietsere Ap. 
7218. 

geprant zehen phant von golde wol 
geprant und wol gewogen Ap. 16732. 

geprechen ttv. mangdn. dft geprach im 
ein roch Ap. 8745. 

geprehte stn, Lärm, daz geprehte bdrte 
er wol Ap. 9446. 

gepour stm. dd sprach der wilde gepour 
Ap. 15518. 

gedanc »tm, in den walt stuont sin ge- 
danc Ap. 8526. 

gederme 9tn. — ouzziehen als Strafe 
der Verdammten GZ. 5576. 

gedrenge atn, Bedrängnias, von wurmen 
bftn ich gedrenge 6Z. 6435. 

gehac atn, onzerhalp der stat lit ein — 
gehac Ap. 8901. sie kdmen schiere 
an daz gehac, da Achirön ersiagen 
lac Ap. 5253. 

geheuge awm, er git alhie ze solde 
zehen roarc von golde . . . und 
dennoch den gehengen swaz er ge- 
winne daz si sin Ap. 2957. vgl. 
Schm, 2, 213. 

geheure adj. deu zarte ... des Wun- 
sches geheure Ap. 1644. vom Wunache 
lieblich auageatattete. 

gehceren awv. sie gehoert die edelen 
degen an die rittermsezigen man 
Ap. 18827. Die dritte Jungfrau ist 
bestimmt für die eddn Degen, die sie 
mit einem silbernen Kränzlein belohnt. 

gehüge sff, logica? darnach dialectica 
sie heizet ouch logica mit sinnen sie 
dort hersleich . . . ein toube in der 
rehten hant, deu linke truoc ein ser- 
pant. Mit den creatüren gehüge pe- 
zeichent wftrheit unde lüge GZ. 816. 

gehüme atn, Collectivbegriff für hom, 
EtashJömer, pusüne und gehÜme 
wart geplasen ouf das her Ap. 3439. 
sie (die Wächter) pläsent ir gehOrne 
Apoll. 7802. do plies man daz ge- 
hüme Ap. 19134. man hceret grdz 


gehürne daz tuont die wahteere Ap. 
1078. Das Blaaen mit dem Home? 

geil adj. fröhHeh, deu maget geil Ap. 
16666. 

geist stm. körperloaea Weaen. sie sach 
vor ir der geiate schar als einen 
sturmwint her und dar varn GZ. 
975. dd hdrte wip unde man daz 
die geiste fluhen dan GZ. 1836 von 
dem Mondbaume, 

gel adj, ir h&r was gel reht als ein 
golt Ap. 15205. 

gelegenheit atf. Lage, Beschaffenheit, 
Ich hftn eu rehte gesagt die ouzzer 
gelegenheit deu d& ist pi dem lande 
Ap. 11057. sd sage ich eu die war- 
heit und der stat gelegenheit Ap. 
14910. weist du die gelegenheit 
wie ez umb din werben si gestalt 
Ap. 664. Umstände, dd er zno dem 
grabe kam und die gelegenheit ver- 
nam Ap. 16276. Ap. der riche merkte 
ir gelegenheit Ap. 3542. 

gelich adj, ir sult iemer pi mir sin in 
ganzer fröuden gelich GZ. 7946. der 
werlte habe geiiche hftt von golde 
niht die richeit Ap. 13449. die vam- 
den leute gliche machte er alle riche 
Ap. 3944. 

gelich atm, sie habent lieber got dan 
sich an «einander ist ein lieber glich 
GZ. 8291. famüiaritaaf vgl. Schm. 
1, 424. 

gelich, geiiche adv. sin munt ge weihet 
was geiiche Ap. 596. peide dort unde 
hie gelich hin unz ouf deu knie was 
deu frouwe minnecliche zwdn schuop- 
vischen gliche Ap. 5133. ez sint aht 
und zweinzec jär min noch mS ge- 
lich als laue Ap. 4358. sin lipvarwe 
alleu^wAs gelich grüene als ein gras 
Ap. 9076. 

geliehen avov, sie gelichten ftiie wer 
dem himelischen her Ap. 13164 A. 

geiichheit atf Qleichttiaa, ich hftn an 
einem puoche gelesen der selben 
rede ein glich heit Ap. 9. 
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gelieben atov, daz mac wol geHeben 
dir Ap. 412. 

gelmen stov. raofen und gelmen was 
d4 von der psesen diet Ap. 14034. 

gelreit adj, gelreit lanc was im sin 
hftn Ap. 1462. 14499. stn gelreider 
schoener part Ap. 14499 {B gold 
var reider -4). 
gelt st. (mt nf) d6 wart gehurtieret 
mit manheit gejnstieret, dft was 
gelt wider gelt 17934. dd kom gelt 
wider gelt 7455. 

gelten atv. daz siez niht torsten mel- 
den und rede mit rede gelden Ap. 
1938. daz sper mit dem hörn pat 
im Apollonjus geben daz galt des 
Jechoni&s leben Ap. 6321. ein krdne 
deu gar gerne galt zweinzic marc 
oder md Ap. 18822. hftstu mir mi- 
nen man erslagen daz giltet dinen 
veigeu kragen Ap. 10841. 

gelphen abo, schreien, diser (Hund) 
galph, jener pal Ap. 8774. 

gelücke stn. pin ich gelfickes her pe- 
nomen Ap. 17147. 

geludem stn, ein gröz geludem wart 
vemomen QZ. 3532. 

gemälen svw, pingere, gemftlen noch 
gescfariben kan nieman volle dine 
tngent GZ. 1565. 

gemein adj. ir traget veile euwern lip 
als ein gemeinez fröuwelin Ap. 216. 

gemeit adj, froh, ja zw&re er muoste 
stn gemeit Ap. 2247. sie wurden 
stolz und gemeit Ap. 3417. gemeit 
unde froelich Ap. 3486. des wart Pal- 
din gemeit Ap. 3716. schön, dd 
wart im deu hant gemeit Ap. 12030 
van den Händen^ die früher schwarz 
wareTif siehe S. 63, 

gemöse stn, Sumpf, ouzerhalp der stat 
lit ein gemöse und ein gehac Ap. 
8892 (B gewüeste A), 

genftde stf, deu gegen mir der gnaden 
tür ouf tet dd ich arm was Ap. 5646. 
der win ist da wiz und röt da ist 
aller gnÄden vil Ap. 7229. 


gen&den swv, danken, Absolön der junge 

mit siner samenunge genfideten Apol- 

lonto vil Ap. 3361. 
gensehen swv. ein baisam an drseben 

dem nieman mac gensehen mit kraft 

GZ. 8188. 
genende adj. do erschrac der genende 

Ap. 11887. der leu als genende GZ. 

1769. 
genenden svov, Mut fassen, er sprach 

ich wil genenden vil lihte wil got 

enden mtn n6t Ap. 1479. 
geuenne (stf .f) Sinn, Geist, Erinnerung f 

got herre, vater, erkenne nim in din 

genenne des rehten Jöseles wät GZ. 

3138. 

genesen stv, unz daz Lucina genas 
einer wunneclichen meit Ap. 2450. 
zweier kinde sie genas Ap*. 14413. 
du solt, herre, pi mir wesen hinz 
daz du sehest mtn genesen Ap. 2339. 

genieten swv. dulden, (vgl, mhd. Wtb, 
2y 350*- 29; hier in abgeschwächter 
Bedeutung), ich twahe houbet unde 
hant ob ir euch sin genietet {A feit 
euch) und mir ez gepietet Ap. 11881. 

genöz stm. Genosse, und pin der pet- 
Isere genöz Ap. 1381. an edel und 
an libe ist sie küneginne genöz Ap. 
13069. an dem loufe eins orses ge- 
nöz Ap. 10266. da wart deu liebe 
also gröz daz ir liebe nie wart ge- 
nöz Ap. 2261. so was ouch sin 
schade gröz doch zuodisem niht genöz 
Ap. 7501. dem jamer wart nie me 
genöz GZ. 5223. deu selbe stat was 
so gröz , sie hete nindert ir genöz 
Ap. 50390. — vgl, den neuen Erec 
z. V. 2109, sie sint der engele ge- 
nöz GZ. 8169. 

gent stf, Leute, ez ist gar ein innJa 
gent Ap. 11021. 

geniiegen swv. befriedigen mich genüe- 
get wol d& mich an genüegen sol 
Ap. 14722. 

genuht stf. Fülle. d4 ist herbst mit 
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gemuht QZ. 8200 (ahur^da/ntia autum- 
nalU), 
genuoc aöy, swaz goote spise heizen 
sol der was da gennoc und vil Ap. 
3635. 
ger »tf. Verlangen, im was ouf die tie- 

▼elinne ger Ap. 10869. 
gersete sin, Vorrat, wan fleisch, visch, 
pröt, win, wiltprset des heten sie dfi 
vol gerset Ap. 5990. faüener nnd 
wiltprsBte und ander guot gersete 
Ap. 19038. 
geraten atv* raUn^ anordnen, heiz im 
schaffen guoten gemach, swft da 
kanst geraten in einer kemenäten 
Ap. 1862. swem nieman geraten kan, 
dem kan gehelfen nieman Ap. 
gerde »tf. ez ist min ganze gerde daz 

mir der helt werde Ap. 12609. 
gSre 8wm. mit dem gSrn er sie pegreif 
er zoch sie pi den kleiden zuo im Ap. 
20533: daz (edele gesteine) klouhte 
der von Tyrlant in sines hemedes 
geren Ap. 6601. mit einem vesten 
stricke pant er sie (Apoll, die Steine) 
in den gSren Ap. 8360. 
gerehtekeit stf. was sich gehört, die 
kiele wären ouch pereit mit aller 
der gerehtekeit swaz man ze spise 
haben solt Ap. 4880. 
gereichen suov, erreichen, swaz er ir 
(d. Feinde) mohte gereichen Ap. 7746 A 
{B hat pereichen), 
gereiten stiov. aufzahlen, der töten ouf 
dem velde lac so vil daz ich niht 
enmac sie ganz und gar gereiten 
Ap. 3863. da was ein pette pereit 
mit der groesten richheit daz ich sin 
nicht gereiten kann Ap. 13654. 
gern svov^ er was ein helt da man siu 

gert Ap. 19263. 
gerne adis. leicfUlich. ein kröne den gar 
gerne galt zweinzic marc oder md 
Ap. 18823. 
gerte /. (Ein vater) der sineu kint 
gesträfet hat mit gerten nmb sin 
missetlit GZ. 7414. 


gerten»re GZ. 4009 ( : ysere) 4053. 

4055. 
gerumpben part. prcet. ranzelich kamer- 
wtp mit gerampfaen wangen Ap. 
17196. 
gerünen swv. flüstern, dd enmohte nie- 
man gerünen vor dem grözen schalle 
Ap. 19135. 
gesanc. und aller seitenspil gesanc 

GZ. 8185. 
geschepfede stf. GZ. 6457. 
geschiht stf. Erättgniss, Tat. pi diser 
grozen geshiht was der künic Prin- 
zel niht Ap. 7865. wan er pekante 
sich niht von des nebeles geschiht 
Ap. 14939. 
gescbol swm, Schiddner u. z. in über- 
tragener Bedeutung als eines Mannesy 
an dem man etwas zu vergelten hat. 
ich bin gar rehte an im getan er 
ist der rehte geschol min, mir sluoc 
alda ze Karmadin minen pruoder 
sin baut 19911 entschuldigt sich der 
Mörder, daz widersprach sin edel 
knecht: nein zewäre er sol genesen 
wan er ist sin geschol gewesen Ap. 
19972 (das zweite er bezieht sich auf 
den Ermordeten). Süvian will mit 
Fhrdetise nicht kämpfen^ sondern ver- 
langt nach ihrem Schwager «um G^eg- 
ner. Da antwortet Flordel. daz sol 
niht sin er (Silvian) ist der rehte 
geschol min ich endarf keins gesel- 
len Ap. 20485. 
geschrift stf. daz ist deu geschrift und 
der prief der zegelichen missetat 
die din lip pegangen hat Ap. 12261. 
ApoUonius fallt vom vierten Stapfen 
des Daches, weil ein zage ist. Venus 
teUt ihm mit, was er Zagheit begangen 
hohe uud schliesst mit obigen Worten. 
gesellen swv. nngelücke und unheil 
hat sich hie gesellet Ap. 6629. bete 
du dich niht gesellet zuo poesen 
leuten dicke GZ. 6424. der (Sünder) 
. mit dem hellehunde ewiclich ge- 
sellet ist GZ. 7110. 
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geselleflchaft 9tf. die zwdn ritter tug^nt- 
haffc swuoren dft gesellesehaft Ap. 
18035. 

gesihte stfn, (got) ist ein Spiegel der 
gesihte GZ. 8143. »peculum viaui i 
Anblick, sin gesiht (de» Löwen) daz 
was niht gnot Ap. 12674. 

gesiode stn. daz werde gesinde segelt 
nftch dem winde Ap. 3104. 

gesippe atom, Ap. 19958 GZ. 4902. 

gesmach «^. Geruch» viol rösen lilgen 
gesmach nennt em Bewerber Lucina in 
»einem Briefe Ap. 2020. 

gesmach adj. der garten was n&ch bai- 
sam gesmach Ap. 13208. 

gesmide »tn, Oeichmeide, man sande 
in kleincede dar und manic stolz 
gesmide golt und edel side Ap. 
11646. 

gestat »In, Oe»tctde, ein grdz scbef sach er 
st&n wol geheft zuo den gestaden 
Ap. 2270. sie liefen an dem gestade 
dort Ap. 8497. 

gestalt odQ, dli gegen was Tarsia als 
ein fröudepemder walt mit loup und 
pluomen wol gestalt Ap. 15187. sie 
was wiplich gestalt Ap. 5130. 

gest&n. ez möht noch manec man 
snel von s6 süezem plicke gest^n 
in minne stricke Ap. 1636. den 
tavelrunde ist anders niht danne 
ein sineweler tisch, des gestuontmir 
der Senisch Ap. 19028. 

gestanc »tm, ouz ir munde gSt gestanc 
Ap. 4297. 

gesteint adj, ein wol gesteinte str&ze 
Ap. 1094. 

gestete »tf. Statt, dA Apollonius ftne wer 
für tot an der gesteten lac Ap. 9499. 
der dich in gr6zer swsere an des 
meres gesteten vant 18536. die dar- 
nach kdmen an die gestet Ap. 8628. 

gestirre »tn, in dem himel dA daz ge- 
stirre inne gdt zuo aller ztt GZ. 
1104. 

gestrec adj, heitemu», mir tuet den 
Strobl, Heiarioli yon Neustadt 


gestrege Idre in dem herzen also 
wd Ap. 1910. 

gestürme »tn, trachen und lintwürme 
kAmen mit gestttrme Ap. 8879. 

gesunt »tm, natüre den gesunt pirt 
GZ. 756. ,dA ist gesunde Swikeit 
und Swic gesunt pereit GZ. 8283. 

geuden »tov. ir geuden wert niht lange 
GZ. 5759. 

gevelle »tn, GUick. guot geyelle gebe dir 
got Ap. 8111 (B gelückeii) vgL^Wi- 
gam. 288 des geyelles was er gemeit. 

geverte »tn, JRei»e, er frAgte in der 
msere wie sime (stn B) geverte 
wsere Ap. 10373. 

gefreischen »tiov, d6 sie gevriesch 
daz Kolchas von einem man erslagen 
was Ap. 5579 A, Die Handachrift 
hat geuraisch, ww auch auf die 
»chwache Form de» prcUeritum» füh- 
ren kann, BCD haben ervnor. . 

gefuoge »tf, ir (der ponren) spil und 
ir gefuoge ist singen pt dem pfluoge 
Ap. 15165. Ihr Spiel und ihr ziem- 
liche» Benehmen i»t etc, 

gewalt »tm, der selbe hAt daz guot laut 
in gewalt und in gewer Ap. 4254. 

gewant »tn, derselben soumser gewant 
was ein samit von Pliant Ap. 4036. 

gewahen »tv, dicere, daz er derselben 
rede gewuoc (B dieselbe A) Ap. 
3773. wan sie hAten alle genuoc wes 
man gedAhte oder gewuoc Ap. 20659. 

gewelbe »tn. daz gewelbe was ze mA- 
zen lanc, rieh was stn ouzganc Ap. 
13445. 

gewelbet part, ez (daz werc) was ge- 
weihet reine Ap. 13426. 

gewere »tf Beaiibz, derselbe hAt daz guot 
laut in gewalt und in gewer Ap. 4254. 

gew6m »wo, doch mit dem spere rtten 
vil drAte er gewerte swer stn an in 
gerte Ap. 3937. Ueber den Inf, «er- 
gleiche den neuen Erec zu 8124. 

gewem »wv, Itp und guot ist eu veil 
daz ich mtn dre muge gewem Ap. 
8556. 

14 
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gewin »im, ich wil min lip und min 
leben ze gewinne und ze schaden 
geben Ap. 3089. 

gewinnen atv, er slaoc ros unde man 
swaz er ir ze slage gewan Ap. 7907. 

gewis <idj. verläsaUch, deu vil getrewe 
Lig^ridis deu was reine unde gewis 
Ap. 2431 A. 

gewüeste atn, Wüstenei, ouzerhalp der 
stat lit ein gewüeste und ein gehac 
Ap. 8892 A, 

gezeuge sin, Ausrüstung, kostepsere 
was ir kleit rieh was ir gezeuge 
( : leuge) Ap. 7181. 

geziehen stv. etliche wolden fliehen 
die enkunden niht geziehen nftch 
in fuoz oder hant Ap. 3699. 

giel stm. Bachen, der drache swanc sich 
wider her er hete einen witen giel Ap. 
3438. dd er viel in des teufels giel 
GZ. 1914. 

griezen stv. der stein (at^f dem die Burg 
steht) was onfgeschozzen reht als 
er wsere gegozzen von silber meister- 
Jichen dar Ap. 14952. er (Apollo- 
niusj hete in der rehten hant Tar- 
siam dar gegozzen Ap. 17171. Apol- 
lonjd dem wigant ist deu seule ge- 
gozzen Ap. 17179. 

gigant stm. du (Jesus) hUst reht als 
ein gigant dinen louf voUepiäht GZ. 
4539. Boletus der gigant Ap. 9395. 

gimme stm. aller megde gimme Ap. 
15365. du pist mins herzen gimme 
Ap. 16970. 

gir stf. die gibe ich dir sH ze stunt 
williclich mit guoter gir Ap. 949. 
Mit gutem Witten. 

girlande swf. sin houbt truoc ein gyr- 
landen daz in Kriechenlanden oder 
in Marroch kein man ze tragen ouf 
sin houbt gewan Ap. 579 {B dyran- 
dem A). 

girlich adj. daz was doch pesunder 
ein girlichez wunder, daz sie sin 
niht enkande biz er sich selber 
nande GZ. 3787. Maria Magd, beim 


Qrabe, Ich vermute jedoch kürlichez, 

da girlich keinen Sinn gibt. 
gift stf. daz vingerlin, daz guot für 

die gift was Ap. 9465. 
glänz stm. deu hdhzit werte mit glänz 

wol vier wochen ganz Ap. 5995. 
glänz adv. (deu porte was) gepolieret 

lieht unde glänz Ap. 14878. 
glas stm. sin (Cholchans) hout klingt 

eime glase glich Ap. 4327. sie (die 

Schuppen) y ären herte und lieht als 

daz glas Ap. 6049. swaz man ouf 

in stach und sluoc ez klaue ouf im 

als ein glas alsd herte der harnasch 

was Ap. 7520. 
gleselin stn. sie truoc mit ir ein glese- 

lin da was inne röter win Ap. 15401. 
glesin adj. dii Spiegel truoc sie in der 

hant der eine glesin was pekant 

GZ. 654. 

glesten «trv. deu lichte moure gleste 
( : deu veste) rehte als ein helfen- 
pein Ap. 13591. 

glSt stm. swaz pouwes ouf der erden 
stdt ez si turn oder gUt GZ. 5975. 
er (d. Fischer) wiste in dR er ruowe 
vant mit im unde in einen gldt Ap. 
1415. 

glit stn. mit gliden was darouf {auf 
die suckenie) getragen manic kost- 
licher stein Ap. 18640. 

glizen stv. deu sunne schein unde gleiz 
Ap. 4886. die snSwizen steine glizent 
als ein Spiegel Ap. 13602 (gleissten 
A). sin wolle ist allen goltvar gli- 
zund und durchleuhtec gar Ap. 
13563. 

glöse /. Auslegung f Sinn, ez lit ein 
hohen gl6s daran {an dem zwispil) 
deu g^t ouf al der werlte kint Ap. 
90. welle wir den sin wol verstSn 
sd sol deu gl6se sus gen . . . GZ. 
1256. ez ist ein gldse unde ein 
teute ob wir kranken leute etes- 
wenne komen in arbeit daz der trost 
uns si pereit GZ. 2356, 
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gluot ttf, ir ougen prannen als . ein 
gluot die man 002 einem ofen tuot 
Ap. 10833. er (d, Mund) was heiz 
als ein gluot Ap. 16232. 

goltgewant 9tn, den rittern gap man 
goltgewant Ap. 1166. 

goltrant Um, sin edel schilt wart ver- 
prant, der porte nnde der goltrant 
Ap. 10197. 

goltringelln sin, 6Z. 6132. 

goltschcepsere itm, goltschiepser ist es 
(daz tier) genant daz ist in latin 
alsus: aureum yellus Ap. 13559. 
vgl. Schm. 3, 376. 

goltsmit ntm. so schcenez nie gemachet 
wart von goltsmides henden Ap. 
6624. 

goltspange 9wf. die (steine) wären 
schöne gevangen in edelegoltspangen 
Ap. 13429. 

goltvar adj, ir h&r was lanc und golt- 
var Ap. 1623. 

goras m ? vorheu goras (toar«c^. gavas) 
aschen Ap. 18323. vgl. Schmelzel 
Lohspr. V. 878. garaus. Schm. 2, 60. 
cyprinus carassius. 

got ttm. du frfiz din got was dhi ponch 
QZ. 7851. er ist aller göte got GZ. 
1042. wan ich pin nü der göter 
spot Ap. 10256. gotes freunt: scep- 
ter kröne rtchea kleit manic gotes 
freunt da treit GZ. 8127. sammer 
got Ap. 9800 {A) 10255 (B sammln 
A) got weiz Ap. 5946. 

goteleit adj, OoU widerwärtig, der ver- 
dampte goteleit mac got in der got- 
heit niht gesehen an GZ. 7350. vgl. 
mhd. Wtb. 1,980*. 

gotinne, gottn stf. s6 göt für die gotin 
(:sin) Ap. 11926. vor der heilegen 
goltn ( : sin) Ap. 11957 von andern 
gotinnen (?) und von dir Ap. 12307. 

gouch stm, Kukuk. ez sanc sin stimme 
da der gouch Ap. 13274. 

goukel 9tn, Zauberei, sit daz mit goukel 
mir min lip guldin gemaohet wart 
Ap. 14508. 


goukelvarwe stf. deu gonkelvarwe ist 
da hin Ap. 14517 die durch Zauber 
entstandene F. 
goum 8tm, Aufmerksamkeit, sie sprach nu 
nim in dinen goum: ez st^ ein h6h- 
gewahsen poum Ap. 16710. 

goume sff, sie wolt mit goume hfin 
vernomen wie ez dem Tirsere sit er- 
gangen wsere Ap. 14435. des nam 
der ritter goume Ap. 19010. 

goumen swv, aufmerken, rit hin und 
goume Ap. 8702. 

grft adj, daz velt was allesamt grft 
von harnasch und von helmen Ap. 
14013. 

grabe stm, er stuont in den töten 
reht ab in einem tiefen graben Ap. 
9714. 

graben stv, sie gruoben im dannoch in 
den perc ein witez loch Ap. 6708. 
rüeben graben Ap. 

gram adj. sie was dem manne doch 
niht gram Ap. 18585. 

grampieren swv, Diez 1, 221, deu ros 
pegunden springen und an dem zoum 
grampieren Ap. 18981. 

gr&nftt stm, d. Stein, rubin jacinthen 
und gränfit Ap. 1621. deu sunne 
nie s5 lieht schein an dem cl&ren 
gr&n&t noch lichter schein der meide 
wät Ap. 11179. in dem esteriche 
lit manic edel gr&n&t Ap. 13432. 

grans stm. er kom an eines scheffes 
grans Ap. 5449. 

grtitstm, Stt^e, Ap. 12886. sonst st&phe, 

greewen sujv, grau machen, dftvon sich 
graßwen muoz sin lok Ap. 2946 Ä, 

grelle /. Oabd, sie Uten zuo den schiffen 
zuo spiezen und zuo grellen Ap. 
3146 ( : hergesellen). 

gresel stn, Ghashalm. er puckte sich 
ze maneger stunt und nam ein gresel 
in den munt Ap. 8529. piwilen er 
von rosse saz hinz daz ez ein gre- 
sel gaz Ap. 9940. 

greulich o^/. daz ist ein greulich ge- 
schiht GZ. 5860. so erschrlkt aller 
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mennigliefa von der tfit greulich 
QZ. 5867. 

griez ttm. Sand, des wazzers griez was 
reine Ap. 6698. 

grtfen atv, an — atipacAren. werder 
künic grif ez an und si der reise ein 
houbetman Ap. 3066. an etwas gehen, 
nn grifet an daz schifwer« Ap. 4916. 
im feindl. Sinne oggredL du griffe 
mich ungewarnet an als ein unge- 
treuwer man Ap. 3292. zuo — an- 
gehen etwas, wir spilen dises palen 
nu, junger man, nu grif zuo Ap. 1515. 
an dem andern tage fruo greif den 
ritterschaft darzuo Ap. 4916. 

grtfenklH stf, ich sach den unsüezen 
an henden und an fuezen haben 
sUrke grifenklft Ap. 4352. 

grin atm, Geschrei, dli huop sich ein 
grtn, daz wilt pegunde schrin Ap. 
10159 A (B grinen: daz tier pe- 
stuont den sinen). 

grinen stv, brausen, darnach in einer 
knraen stunt liez das mer sin grinen 
Ap. 4942. 

gris adj. peide rukke und der pouch 
wftren gris als eim hnnt Ap. 9891. 

grisgramen swv, da smächeit weinen 
ftne frist und zene grisgramen ist 
GZ. 7719. 

gröz adj, des vogels stimme was niht 
gr6z Ap. 6482. ir stimm was sfleze 
und niht ze grdz Ap. 16080. ez 
(daz b&r) was grdz unde lanc Ap. 
15206. (sie) ist gröz über die lenden 
Ap. 14538. 

groum, groume in folgender Stelle wol 
feUrhaflfür goum, goume: Balthasar 
und der soldan die fuorten goldes 
von dan vil; ob ich ez gar sagen 
wil s6 füert in minem groume {A 
ez ist in meiner groume B) der 
man wol (A vtlert B) zweiuzic soume 
Ap. 13710. oder hängt das Wort zu- 
sammen mit roum Ming, d. Parcllf 

grttebelin stn, ir kinne bete ein grüe- 
belin Ap. 13858. 


grüene adf, grün, sin lipvarwe allen 
was gliche . grüene als ein gras Ap. 
9075. sie (Maria am KreuxeJ wart 
grdene unde pleich GZ. 3347. /reuc^t^. 
min herze muoz werden grüene ob 
ir mir ze helfe kumt Ap. 3039. 

grüezen aiov. des pegundß em grüezen 
mit horten siegen ouf den kragen 
Ap. 5101. 

grundel sif, QründLing, der kleinen 
grundel vil Ap. 18329. 

gmndelös adj, unergründlich, o grunde- 
löse wisheit Ap. 16939. din grunde- 
Idse wisheit GZ. 3. herre unde got 
wie grundelds ist din gepot GZ. 
4136. 

grünt sim, Schlucht, er was ze schiere 
ouf in komen ouz einem tiefen 
gründe ( . . er reit in vseringen an 
heisst es später) Ap. 19863. Grund. 
sie wurden peide d& enzunt mit liebe 
unz in ir herzen grünt Ap. 3523. 
dö sprach der in dem trdne saz und 
der erden grünt maz GZ. 1214. 
swie wol der wisheite grünt hete 
peslozzen din munt GZ. 2142. Ur- 
grund der Dinge, du (Gott) pist der 
elementen grünt GZ. 11. verfluochet 
muoz werden feure luft und erden 
den der geschepfet grünt sint GZ. 7888. 

grnndveste stf, Heinrich nennt den An- 
fang seiner Erzählung U» zwn Tode 
des Antiochus eine vorrede und sagt : 
nu \k wir dise rede st&n und heben 
die Aventeure an. ez ist ouch noch 
da von daz peste und des puoches 
gruntveste : swaz hinz her ist gelesen 
daz ist ein vorrede gewesen Ap. 
2308. goty herre, ein grundvest aller 
Witze Ap. 3192. 

grous stm, Chausen^ Schrecken, dö sie 
hörten daz Kolchän den werden 
künic Cypriän hete ermordet und 
daz hous het in gewalt dö wart ein 
grous in dem lande Ap. 4725. 

grousam ad(o, schrecklich der grousam 
keiser Eikas 3721. 
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grouse üf, die pusounen krachent 
grousen sie machent GZ. 7779. 

groase «tmt. grauenerregende Gestalt f 
ir grouse was ad manicvalt und 
wären 86 greulich gestalt QZ. 6619. 

grousenfim). alrSrstepegundeimgroUsen 
Ap. 9961. ritter unde knappen der- 
selben was unm&zen vil , daz sie 
sich darob grousent Ap. 18068. grou- 
senen? ir ist mit zal also vil daz 
den zal ist über zil und uns vor in 
grousent (:tou8eni) Ap. 3027. 

grousenlich adj. nie volc gronsenltcher 
wart GZ. 6686. 

güetec 0(2;'. (got) liep, senfte unde güetec 
(:dgmüetec) GZ. 7848. 

guldin ad), ein guldin tuoch sin (des 
ManteUJ fuoter was Ap. 4049. daz 
guldhi tal. 

gülte stf. Einkünfte, er bete da wol 
tousent marc gnoter gülte allen jär 
Ap. 20646. 

gumpelman atm. des teufeis gumpelman 
und kint heisaen die Verdamten GZ. 
6866. 

Gundorfer König von Indien GZ. 4811. 

gunnen anv. swaz dft gesprechen künde 
im alles heiles gunde Ap. 1276. 

guot adj. hab verguot waz ich hän Ap. 
1419. 

guottat stf. die gute That. ich gedenke 
an die guott^t Ap. 1441. GZ. 8358. 

gurre avof. achlechtea Rosa, er machte 
guoteu ros ze gurren Ap. 9434. 

gurt atn. (?) aiehe unter gürtelin die 
Stelle 12718. 

gurtel atn. a. die Stelle unier gürtelin. 

gürtel atf. er bete sinen feuerzeuc 
pt im an der gürtel sin Ap. 6745. 
sie ist gestalt ze mftzen (unmäzen 
B) wol, da deu gürtel ligen sol. 
sie teilet gar geliche der süezen 
minne riebe, oberhalp dem gürtelin 
merket man die prüstelin Ap. 16262. 

gttrtelin atn. der Tyrser nam sin gür- 
telin daz hete gemacht deu frouwe 


sin. wizt ir wen ich meine? Diomena 
die reine, der lewe wart zeinem 
zagen daz gurtel leite erm umbe 
(an A) den kragen er z6ch in ouf 
daz palas Ap. 12718. 16266 aiehe 
oben. 

gurten awv. den rossen wart vil wol 
gegurt Ap. 6822. den rossen wart 
paz gegurt Ap. 12444. abaoUU: sie 
hiezen paz gurten man sach sie vaste 
hurten Ap. 18007. 

guft atmf. dem gaste dem ist swsere 
daz dines guftes ist so vil Ap. 1591 
ala Oold- und Silbergeachirre auf den 
Tiach gestellt wird. Tyrus vert mit 
fröuden guft Ap. 12475. sie gap den 
leuten fröuden guft Ap. 16088. mit 
fröuden guft GZ. 142. mit rehter 
manheite güftte ( : in die lüfte) Ap. 
17925. Jdsum aller sselden guft 
GZ. 3784. mit zoubeiie guft heizt 
er sich ftieren in die luft GZ. 6638. 
fehlerhaft ateht auch guft für gift Ap. 
9465 B. 

güsse büdl. üeberachwemmung. ei wie 
ssbHc er da was der von der güsse 
genas Ap. 9148. wirf in mit zornes 
güsse in die ouzem vinsternüsse GZ. 
7717. 

gutzen av)v. in der sunden putzen 
hast du mich geheizzen gutzen GZ. 
GZ. 6324. peccati puteo me meraiati 
heiaat ea in der maio Phüiberti Vera 
165. vgl. Frühlingsgabe V. B. V. 264. 
und in der Sünden phutzen al (hästu) 
semftlich gesenket mich zu tal. Ich 
denke atn daa öaterrekhiache ver- 
kutzen v. 8chm. 2y 347, woraua aich 
eine Bedeutung wie auffocare eiUunckeln 
lieaae. 


H. 


Habe stf. Eigentum, der werlte habe 
gliche vergulte niht die rtcheit den 
an die tür was geleit Ap. 18460, 
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Hafen, gegen des wilden meres habe 
Ap. 1036. 

haben hthaUw.^ feathalten» und slnoc 
im einz ^nü habe dir ditz^ Ap. 20519. 
danket euch des soldes ze lützel 
habet ez her zuo mir Ap. 3046. 
(haben B gegen Ä CD,\ wendet euch 
an mich, daz habe ouf dem leben 
min Ap. 4107. daz ist allez samt 
war oder habe dir min gräwez h&r 
dafür: ich hab ez davor ez si ver- 
lorn Ap. 12798 B, daz habe ouf 
minem houbet grä Ap. 4842. daz 
habet frouwe ouf minen eit Ap. 4842. 

habichschelle swf. stn gevider wider 
einander klanc reht als die habich- 
schellen die wider einander hellen 
Ap. 6480. 

hac stn. durch den walt und durch 
daz hac Ap. 11220 (A gehac B), 

haken stm. ze leste ein b&ken wart 
gehaft an Absoldn mit grözer kraft 
er wart ouz dem schef gezogen Ap. 
3248. 

haft stf, TOB stuonden an der hefte Ap. 
18956. 

hagedom stm, von zwein gesippen ge- 
pom an alle tugent hagedom GZ. 
4905 {wol: an aller tugende ein 
hagedom). 

hagel 8tm, der Sren hagel Ap. 291. der 
trenwehageI^der§ren8chourAp.l5518. 
der sSle und des libes hagel GZ. 5490. 
der cristen hagel Ap. 5549. 

hlih'en stv, er viel an in und hienc sä 
Ap. 17770 A (bangte B), 

halp adj. d& wart so vil in getragen, daz 
ich niht halbes kan gesagen Ap. 2425. 

halptöt adj. daz er halptoter niderviel 
Ap. 2505. 

halm stm, Halm, ez (d, Boas) lief so 
wol von rehter art perge, velt, &n 
allen pfat und doch nie halme (hel- 
mer B) nider getrat GZ. 919. 

hals 8tm, ir hals was sinewel als ein 
zein snSwiz als ein helfenpein Ap. 
12246, der ander ruog^r her für 


gftt, daz ist sin selbes missetftt, sin 
snnde und sin pösheit, die er ouf 
dem hals treit GZ. 7105. 

halsperc atm. die wären wol gelegt an 
mithalsperge und mit platen Ap. 3189. 
er (Jesu») zeprach der Bünden joch, 
sin halsperc wart zeprochen doch, 
der vil reine gotes knabe des libes 
halsperc er sluoc herabe GZ. 1462. 
1464. 

halsplecb ain» ze aturme wären sie pe- 
reit, platen, halsplech an geleit Ap. 
4310 A (B C D haraasch). 

halsslac atm, halsslege unde stdzen vil 
GZ. 2503. 

halt adv. waz sol min leben, ez ist 
enwiht, ich ger halt ze leben nicht 
Ap. 1343. swie mir halt nu si ge- 
schehen Ap. 2753. er sprach nu si 
daz da si und gelte ez halt alle 
dri Ap. 10462. swie swarz ir halt 
wser deu, hout Ap. 14375. swaz halt 
liebes mir geschiht Ap. 14369. u. ö. 

halten atv. behalten» ApoUonius hielt 
sinen part Ap. 3927. vil lihte ist 
dir gehalten daz du darin solt alten 
Ap. 8913. vorbehalten. 

halfter atf. ir halfter wären porten guot 
von Türkis vier vinger preit Ap. 
4039. 

hame awm. dd sprach der poese säme, 
des übelen teufeis hame, daz vil 
ungetreuwe wip Ap. 17318. 

hamer atf^, als ouf hundert anep5z 
smide slüegen mit hemeren Ap. 
12580. siehe noch anep6z. 

hangen atov. ez (daa Schwert) hanget 
sinem pette pi . Ap. 5231. siehe 
bähen. 

haut atf. ein zage in siner hende Ap, 
20213. deu kleinot hat er dir ge- 
saut, dämite neigt er diner hant 
Ap. 7244. ebensieht als ein hant 
Ap. 4191. ApoUonius von Tirlant 
was pereit zuo aller hant Ap. 9306. 
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hantveste 9if, peide.herren unde geste 
sendent im dise hantveste gerne 
und unverdrozzen mit ir insigelen 
verslozzen Ap. 2296. prief and hant- 
veste die machten sie gar veste Ap. 
4751. 

hantwart stm. sit daz den poesen 
hantwart Antiocham der doner sluoc 
Ap. 17783 A. 

härm stm, Hermelrn, sin schilt was wiz 
als ein härm Ap. 19463. 

härm stm, Harn, sin fitem als ein härm 
stanc Ap. 9082. 

hamschar stf, Not. dk Idrogant die 
harnschar vor dem lande hete geleit 
Ap. 10733. 

harnasch stm. an folgender Stelle als6 
herte der harnasch was Ap. 7521. 

hamaschpar adj. schiere wart er har- 
naschpar Ap. 529. er machte sich 
seihe hamaschpar Ap. 8542, 11948. 

hamaschpl6z Ap. 3628. 

harpfenklanc stm, (got ist) in den dren 
harphenklanc cithara auditui GZ. 
8184. 

harz stn. und hiez ein trahen machen 
mit harze wol perennet Ap. 2331. B 
CD, sin decke den was allen swarz 
rehte als ein geprantez harz Ap. 
465. die hende wären alle swarz 
rehte als ein geprantez harz Ap. 
11890. nu pin ich von den sunden 
swarz gestalt als ein geprantez harz 
GZ. 6101. sie hienc an im als ein 
harz Ap. 14364. 

hase stom. Ap. 6764. 

hebamme stf. Ap. 2430 A. 

heben Hv. ei waz sich wunne hebet 
Ap. 18513 A. Yf&c niht .peten kunne 
der hebe sich ouf den wilden sl 
Ap. 16319. der tievel huop sich 
gegen im dar Ap. 5099. unz daz sie 
sich huoben ouz dem lebermer Ap. 
6841. ez huop den Tyrser ouch 
unhd Ap. 5112. daz huop den mdren 
gar unhöch Ap. 14041. mich hüebe un- 
höch und wsert ir plint Ap. 16290. 


an — sie huop an unde sanc Ap. 

5322. ouf — sie huop ouf unde sanc 

Ap. 16591. 
hebt stom. hebten salmen äne zil Ap. 

8867. hebten und pabSden Ap. 18320. 
heien swv, schützen, röuber, diebe heien 

Ap. 5055. 
heilant stm. wird Venus genannt 

er sprach V§nus heilant Ap> 12011. 

VSnus grdzer heilant Ap. 12265. 

von Christus GZ. 22. 
heimlich adj. wan ez hete in geslagen, 

dar daz ez nieman wolt sagen an 

ein heimliche stat Ap. 8302. 
heimlichkeit stf. in apokalipsa in dem 

puoche der heimlichkeit GZ. 5536. 
heimvart stf. Ap. 6419. 
Heinrich npr. Heinrich unde Heinzelin 

mac daz niht ein name gesin? Ap. ' 

12843 (A man B). 
Heinzelin npr. min ganzer name was 

enwiht dö was ich koum Heinzelin 

Ap. 12853. 
heiz adj. bildl. ist im nach dem lande 

heiz sd trete zuo mir in einen 

kreiz Ap. 5623. sd der sumer 

was gar heiz s6 was der prunne 

unmazen kalt Ap. 18283. er machte 

sich selp hamaschpar, wan der 

trach was heiz gewesen Ap. 8543. 
helle stf daz schuof daz wip^ der helle 

kar Ap. 12656 (A schar B). 
hellehunt stm. Ap. 4810. (Kolchan). 
hellekrücke stf sie (Flata) ist ein helle- 

krücke Ap. 4292. 
hellen stv. ir stimme hal als ein hora 

Ap. 4062. (daz) in dem himel hillet 

ir schrien Ap. 5931. reht als die. 

habechschellen die wider einander 
hellen Ap. 6481. 
helmhuot stm. Ap. 6044. da traf in der 
von Tirlant enmitten ouf den helm- 
huot Ap. 6330. 
helt stm. er ist ein helt da. man sin 

gert Ap. 9726. 
helfant stn. Lucina von Tyrlant fuorte 
dar vier helfant ... die belf^ut 
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wftren nibt ze snel sie tmogen ouf 

in vier kaatel Ap. 18091 ff. er 

faorte dez swarze helfant mit der 

kröne an dem scfailde Ap. 19436. 
helfenpehi sin, den liehte monre gleste 

rehte als ein helfenpein Ap. 13692. 

wiz als ein h. Ap. 8156. 
heizen nw, heizen, lähmen bücU. ir 

magettnom rein unde kiftr wart 

nie gehalzet umbe ein bir GZ. 1406. 
h^mede stn, in sinen bemedes g^ren 

Ap. 6602. 
hemdel Hn, docb bete er ein bemdel 

an, daz was barte wol getS,n Ap. 

1471. 
henken swv. er henket an den dorren 

poom sper, schilt mit dem adelar 

Ap. 5276. 
henne st/, vier hennen zeinem male 

die izzet er Ap. 4646. 
her adv, mdr dan tonsent leie gevar 

was daz tier her nnd dar Ap. 6618. 

her unde wider Ap. 8167. 
her stm. daz wilde von den Sirenen 

Ap. 6318. 4ibertoäUigende Menge b6 

wit da rite wo! ein her Ap. 

daz tier was im ein grdzez her Ap. 

6001. als er pestdn wolte ein her 

Ap. 8199. 
herbergen stov, sie gruoben im dannoch 

in den perc ein witez loch, darinne 

der ouzerwelte degen herbergte für 

den regen Ap. 6711. 
herprahten swv. alrirst sach man her- 

prahten dort der minne solt der 

sseldenhort Ap. 5768^1 (herprangen B). 
hergeselle stom, Ap. 3147. Ap. 17865. 
hergesinde stn. GZ. 4703. 
herhom stn, man h6rt da manic her- 

horn mit kreften loute erhellen Ap. 

18988. 
herphen swf, den frouwen sach man 

ntgen mit herphen nnd mit gigen 

Ap. 3203. tohter princ din herphen 

her Ap. 1752 A (herph B D), den 

herphen wart dar getragen Ap. 1766. 

so kan ich ouf der herphen wol 


Ap. 16023. vor den frouwen het man 
vil pusounen, herphen, seitenspil Ap. 
18183. 
herphen stov. d6 Appolonjns daz vernam, 
daz im daz herphen wol gezam Ap. 
1788. 

herre stom, sie wolte im einen hört 
geben, daz er ein herre möhte sin. 
Ap. 8306. 

herschaft stf. er gienc ouf daz palas 
d& deu hSrschaft inne was Ap. 4061. 
König Baldin nnd die Seinen, — 
HerrUchkeü, min frouwe hat mich her 
gesant daz ich erftier die msere wes 
den herschaft wsere Ap. 13894. 

herschouwe atf, da der künec her- 
schouwe vor dem strite bete getUn 
Ap. 3284. dH mugen wir herschouwe 
hän Ap. 2922. 

berschouwen atn. dH wolde herschouwen 
( : an ein ouwen) Appolonjns haben 
Ap. 3121. 

hdrtnom atn, Heraeher, du hlUit den 
künic her gesant daz hoch wert h6r- 
tuom Ap. 1172. 

herze atn, sie wolde in gepräten haben 
mit im ir ploedez herze laben Ap. 
9516. 

berzendrucken 9tn, ejt wie ein smucken 
wie ein herzendrucken Ap. 6928. 

herzöge awm, Herodea heiaat dea teufeis 
herzöge GZ. 2133. 

besehen, bischen awv, ein besehen 
unde ein wuofen Ap. 2467. in jftmers 
bischen sie sprach Ap. 2786. 

hetzen avov. herre hetzt ir euwern 
bunt alsd an einen pl6zen man 
Ap. 12727 {A haisset ir e. h. lauf- 
fen also a. e. p. m. B), 

heulen awv, mit weinen und mit heu- 
len Ap. 2487. 

beusel atn, Ap. 9614. 

beuselin atn. Ap. 9611. die steine 
wären drin gesazt alle in beuselin 
gevazzt Ap. 18439 B (pttscbeUn A) 
, in Gehäuse gefaaat. 
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heatec tndj. heutig, das man da von 
sagen mac hinz an den heutigen tac 
Ap. 3949. hins an die heutigen 
zit Ap. 11244. 

hentelanc adv. heute ^ ßlr heute, heut- 
lanc fürhte ich kleine daz volk Ap.3471. 
du 8olt dich län in fröuden sehen 
hentelanc daz ist wol zit Ap. 6701. 
ez muoz lip unde guot heutlanc ver- 
zert sin Ap. 9353. 

heftel stn. Spange (haftel B) Ap. 8340 
1«. ö. ein heftel rot von golde GZ. 
555. 

hefteltn atn, ftirspange unde heftelin 
Ap. 2662. 

heften 8wv, ein gr6zez schef sach er 
stSn wol geheft zuo den gestaden 
Ap. 2270. die ankeren sie dö nt- 
men und heften ir schef an Ap. 
6446. zeleste ein h&cken wart ge- 
haft an Absoldn mit starker kraft 
Ap. 3248. 

hilderln «tov. meckern, sie hilderlt {A 
hiltet D hicklet BC) rehte als ein 
poc Ap. 4276. Sehm, 2j 266» 

htmel sim, die sieben Himmel s. vers 
943 ff. Tronhimmel, ein halp pi 
dem gezelde wart ein himel oufge- 
slagen , ouf den himel wart getragen 
peide purpur und samit Ap. 18785. 

himelher sin, GZ. 1693. 

hinde siov. Hirschkuh, hasen, hindeu, 
r6ch genuoc Ap. 6763. 

himelman etm. Jdsus du h6hster himel- 
man GZ. 4634. 

hindersere atm. du rehter trügensere 
gelückes hindersere Ap. 1375. 

hinderreden sin. Verläumdung. hinder- 
reden unde haz GZ. 7156. 

hinderwerts adv, hinderwerts er in an 
reit Ap. 7619. du wurde hinder- 
werts geslagen Ap. 7686. 

hinken atv. ez (daz golt) hinket an 
dem glaste Ap. 880 B D (A krenket) 
die wurden also trunken daz in die 
Zungen huuken Ap. 3618. ez (daz 


ros) strottchte vaste unde haue Ap. 

8408. ir sorge pegnnde hinken Ap. 

16412. die ouf den stelzen hunken 

Ap. 18676. 
hinne oclv. hie inne. sie habent min 

guot lant verhört ich habe mich 

hinne koume emert Ap. 3542. der 

(Apollo und Juno) tempel h&n ich 

hinne Ap. 13978 A, sol ich mit dren 

hinne stn Ap. 15765. ir sult mich 

hinne läzen clag6n Ap. 16391. 
himschal stf. er sluoc in ouf die him- 

schal Ap. 19794. 
hirnschiel stmf, so viel toie hirnschal. 

mit einem steine sie in sluoc oben 

ouf den (die A) himschiel, daz er 

f{lr sie nider viel Ap. 10862. 
hisch so viel wie hasche, zem Ersten 

weinent Juden mit hisch und jS,mers 

luden GZ. 6951. 
htehy&Tt stf. er treip gewalt mit h6ch- 

vart Ap. 14. 
höchvart stm. sit daz den pcesen (die 

B) höchvart Antiochum der doner 

sluoc Ap. 17874. 
höchvertec adj. zweinzic kiele sint pe- 

reit mit hochvertiger richeit Ap. 3125. 
h6chzit stf. Hochzeit, hochzit wold ich 

gehabt hau Ap. 3328. 
honecseim stm. GZ. 4341. 8186. 
hol stn, sin kemenäte was daz hol Ap. 

6777. 

hol a<Hj, er sande in dise werlt hol 
sin.kint GZ. 1932 {wenn nicht zu 
lesen ist: in dirre werlte hol). 

holde stom. Lehensmann. zwelf soume 
mit golde, damit wirt er diu holde 
Ap. 7246. 

holn svDV. du solt mir daz gunnen 
wol daz ich wirde und dre hol Ap. 
6137. 

holz stn. er sneit von einem holze den 
pogen zuo dem polze Ap. 6740. 

holapir swf. holzpirn unde prUmper 
der nerte sich daz junge her Ap, 
9698. 
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honicfltizzec adj, mellijbius. die himel 
honicflüzzec smt GZ. 1637. 

hceren stn. ez (d, Wasser) vellet von 
vier roeren und klinget in daz hoeren 
daz ez den 6ren sanfte tuet Ap. 
13126. ez clanc im in daz beeren 
des wazzers clanc tet im wS OZ. 115. 

hoeren stov. sie sprach ^wil da min 
piten so sage ich dirz nach miner 
gir. er sprach *woI her s6 hoer ich 
dir' Ap. 9018. 

horden stov, aammeln, swer dd hordet 
unreht gnot 5064. 

honi sin, er was (Colchan) onzerhalp«in 
hörn Ap. 4322. daz (tier) hete siben 
houbet mit langen zehen hörnen OZ. 
5546. Blasinstrument: sin stimme hal 
als ein hörn Ap. 4062. sumber, pfifen 
kmmpea hörn füort der herre wol 
geporn Ap. 19075. er (d. Mohr) 
fnorte ein nngefüegez hörn wol 
zweier doumelne lanc, ez was eins 
helfandes zant. er satzte ez an den 
mnnt zehant und plies daz hörn 
daz ez erddz Ap. 19379. 

hompoge stom, er greif in den horn- 
pogen und sch6z ein strälen gar 
durch sie Ap. 10855. Claudius fuorte 
ein hornpogen mit ingezogen strAlen 
(auf dem Schilde) Ap. 17987. (Clau- 
dius fuorte) den hornpogen mit den 
strMen ingezogen Ap. 18725. sin 
(des Claudius) schilt fuorte den 
hornpogen Ap. 19273. 

houbet stn, doch gewunnenz (die Burg) 
im die frechen man ze leste über 
houbet an Ap. 10579. 

hoügabel stf. sin (Idrogants) vinger 
als ein höugabel Ap. 9094. 

houwen swv. sie houte her und dar 
nmb in Ap. 20530. sie honten daz 
die Schilde von slages unpilde sich 
cluben von den henden Ap. 7654. 

hoveroht adj, huckelieht, ir lip ist ouch 
niht wol getan hoveroht binden unde 
vor 2974. 


ho vieren stn. da wart ein hovieren Ap. 

2002. 
hulde stf. ob ichz mit hulde reden sol 

Ap. 13999 'mit Verlaub\ 
hulden sujv. Dienstbarkeit geloben, herre 

wil du gerochen werden an Rangol- 
den sd lA den ritter holden Ap. 

7941. Die in Lexer ly 1380 aus Ap. 

angezogene Stelle^ Vers 24169^ muss auf 

einem Irrthume beruhen, 
bunt stm. foul als ein bunt Ap. 6199. 

ez spranc hindan als ein bunt Ap. 

5004. solt mich pl6zen an der stunt 

frezzen hkn ein wilder hunt Ap. 

12743. 
huntftz stn. Hundefutter, min swester 

deu muoz alle tage mit hunden ezzen 

huntäz Ap. 20348. 
hüntel stn, Ap. 6941. 
huon stn. wie trowet ir ob man funde 

der wol suochen künde S ein huon 

si gesoten GZ. 5036. 
huoren suw. wil sie ir freuntschaft 

drumbe lau, daz ich ein wip gemin- 

net h&n mit eren und mit rehter e, 

s6 machet sie der n6t vil me, ob ez 

mit huoren wsere geschehen Ap. 

14595. 
huote stf Lauer» (Nemrot) fünftousent 

ritter wol gemeit in eine huote hete 

geleit Ap. 7839. 
hüetsere stm, fünfhundert wahtiere sint 

d& hüetsere Ap. 8799. 
huofisen stn. dem (Sirausse auf dem 

Schilde) hienc zuo dem munde ouz 

ein gr6zez huofisen Ap. 18749. 
hupfen stJDV. springen, Ap. 191. 
hürnen swo. blasen ouf Hörnern, äk 

h6rten sie ouf turnen pusounen unde 

hürnen Ap. 18070. 
htirnin adj. gip mir von Syri4 (B 

Tyri& A) min guot hürninez sper 

Ap. 19155. 
hurten stov. Prinzel von B&bil6ne kom 

gehurtet ouf daz velt Ap. 7453. er 

hurtet an sie mit gewalt Ap. 7866. 

sie fuorten ungefüegeu sper and 
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hurten onf einander her Ap. 11645. 
sie hurten ouf die Schilde Ap. 19935. 
hurtS, hurtä wie da wart gerant Ap. 
19275. 
hurwen OZ. 2350. 

hons stn, eins snecken hous Ap. 10102. 
deu pdsheit hete hous genomen GZ. 
1188. ze house biten iron. zu Oaat 
bitten, alr^rstre dranc ein rotte her, 
der was zuo dem strite ger, sie 
wurden ouch ze house gepeten Ap. 
14088. 

housen swv, vor mont Oreb ist sin ge- 
zelt. er het gehouset ouf daz velt 
Ap. 19416. 

hout stf, er muoz sin hout darumbe 
geben GZ. 1448. ich fürhte miner 
heute (:lente) Ap. 9231. er sluoc 
herab der slangen mer den zwelf ab 
der haut (der Serpanta) ( : lout) Ap. 
9049.houtund h&r. darumbhftnich ge- 
setzet peide hout unde här Ap. 6400. 
er wart swarz unde pleich peide an 
hout unde an hUr Ap. 14495. Perga- 
ment worauf gemalt ward, ein gröze 
ungefüege hout wirt vor den armen 
ouf getan aldä st^t entworfen an 
deu fröude . . . die er mit sinen 
freunden hat GZ. 7818. 

hütte 8wf, man sach da manic hoch 
gezelt hütten und palüuen Ap. 18072. 
fär die pure ouf daz velt hiez der 
von Tyrlant sin gezelt slahen und 
darzuo hiitten Ap. 10524. pi dem 
gezelte wart geslagen ein hütte und 
loup darouf getragen der hütten 
zeinem obedach Ap. 18856. 

huf stf, Hüfte (daz här) was groz 
unde lanc piz ouf die hüfe was sin 
ganc Ap. 15207. ir zöpfe wären 
gröz und lanc piz ouf die hüfe was 
ir ganc Ap. 20195. 

hufhalze adj. hüftenlahm, die hufhal- 
zen und die plinden Ap. 18674. 


I. J. 

j& fürwahr, ja tuot ez im gr6zen un- 

gemach Ap. 1594. 
jäcint stw, der Edelstem Ap. 1621. 
jagen swv. wan ir herze jämer jagte 

GZ. 4005. der slac muose den slac 

jagen GZ. 2560. 
jämerklage atf, Wehklage, min jämer- 

clage ist so gröz Ap. 1339. ergetze 

in siner jämerclage Ap. 1742. d6 

deu sdle daz vernam in ein jamer- 

clage sie kam GZ. 6576. in dem 

lande ist solheu not von weinen und 

von jämerclagen Ap. 7086. 
jdmerlant stn, Land des Kummers, zuo 

uns in ditz j^merlant GZ. 2056. 
jämernöt stf. Herzeleid erweckende Not, 

künic Baldin was tot daz was sin 

ander jämemöt Ap. 7155. awe diser 

jämernot Ap. 7637. 
jämersage stf, Unglückserzälung. von 

derselben j&mersage kam der man in 

solhe klage Ap. 1728. 
jämerschar stf, heUagenswerte Schar, 

du himelküneginne du sihst in dise 

jllmerschar GZ. 7530. 
jämertal stn, Thal des Kummers. 

Maria gotes muoter klär sih in ditz 

jämertal, wo die verurteilten sind 

Ap. 7532. 
j&mertunc stm, Jammerhöle, wie Jesus 

von dem himel abe nseme sinen 

höhen spruuc in der werlte j&mer- 

tunc GZ. 7818. 
jämerzit stf. Ap. 4862. 
jär stn, Jahr, sie klagte jär unde tac 

Liguridis die reinen Ap. 15385. 
järä interj, sie ruoften alle j&r& j& 

waz pedeutet diseu schiht Ap. 19064. 
jarzit stf Zeit eines Jahres, sie lägen 

nu die järzit Ap. 6821. 
jeger stm, wilder pern und wilder swin 

kan er wol selber jeger sin Ap. 

4552. 
ierarchiä. got in der ierarchiä muoz 

unser peider walten Ap. 16944. 
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iemer ado, stiUa, man sol mich fürpaz 
iemer h&n, als einen poesen kncfaen- 
kneht Ap. 8619. jemals, wan er 
geloubte sfn niht, dass ez iemer 
möhte geschehen Ap. 4131 er ge- 
d&hte nftch eren, ob ez iemer ge- 
schcehe, daz man in pt leuten sehe, 
da liez er seu (dU Steine) 8ch6ne 
setzen in eine kr6ne Ap. 6604. iemer 
mer. er wnre iemer mdr peliben 
Ap. 6776. 

iemerleben 9bn» sie sehent vil und 
schdne wie der 8#le kröne amb 
ir dienest wirt gegeben nnd dar- 
zno ein ein iemerleben GZ. 7829. 

jeten atv, die selben habent . . . daz 
poBse krönt onz gejeten bildlich GZ. 
4073. 

ihten «uw.? swaz wir sünden pegän 
daz Bchribt der tenfel an in stner 
mäze ers fhtet piz man sie gepthtet 
GZ. 7064. 

ile stf, din grundelöse wtsheit . . ge- 
tihtet hat des ile sez GZ. 6. 

in des. in des dd sie säzen Ap. 19271. 
in des kam gerant dort her Ap. 
19331. 

IndSA. Johannes ynor gein Asiä und 
pflac der indem (meine Ahtckrifl hat 
wol irrig nidem) Indi4 in die ouzem 
fuor Thomas dk Gundorfer kttnec 
was GZ. 4808. wer des landes herre 
si Candor ist er genant in den innern 
Indiä Ap. 8922 (in der B), 

indrucken «uw. die segel werden ouf- 
gezucket, mit ruodern tngedrucket. 
Ap. 3429. 

ingesinde 8tn» er füert ein ingesinde, 
daz uns hilft von diser n6t Ap. 
3465. 

ingwer atm. Ap. 8504. 

inher herein, knappen er dö komen 
sach zno dem palas inher Ap. 12386. 
B. vgl. abher. 

insigel stn, (den hantveste) mit ir in- 
siglen verslozzen Ap. 2298. er pe- 
greif ein tftrrigel d&mite sluoc er 


insigel (ingesigel B) ouf den unge- 

6rten man Ap. 19758. 
' inziht Hf. dft (im Tempel) mahtu dich 

vil rehte pewam vor anveht und 

vor inziht Ap. 2805. 
joch stn. davon gwan er der Srenjocb 

Ap. 20821 des jämers purde unde ir 

joch Ap. 7115. 
jöchant EdeUtein, Ap. 13433. 
jochart atfj vtinf acker jochart GZ. 

6182. 
irdenisch adj. die irdenischen ere gar 

wftren geworht aldar GZ. 584. 
isenhuot 9tm, Ap. 4973. 
isnin adj. von Eisen, sin sper isnin vaste 

sneit A (sperisen B) Ap. 10468. 
itelkeit stf, zuo der werlte itelkeit was 

din sin hin pereit GZ. 6316. 
junc adj, daz man äk von sagen mac 

unz an den jungisten tac Ap. 3151. 
junkprunne stm. Ap. 13098. 
j unklich cidv, junklich zart was ir lip 

13389. 


K. 


kabezkrout stn, Kopfkol. sin swert 

sneit die wisenthout rehte als ein 

kapezkroutAp.l0789.vgl.Schm.2,397. 
kalt adj. sie pr&chen ouf seu als ein 

walt, manegem wart daz herze kalt 

Ap. 3668. 
kamelin stn. man sach vor in riten 

zwelf schoene kamelin ieclichez reit 

ein Sarrazin Ap. 18115. zwei schoene 

kemelin darouf lAgen soumschrin 

Ap. 432. 3761. 
kamerserin stf. ( : kindelin) Ap. 4713. 
kamerwagen stm. er h&t mich mines 

kamerwagen poeslich peroubet Ap. 

19867. 
kamerwip stn. zwei kinder unde ein 

kamerwip deu dri ernerten iren lip 

Ap. 4604. 17196. 
kampfkreiz stm. Beim Minnespiele, Apol- 

loujus der küene man huop zehant 
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den ersten strit, der kampfkreiz en 
was niht wit, sie mohte im niht ent- 
wichen, der künic lie dar strichen 
hinz er sie dranc in den kreiz Ap. 
5942. 

kampfrinc stm, der kampfrinc was 
(>ereit das was ein grüene beide 
preit Ap. 9282. 

kampfstecke nom, sie sluoc im eines 
ouf die hant daz im der kampf- 
stecke entyiei Ap. 20542. Süvian 
hatte im Kampfe gegen die Frau statt 
eines Schwertes einen stecken erhalten. 

kapefisch Ap. 10330 (kopeB) Schmelzel 
Lobspr. 894. 

kapit stn, von einem Mantel, ein meister 
von Arminen der bete die Sirenen 
mit golde drin geslungen ouf daz 
kapit gedrungen zailen sinen orten 
mit guldinen porten Ap. 561. zendal 
phelle und samit purpur Türkis und 
capit Ap. 787. daz was daz schoenste 
kapit daz ie ze Krisa wart geweben 
Ap. 11761. die str&zen wurden 
überzogen mit manegem riehen kapit 
Ap. 17894. vil manic edeler kapit 
wart ouf daz gras gestreuset Ap. 
18788. Also ein Webestoff^ der auch 
zu Teppichen verwendet ward, 

kapitftnius stm, werder kapitänius ze- 
hender kunicriche Ap. 20199. 

kapitin adj. von icapit, sin roc der was 
kapitin Ap. 538 A (von Capiden 
was B.) 

kaplaunfisch? Ap. 18329. 

kappe swf, M'önchshahiL der kappen 
ist in (den Mönchen im Himmel) wor- 
den puoz, den kappe en hat nirgent 
fuoz, daz hänt mit guoteu werken 
sie und mit gedult verdienet hie 
daz sie der kappen über sint GZ. 
8132. 

kar stn, Geßiss. er bete einen witen 
giel daz feuwer im herouz viel als 
ez geschüttet wser aldar mit einem 
ungefUegen kar Ap. 8441 (B wol 
fderhaft geschürt), ein kar daz was 


smaragdtn, darin der louter pmnne 
klanc. daz kar was eins speres 
lanc 11871. daz schuof daz wip, 
der helle kar Ap. 1256. 

karbün stf. zwo sichte prft die sint 
prün geliche hdch gestrichen als ein 
karbün Ap. 15221. 

cardamome swf Kardamomen und 
zymin Ap. 18260 (Cardomomum A») 

kardelin stn. f wahrscheinlich der Distel- 
fink von carduelis gebildet. (B hat 
hardelin.) puochvinken lerchen kar- 
delin Ap. 13291. 

karfunkel stm. der Stein, crisoliten und 
karfnnkel, den naht wart nie so tun- 
kel seu wurd dk mit er glestet Ap. 
2558. 

Caritas, frou Caritas pesunder bete 
der liebe zunder peslozzen in ir 
(Mar. Magd,) herze GZ. 3640. sie 
vorbte daz deu Caritas, deu starke 
in ir herzen was verdürbe in ir 
herzen gar GZ. 3694. 

karspuole swf. karspuol ist ir tranc 
(karspuolen B) Ap. 20350. ^Das Spü- 
licht der Schüsseln', vgl. D. TeufeU 
Netz 1997. bes. 8774. 

cassift. balsem mirre und cassiä GZ. 
8036. 

käste swm. geffllt wurden die kästen 
Ap. 1155. 

kastei stn, Twrm auf Eltfanten, tousent 
gr6ze helfant . . mit kasteilen und 
mit gaden wSren sie wol geladen Ap. 
8759. die helfande wären niht ze 
snel si truogen ouf in vier kastei 
Ap. 18095. 3760. des kastelles obe- 
dach was ein samit von Baldach 
Ap. 18102. 

kasteien stn. die schellen schöne er- 
klungen an den grözen kasteien Ap. 
18212. 

katze swf. ir antlitz ist gar eislich glich 
eines wilden kataen Ap. 4270. und 
tete mit den tatzen glich einer wil- 
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den katzen Ap. 4699. BdagerungB- 

meuchine* ebenhd und katzen tribens 

an die mouren Ap. 10530. 
kavaliere aumi. die jungen cavalieren 

sach man d& puhnrtieren Ap. 6249 

B (tayalieren Af) 3911. 
kebervisch A, kagresvisch Bf Ap. 18325. 
kelbervel stn, KMsfeU. ir kleider wären 

kelbervel GZ. 797. 
keiser stm, der aS truoc guote vische 

sie möhte ouf einem tische wol 

der keiser gezzen hkn Ap. 18317. 

in (den HtU einer Jungfrau) möhte 

wol hSrliche der roemisch keiser h&n 

getragen Ap. 20152. 

keiserlich aäj, prächtig. GaläciH da vor 
in iac den keiserüche veste Ap.5365. 
sie hete keiserücheu ganc Ap. 12035. 
du solt unfa einen herren geben ouz 
diner keiserüchen schar Ap. 14180. so 
keiserltch ir anplic was Ap. 15199. dd 
fuor an alle schände der werde fürste 
Über mer mit einem keiserltchen her 
Ap. 17845. er füerte ein keiserltche 

' meit Ap. 19393. du gewinnst ein 
keiserliche schar Ap. 12679. 

kemenäte stf, Ap. 8230. 

kempfe siom, an dem jnngisten tage sul 
wir gotes kempfen sin Ap. 10510. 

kempflich adj. kampfbereit, er muoste 
sich kempflich wem 4990. 

kennen «trt>. erkennen, ich pin ze petel- 
werc enwiht, daz kenne got ich kan 
sin niht Ap. 1382. sd kennet er in 
kurzer frist daz er ein rehter recke 
ist Ap. 11683 wenn nicht gegen alle 
Ha, etwa erkennet 2u lesen ist. vgl. 
hexer Handwörtb. 41548. reß. anders 
kenne ich mich niht Ap. 15310. 

kere stf. Wendung, nu wert lip und 
Ire, habt an seu (die Feinde) die kere 
Ap. 7471. 

k^ren swv. an richheit unde an 6ren 
moht er zno im niht k^ren Ap. 19052 
konnte er (Artus) sich ihm (Apoll.) nicht 
vergleichen. 


kerren stv. die nngetreuwen Sarrazin 

kurren als den zubtswin Ap. 3690. 

dise weigeten jene kurren Ap. 6255. 

ei wie deu ros da kurren Ap. 7426. 

er sluoc deu ros daz sie kurren Ap. 

9433. 
kestigen swv. Tyrus kestigt sinen lip 

Ap. 2533. 
ketene stf. Kette, an einer keten von 

golde Ap. 9004. 
ketzerinne stf. ir sult niht fron Minne 

werden ein ketzerinne Ap. 163. 
kiel stm. navis, zweinzic kiele sint pe- 

reit Ap. 3124. des jungen Absoldnes 

kiel Ap. 3226. 3251. 
kindelpette stn. ir kindelpette was vil 

guot Ap. 2782. 

kiune stn, nu hete deu süeze Minne 
s6 wol gestalt ir kinne, ez was 
mit nihte gemeilet enmitten schöne 
geteilet Ap. 15235. 

kint stn. Jüngling besonders in der von 
Lexer Wtb, i, 1675 3 v. u. angezoge- 
nen Bedeutung, er suochte undem 
kinden (iuvenes) Ap. 1511. an alle 
rede zeigt ez sich, daz er (der schiff- 
brüchige Ap.) ist ein edel kint Ap. 
1556. Ap. der wigant, ein edel kint 
von Tirlant Ap. 4001. vier künege 
in dem foreis sint, zwSn starke man 
und zwei kint Ap. 18933. und wart 
mit dem künige sint von gotes kraft 
des himels kint Ap. 20663. der 
flouc dort her durch den wint als 
er wsere des teufeis kint Ap. 459. 
oder ob ich schuUe sterben und 
des kindes verderben Ap. 2343. 
sotoie des kindes t6t sterben Ap. 
6133. von Thieren der per mit sinen 
kinden Ap. 10144. 

kintlich adj. pi sinen kintlichen tagen 
(kindischen B) Ap. 408. 

kisel stm. wie des hageis kisel werde 
GZ. 955. 

kitz stn. Zicklein, sie spranc umb in 
als ein kitz Ap. 20518. 
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klä 8tf, er het als ein grtfe kl& Ap. 
10268 ( : grä). 

klagsere Bim, den tdten hiez er pegra- 
ben nnd die klager wol gehaben 
6379. Tyrus der klagsere was aller 
frönden Isere Ap. 16631. reht in der 
gepsere als er ein klager wsere Ap. 
19536. 

klagegalm Biia. GZ. 6051. 

klagekleit Bin, wir legen an klagekleit 
Ap. 16193. 

klagelichen ad'o, ir snlt klageüchen 
enwern vater klagen Ap. 283. 

klagewort Bin, ir klagewort treip sie 
für sich Ap. 19873. 

klärlt Bin, gewürzler Wein, kläret möraz 
unde win. Ap. 790 B (Ä, Charlas). 

kleben bvw, ApoUoDJus so klebete ouf 
dem wäge er flebete Ap. 1369. Er 
BOBB fesi, 

klebersd Bim, mare congelaium Ap. 6893. 

klepluot Bif. Sioff, sin ritter wären 
wol pekleit . . mit Scharlach und 
mit violet . . mit wizer klepluot nn- 
derzogen Ap. 606 A (velleu B phel- 
leu D). 

kleine adv. wan den spise nnd daz 
tranc was in kleine genuoc gegeben 
Ap. 6909. 

klenen bwv. schmieren, kleben, den teu- 
felinne künde gift werfen ouz der 
nasen, daz der anger und die wasen 
mit gift al wurden überdent, reht 
als der lim dar bete geklent Ap. 
9010. die mouren wären niht ge- 
klent, sie wären sch6ne marmelstein 
GZ. 162. 

klieben bu)v, Bpalien, daz in der würfe 
wilde die Schilde von den henden 
kloup Ap. 5441. er kloup die heim 
ouf den rant Ap. 12590. sie riten 
ouf die Schilde daz sie sich entzwei 
kluben Ap. 19215. ich kliube et- 
lichem sin houbt daz ez den Schwin- 
del gewinnen mac Ap. 12544. ouf — 
daz im der heim ouf kloup Ap. 


7663. manic pluome sich kloup 
schdne öuz ir teschelln GZ. 155. 

klingen Biv, sin (hörn-) hout klingt 
eime glase glich Ap. 4327. 7520 aie?ie 
glas. 

klobe Btom, Kloben, der wurm pegunde 
vaste toben er liez in ouz des za- 
geis kloben Ap. 4468. 

k]6se Bif, KlauBe, ich pin reht als ein 
r6se und als des meien kldse deu 
mitten in dem dorne stet Ap. 16599. 
(mose Ä.) 

kldster Bin, GZ. 6492. 

klöz Bim. der tempel was reht sine- 
wel als ein kldz Ap. 11915. 

klouben Btoft, Bamvneln, Cholchänkloubte 
steine I er warf sie ouf die Schilde 
Ap. 5438. daz (edelez gesteine) 
kloubte der von Tirlant in slnes 
hemedes giren Ap. 6601. Apollonjus 
der sluoc siege, daz man kloubte 
pl dem wege peide hende und füeze 
Ap. 12585. sie stächen an die helme, 
daz man sie ouz dem melme dicke 
muoze klouben als den weiz die 
touben Ap. 17838. in diu herze 
kloube GZ. 2298. daz got ouz 
kloube deste ^az sin ouzerwelten 
kint GZ. 4954. 

kluoc adj, ir gürtel den sie umbe truoc 
der was kostpser unde kluoc GZ. 
312. 

knabe Bwm, Jüngling, da wolte her- 
schouwen A. haben, des vo Igten im 
die stolzen knaben Ap. 3123. der 
vil ungefüege knabe zerrte im die 
platten abe Ap. 4494. waz sol ich 
eilender knabe (Ap.) 6541. Boletus 
der soure knabe Ap. 9377. der vil 
soure knabe (Idrogant) Ap. 9080. 
dd rieten im die werden knaben Ap. 
7149. wer dich tugenthafter knabe 
Ap. 10057. der unreine knabe (Nem- 
rot) Ap. 10583. Knappe, sticht er ir 
den einen abe der muoz im dienen 
als ein knabe Ap. 8954. 

knappe Btom, Ap. 2597. 2643. 
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knappenBchepeUn 9tn, Kranz, toamit 
die Knappen bdohnt toerden toÜen. 
tOQsent knappenscheppeltn , den 
muosten zao der hdchztt sin Ap. 
18851. 

knebelin Hn. sie wurden alle jngent- 
rtch als den jungen knebelin Ap. 
13159. j6 herre ouf mtnen eit ez 
ist ein knebelin gemeit Ap. 7095. 

kneht Wm. Knabe, ich hän hie vor zwei 
liebe kint ein tohter unde einen kneht 
Ap. 14730. Dienatmann, ir sit min 
herre, ich pin eur kneht Ap. 3301. 

knehteUn stn, juncfroun und knehtelin 
Ap. 9488. 

knorre twm. der sunnen poum muoz 
dorren und werden zeime knorren 
GZ. 1847. 

knouz adj, keck, ist er so frech und 
sd knctuz, daz den sie pehalte Ap. 
5626. 

kobus. /. Mutikinatrument, die kobufl mit 
der louten GZ. 4588. 

kogel 8tm» Kapuge. er (d. münich) siht dar 
unde wider ob im der kogel wol 
BÜ GZ. 435. 

kol atn. deu (d. Möhrin) swerzer ist dann 
ein kol Ap. 14546. ez (das Roaa) 
was swarz als ein kol Ap. 19257. 
ir ougen pmnnen als ein kol GZ. 
812. 

kolbe awm. da hienc ein schilt an 
eime poume unde ein kolbe d& pi 
hienc an des poumes zwi . . er 
sluoc den kolben an den schilt Ap. 
19011. 19015. er nam den kolben 
in die hant Ap. 1908. er pringe kol- 
ben oder swert Ap. 17228. ez endet 
kolbe unde swert GZ. 5417. 

kolbenslac atm, und gap im einen 
kolbenslac Ap. 7621. 

kolkodris atm, Krekodü. der kolkodris 
unde der vuhs Ap. 10146 (B Coco- 
•drillns A). 

kolswarz Ap. 14375. 

komen atv, an — Ap. kam in an Ap. 
5482. sie kom sin an die w4rheit 


Ap. 5518. wie in das pnoch si komen 
an? Ap. 20862. 

kompanie atf» Ap. 3215. 

kondlment. ir spise ist an kondiment 
Ap. 11020. 

confessiün atf, Bekenntniaa, ir solt tuon 
confessiün ( : prün) Ap. 11956. 

konschaft atf. Ehe. sol ich in kon- 
schaft mit eu leben Ap. 2928. 

konfrouwe atf. Ehefrau. Ap. 3083 A, 
wofür die andern Haa, schdne fr. 

körbelin ain. sie sanden im ein körbe- 
lin da legten sie zwelf epfel in Ap. 
15065. 

korper atm. nu ist dir, armer korper, 
schäch gesagt und euch der mat 
Ap. 6071. nu we dir armen korper 
wart GZ. 6183. 

kos, kose, wan ir sit mins herzen kos 
aagt I/udna zu ihrem Manne Ap. 2368 
( : sigelös) A (BD ändern: der den 
min herze erkös). der minne kose 
(die minnichlose? B D) der tugend 
ein plüende rose heiaat Ludna Ap. 
1825 A. 

kost atf. Zehrung. ein gr6zez schef 
sach er stän mit richeit und mit koste 
geladen Ap. 2271. röez fleisch ist 
ir kost Ap. 11018. 

kotzot ac^. zottig, der pouch was 
kotzot unde rouch Ap. 5545. dk pe- 
gegente im ein wilder man der was 
kotzot unde rouch Ap. 9889. 

konf atf. sin 16n was unsers lebens 
kouf GZ. 1966. Von Chriati Tod, 

koufman atm. der werde Tyrlandsere 
gedfthte daz er waere ein künec und 
niht ein koufman. fie depoaita regia 
dignitate mercatoria mderetur adaumere 
nomen magia quam donatoria lat. Ap. 
18, 3. 

krä atf, deu wart swarz als ein krä 
Ap. 14421. 

krachen aiov, sin siege mohten krachen 
Ap. 10189. d6 ich den draehen 
hört mit dem feure krachen Ap. 
12295. ß>er D. apie feuer). sie 
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weinde und sie lachte ir herze in 
seneden krachte Ap. 2372. vor leide 
krachten in den glider GZ. 3349. 
peide krachen nnde pözen GZ. 5983. 
Sünder, nu mohte krachen din herze 
alsam die spachen GZ. 7030. die 
pnsünen krachent GZ. 7778. da 
hebet sich ein rastein ein krachen 
nnde prasteln GZ. 7900. 

krsejen awv. die hanen die kräten 
ouch Ap. 13276. 

krage «tom. Hctla. des pegunde er in 
grüezen mit herten siegen ouf den 
kragen Ap. 6102. wir suln ir veigen 
kragen noch heute pleun unde pern 
Ap. 7477. hastü mir den man er- 
slagen daz giltet dinen veigen kra- 
gen Ap. 10841. er slnoc sie ouf 
daz ir der krage geliche von einander 
spielt Ap. 10885. vint er danne 
einen zagen dem zerret er hals unde 
kragen Ap. 12686. 12723. ez giltet 
euwem veigen kragen Ap. 19900. 
sie machent veizt ir kragen daz sie 
puestent als den swin GZ. 473. 

kranc adj, wertlos — ez gewant Ap. 904. 

kränz atm, gegangen kam der minne 
kränz des küneges kint Ap. 1604. man 
hiez in wol der tugende kränz Ap. 
19803. von Egipten Giftranz der truoo 
ouch wol der ^ren kränz Ap. 11479. 

kreftec od;, er ist kreftec einem her 
Ap. 4255. 

krenken swv, achwach werden, ahneh- 
men. ez (daz golt) krenket an dem 
glaste Ap. 880. 

krenke atf, dft (in dem *Brunnen\ Urin) 
funden sie alunden ämeht unde kren- 
ken ( : gedenken) Ap. 1961. 

krenklich achwaeh, hier von der Stimme, 
adv, krenklich sie zno dem meister 
sprach Ap. 2741. 

kreutel atn, dem, von krout. ein kreutel 
wart im dar prftht Ap. 6116. 

kriegen awv, andringen, er sach dk vil 

paniere ritterliche her kriegen Ap. 

16704. 
Strobl, Heinrioh v. Neustadt. 


kroirer atm, Auarufer, die kroirer {A 
kroyer B) h6rt man schrien Ap. 
18975. 

kröne atf, ir houbt gezieret mit der 
kröne Ap. 5126. da was erpouwet 
schöne aller pürge kröne Ap. 13689. 
du pist der gren kröne Ap. 11114. 
er hat pejagt pi sinen tagen daz er 
der §ren kröne treit Ap. 11684. 

krote awf, Kröte, der spise lützel sie pe- 
hielt si viel ir darouz ungesoten peide 
nätern unde kroten Ap. 10889. minre 
hat er (d, Sünder) ze tröste dan ded 
krote in dem röste GZ. 6750 (hda. 
krete). 

krücke atf, Krücke, fie sluogen gröze 
lücken mit schemeln und mit krücken 
Ap. 18678. 

krump €tdj, krumpeu hom Blaainatru- 
mente Ap. 19076. so müezen mineu 
glider werden krump und ungesunt 
Ap. 13700. (Ha Beteuerung, 

kruoc atm, Krug, Ap. 10896. 

krous adj, gelockt, sin här daz was 
goltvar, krous Ap. 692. 

krönt atn, daz swert sneit des drachen 
hout rehte als ein gesotenez krout 
Ap. 10191. 

kruft atf der erden kruft GZ. 204. 
in der nidern helle kruft GZ. 1996. 

quftderstein atm. daz tempel was veste 
gar mit quftdersteinen gelegt dar GZ. 
1693. du pist in den turnen niht, 
die man mit quftdersteinen sibt in 
turrihua de petria quadratia GZ. 6076. 

quäle atf Beklemmung.yier hennen zeinem 
mftle die izzet er ftne quäle Ap. 4647. 
(an zal BCD, in seinem quäl A), 

quät atmn, Kot. sie schuhen ^ol an 
der stunt mit teufeis quäde ir munt 
GZ. 6668. 

kuchenkneht atm, man sol mich fürpaz 

iemer hän als ein pcesen kuchenkneht 

Ap. 8620 A (B niemer . . .dan als) 

koche und kuchenknehte Ap. 11661. 

kuchenmeister atm. von Peheim her 
Domisch hat so guoter wier niht 

15 
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als mir sin knchenmeister gibt Ap. 
18327. 

kacke »wm, breitgebaute» Schiff, des 
jangen Absoldnes kiel an ApoUonjns 
kucken Tiel Ap. 3227 Ä (kocken D), 

qaeln atov, martern, Tyras qnelte {B 
kestigte A)8iaen ISp Ap. 2633 man sach 
dft manec schoenez wtp mit klage 
queln ir Itp Ap. 3133. 

küenkeit »tf, es was an küenkeit niht 
petrogen Ap. 19274. 

kumpost 8tm. eingemachle» Kraut, r6ez 
fleisch ist ir kost sie ensiedent dk 
nibt knmpost. 11019. man pflac ir 
dimit rtcher kost, ruoben unde kum- 
post traoc man da niht ze tische 
Ap. 11524. 

künden »tov. Baldin begunde sagen 
den herren künden nnde klagen Ap. 
3535. nu wil ich dir, werder künic, 
sagen, peide künden unde klagen 
Ap. 19698. 

knnder stn, belua. nu pistü erslagen 
ftne wer von einem wilden kunder 
Ap. 5042. her waz ist ditz kund er 
ist ez tier oder man Ap. 5255. dd 
gie dort her ein kunder ein grozes 
merwunder Ap. 10015. überhaupt et- 
yjcts ahenteuerlicheg : ez ist eines sne- 
cken hous. des nam in michel wunder 
er gie in daz kunder Ap. 10104. 

küneclich adj. sin künecüchez pette 
was loup klg und gras Ap. 6775. 

kunnen va, sd kau ich ouf der ber- 
phen wol Ap. 16023. 

kunt adj. schiere wart get&n zuo kunt 
Ap. 5373. wirt mir diner minne 
kunt Ap. 2053. Nemröt tete im kunt 
umbe daz laut sä ze stunt Ap. 8814. 

kür stf. solte ez sin an siner kür gez- 

zen bete er niht dafür er biet den 

vogel lieber gesehen Ap. 6494. 

kursit stn. Ap. 542. der Tyrlandser 
truoc ein kursit oben enge und 

niden wit Ap. 2231. 11759. 

kurtis. Von knrtis ein pliät Ap. 2224 

B (turpis Ä turchis D), 


kurz adj. d6 wart er wol enphangen Ton 
kurzen und von langen Ap. 1579. 

kürzen swv, ez w&ren wol über fünf- 
zehn j&r daz ez (d. Haar) niht ge- 
kürzet wart Ap. 16502. daz h&r 
im ouch gekurzet wart Ap. 17682. 
ir fröude wart gekurzet GZ. 3713. 

kurzlich adü. doch wart der h6ch gepom 
degen kurzlich darnach erldstAp. 6782 
und prähten den miere daz der Tyrlan- 
dsere kurzlich wolte komen Ap. 7227. 

küssen swv, ei wie wol ein küssen 
tuot, dem sin den süeze wol gan der 
ist rehte ein sielec man Ap. 1628. 

kutte Mfw. GZ. 433. 

Labe stf, ein wazzer pr&ht er im zuo 
labe Ap. 10074. 

laben swv» er kunt sich mit der wür- 
zen laben Ap. 7915. den muoste 
man mit wazzer laben Ap. 7915. man 
muoste in mit wazzer laben Ap. 
12489. sie wolden sich nach leide 
laben Ap. 16384. 

lade swm. Brett, laden hiez er dar 
tragen und hiez ein trüben warken 
von laden vesten starken Ap. 2527. 

lade swf. Lade, Truhe, der sigelstein 
wart in geleit in ein laden wol pe- 
reit 13798. dd sie der edel arz&t 
nam für einen tdten ouz der laden 
Ap. 15126. 

laden« tv, laden, beladen, ouf den schilt 
geladen was ein wol meisterlicher 
wider Ap. 11597. Mit kasteile und 
mit gaden wilrens (die JEUfantenJ wol 
geladen Ap. 3759. Apollonius der was 
geladen mit einer gr6zen purden Ap. 
7059. Assür bete grdzen schaden ouf 
die Bulgsere geladen Ap. 7497. pari, 
praet. gelän? daz michel m^r spise an 
das schif wart gelän ( : getan) Ap. 6430. 
über — sie bete daz laut überladen 
mit gr6zem jämer unde schaden Ap. 
(schaden) dft mit sin üp was überladen 
Ap. 19432. einladen, die (fürsten) sint 
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ouch dar geladen A.p. 6100 der in dar 
hete geladen Ap. 6230. 
läge Btf. Nachstellung, peide vinde und 
mage setzten im dö läge Ap. 872. 

lagel 9tn, dem keiser Eikas zehant 
wart ein lagel dar gesant des pesten 
wines der d6 was Ap. 3571. 

lahsvörhen stf. LachsforeUe, labsvörhen 
stüreu und ander visch Ap. 8868. 
vgl. Schm. I, 660, Lobspr. 900. 

lamprSde swf. die lampreden also 
frisch Ap. 8869 (lamparde B), salmen 
und lamprSden Ap. 18319. 

län stv. deu schoene magt lie sich ze 
sinen füezen Ap. 2145. darumbe 
schuof der grise daz michel mir 
spise an daz schef wart geiän Ap. 
6430. s. laden, herre ich pite dich 
lä mich maget durch aller frouwen 
ere Ap. 15781. er Iset sich an den 
guoten win Ap. 12907. an — losUusen 
er hiez den lewen läzen an. Ap. 12676. 
in — er hiez in (den Gast) tn läzen 
dö Ap. 4023. ouf — - darouf lac ein 
Scharlach frisch ouf gelazzen und 
geleit Ap. 18999. nider — darumbe 
wolte ich hie nider läzen unde fristen 
mich Ap. 990. 

lanc adj, da wart er wol enphangen 
von kurzen und Yon langen Ap. 
1579 adv, ie lanc. So fordert der 
Vera Ap. 3129: ir fröuden wart ie 
lanc (lenger Hdss.) ie mL 

langen swv, reichen, der tdte was in daz 
vaz geslagen. darumbe hiez er langen 
starke isenin spangen Ap. 2546. 

lanne swf, Kette, du treist ouf dir der 
schänden joch als der bunt die 
lannen Ap. 885. 

laut stn. unt werden! in daz feure gesant 
hinabe in der teufel lant GZ. 7397. 

lantmenige stf, des wart deu lant menge 
frö Ap. 13728. den lantmenege liberal 
ritter pouren junc und alt Ap. 1414. 

lantnamen avyo, nach einem Lande be- 
namaen, Tyriä hiez daz riebe lant 


von dem was der wigant gelant- 

namet Tyrus Ap. 452. (Gelantt namett 

B Also genennet A.) 
lantvolc stn. die Einwohnerschaft des 

Landes Ap. 4780. 11532. 
last stf, pegl an uns der 6ren last unt 

si heute unser gast Ap. 16399. 
lastermunt'«^. h^st der Mund Judas* , 

sin lastermnndes vach riet lützel 

nieman g^otes GZ. 2420. 
lastemdt stf, seJUtnpßiche Not, leides was 

er also vol und schämte sich der laster- 

n6t Ap. 8640 als Ä merktj dass ihm 

Boss tmd Schwert gestohlen worden sei, 
läsür stn. der (mantel) was plä als ein 

läsür Ap. 554. 
läsürvar. mit einem samit läsürvar Ap. 

18150. 
latternelin stn, zwein juncfrouwen sie 

rief die truogen ein latternelin daz 

was preit von golde fin mit vier 

liebten kristallen Ap. 14334. 
laz adj. an eren Ap. 11361. man sach 

dk nieman lazzen Ap. 17578. 
Ie stm. grüen, gel, plft was der Id ( : kU) 

Ap. 4173. 
lebehaft ac^, si gewunnen von ir 

(der Würze) solbe kraft daz sie 

wurden lebehaft Ap. 7073. 
lebelich adj, d süezez leben lebelich 

GZ. 8238. O vUa vitalis, 
leben swv, vaters vleisch des lebe ich 

Ap. 680. 
leben stn, starker lip und langez leben 

daz wirt dir allez gegeben Ap. 4094 

daz habe üf dem leben min Ap. 4107. 
lederpant stn. der vil nngefüege knabe ^ 

zoch im die platten abe, plech, rinC| 

lederpant, swaz im kam in die hant, 

daz reiz er abe als daz strd Ap. 4996. 
lebermer stn, Ap. 6841 (klebermer B) 

6320. 8326. 
legen stv, abe — abstellen, vergüten, s6 

muoz er mir an diser frist min scheden 

abelegen Ap. 9169. herre ich wil euch 

fürpaz biten, daz ir daran legt euren 

fliz : ich pin swarz s6 ist er wiz, ob 

16» 
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ich im lihte wsere durch min swerze 
anmere, daz ir mir daz abe leget mit 
swelher zuht ir herre meget Ap. 14215 
sagt die Möhrin zu A^ der nicht weiMj 
das9 sie ihn aelbat zum Manne wählen 
wird, an — ankleiden, sie was oach 
Bch6ne an geleit Ap. 14193. anlegen. 
ez was onch alsd angeleit, ob er der 
einen nider reit, zehant hat er ge- 
wannen Ap. 18917. einen laster- 
lichen tdt snln wir im legen an sagen 
die Juden von Jeaua. GZ. 4287. (auf- 
erlegen^ aniun,) daz sol en allen niht 
gezemen ob ein 86 ongetreuwer man 
en legte solh laster an Ap. 19668. 
in. — d& wftren steine ingeleit Ap. 
8213. onz — auslegen, da wnrden 
r»tlin ouzgeleit Ap. 16039. für — 
vorbringen, im wart den rede für- 
geleit Ap. 3598. vorlegen, er sach dort 
ein enge tür da was mit knnst 
geleit für zw^n gnldin lewen Ap. 8215 
züo — Tsulegeny beistehen, do du hie pl 
uns wsere, dd legten wir dir alle zuo, 
tuo sd wol zuo uns nno Ap. 10505. 

legersere atm, der sich verliegt, dem 
driten (Stufen) ist unmsere der foule 
legerere der sich mestet als ein 
swtn dd er ze tumei solde sin Ap. 
12169. gerne h&t er gesläfen pi 
der lieben frouwen sin er hiez im 
in dem gertelin ein polster zuo den 
füezen legen sins bares hiez er 
schdne pflegen, der schilt was im 
ze swsere er ist ein legersere ze 
gemache stät sin sin Ap. 12934. 

legersuht stf, ich wolde d6 ich ouz reit 
daz ich mich hsete geleit in ein 
grdze legersuht Ap. 7762. Wol eine 
Krankheity welche ans Bett fesselt. 

leidec traurig, do ged&hte der Tyrsere 
an deu leidige msere wie Ludna 
starb Ap. 6129. mit leidegem muote 
Ap. 254. leidec unde unfrö Ap. 7861. 

leiden svro. leid tun. ez pegunde in 
(Dat, pLJ vaste leiden, daz er sich 
wolde scheiden Ap. 1257. er zdch 


sie mit den kleiden zuo im, daz wart 
leiden allen die ez dd sähen Ap. 
20535. 

leic lei stf. Art, Weise, (ein kleit) der sel- 
ben lei legt ouch an sich Ap. 5973. 
die Sirene truoc der milde A. an dem 
Schilde, derselben leie ein rundel 
Ap. 12410. 

leit stn. zehant wart er verstricket 
und in ein pant yerwicket dem 
noch heute manec man mit liebem 
leide ist undertän Ap. 1661. 

leit adj. darumbe wser mir umb diu 
leben leit Ap. 9767. 

leiten swv, mit vier und zweinzic roeren 
was ein prunne dar geleit Ap. 11156 
(geleget?) der (prunne) was geleitet 
durch den walt Ap. 18284. 

leiter swf. leitem hiez er (Jos. v. 
Arim.) dar tragen GZ. 3260. die lei- 
tem man hinouf zoch GZ. 3264. 

lende swf, sie was grdz umb die len- 

den Ap. 15438. 
lenden stov. landen, wä sol ich zuo 

lenden Ap. 1333. der künec in da 

zuo lenden pat Ap. 6213 B, dd ich 

lendete (landat B) an daz port Ap. 

4305. 
lenge stf, ir (des Volkes) lenge deu 

hat zwelf ein Ap. 11041. 
lengen swv, die rede wil ich niht 

lengen Ap. 20220. 
l§re stf, Lehre y Anleitung, er nam die 

widerkere nach des zoumes ISre Ap. 

19934. mamser du solt pewarn, nim 

die^rehten lere und tuo widerkere 

Ap. 6847. die sich dd widersazten 

und dine Idre hazzten GZ. 2223. 
lernen swv, docere, daz er mich lerne 

fÜeren und meisterlichen früeren die 

herphen Ap. 1915. 
1er nun ge stf. Studium, deu hSt an 

lemunge allen ir fliz geleit Ap. 

1984. 
Idrfrouwe swf, wir suln gdn schonwen 

euwer Urfrouwen Ap, 2126 BD, 
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lesemeister stm, Lehrer der Theologie, 
ein gepoure kan dH reden paz dan 
ein lesemeister hoch GZ. 7244. 

leschen svov, Ap. 2551 BCD, 

lesen stv, dez (gezelt) hie vor her Ei- 
kas was, als ich ez eu hrevor las Ap. 
5824. waz hinz her ist gelesen 
daz ist ein vorrede gewesen Ap. 
2358. daz hcere ich in dem paoche 
lesen Ap. 6193. ez ist niht daz ich 
eu las wie Idrogant gestalt war Ap. 
10768. ir reinez gepet sie dö las 
Ap. 14230. ir ist den wärheit gar 
gelesen (kund geworden) daz du un- 
schuldic pist gewesen Ap. 14705. 
wizzet sie habent alle valsch gelesen 
swaz ir vor mir ist gewesen aajgt der 
Antichrist GZ. 4984. 

lesten stüv. beUtden, sus wart deu kröne 
gelestet mit Edelsteinen Ap. 2561. 

lestern svw. schmähen, wie er gelestert 
und geschant wart pi sinen lesten 
tagen GZ. 5887. 

lettfüezec Ä (lettfusset B), lettfüezic 
was sin ganc Ap. 9096. Langsam, 
schleppend, 

letzen stov, scheiden ich wil min lant 
pesetzen unt mit liebe von im 
letzen Ap. 13842. refl, den (lant) 
wolt ich pesetzen unt mich von 
danne letzen Ap. 13673. 

leuhtser stm, Vorbild, Atanagdras unt 
Claranz der jugent leuhter unde ir 
glänz Ap. 18938. 

leunt stn. Leumund so wurd din leunt 
schiere wunt Ap.9178 il(lobemunt B). 

leuten swv, man leute die Sturmglocken 
Ap. 17031. 

leutfleisch stm. caro hominum, sin (des 
Volkes) natür im daz gepirt, daz sie 
wolf und hunde unt leutvleisch 
zaller stunde ezzent für guote spise 
Ap. 3002. 

lewe swm. wan er eins lewen herze 
hat Ap. 7929. 

Ubern svov. stocken, wände daz ge- 


liberte pluot swellt sich umbe ir 

herze Ap. 2460. coagulato sangmne 

lat. Ap, 28 y 9 (latwSrjen) die daz 

geliberte pluot von dem herzen tribent 

Ap. 2715. 
liehe stf, Leichnam, der geist stuont 

pi der liehe GZ. 6060. 
liebe stf^ den liebe ist starker dan 

der tot GZ. 3755. 
liebeliu stm. kum her du schcenez 

liebelin sagt Jesus zu Maria GZ. 

8097. 
liedel stm, unt süezeu liedel singen 

Ap. 3943. sie huop an unde sanc 

ein liedel nach ir herzen gir Ap. 

5323. 
liegen st'o, lügen, an -^ verläumden, 

er hat min swester an gelogen Ap. 

20237. 
lieht adj, ir lichter hals gap liebten 

schJn Ap. 13359. liebte richheit 13217 

liehtez golt 13343. 
liep adj, Apolldni werder man so lieben 

ieh noch nie gewan Ap. 13397. sie 

was im liep, er was irtroutAp. 13659. 
lieplich adj, lieplich unde wblgestalt 

Ap. 5610. 
liet stn, getihtet wart ein neuwez liet 

daz sanc deu schoene junge diet 

Ap. 9747. 
ligen stv. rehte an derselben zit als 

ez an den wärheit lit Ap. 2835. d6 

sie in . . . die w&rheit vernUmen 

daz deu rede also lac GZ. 2729. 

deu (Burg) lac ze naehest an der {B 

die A) stat ^p. 11805. 
lihen stv, wir suln in gelten mit der 

sat {B tat A) mit der er uns gelihen 

hsBt Ap. 10385. er lech et (lechte hds,) 

im Sturmwinde Ap. 5154. 
lim stm. Leim, si peliben in dem slime 

pehaft als in dem lime Ap. 6816. 
linde adj, die unden wurden linde Ap. 

4945. älen veiztund linde Ap. 18322. 
linlachen stn. ez {das Meid der Toten) 

ist von smsehen sachen ein altez 

linlachen GZ. 6198. 
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lintin adj. den (pogen) senewet er 
vaste mit lintinem paste Ap. 6743. 

lintwurm 9tm, sie grein als ein lint- 

wnrm Ap. 5616. 
Itp ttm. d6 Ceremonius gelas, daz sie 

eins küneges tohter was ... so ge- 

dfthte sin wol geirrter Itp Ap. 2793. 

dinem libe und dinem guote hat er 

heizen widersagen Ap. 10447. 
lipnar atf, Ap. 1235. 
lipvarwe stf. sin lipvarwe allen was 

geliche grüene als ein gras Ap. 

9075. 
lise adj, senfte unt lise was sin ganc 

Ap. 6612. 
list /. der alte got mit wiser list wart 

pi dir ein kindelin GZ. 1523. 

lite 8iDf. Abhang, pi einer liten er dort 
sach, daz einer Prinzein abe stach 
Ap. 7526. er viel an die siten nnd 
lac an einer liten Ap. 6965. er sprach 
waz ist der vftlant, daz dort lit an 
der liten Ap. 10099. sd muoz ich 
nu die liten ze fnozen gdn in weiz 
wä hin Ap. 10240. zuo der einen siten 
sint perge unde liten Ap. 11011. 

litte re /. daz saget nns den littere er 
machte tonsent rittere Ap. 13662 B 
(tousent mannen oder mS . . . w<u 
jedoch nach den folgenden Versen 
nicht passen kann, Ä) 

lobemant stm, verderbt aus leumunt 
sieJie unter leunt. 

loch stm. ze Grotimunt legt er sich 
nider dk ist ein loch in einem perc Ap. 
4520. nu wolde got wser ich ein wurm, 
ad verpurge ich mich doch etsw& in ein 
grdzez loch Ap. 15851. sie gruoben 
im dannoch in den perc ein witez 
loch Ap. 6709. eur spot vellet euch 
noch ze satftn in der helle loch Ap. 
19503. 

lok stm^ ö& von sich grsewen muoz sin 
lok Ap. 2946. 

löckel stn, er sprach daz minnetöckel 
bete reideu löckel Ap. 12033. dem 


süezen minnetöckel hiengen zarten 

löckel pi den wangen hin ze tal Ap. 

15210. 
16nser stm, der lönser (Gott) kan d& 

Idnen wol GZ. 7919. 
lönserin stf sie was ritter lönerin Ap. 

18808. 
lop stn, sin lop daz wart gemeret Ap. 

18882. 
lopgesanc stn. unt singen unser lop- 

gesanc Ap. 2847 (BCD unsern). 
lopliedel stn. lopliedel man im sanc 

Ap. 3885. 
Idpliet stn, dö wart im sin lopliet fro- 

liche gesungen Ap. 3118. 
Idse adj. den zarte und deu löse Ap. 

19877. 
Icesen swv, der mamer loste ab den 

kiel und muoste ouf daz mer varn 

Ap. 6521. da durfte nieman Icesen 

pfant Ap. 20657. 
lotter stm. Gaukler, die lotter hoert man 

schrien Ap. 18043. 

louf stm. Lauf Gang, ist danne dar 
durch sin louf, des Schwertes L. 
durch die Schuppen Ap. 5238. 

loufen swv, frcelich £r sie an lief Ap. 
16937. 

Idz stn. Schicksal, sol ich mit eren hin- 
nen sin s6 läz daz 16z under wegen, 
des die unkeuschen leute pflegen 
Ap. 15766. setze mich niht in sol- 
hez löz Ap. 15784. 

lücke swf. die ouf den stelzen hunken 
die sluogen gröze lücken mit Sche- 
meln und mit krücken Ap. 18677. 
er sluoc umb sich ein lücken 
(: stücken) Ap. 7440. sie bete schiere 
gezerret ein lücken durch die moure- 
want Ap. 5542 (luckel B). 

luden stm,Lärm, einen luden sie vernUmen 
Ap. 5302. einen luden er vernam 
der was f reislich unde groz der 
luden in deu wölken döz Ap. 8485. 
ir luden was unmäzen gröz, daz ez 
in die stat doz Ap. 11078. zum Ersten 
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weinent jaden mit bisch und jftmers 
laden OZ. 6951. 

Inhs »tm, Ap. 6796. 

lumbenkleit stm, sin kurait und stn 
lumbenkleit bete der helt an sich 
geleit zum Schlafe, nachdem er »ich 
barnasch par gemacht. Ap. 8552. A, 
linenkleit B, 

lonne »tf. Zeü, daz dritte ist den pu- 
soune, deu zuo derselben loune 
eagent daz groze vürgepot GZ. 
6741. 

lounen swv, gestalten, miD lip ist wol 
gelounet GZ. 8059. 

luoc stn, Höhe, in der zit lief sie dort 
her zno dem laoge {sonst loch) was 
ir ger Ap. 9564. sie wirt versperret 
in ein luoc Ap, 20253. 

luoder stn, Lockspeise-, Lockung, er 
gedllhte sich hebt ein luoder, daz 
uns wol gefrumen mac Ap. 3592 
(als Ap. das Begehren des Eikas nach 
Wein vernimmt), Gelage, ezzen unde 
luoder bete man dt volle kraft Ap. 
13703. 

Inogen stov, sie luogten vaste ouf und 
nider Ap. 5283. 

luppe stf, doch trdste er die vil rei- 
nen und tete ir manige luppe: von 
gewfirze und edelem stuppe hiez 
man ir machen al genuoc Ap. 2759. 
Heükräßige Zaubermittel? 

lust stf, — ? ouf die (Füsse Christi) 
sie (M, Magd.) mit j4mers lust bete 
geweinet unde gekust GZ. 4030. 

lustlich adj. lustUchez guot geirrten 
leuten sanfte tuet GZ. 74. Bonum 
delectabüe. 

lout adj. sie waren alle in fröuden 
lout Ap. 18578. 

lottten swv. tönen, sin stimme loute als 
ein rint Ap. 4632. 

loute swf. das Instrument, GZ. 4588. 

louter adj, (ein Mantel) mit louterm 
hermin underzogen Ap. 2234. 

lütten nov. brüUen. daz wip pegunde 
lütten ( : tutten) Ap. 9572. 


M. 


machen swv, den mache ich als6 
frechen Ap. 5529, ich mache in 
heute der leute spot Ap. 19100. d6 
sach er einen dracben sich zuo dem 
pantier machen Ap. 10169. 

made sumh, du maden äz GZ. 2318. 
6168. 6839. 

'magetin stn. witwen unde magetinwftren 
alles valsches äne Ap. 2817. 4103. 

mager adj, sie w&ren mager unde 
kranc Ap. 6908. 

maejen siw. die (vinde) wurden nider 
da gemset Ap. 760. die selben habent 
sit gessewet, gepflanzet und abe ge- 
msewet GZ. 4041. 

mal stn, ßpeise. sie (d, Thiere) hänt 
ein kleinez mk\ an mir sagt Apollo- 
nius 6689. 

mala adj, ez ist gar ein m&la gent 
Ap. 11021. 

mUlsere pictor GZ. 6521. 

m41ä,t krank, ouzsetzic, mälat GZ. 
7733. 

malgrän Obst, Ap. 18257. 

MalvasSä Wein, dö gap man der sie- 
chen guoten win von Kriechen, Mal- 
vasiem (Malvasiam BD) und (von 
BD) bladack Ap. 2773. 

man msc. der dritte man in koume 
genas Ap. 6724. 

man stf. Mahnung, zehant nach der- 
witze man nam deu wisbeit urloup 
dan GZ. 927. vgl. Schm. 2, 584. 

manpaere adj, mannbar, sie si jnnc oder 
alt, deu manpsere mac gewesen Ap. 
19605. 

mäne stm. Monat, er git al hie ze 
solde zehen marc von golde dem 
manne der ein ros hat und darzuo 
sin harnaschw&t; fünf marc den 
fuozgengen und dannoch den ge- 
hengen swaz er gewinne daz si sin: 
daz gibt der künic Baldiu, alles 
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valsches äne den mannen Keinem 
m4ne Ap. 2963. 

mäne stom, Mond des mftnen poum 
GZ. 1821. den jftmer unde den 
anden siht man in den landen da 
der mAne über stät und den sunne 
undergftt GZ. 5664. 

mangel atm, den minne hete in in 
verspart ir scharfen angel: sie heten 
gr6zen mangel, daz sie es niht 
torsten melden Ap. 1937. 

manhaft adj. der riter gewan ein 
neuwe kraft er wart aber manhaffc 
Ap. 10209. 

maniere stf, minneriche manierß hete 
daz kint pesezzen Ap. 121 deu (d. 
vogelin) wären allen guldin von 
maniger hant maniere Ap. 13246. 

mantbein? Ap. 436 Hehe velisen. 

marc stm, Mark, er (der siechtnom) ist 
worden also starc daz er min pein 
nnde marc zerret hie unde dort Ap. 
16320. 

marc stn. Streitroas. er saz ouf sin 
guotez marc Ap. 8473. sie pant ez 
(dcLS GeratUtte) allez ouf daz marc 
Ap. 8681. 

marc stf, die Mark, der hoben patriarke 
von der guldinen marke (vom golde- 
nen Thal) Ap. 13639. 

msere stn, in mseren und in doenen da 
man lop sol pejagen hört ich nie 
singen oder sagen von so grdzer 
schoenheit Ap. 6770. witen wurden 
maere daz der Tyrlandsere und der 
von Barcilöne gesiget heten schöne 
Ap. 3876. ich muoste ez ze msere 
sagen solt mir deu äventeure ge- 
schehen Ap. 10274. dft sach er 
starken msere Ap. 14030. sie frägten^dö 
dermsere werder tievel wsere Ap. 6136. 

msere adj, werder künic msere Ap. 
1837. der werde künic msere was 
ein witiwsere Ap. 17909. der freute 
sich der msere, der stolze Tirlandsere 
Ap. 2218. Achirön der jeger msere 
Ap. 6140. Ap. der msere Ap. 7650. 


ritter msere 7969. mit den mseren 
den edelen tavelmndseren Ap. 19180. 

mserel atn* nu lan wir dise rede st&n 
und heben unser mserel an Ap. 221. 

msereltn atn. nu l&ze wir dise rede sin 
und grifen an daz mserelin Ap. 
17242. dftmite \k wir die rede stn 
nnd sagen unser mserelin Ap. 1894. 

marnsere stm. Ap. 1288. 2326 ( : Tyr- 
landsere) Ap. 12913. 

Marrdo.edel portenvonMarröcAp. 2227. 

Mars. Plütö der wazzergot der leistet 
Martis gepot Ap. 4910. 

martel stf, wie dankt ir mir der martel 
wd GZ. 6930. wä ist enwer martel 
fruht die ich leit durch genuht GZ. 
6930. — Wo ist bei euch die Frucht 
fmeines) Leidens, 

mäsot adj, fleckig, masot ist ir daz vel 
Ap. 16404. 

massenie atf, darnach deu massenie 
Ap. 1777,0. 17796 und darnach Tarsie 
der sselden massenie Ap. 18086. 

mast stm. was Mastbaum, d6 er kam 
zuo dem mäste ( : vaste) Ap. 14912. 

mastpoum stm, dö er ouf den mast- 
poum kam und der stat gesiht ver* 
nam Ap. 14837. 4940. 

mat stm. ob daz volc daz lant gar 
verderbten hinz an dise stat daz 
wsere uns schaden unde mat Ap. 
3072 (BCD), mat sagen einem nu 
ist dir armer korper schftch ge- 
sagt und euch der mat GZ. 6072. 
der tot het im gesaget mat Ap. 5110. 
derselbe staphe sagte im mat Ap. 
12902. ir fröude sagt aller frönde 
mat Ap. 18364. er zoch einen 
veuden und sagte der küniginne 
mat. waz schadet daz des wirt guot 
rät: über ein kurze zit sider sagt 
im deu schcene maget wider mat 
Ap. 18603. 5. vom Minnespid. deu 
pezzerunge ist allen mat GZ. 7026. 

matraz stn. für den künic sie dd saz 
nider ouf daz matraz Ap. 1900. 
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msezec {tdj, angemessen, solte ich dir 
gewanschet hftn ouz allen landen 
einen man sd ist der fürste riche 
dir msBzic sicherliche. 

megeltn stn, sie machten fear und 
prieten gnuoc, der den rucke die den 
puoc. mit in az der fürste. weder 
meglin noch wurste wart vil lützel 
dft pereit Ap. 9608. Ä. Ick erinnere 
an Sckwartmagen. s. meizlinc. 

meidel sin, Ap. 16773. 

meidelin stn, Ap. 11994. 

meie stom. dft ist des Ersten meien zit 
deu allen dingen fröude git GZ. 8199. 

meientac stm, mit kraft ist als6 sin 
(Gottes) gesmac noch süezer danne 
ein meientac OZ. 8191. 

meienzit. stf, dft ist alwec meienzit Ap. 
11003. 

meier stm, vWicits. ir (Dionisides^) 
meier der was dar komen Ap. 
16463. der meier hiez cophilus Ap. 
14466, heisst 14697 atich pour. > 

meil sin, wft habt ir deu meil genomen 
swer dt wil in daz gertelin der muoz 
an allen meil sin Ap. 11900. der 
rise slüege euch alle nider gienget 
ir mit den meilen dar Ap. 11911. 

meilec adj, daz vierde urteil offenpar 
glt der heilegen eugel schai'^ alle 
gotes heilegen ouf der Sünden raei- 
legen GZ. 7323. 

meilen swv. ez (daz kin) waz mit nihte 
gemeilet Ap. 16236. 

meise swf, schäme dich unde smucke, 
geliche einer meisen GZ. 2311. 

meizlinc. weder meizlinc noch wurste 
wart vil lützel dft pereit Ap. 9608 B. 
In derselben Verbindung heim sog, Hel- 
helmg 16, 308. 

mel stn» sie machten mel unde prot 
Ap. 1163. 

melden swfD. Cleopatras der melte sich 
Ap. 14523. 

melderin stf, ein heimlich melderin 
pistü zuo stunden mir gestn (dolosa 
prodUrix vis. Phil. 163) GZ. 6320. 


melm sim, deu ros triben ouf den 
melm Ap. 6255. sie stächen an die 
helme daz man sie ouz dem melme 
dicke muose clonben Ap. 17837. 

menie stf, den meiste menie d6 sprach 
ez mac gar wol wftr gesin Ap. 
1726. 

mer stn. daz r6te Ap. 6811. hilf mir 
wider an daz mer, sagt die Sirene 
zu Ä. Ap. 6296. 

merkatze swf. merkatzen und der lahs 
Ap. 10146. 

merklich adj. ein troum der war wun- 
derlich, vorhtepsBre und merklich 
Ap. 22. 

merleute stn, Wasserbewohner, er 
(Achirdn) was der merleute voget 
Ap. 6146. 

merküneginne stf. Sirene. Ap. 5306. 

mermelstein stm, der (turne) wÄrn dri- 
hundert mit mermelstein gemouret 
Ap. 11142. 

merminne stf. ich pin deu merminne 
sagt die Sirene Ap. 6168. Pliades deu 
merminne Ap. 8972. 

merwunder stn. Meenmgeheuer. nu pist 
erslagen ftne wer von einem wilden 
kunder, des teufeis merwunder Ap. 
6043. dd gie dort her ein kunder, 
ein grdzez merwunder, ez hete wol 
zweinzic füeze sin ganc was unsüeze. 
ez was wol einer klafter h6ch, einen 
zagel ez nach im z6ch, der was 
preit als ein tisch: ez was ein un- 
gestalter visch, sin lip was zweier 
wannen preit. gemelich ez dort her 
schreit zw6 schsere ez vor im her 
swanc die wftren sehs eine lanc Ap. 
10016. da sach er inne (im See) 
pesunder manic merwunder GZ. 122. 
daz dritte zeichen als man giht 
allen deu merwunder, deu in dem 
witen mere sint . . . deu loufent ouf 
das mer enpor GZ. 6922. 

messinc stn.f ein seul sie machen 
hiezen von schcenem messinge Ap. 
17165. die purgser hiezen an dem 
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ringe von erde ouf von messinge 
ein kostpeerez grap graben mit einem 
pilde so ouz erhaben Ap. 15686. Im 
UU. Texte mouamentum aere con- 
latum. (Musica) gap daz ander rat 
dar von messinge lieht gevar GZ. 858. 

mesten nov. der foule legersere der sich 
mestet als ein swin Ap. 12170. 

menrel ttn, dem, von moure. die este er 
(der Baum) Aber daz menrel zoch 
Ap. 13243. B. 

metze %wm, m^diua, zuo der tenken 
siten vor staont ein gnldin metze 
enpor, mit den füezen trat er darin 
Ap. 1224. Sinistro pede modium 
ccUcabeU (Beschreibung der Säule). 

metzkandne 9tf, rotte und metzkanöne 
was in vil süezem döne GZ. 4592, 
Wird VDol nichts anderes sein als mez 
canoUf entsprechend dem bei Du Cange 
II 99^ belegten derny canonj das durch 
ßstula minor erklärt toird, (vgl, auch 
Roquefort gloss, i, 209.) 

mez stn, Ausdehnung, swie tief, swie 
hdch, swie lanc, swie preit, si des 
firmamentes mez GZ. 5. der sparen 
cirkel und ir mez GZ. 2149. 

mezzegerte swf, Messrute, sie (die Kunst 
Oiometria) truoe ein mezzegerten 
von golde röt in der hant GZ. 864 
virgam quatoium circuit orhem, 

mezzen stv. der daz sper rehte maz 
ouf den schilt und ouf den heim 
Ap. 6253. peide smal unde preit 
maz er im die siege Ap. 9326. er 
maz siege wider dar Ap. 9383. 
wanne er im den slac gemaz Ap. 
9384. gr6zer siege er wider maz Ap. 
19762. dö sprach der in dem trdne 
saz und der erden grünt maz GZ. 
1214. ein pilde du uns mseze, zarter 
schuolaer, da mit GZ. 2154. 

milch stf, lac, ir wengel darzuo minneclich 
reht als der milch unde pluot schöne 
under einander tuet Ap. 15228. 

mile stf, ApoUonius gie im nftch wol 
eine gröze mile Ap. 6488. 


miltekeit stf, Ap. 1839. 3922. 

minne stf si (den gürtel) teilet harte 
gliche der stlezen minne riche Ap. 
15264. gegangen kam der minne 
kränz h^st es von Lucina Ap. 
1604. der got der Minne ist genant 
Ap. 15760. der minne zunderAp.1651. 
Minne das zweite compositum in mer- 
minne u, s, w. allein dft verparc 
sich inne deu unsüeze minne von der 
ungeheuerlichen Serpanta Ap. 10741 
B, (dar in (ins hol) prftht sie junge 
die (den?) unsüeze minnunge A,) 

minnepüschel stn. daz süeze minne- 
püschel pottsend was daz nüschel 
Ap. 15270. 

minneliedelin stn. zwo juncfrouven wol- 
getän die sungen minneliedelin Ap. 
13314. Sie kommen aus dem künst- 
lichen Baum, 

minneliet stn. tanzen unde springen 
minnelieder singen sach man in dem 
palas wit Ap. 20129. 

minnenheiz adj, ich meine daz minnen- 
heize pluot daz Christe ouz der 
wunden wuot GZ. 4088. 

minnerinne stf Maria gotes minnerinne 
GZ. 7525. 

minnespii stn. Ap. 14440. 

minnestric atm. Minnefessel, ez möht 
noch manic man snel von so süezem 
plicke gest^n in minnestricke Ap. 
1636. 

minnetöckel stn, Liebespüppchen^ kosend. 
er sprach daz minnetöckel bete rei- 
deu I5ckel Ap. 12033. dem süezen 
minnetöckel hingen zarten löckel pi 
den waugen hin ze tal Ap. 15208. 

mischen svov. mischen, trüben, daz 
creuze wirt so lieht gevar daz deu 
liebte sunne clär von sinem liebte 
gelischet und ir clärheit mischet 
GZ. 6861. am Gerichtstage, 

missetreten stv. hat er aber missetreten 
mit ungelimpfe an dheiner stete 
Ap. 112743. daz sie me dan zein 
erstunt mit mannen bete missetreten, 


— 235 — 


liht md danne an Kehen steten Ap. 
14812. der selbe mensche missetrat 
GZ. 359. 

mist stm. noch wont dir allez böhvart 
pi . . na pistu da doch ein foaler 
mist GZ. 2294. nimestü den wolf für 
daz lam, für daz golt den poesen 
mist (da Barrahas statt Christus be- 
freit ward) GZ. 2553. allez daz ouf 
erden ist daz was ir alles als ein 
mist GZ. 3779. na wirt dir wd da 
fouler mist (^i>om Sünder) GZ. 7111. 

mit prcep, ir ist mit zal als6 vil daz 
den zal ist Über zil Ap. 3025. 

mithellange stf, ouf stuont frou Con- 
cordisl, sie heizet mithellunge GZ. 726. 

mitkempfer stm, d6 ApoUonjus daz ge- 
sach ze sinen mitkempfem er sprach 
Ap. 7606. 

mitspilsere stm. ob er möhte vinden 
einen mitspilsere, der im gelich wsere 
Ap. 1503. 

mdraz (nKiratum)}dä,r^ty möraz onde win 
Ap. 790. mdraz unde guoter win daz 
solte sin släftrinken sin Ap. 14331. 

mordsere stm, ir rehter mordsere Ap. 
6996. 

morderhant stf, GZ. 2448. 

mordahs stf. Mordaxt. mhd. Wörtb. 
2, 222. ir zende gel als ein wahs 
die sniten als ein mordahs Ap. 9022 A. 

m6r, möre ststom^ ez (das Wasser Tarse) 
fleuzet durch der mören lant Ap. 
1067. zweihundert mdren (:tdren) Ap. 
14791 ich meine einen swarzen mor 
(:rdr) Ap. 18117. er kerte zuo dem 
mdre und slaoc in an daz 6re 
Ap. 19746. 

morgen stm. gnRdenvoller morgen wird 
Maria angesprochen. GZ. 7527. 

morgengäbe stf. jeder man schreip 
ouch da pi waz ir morgengäbe si 
Ap. 1993. Claranz gap der meit ze 
haut ze morgengäbe Egiptenlant Ap. 
19815. 

morgenrdt stm. wer ist die deu so 
riliche alhie oufstet als der morgen- 


r6t da sich deu sunne under p6t 

gar schdne als der mäne GZ. 8026. 
morgensterne &wm. reht als der mor- 

gensterne schein ir rceseloter munt 

Ap. 13353. 
moerin moerinne stf. die Möhrin. Ap. 

14124. (:sin) Ap. 14726. 
mort 0(2;. min Ydrogant der ist mort 

Ap. 10829. Die Gothaer hat: mors 

Ydrogant unsetis mort vielleicht mon 

Y. vus estes mort? sie sprächen wir 

sin alle mort Ap. 17054. {Die Bürger 

aus Furcht vor Apollomus Rache.) 
mort stn. niht pihten deist der sele 

mort GZ. 7057. im stürme geschach 

da grdzez mort Ap. 10535. wan er 

daz mort hete gestalt Ap. 4536. 
mortgrimme adj. wie deu mortgrimme 

diet mit morderhende dich väheut 

GZ. 2448. 
mos stn. Moos, als des meien clöse deu 

in dem möse stSt Ap. 16599. 
müeliche adv. daz ez wsere ze sagen 

müelich Ap. 13276. 
müemel (müemelin) stn, wol dan wir 

suln schouwen min tohter und min 

frouwen und deu lieben müemel 

(muemlein A) min Ap. 13199. 
mügelich adQ. allen dinc sint mügelicb 

pi dem werden gote rieh Ap. 4139. 
mugen va. absolut, werder künic, ich 

mac wol. ich tuon allez daz ich sol. 

ilp. 7730. 
mukali B. mutakeli A. pfaffen unde 

mukali Ap. 15111. saträpen unde 

mutkali Ap. 373. 
mülrat stn. iecHche (Röhre der Brunnen) 

truoc (A treip B) ein mülrat Ap. 1110. 
moulslac stm. dd gap er ir ein moul- 

slac, daz daz pluot dar nach ran 

Ap. 16904. 
mündel stn. ir mündel pran als ein gluot 

Ap. 11969. iedoch was ir daz mündel 

röt, ez pran als eine rose Ap. 19875. 
mündelin stn. manic rdtez mündelin 

prach in daz herze mit gewalt Ap. 

5750. Siehe Pfeiffer's Germania 9, 402. 
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munsfere s^m. Münzer. die valschen 
munssBre GZ. 6998. 

munt sim. yU manic güetlicher segen 
wart im dft ze stunde von manegem 
roten munde Ap. 1272. roeseloter 
munt ttU Anrede an Lucina Ap. 
2047. man sach da schdne swanzen 
manegen roeseloten munt Ap. 2208. 
und wirt im ze Idne ein küssen und 
ein kr6ne von einem roten munde 
Ap. 18915. man sach dft manegen 
röten munt isemerlich weinen zuo 
der stunt Ap. 3136 J. (iftmem zu 
derselben stunt BCD), reht als der 
morgensterne schein ir roeseloter 
munt vil hin über tousent stunt Ap. 
13353. reht als der milch unde pluot 
schöne under ein ander tuet so was 
ir röseniftcbnder munt, er waz heiz 
als ein gluot Ap. 15230. 

muome swf, ich gibe dir schoensten 
maget, Diomönen muomen, sie ist der 
schoene ein pluome Ap. 13051. Flor- 
delise wolgetän was des küneges 
muome Ap. 20592. 

muot stm Sinn, mit troureclichen muoten 
sähen sie jeemerlichen klagen (For- 
mosam die guoten) Ap. 6165. 

muoten suov. er muotet selber dinge 

an mich deu mir sint gar unlidlich 

Ap. 3550. 
moure 8tf. Matter, ouz sinem munde 

get gestanc er drunge durch ein 

mouren Ap. 4297. 

mourewant stf. sie het schiere gezerret 
ein lucken durch die mourewant 
Ap. 5543. 

murm »tm. dH wart ein ungefüeger. 
murm (beim Andringen der Heere) da 
gienc Sturm wider stürm Ap. 3171. 
rehte dort her gie ein murm (Bei 
einem Sturme) Ap. 4927. 

murrot adj. stumpfet war im der munt 
und murrot als eim vogelhunt Ap. 
6617. ir ungepsere ist manicvalt, 
sie ist murrot unde gel Ap. 15432. 


muschel ewf. dft vant er euch d& pi 
(TTÖzer muscheln ligen dri Ap. 5424. 
Bolötus der soure knabe sluoc mu- 
scheln genuoc herabe Ap. 9378. 

mousvalle stf. des teufeis mousvalle 
heia»t StrangtDÜios böses Weib Ap. 
16214. 

mntte st. modius, in daz schef man 
schütte weiz wol hundert tousent 
mutte Ap. 792. hundert tousent 
mutte in deu kiel ich schütte do ich 
fuor von Tyrlant Ap. ieden mutt 
neme der man Ap. 1139. 

N. 

nahe stf. Nahe, ein loch witer danne 
ein nahe gie im durch den hals gröz 
Ap. 10213. 

nfthpourinne Ap. 15822. 

nftchgepoure swm. Assur war den vin- 
den ein poeser nächgepour Ap. 7413. 
vor stnen nachgepouren Ap. 4573 
(sinem B), 

nagel stm. zehant wart im der nagel 
wiz Ap. 11952. der ist Belzebubes 
kneht und der helle tür ein nagel 
GZ. 5491. Name des Koches vn den 
an einen Schwank erinnernden Versen 
der Einleitung, deu edle fron wart 
swanger und gewan ein kint der 
ören hagel von dem koche der hiez 
Nagel, do daz kint ze manne wart 
daz tet nach sines vater art, daz 
was im doch von herzen leit. ze 
lest sagt im die wärheit stn muoter 
daz ez was geporn von Nageln etc. 
Ap. 202. 

nsehen svtyo. dö sich der sun ir nsehet 
GZ. 8102. 

nsejen svyo. (und) wart getragen her 
ein pal wol genset mit siden Ap. 
1511. 

nac stm. ouf dinen herlichen nac hie 
gie dö slac über slac GZ. 2563. 

nackent adj. bloss, ich pin nackent 
unde plöz und pin der petleere ge- 
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nöz Ap. 1380. Der erste Vers wört- 
lich noch einmal 1338. 

naht /. chrisoHthen und karfankel. den 
naht wart nie so dunkel sie wurde 
dft von erglestet Ap. 2560. Vgl, die 
Berliner AM. Studien S. 45. 

name m&m. min liep was ouch der 
teurist man der ie ritters namen ge- 
wan Ap. 14536. 

narre svmi, ir narren waz suochet ir 
Ap. 5388. 

nase ewf, ir nase was gar seuberlich 
Ap. 15226. 9007. 

nasloch stn, ir naslöcher sint ir wit 
Ap. 4279. 

nasluoc stn, Nasenloch, ir nasluoger 
wären wit Ap. 9020. 

nebel stm, wol zehen tousent oder mS 
yiel der m6ren in den kl6. sie tri- 
ben stoup unde nebel Ap. 14082. 
durch den nepel sie (die Feinde) 
sousent Ap. 7567. r6t flamme 
ouz in (den Bergen) gSt^ nebel ge- 
stanc unde schimel GZ. 7905. ez 
wirt niht nebel schour noch plic 
GZ. 7970. 

nebeltunst stm, mit in fuor ein grdzez 
her, sie fnorten nebeltunst Ap. 6836. 

negeln ewv. an des hdren creuzes 
stam genegelt (genigelt hd.) wart 
daz gotes lam GZ. 3036. 

nehtin adv. in der vergangenen Nacht, 
nehün späte daz geschach GZ. 3364. 

neigen stov, Apollonius neigte vor nider 
und sach den jungen an wider Ap. 
3331. in wart geneiget (genigen B.) 
schdne GZ. 273. 

nemen stv. daz silber daz sol enwer sin 
daz von dem kome genomen (ein- 
genommen) ist Ap. 1185. ir gibe eu 
daz ir sin nemt frumen Ap. 1748 A, 
ouf die pure dft man hat dem kü- 
nege herberge genomen Ap. 18241. 
der künic Gldrant nam in d6 mit 
dem spere ouf die prust Ap. 19471. 
an — er nimt sich an, er si got GZ, 
4998. ouzaiM^edin^en.Nemrötderkam 


ouch dar zehentousent was sin schar 
doch was ez ouz genomen wol daz 
dft nieman striten so! dan zw@ne in 
einem ringe Ap. 9263. ouf — auf- 
heben, dd was er zuo im selber ko- 
men und hete ouf daz swert genomen 
Ap. 10881. 

nem swv, nähren, die frouwen und daz 
kint min ner ich mit dem scheffelin 
sagt der Schiffer Ap. 9666. holzpirn 
unde prämper der nerte sich daz 
junge her Ap. 9698. 

netzen svov. sie netzten in deu ougen 
GZ. 6559. 

neulichen adv, ir prüstel sint ensprun- 
gen neulichen ouf gedrungen Ap. 
1632. 

neuwe stf, wan sin klage und sin n6t 
was in stseter neuwe Ap, 3930. 

neuwen stov, wir haben im ze stunden 
geneuwet sine wunden Ap. 1736 A 
(gewischet B) renovasH dolore», sie 
gelobten pi ir treuwen ir dienst daz 
wurde neuwen Ap. 14848 (B). 

nie Zei^partikd nie, wol zweitousent 
oder mS vftlte er in kurzer stnnt, 
iedoch wart sin lip nie wunt Ap. 
7525. er warf manegen daz er lac 
unde überlebte nie den tac Ap. 5446. 
nie noch niemer: übermuot tet nie 
noch niemer guot Ap. 6237. 

nigen stv, sich neigen, den frouwen sach 
man nigen mit herphen Ap. 2202. 
mit dem honbte er nider neic. wan 
er was fröuden leere Ap. 5667. 

nicken smv, sie niete mit den ougen 
nider Ap. 1662. 

niderkomen stv, dd sie was kindes 
niderkomen Ap. 2785. 

niderlant stn, Erde, daz er desto paz 
erkande wie hie in niderlande des 
menschen krankeit wsere gestalt GZ. 
1882. 

nidervellec <»dj, sin fröude was unzel- 
lic sin trouren nidervellic Ap. 
17622 A. 
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niftelln stn, ich hftn ein schoenez nifte- 
lin, den fliegt dir wol ze wtbe Ap. 
13066. 

nigromancie stf. Die schwarze Kunst 
GZ. 4941. 

nihtesniht. na h&n ich leider nihts niht 
mS Ap. 6638. der eng^t in nihts niht 
abe 6Z. 6673. GZ. 7025. 

ndne stf. hora nona. der fride solle 
wem schöne dri tage unz an die ndne 
Ap. 3603 (nn was ez ouf mitten tac, 
dd der frid onz was Ä ouf den m. 
t. daz tt. s. w, B Ap. 3741. fridouz 
ruoften sie ze hant ouf daz her 
wart gerant wan ez was ttber mitten 
tac Ap. 3765) es ist also auch an 
unserer Stelle nöne nicht notwendig 
Mittag y denn Vers 3741 heisst nur 
es war auf die Mitte des Tages ge- 
kommen , an dem u, s. w,, denn Ap, 
ermahnt erst die Seinen y welche sich 
vorher gesammelt hatten und sie ziehen 
gegen den Feind erst als es über 
mitten tac war, sie beten von der 
n6ne gestriten unz daz der tac stnes 
schtnes niht m^r plac Ap. 3820. Vgl, 
den neuen Erec z, F. 4461, 

norm stf Venns bete sie onzerkom 
vor der nature norme mit ouzerwelter 
forme (normen: mit onzerwelten 
formen B) Ap. 13382 (got) macht^vam 
und Adftmen, in der wisheit norme 
nach s6 gotlicher forme GZ. 5142. 

ndt stf, und ritterlich darumbe gestriten 
mit libes n6t als ein helt Ap. 6352. 

noeten stov, notigen, er wart zuo fröuden 
gendt Ap. 7113 (zuo feit B also fr. 
genet,), 

nötel stn, tohter princ die herphen 
her und mache uns ein nötei guot 
Ap. 1753 A (nottel B). 

ndtec adj. engegen im er gSn sach 
einen nötigen man Ap. 1388. 

nötzogen swv. schwächen, die (daz wip) 
nötzogt sin swacher lip Ap. 19916. 
dft wolte der unreine daz wip ge- 
nötzoget hän Ap. 20320. 


ndz stn, Vieh, doch kanten wol deu 

zwei ndz der esel und daz rindelin 

ir herre wsBre daz kindelin GZ. 2084. 
nüschel stn,f vgl. musele QA, 3, 26, 

daz süeze minnepüschel pousent was 

daz nüschel Ap. 15270. 
nützen siov. dae sint allez schützen. 

die mohten wol gar nützen Ap. 

20737. nütz ez, ez ist stn swert Ap. 

5239. 


O. 


obedach st/a, miner sselden obedach 
heisst der Liebhaher Lucinam, Ap« 
2019. des kastelles (auf dem Ele- 
fanten) obedach was ein samit von 
Baldach Ap. 18103. des selbn ka- 
stelles obedach was ein röter Schar- 
lach Ap. 17189. der tum het ein 
richez obedach GZ. 152. 

oberlant stn. Himmel, man siht der 
reinen megde parn ze sines vater 
rehten hant richsen künec in ober- 
lant GZ. 3183. 

occident stm. gein occidente was sin 
(des Sees) ganc GZ. 120. 

oede adj. vastus. oedeu dörfer man dö 
vant Ap. 8987. durch die oeden beide 
der Idrogant hete gepflegen, deu von 
im oede was gelegen Ap. 10718. 

oeden swv.vcutare. (ein volc Gogu. Mogog) 
oedet im daz guote lant Ap. 2950. 
warumbe oedestu daz pfatAp. 9101. 
daz (lant) hat ir geoedet umbe sus der 
höhvertege Prothasius Ap. 13901. 

ohse svym. ein ohse zeuht dft einen 
pfluoc Ap. 4231. Im Lande Gala- 
eides , als Zeichen leichter Boden- 
bearbeitung, an des ohsen stem iades 
GZ. 

orden stm. er was sit niht frö worden 
und daz was sin stqeter orden Ap. 
17722. wan ir (der zwölf Weiber) 
eine swanger wirt so peitet er daz 
sie gepirt daz er niht zuo ir slifen 
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gSt. alsus der heiden orden stöt Ap. 

14187. 
Orient atm. gein Oriente gie der pfat 

GZ. 160. 
ort stn, er wart für unser sünde wunt 

genzlich an des tddes ort GZ. 1959. 
dsterlant 8tn, Orient: da wurden steine 

ia geleit pezzer dan [allez österlant 

Ap. 8217. Österreich GZ. 460. 
ougen stn, (die frauen) sähen zuo ir 

pette ob sie deu ougen noch hette 

(am Morgen wich der Bravlnacht) 

sprichwöräichf Ap. 18614. sie merket 

daz deu sunne ist des meres wunne 

und der werlt ougen GZ. 1007. 
ougenweide stf. ir frowen ir reinen meide 

der fröuden ougenweide Ap. 16098. 
ouldse hat B Ap. 18619 statt zttlose, 

siehe das letztere, 
ofen stm, Ofen, ir ougen prunnen^als 

ein gluot die man ouz einem ofen 

tuotAp. 10833. 
offen adf. öffentlich, er hete veil schoe- 

neu wtp und het ein offenz sünt- 

hous Ap. 16722. 


P. 


pagen stov. d6 pegunde er grüezen mit 
herten siegen ouf den kragen; er 
sprach 'weiz got du muost pagen' Ap. 
5103. sie w£ßnen Sre hie pejagen ich 
wsene aber sie müezen pagen mit 
hout und mit häre Ap. 6381. d6 
gäben sich gevangen der teuristen 
zehntousent man. die fnorten sie 
mit in von dan, die muosten gelten 
unde pagen ( : erslagen) Ap. 7772. 
Soll es = payer, pacare seint 

palas stm, deu pure hete vier palas 
ieclichez an einer ecke was Ap. 
18275. von golde deu geschrift was 
'daz ist des frides palas' GZ. 1708. 

palas, polas Edelstein, ein schoenez 
schappelin truoc der der sust ein 
hdher recke was von rubin und von 
palas Ap. 11860 (polas Ä). perlin, 


rubtn, palas und darzuo manic stein 
cldr w&m im gerigen in daz hftr 
Ap. 11768. rubin und palas Ap. 
20145 (polas A) ( : was) von jochant 
und von palas ( : was) sach er ein 
moure oufgetriben Ap. 13213. 

palettn stm, palcUinus wird Apollo nius 
genannt Ap. 1279. 

palüne swm, sva pavilüu. hütten und 
palünen Ap. 18072. den edelen pa- 
rünen sluoc man ouf die palünen Ap. 
18780. 

pantier stn, dd dranc her daz pantier 
dem volgten deu andern tier, wan 
sin .gesmac ist also guot daz ez den 
tieren sanfte tuet Ap. 10164. 

panton, TcdcvTcov. ich meine den hoch- 
gelebten got, des name ist panton 
Sabftöt GZ. 8547. 

paradisapfel stm. um Loymtmt wachsen 
paradisepfel Ap. 18258. 

parlieren swv. sprechen, daz sie mit 
h6hem prise mit meistern disputierte, 
dft man mit kunst parlierte Ap. 
15156 (puhierte B, polierte A). 

patriarke stm, dez h6hen patriarke von 
der g^ldtnen marke (Crysia) kämen 
hundert oder m6 Ap. 13648. 

pellic&n stm. der Vogel, den hSrlichen 
pellicltn sach man in dem garten 
gän Ap. 13088. 

pfant stn, dö dorfte nieman loBsen 
pfant Ap. 20657. 

pfat stn, der höhen aventeure ein pfat 
h^isst Lucina Ap. 2023. 

pfeller stm. Ap. öfter. 

pfefflich adj, angekleidet nach pfefflicher 
{A. pfafflicher B,) ge wonheit Ap. 18478. 

pfifen sto, die schalmeier pfifen die 
wahter pliesen in deu hörn Ap. 3163. 

pflanze stf, Same^ Abstammung, alle 
beilegen sind pekomen von ewerer 
(Adam's und Eva's) pflanze GZ. 8360. 
ewer pflanze und euwer sät daz 
himelrich erfüllet hat GZ. 8370. 

pflege stf, den nam Tyrus alwegen in 
sin huot und in sin pflegen Ap. 
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4009. (Ä pflege B) der solte in hkn in 
fliuer pflegen Ap. 8950. die purgser nft- 
mens in ir pflegen Ap. 16164. man 
bete sie in guoter pflege Ap. 12505. 
er was in der schcenen pflege Ap. 
13623. daz ich sie het in mtner 
pflege GZ. 357. er nam sie fürpaz 
in sin pflegen GZ. 2888. 

pflegen stv, dn solt zühte mit mir pfle- 
gen Ap. 15869. ze Tharsis pin ich 
erzogen min wart § dft vil wol gepflo- 
gen Ap. 16114. gedenke an den 
zarten tac dd ich din in der wiegen 
pflac GZ. 7619. der rihter mit dem 
swerte, der des gerihtes h&t gepflo- 
gen GZ. 7436 ( : gezogen) varens des 
wart im gepflegen Ap. 1229. Sren 
pflegen Ap. 8962. 

pflibt stf, herre, daz dln got walte und 
habe dich in stner pflibt Ap. 959. 
der künec mac dir geschaden nibt 
die wil den stat bftt mit dir pflibt 
Ap. 1028. und ouch mit welber 
bände scbibt ze dirre stete ir habet 
pflibt Ap. 1681. wer ze trunkenbeit 
fa4t pflibt Ap. 12909. got in gotes 
pflibte ist ein Spiegel der gesibte 
GZ. 8183. 1324. 

pfluoc 9tm. Gewerb, unreht geribt was 
din pfluoc GZ. 7166. 

pforte »tf. der äventeure ein pforte 
Tteitst Lucina Ap. 2023. 

pfny Aurruf des ÄbscTieues. pfay in der 
mirs hin truoc Ap. 8610. 

ptnol Weinruane. dö gap man der sie- 
chen guoten win von kriechen Pinol 
Yon Cipern, schavemac Ap. 2772 
(B feU von, CD hohen und). 

pirftte 9vym. Pirat, sie wären rouber 
ouf dem mer, die hiez man pirftten 
(beratten Hss,) Ap. 15576. 

p]&n stm, Kampfplatz, Ap. 11682 u. ö. 

plänie 8tf, Ebene, Plan, den werde 
companie gie nach der planie Ap. 5252. 

polieren swv. den (porte in der Mauer) 
was umbe und umbe ganz gepolieret 
lieht und glänz Ap. 14878. 


port stm, Hafen, pi dem mer an dem 
port Ap. 2637. sie giengen mit ein- 
ander her zuo in abber an daz port 
Ap. 14878. dö ich lendet an daz 
port Ap. 4305. 

presse swf, Weinpresse in den bildlichen 
Ausdrücken, al unser pdsbeit hat er 
(Christus) aleine ouf sich geleit, die 
pressen er aleine trat davon meilic 
wart sin wftt GZ. 1953. pluotvar 
unde meilec wart er do er die pres- 
sen trat GZ. 3124. Diemer Qed. zu 
97, 8. MiaienK u. Seh. Denkm. 365. 

princip4t 8tm. Herrschaft, daz ze Troie 
den principftt Pri&mus mtn vater 
h&t Ap. 20006. 

prinz sim. princeps der prinz von Antio- 
cbiä Ap. 17870. 

privat stm.f n.f ouz sinem munde gSt 
gestanc reht als ouz einem priv&t 
Ap. 2982. 

pris stm. Lucina ist ftn und schoener dan 
fldris der pfaffen pris ze Paris Ap. 2039. 

prtse cidf. und Tarsie der wisen der 
schoenen und der prisen Ap. 17184. 

prüefen sv>v. wahrnehmen, sie pruofte 
wol, daz Cholkas fürnames in der 
pürge was Ap. 4665. 

pouke svcf. PauJeepovken unde drummen 
(B) Ap. 11198. von pouken unde 
prumen was ein schal Ap. 7319. 

pouken siw. die P. schlagen, pouken 
und drumieren Ap. 11198. 

puneiz stn. daz puneiz (pugneiz A) 
wider einander gie Ap. 9j 

Q siehe 



B. 

ram stm. Rahmen bildl. der süeze JSsus 
wirt gestalt in dem glichen rame als 
ein junger preutegame der von dem 
proutpette gSt GZ. 7933. 

raste stf. requies. winterlicher raste ist 
vil, dk ruowet swer da ruowen wil 
GZ. 8202 (im Himmel) — Längen- 
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nuws, er (der See) was drier raste 

lanc Ap. 18313. 
rastein itov» rcuseln. dft bebet sieb ein 

rasteln, ein krachen unde ein pras- 

teln GZ. 7899, 
rasten nov, dt stdt ein schoener tempel 

dar inne rastet Machmet Ap. 1103. 
rat «^91. Rad. gelückes rat Ap. 2024. 

3704. 
rftt stm, jRcUhsversammlung, er kam ouf 

daz palas da der purgaer rät was 

Ap. 1764. 8, auch räthous. — Hufe. 

einen menschen er geschaffen hUt 

ftn muoter unde an mannes r&t 6Z. 

1276. — E<Uhgeber. Taliarch ist des 

Antiochus inner rftt. Ap. 727. 
rAtser ttm. man fände wol räteer bete 

man die volgser Ap. 10237. 
räetel atn, BMhad, din rsetel, herre, ist 

alsns Ap. 692. sd rät waz diz rsetel 

sl Ap. 686. 771. 
rsBtelpüecbel atn. Tyrns gie sft zehant 

da er stn rsetelpüechel vant Ap. 761. 

{A rätelpuocb CD), Er sieht darin 

nachj ob er das Räthael richtig gelöst 

habe. 
rfttbons atn. die purgaer wurden über 

ein, wie sie in enpfiengen, in daz 

rfttbous (den rät A) sie gieogen, dft 

schuofen sie daz iederman sin pestez 

kleit solt legen an Ap. 11125 B. 
r4tliet atn. B&thad. der beiden gewon- 

beit was daz sie al ir wisbeit legten 

ouf deu rfttliet Ap. 400. 
recke avnn. dd sprachen die recken 

Ap. 5696. 6562. 11861. 17850. 11613. 

11531. 11231. 
recken awj. ilie hende reckte ich ouf 

ze got G^. 6609. ieglicber bete hun- 
dert sper für sin gezelt gerecket 

Ap. 18953. 
reden awo. wan er wol weibisch künde 

reden von sinem munde Ap. 1903. 
regel atf. der marnsere zoch den segel 

nach des pesten wind es regel Ap. 

2442. nftch des pesten windes regel 

zöch der marnser den segel Ap. 1296. 
Strobl, Hcinrioli ron NeiutMlt 


regenen aviyo, zw4re ez mac wol Bul- 
gsere regen ( : underwegen) Ap. 7570. 

rSb atn. basen, binden, rSh (reber B) 
genuoc Ap. 6764. 

rebt a^. dd sie kömen in den fluz 
und in des rebten meres duz im 
Oegenaatz zum Lebermeer Ap. 6843. 

rebt atn. sie namen urloup von dau. 
nu mac ez mac nibt sd ergAn ich wil 
eu sagen min rebt. ez si ritter oder 
kneht, der Schildes ambet pflegen 
wil der sol mit mir im ritterspil 
albie zeprechen ein sper Ap. 11630. 
ez ist der ft venteure rebt, ez si 
ritter oder kneht, der min tohter 
welle bän, er muoz den lewen plöz 
pestän Ap. 12746. jungfrouwen sol hie 
rebt geschehen Ap. 20230. der maget 
muoste rebt geschehen Ap. 20375. 

reie Bwm. Reigen, da nam man die 
vil zarten prout und wistes von 
dem reien dan und prftchte sie zir 
lieben man Ap. 18580. 

reien awv. reien unde swanzen liez er 
zuo den ziten Ap. 3935. dft wart 
manic frcelich spil, tanzen, reien, 
springen vil Ap. 18577. 

reif atm. an der Rüatung. swaz er in die 
klä pegreif, ez wsere rinc oder reif, daz 
reiz er mit dem fleische dan Ap. 5007. 

reinegen atov, darumbe brennet deu 
erde- daz sie gerein eget werde GZ. 
6035. 

reinekeit atf. sie pat in durch sin tu- 
gent daz er ir lieze ir reinekeit Ap. 
15918. 

reise atf. Kriegazug. werder künic, grif 
ez an und si der reise ein boubet- 
man Ap. 3067. dise wart geschicket 
schier m@ dan tousent panier riten ouz 
von Ninivd Ap. 10491. Fart zu einem 
Tuimiere. ichitsete gelicbe einem zagen 
solt ich die reise versagen Ap. 6145. 

reisekappe atf. Reiaemcmtel. wol vier- 
tousent frouwen riten mit ir knap- 
pen, sie fuorten reisekappen die von 

16 
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goldd wftreniich Ap. 11172. ein reise- 
kappe WAS ir kleit daran lac grozeu 
richeit. ez was ein tuoch von golde, 
ez was von Türkis prftht dar. sie 
hete lange stouchen, dft sie die 
arme entlouchen zuo dem grifen 
selde. liehe porten von golde giengen 
umb die ende . . . ir reisekappe was 
gar wit, sie truoc einen samtt zuo 
einem rocke der was rot Ap. 30154. 

reisen swv, Kriegszug maehen, wir sulen 
reisen um daz lant Ap. 7261. 

reislichen adv. dft strouchte er nider 
ouf deu kiiie er spranc reislichen wider 
ouf Ap. 12890. 

reiten swv. gar wil ich reiten waz volkes 
prahte in daz lant Apollonjus der 
wigant Ap. 12773. 

renwec atm. Bahn des Turniers, ez 
wart ein gröz gedrenge, der renwec 
wart enge Ap. 19230. 

rennen siov. ßiessen machen, er nam das 
ros zwischen deu sporn und rante von 
in vaste hin Ap. 8388. und rante ouf 
ir gepeine erden und steine verre hoher 
dann ein sper Ap. 11237 (schütte Ä). 

rephuon stn. Ap. 5988 (der Ä). 

reren svw, blocken, er sluoc in ein 
halp an den släf daz er rSrte als 
ein schÄf Ap. 9408 B. 20545. 

resch adj. lebendig^ frisch, ir (der Hel- 
den) lip was rescher danne ein visch 
der in dem wäge fleuzet dH snellez 
wazzer deuzet Ap. 3194. 

reschlichfen adv. er spranc reschlichen 
wider ouf Ap. 12890. A. 

reuse swf. Fischreuse, er lie dar näher 
seusen und snitzte veste reusen, dk 
vinc ervische innegenuoc Ap. 6756 B, 
{A teuschen : reuschen). 

riben stv. daz pech het sich an in ge- 
riben (so dass sie schwarz wurden). 
Ap. 11896. 

rieh adj, die dcene wurden rlche Ap. 
1790. 

richesen swv. herrschen, er (Joseph, 
Jesus) richset in Egyptenlant GZ. 


3168. man siht der reinen megde parn 
richsen künec in oberlant GZ. 3183. 

riezen weinen, weinen unde riezen hoert 
man in der veste Ap. 7103. 

rigel Thürriegel. (er pegreif einen tür- 
rigel) er reit in mit dem rigel an 
und sluoc in ouf die hirnschal Ap. 
19794. 

rihen stv. durchziehen, perlin, palas 
warn im (dem Pfet^de) gerigen in daz 
här nftch der heidnischen art Ap. 
11770. 

rihte stf. Richtung, nu fuoren si unde 
riten sft die rihte gein Antiochiä 
Ap. 443. sie fuoren hin cum gratis 
die rihte gen Galacift Ap. 5360. der 
slac durch die stirne wuot die rihte 
ouf die zende Ap. 5108. er gie die 
rihte hinz g@n pade Ap. 1484. gaot 
weter sluoc sie dft die rihte g^n 
Galacift Ap. 15075. da solt in den 
tempel gUn die rihte für den altar 
stftn Ap. 17492. 

rihten swv. lenken, nach dem (Berge) 
rihte ouf dem mer des tages daz 
wiselose her Ap. 1054. ouf — er 
sach umbe und rihte sich ouf Ap. 5074. 

rim atm. ez mac nieman mit rtme, 
die smftcheit alle tuon kunt GZ. 
2989. s5 solle wir fürpaz sagen in 
rimen und gedihte von dem jüngsten 
gerihte Ap. 5890. 

Rin stm, der Fluss. daz von dem 
Rine unz an das mer so schcenez 
nie gesehen wart Ap. 18088. von 
Akers zuo dem Rine Ap. 15285. 

rinc stm. Gerichtsplatz, gewizzen ISret 
gnoteu dinc da vt>n st^t sie an dem 
rinc GZ. 7217. Bing, den rinc er an 
den vinger stiez Ap. 1447-8 A, 

rinclich adv. leichtlich. sie fuoren ge- 
liche ftne klage rinklich wol zehen 
tage Ap. 3119. 

rindelin stn, der esel und daz rindelin 
in der Krippe GZ. 2085. 

ringe ac^'. leicht, er was so ringe an 
der schar mit springen, daz er an der 
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stete daz peate vor in allen tete Ap. 
1523. der prunne der dft pi fldz des 
kraft was unmftzen gr6z, wann er 
geaz und sin getranc so wart er 
ringe unde swanc Ap. 6735. sie 
was ringe unde junc sie tete zuo im 
einen sprunc Ap. 20510. 

ringen atv, loufen unde springen und 
mit den armen ringen dft mit was 
im von herzen wol Ap. 1493. 

ringen awv. einen rinc machen, der 
(kämpf-) kreiz wart wtte geringet, 
kämpf esreht gedinget GZ. 2199. 

rint 8tn, daz gar minnecltche kint 
veilte man hin als ein rint Ap. 15711. 
ich pin verkoufet als ein rint und 
pin eins edeln küneges kint Ap. 
16104. 

rippe stm, er worhte im ouch ze sä- 
men ouz sime rippe ein schoenez 
w£p GZ. 355. 

rts sin. er sneit im ris zuo dem scha- 
ten Ap. 6739. ez was ein wunneclicher 
tae dö got diner forme phlac, du 
paradis, des Wunsches ris Ap. 2037. 

rise 9tom, ez hftt ouch nieman in die 
stat weder wec noch phat nurdanne 
zeinem tor. da hüetent frume risen 
vor Ap. 1086. der geschaffen hat 
den tac der helfe uns ouf der gna- 
den wisen, da die ouzerwelten risen 
geladen sint, die gotes degen GZ. 
8637. 

risel 8tm. Flocke, und wie des hageis 
kisel wurde und ouch des sn^wes 
risel GZ. 956 s. Schm. 3, 133. 

risen stv. sie sluogen daz die ringe 
(des Panzer») reht als die pfenninge 
riren die man nider sset Ap. 14102. 

riten stv. der ftmirltl von Hälap hete 
in in daz mer geriten. dd wart er 
von uns üher striten Ap. 9291. zuo 
den vier siten vor im sach man 
riten zwelf schoene kamelin ieclichez 
reit ein Sarrazin Ap. 18113. Taliarchus 
schämte sich und reit enwec gar 
schemlich Ap. 519. abe — er reit 


den gräfen Marcdl abe Ap. 12429 A. 
(abestechen B). an — er reit in mit dem 
rigel an und sluoc in ouf die hirn- 
schal Ap. 19793. ich wolte ein gan- 
zez her lieber aleine an* riten Ap. 
6634. über — sie lie daz swert und 
floh hin dan, doch überreit (erreit B) 
sie der werde man Ap. 10871. ouz — 
zum Kampfe, dd ich ouz reit Ap. 
7760. die geste riten trunken ouz, 
rehte küene als ein strouz Ap. 3562. 
vor — im Reiten übertreffen, sie 
habent uns geriten vor, man sol in 
geben den pris Ap. 12492. zuo — 
heran r. pi den selben ziten sach 
man zuo riten riebe poten 2929. 

ritterpuoch atm, hat B wol unricMig 
statt rsetelpuoch Ap. 761 siehe oben, 

ritterliche adv. man sach da manegen 
kecken daz ros ze peiden henden 
ritterliche umbwenden Ap. 17764. 

rittermeezec adj, rittermsezege man Ap. 
18971. 

ritterspil atn. dft wiii; ein richer turnei 
unde ein hSrlich ritterspil Ap. 6078. 
sich huop ein schoenez ritterspil, 
tav eirunden, turnei Ap. 7163. der 
kostlichen ritterspil triben si un- 
mÄzen vil 17840. 

rizen atv, reiaaen, zerreiaaen. alle steine 
rizent sich gar schiere in glicher 
stücke viere GZ. 5980. 

roch atn, Thurm im Schachapiel, dir 
saget mat schiere daz roch Ap. 883. 

ronse atf. (Blut-) Strom, ein ronse nach 
der lanzen flöz GZ. 2936. (Ala Longi- 
nua aie aua der Seite zog.) o hat die 
hdach, wol ßir t«, too« der Mundart 
Heinrich» gemaaaer tat, 

rör atn, flach r6r und die Schalmeien 
GZ. 4590. Waa ßir ein InatruTnmfi 
sehs pfiffen welsche r6re ( : mdre) 
Ap. 18117. 

roere atf, Rohre, zumeiat bei Brunnen, 
der rcere der sint viere, frisch louter 
unde ziere, iecliche truoc ein mülrat 
Ap. 1108. mit vier und zweinzic 

16* 
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roeren was ein pmnne dar geleit 
Ap. 11155. ein kalter pmnne pt im 
fl6z mit zwelf 'roeren ^Idin Ap. 
11870. ez (d, Wasser) vellet von 
vier roeren Ap. 13125. der prunne 
hete zwelf roBren Ap. 18289. na merket 
wft von oder wie der selben geisel 
Stil was. zwdn sftfier nnd ein adamas, 
dri peril und ein adamant, ein to- 
pasjan nnd ein jochant, der knöpf 
was ein crisolde. ein starken roBr 
von golde gie durch daz gesteine 
klftr Ap. 20181. 

rosdecke stf. man hdrt die schellen 
klingen ouf den rosdecken Ap. 17761. 
A (der rosse d. B)» 

roeselot adj. man sach dft sch6ne 
swanzen manegen roeseloten munt 
Ap. 2208. (er) kuste sie wol tou- 
sent stunt an ir roeseloten munt 
Ap. 2380. Auf Diomenas Frage, 
wie ihm cUu reich gezierte Oewölbe 
gefalle, antwortet ApoUonius galant: 
ouf erden nie niht paz dan euwer 
roBseloter munt. der ist schoener 
tousent stunt Ap. 13442 s. auch 
munt. 

r6senplat stn, daz ist mir als ein rösen- 
plat Ap. 5111. 

rdsenkranz stm, er was der tugent ein 
rdsenkranz Ap. 18738. 

rdsenlachen. Ausser den Stellen von 
182 u. 192 der Einleitung bieten den 
Aufdruck noch die hdsch, BCD. und 
kuste sie vil tousent stunt an ir 
rdsenlachenden munt Ap. 2380. s6 
was ir rösenlachender munt Ap. 
15230. man sach d& manegen stol- 
zen lip und maoigen rdsenlachenden 
munt Ap. 18173. In allen 3 Fällen 
hai A roeseloten. 

rösenrdt adj. sin wangen waren rösen- 
rdt Ap. 11775. sie was in der roete 
wiz und in der wize rdsenr6t Ap. 
15216. 

r6senyar adj, ir wenglin waren* r6sen- 


var Ap. 1625. sin antlütze was rdsen- 
var Ap. 4054. 

rdsenwange, rdsenwengelin stn. daz 
wazzer er ir fliezen sach über den 
rdsenwengelin (A rösenwangen BD) 
Ap. 2151. 

roskneht stm. rosknehten unde saijant 
wurden kleinot gesant Ap. 11552. 

rösselin stn. niderhalp was ez wilde 
als ein kleinez rösselin Ap. 8250. 

rössin adj. equinus. sie trinkent rössiue 
milch peide kalt unde wilch Ap. 
3004 (russin A). 

röst stm. Glut, Scheiterhaufen, man 
warf den puliftn ouf den röst in 
ein feur Ap. 17120. minre hat er ze 
tröste dan den krote in dem röste 
GZ. 6570. hüdl. doch steckte ir des 
jftmers röst mitten in dem herzen 
GZ. 2863. sus twinget mich der 
sorgen röst GZ. 3997. sin süezen 
rede gap in tröst und nam sie von 
der sorgen röst GZ. 4342. 

röt adj. ir wenglin rösenvar, röt in 
wiz gemischet gar Ap. 1626. der 
herre wart von der rede röt, im wä- 
ren diesen msere in sinem herzen 
j9W8Bre Ap. 14295. die röten Juden 
GZ. 5424. 

roete stf. sie was in der roete wiz und 
in der wize rosenrot Ap. 15216. 

roten swv. mit der Rotte spielen, in 
kurzer zit ez noch geschiht daz man 
in in der helle siht mit teufels kneh- 
ten roten ( : widerpoten) GZ. 5496. 

rotte swf. das Instrument, sie künde 
ouf der rotten mer dan Tantris ze 
Schotten Ap. 15171. vor den frou- 
wen hört man vil rotten, herphen, 
seitenspil Ap. 18183. 

rottieren svw. sie (der Feinde) rottier- 
ten ir schar Ap. 3169. sie satzten 
sich ze starker wer und rottierten 
ir her Ap. 7579. 

rötzel stn» ir naslöcher sint ir wit, ein 
rötzel ir da vor lit Ap. 4280. 
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rubin stm, du pist der eren ein rubin 
Ap. 16424. 

rouch <idj. am gelreider schoener part 
swarz und rouch sider wart Ap. 
14500. daz bftr er von den ougen 
swanc daz was rouch unde lanc Ap. 
16206. 

rouch en 3vw, rdt flamme ouz in (den 
Bergen) g^t, nebel, gestanc und schi- 
mel daz ez roucht an den himel 
Ap. 7907. 

rouchec adj. sin heim was allez pluot- 
var, deu platte rouchic allen gar 
(vom Feuer dea Drachen) Ap. 10199. 

rüebe swf, rüeben unde kumpost truoc 
man da niht ze tische Ap. 11524. 
deu stolzen sult ir (Frau Minne) 
werder haben, den poesen lät räeben 
graben Ap. 343. 

rücke swm, Rücken, : ungelücke Ap. 
5473. 

rüeren avov. treffen, Antiöch, unreiner 
poum, ietzund rüeret dich der troum 
Ap. 878. — die Harfe, daz er mich 
lerne rüeren und meisterlichen füeren 
die herpfen Ap. 1915. eUlipt, ei, wie 
sie ouf einander ruorten Ap. 17976. 

roumen svyo. er muoste roumen daz 
laut Ap. 10589. 

rundel stn, Helmschmttck, sin heim 
fnorte ein rundel preit unde ouch 
sinewel Ap. 485. er (der Fels) was 
aller sinewel geliche als ein rundel 
Ap. 14948. die Sirene truoc der 
milde A. an dem schilde, der selben 
leie ein rundel Ap, 12410. 

roun 8tn, Raunen, ir roun der wart 
harte gröz 5660. B, 

rounsBre stm. Einer der leise spricht: 
dö sprach ein rounsere Ap. 1589. 
homo inuidus im lat, Ap, 

rounen stov, haben die anderen Hss, 
statt roun in ob. Stelle, 

ruom stm, wertlich ruom GZ. 6364. 
Prahlerei,^ 

runtwerc stn. Burgf pi der stat da 
lac ein perc aldä stuont ein runt- 


werc (A herberg CD) d& was ein 
meister inne Ap. 2630. 
ruochen swv, bedacht sein an. zehant 
dö erz versuochte {den Trank aus 
Mirren und Oalh) des trinkens er 
niht mochte GZ. 2638. 

ruoder stn, und grife du an der trewen 
ruoder und erquikete in ir pruoder 
GZ. 3898. 

ruogser stm. Ankläger. GZ. 4935. 

ruof sfTn. mir ist worden leit daz ich 
den menschen geschuof wanne er 
lebt in jämers ruof GZ. 1904. 

ruozec adj. davon muoz nu min haut 
ruozic unde swarz sin Ap. 12005. 

rouschen stov. der edel künic Balthasar 
lie daz swert rouschen dar Ap. 7603. 
sie rouschten ouz her ouf den plan 
Ap. 11682. 

rütte /. Bdagerungsmuschine. mit ant- 
werch und mit rütten ( : hütten) 
warf man in die veste guot Ap. 10525. 

rütteln swv. Die Nägel im Kreuze waren 
so fest geschlagen y dass die, welche 
ihn abnehmen wollten würgen unde 
rütteln, ziehen unde schütteln (rudeln : 
schudeln hds.). mit zwangen unde 
hemeren mussten GZ. 3272. 

rutvisch stm. Ap. 8868. vgl. ' W. Schm>elzl 
Lobspr, 887 Rutten. 


8. 


sac stm. waz daz laut gedienen mac 
daz legt er niht in einen (sinen B) 
sac, er zerte frilichen Ap. 4784. wan 
swer den andern übermac, der schenbt 
in in einen sac Ap. 10163. sie was 
zesamme gedruckt als ein abkampen 
sac Ap. 15182. es sint dri gezeug, 
die dich pezeugen, armer sac GZ. 
7206. ach verfluochet si der tac, dd, 
mins verfluochten fleisches sac dem 
e wegen töde wart geporn GZ. 7280, 
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saf 9tn, swen er 'mit dem swerte traf 
dem liez er ouz da röte saf Ap. 
9414. 

safrftn Hn, Ap. 18261. 

sage 9if, Bede, Erzählung, es wurde 
gar ein langen sage, wolt ich ez 
allez schriben Ap. 6585. sd get ge- 
meine den sage Ap. 14034. unbe- 
glaubigte E. ez ist wAr und nili 
ein sage OZ. 6441. 

sagen avyo, sich huop ein froeltcher 
schal mit sagen und mit singen Ap. 
1162. 

sajjen svov, die (Feinde) wurden nider 
da gemset als sie weeren gesset Ap. 
7601. 

sal 8tm. pi dem mere stnont ein sal 
da man zollen solde Ap. 13945. 

salbe 8wf, er salbte si allenthalben mit 

der guoten salben Ap. 2705. 
sselde atf. der (wint) wart in mit s«l- 

den guot Ap. 3116. Pertonification. 

fron SsBlde und weit ie als6 so ist 

mir liebers nie geschehen. 

sselec adj, glücklich j heilbringend, ez 
was ein sseliger wint der in tousent 
jÄren sint kein schif her getriben 
hftt Ap. 13981. der wint was seile 
unde guot, sie kdmen dar wol pe- 
huot Ap. 17503. ssBlic muoz din 
gäbe sin ich wil niht mSr als daz 
gezelt 8eigt Ä. aU Baldin ihm seinen 
reichen Schatz anbietet, vgl, Haupt 
2, 1. aU Chuss: du und die lieben 
geste din müezet alle sselec sin Ap. 
1610. todt. min sselege muoter 
Pyramdt Ap. 9060. 

salme stvm. Salm. Ap. 18319. auch 
salminc Ap. 8867. vgl. Schmelzl 
Lobspr. 883. 

salterium ala Instrument genannt Ap. 
2204. 

sftme stom, dö sprach der psese sftme 
daz vil ungetreuwe wlp Ap. 17318. 
dd wolde got sinen sAmen m^ren 
von «inem übe Ap. 17594. 


samenunge atf, Absol6n d«r junge mit 
siner samenunge gen&deten Apol- 
lonjd Ap. 3860. 

samit 9tm. dez kaatelledach was ein 
samit grüene als ein graa Ap. 18177. 
sie tmoc einen samit zeinem rocke 
der was rdt Ap. 20168. 

samztac stm. er hftt alle samztage in 
dem lande ze solde zwelf meuler 
mit golde Ap. 7220. 

saphir 8tm. Ap. 1620. 

sarc Hm. Sarkophag, dft mitten in der 
statvest starc erhaben ist ein schoe- 
ner sarc dft ist pegraben inne Diftna 
den göttinne Ap. 1098. mins libs 
und miner sselden (s61e BD) sarc 
heisH Lucina Ap. 2025. 

sarcstein Hm. man leite in (Jesum) 
in ein sarcstein GZ. 3428. 

saijant stm, rosknehten unde saijant 
wurden klein6t gesant . . den rittern 
gap man goltgewant, von siden nam 
der sarjant Ap. 11552 ff. sie (die 
Juden beim Qrahe) nftmen sarjande 
die in der rihter sande GZ. 3467. 

sät atf. sie sluogen solhe swertslege, 
daz die ringe in den weg vielen 
nider als den sftt, die gesset ein 
pour hat Ap. 7651. wir suln im 
gelten mit der sät mit der er uns 
gelihen hat Ap. 10385. euwer (der 
EKleute) pflanze und euwer sät daz 
himeliiche erfüllet hat GZ. 8370. 

sateu achwv. sättigen, sie gedouht man 
möhte sie niht säten strites wan sie 
wären frisch Ap. 3193. 

scataldne stm. castellanusf Stadthev>oh- 
nerf die werden Scataldne {in An" 
tiochia) enpfiengen in vil schöne Ap. 
627. vor den scatalünen plies 
man die pusünen Ap. 2198. 

schaben stv, von fröuden pin ich gar 
geschahen GZ. 3689. 

scbäch stm. Schach, Vom. Schachspiele 
hergenommener Vergleich beim Bei- 
lager, über ein kurze zit sider sagt 
im den schoene maget hin wider 
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mat und puozte im den schäch Ap. 
18607. — nu ist dir armer corper 
fichäch gesagt und ouch der mat 
GZ. 6071. 

schsecheere »tm. Räuber, für einen 
schsechsere pat daz sinnelsere volc, 
der hiez Barrabas GZ. 2657. 

sch&chzabelspil Hn, für Minnespiel, sie 
spilten schachzabelspil, der herre 
pegunde genenden, er zdch einen 
vetiden und sagte der küniginne mat 
Ap. 18601. 

schächzant stm. Mordzahn, Hauzahn. 
zw^n lange schächzende (stark z. A.) 
an des mundes ende ze peiden siten 
giengen ouz Ap. 9089. 

schade «tot», noch hän ich schaden 
m§r genumen an den werden recken 
Ap. 6562. 

schäf 8tn. swaz er mit dem swerte 
traf daz sluoc er nider als ein schäf 
Ap. 7903. swaz er der Bulgsere d& 
mit traf, dd. gie ez durch als durch 
ein schäf Ap. 7517. swaz er mit 
dem swerte traf da sluoc er in als 
durch ein schäf Ap. 12592. er sluoc 
in einhalp an den släf daz er rSrte 
als ein sch^f Ap. 9408. 20545. 

schftfpouch stm. einen ganzen schäf- 
pouchizzet er in sinen slouch'Ap. 4541. 

schaffen 6tv. veranlassen, befehlen, er 
schuof dräte gäben Strangwiliönem 
vähen Ap. 17265. 

Schaft 8tm, Speerschaft. ieglicher Ritter 
bete hundert sperfür daz zeit gerecket, 
sin panier dar gestecket, daz wären 
tousent schefte, es waren zehn Ritter 
Ap. 18955. 

schale stm. er ist ein einveltiger schale 
Ap. 19001. 

schalmie swf Schalmei, schalmier .«M. 
Schalmeibläser, die schalmter pfifen 
Ap. 3164 BD (schalmien C) A hat 
hier eine Lücke. 

schalmieren svw. auf der ScJialmei 
blasen, da wart ein bovieren, tam- 
büren und schalmieren Ap. 2200. 


schalten stv. nu merke daz sin nie. 
man wielt, wan der den himel ouf 
schielt, der erden und der himel got 
GZ. 963. 

Schalün Ortsname Chalons? mit ge- 
wände von Schalün Ap. 608. 

schäm stf, im plural. Maria; hilf, ez ist 
an der zit gedenke an dinen h6hen 
namen und läz uns niht in disen 
schämen GZ. 7517. 

schamel stm. vgl. mhd. Wtb, 2^ 80^ 6. 
die ouf den stelzen hunken, die 
sluogen gröze lucken mit schemeln 
(seh em ein B) und mit krucken Ap. 
18678. davon 

schamlsere stm. Krüppel, Bettler, wftsach 
man rosen lachen? zwar daz tet 
wan an der stat da der schamlsere 
pat ein schoene küniginne umbe ir 
werde minne Ap. 186. (s, Schmeller 
3, 362). 

schände stf Anti6ch du schänden poum 
Ap. 2299. ich sage ez äne schände 
Ap. 4378 ohne dass ich davon schände 
haben soll, ich rede ez äne schände 
Ap. 7225. 

schapel stn. richer schapel äne zil wer- 
den da gegeben vil GZ. 8114. 

schsere stschwf Scheere. sin (des Kreb- 
ses) schsere was lanc unde preit als 
ein scharsafas sie sneit Ap. 10043. 
der krebez spien die schsere, er 
wolde in umbegrifen, das swert liez 
er slifen und sluoc im ab die schsere 
lanc, daz sie ouf daz gras spranc. 
mit der andern schseren umbevienc 
er den erpseren Ap. 1048 ff. 

Scharlach (scharlachen) stmn. sin ritter 
wären wol pekleit mit Scharlach und 
mit violSt Ap. 604. im (ApoUonio) 
wart präht dar zehant von Scharlach 
ein vil guot gewant Ap. 10363. den 
rittern gap man goltgewant, von 
siden nam der saijant rittersknehte 
von scharlachen Ap. 15558. {Aus 
dieser Stelle ist fiicht zu schliessen, 
dass Scharlach ein unwerter Stoff 
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geweaen fei; bei dieser HocJtzeit gieng 
es aber so prächtig zu, dass seihst die 
Knechte Scharlach trugen.) des sel- 
ben kastelles obedach was ein rdtez 
(röter Ä) Scharlach Ap. 17189 Schar- 
lach frisch Ap. 18998. 

scharsahs stn. Scheermesser, ir zende 
gel als ein wahs die sniten als 
ein scharsahs Ap. 9022 B (mordahs 
A). stn (des Krebses) schser was 
lanc unde preit als ein scharsach 
(AB) sie sneit Ap. 10044. 

schate swm. Schatten, er dheit im ris 
zno dem schaten Ap. 6739. 

schavemac Weinname f guoten wtn von 
Kriechen pinel von ciper und scha- 
vemac Ap. 2772. 

schefpret stn, an den künec eine 
kam ouf ein schefpret Ap. 1314. 
sin schefpret foor gen lande Ap. 
1376. Im Reim wol: zuo den schi- 
fen : gegriffen 17753 : pfifen Ap. 3164. 
3145 doch stelle ich dem handschrift- 
lichen Gebrauche folgend sämmtliche 
Composita von schif hier zusammen: 

schefprüche adj, naufragus. er ist schif- 
pruchet genant Ap. 1669 (scheff- 
pmcher B schefprucket D). d6 sprach 
der eine ftne vär er ist ein schif- 
prugker awftr Ap. 1551 (schefpnicke 
BD), ich wil den schefprüchen 
( : Sprüchen) Ap. 2088. er fragte sie 
deu msere wer der schefprüche wsere 
Ap. 2100. wer der schefprüche mage 
gesin Ap. 2114. 

schefgezeuge stn. rtchez schefgezeuge 
( : ich enlenge) Ap. 14795. 

scheffonge sff Schiffgelegenheit. Apol- 
lonjd stuont sin sin die rihte g^n 
Galacift, scheffunge was pereit aldd 
Ap. 14854. 

schefkneht stm. der marner dort vor 
im sach ein gröze moure als ein 
stat die schefknehte er ziehen pat 
er fuor da der moure nähen pt Ap. 
14868. 


schefman stm, ich pin ein schefman 
Ap. 1398. 

schefmeister stm, Führer des Schiffes, 
wir suln zuo dem scheffe gftn und 
frftgen hoflich dft pi wer des schef- 
fes herre si. d6 er zuo dem scheffe 
gie der schefmeister in enpfie (des 
scheffes m. B) Ap. 16396. 

schefriche adj. anderthalben pi der 
stat ein schefrichez wazzer gftt Ap. 
1066. 

schefvart stf. Schiff, Achirontis sun 
kom dar und nam des riehen 
scheffes war. gar schiere er ez vant, 
daz A. von Tirlant in der schefvart 
wsere pekant Ap. 6792. 

schefwec stm, Wasserweg, ez hat ouch 

. nieman in der stat weder wec noch 
pfat nur dan zuo einem tor dft hüe- 
tent frume risen vor. die andern 
habent schefwec ftne pfat und ftne 
stec Ap. 1088. 

schefwerc stn. Die Arbeit auf dem 
Schiff', nu grifet an daz schefwerc, 
stözet in deu rnoder Ap. 4917. 

scheide swf. Schwertseheide, daz swert 
er von scheiden zoch Ap. 8200. 

scheidefrouwe stf. mediatrix. ö, Maria 
ein scheidefrouwe piä GZ. 7519. 

scheidmezzerlin stn. nu kftn ich leider 
nihts niht md dd. mite ich daz tier 
pestS denne ein scheidmezzerlin Ap. 
6640. 

schelle swf. die schellen schöne er- 
klungen an den grözen kastelän 
Ap. 18211. man hört da manec 
schellen ouf den rossen klingen Ap. 
18990. 

Scheltwort stn. GZ. 2265. 

sehenden stov. sie (die Feinde) werdent 
heut von uns geschaut Ap. 3161. 
sie werdent zwar von uns geschant 
Ap. 3356. 

schenken smv. einschenken, galle wart 
im geschenket GZ. 2999. er schankte 
in den pesten win Ap. 3648. peide 
str&zen unde wege damit wil ich 
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euch schenken Ap. 1191. mit zwein- 
zic parken schenke ich dir zu di- 
ser stunt Ap. 3387. damit sol man 
im schenken Ap. 1210. bilcU. pe- 
ginnestu danne wenken 66 muoz ich 
dir schenken als ich den andern 
bän getan Ap. 714 sagt Antiochus zu 
Ä,j faUa er die Bätsei nicht losen 
sollte, im schenkte mit dem pfile 
Prinzel der junge degen Ap. 5474. 

schepelin stn. Kränzlein, er (der Knappe) 
fuorte ein kleinez schepelin in der 
wtzen hende sin, ez was geworht 
so reine mit golde und mit gesteine, 
daz nie pezzers wart gesehen, als 
man in selben hörte jehen. er sprach 
ditz schoene schepelin hat eu deu 
liebe swester min, DiomSnä gesant, 
zum Zeichen ihrer Jungfräulichkeit, 
die sie Ap, opfern looUte. 

Scherge siom. zehant die schergen gien- 
gen, den puMn sie viengen Ap. 17077. 

scherpfe stf, Schärfe, daz isen kSrte 
sie zuo ir, gegen der scherpfe was 
ir gir Ap. 301. 

scherren stv, die Rosse mit den füezen 
scharren Ap. 6227. ei wie den ros 
da kurren und mit den füezen 
schurren Ap. 7427. sie die Thiere 
schurren im ein prunnen Ap. 6706. 

schetzen stov, ein kröne was ir ouf ge- 
satzt, deu was für tousent marc ge- 
schätzt Ap. 18157. 

scheure. von gotes krefte flammen nicht 
von mannes scheure wirt swanger 
deu geheure GZ. 1331 B, dure? A, 
was auf stiure fuhrt, 

scheuzlich a^, seh. ist ez (daz kunder) 
get^n Ap. 5258. ein lange stangen 
scheuzlich bete er zuo im geleit Ap. 
1Q771. daz (houbet) was scheuz- 
lich gestalt Ap. 10914. 

scbibelin stn. ir harnasch daz ist hür- 
nin, da von sint dicke schibelin ge- 
slagen ouf den ledervel Ap. 2993. 

schiblot adj, ez stuont ein schibloter 
tisch Ap. 18997. 


schicken sudv, rüsten, deu reise wart 
geschicket schier Ap. 10491. 

schieben stv, wann swer den andern 
über mac der scheubt in in einen 
sac Ap. 10163. 

schiel stm. Schädel f [im slüoc der von 
Tirlant fluges ab die rehten hant, 
daz sie ouf daz gras viel, dar nach 
sluoc er in ouf den schiel, daz er 
nimmer win getraue {A hat richtig giel) 
Ap. 9322.] dd sluoc sie im einz ouf 
den schiel und dar nach einez ouf 
den släf Ap. 20544. armer schiel 
nennt sich der Leib im Gespräche 
mit der Seele GZ. 6365. 

schiere adv. nie s6 schiere so er daz 
wort zuo dem mamsere gesprach 
ein wölken er dort her sach walgen 
Ap. 4912. 

schiezen stv, daz im ouz den ougen 
schdz daz wazzer snel als ein pach 
Ap. 1731. daz gap ir herzen einen 
slac, ^az sie zuo der erden schdz 
Ap. 14441. (Lucina) die Tyrus ouf 
daz mer schöz (in daz mer Ap. 4135. 
8601) Ap. 15120. (im Sarge), deu 
pure lac alleine ouf einem hdhen 
steine, der was ouzgeschozzen Ap. 
13863 (der ragte heraus), der stein 
was oufgeschozzen, reht als er wsere 
gegozzen Ap. 14951. oben ouf der 
seule gröz ein witer simz ouf schöz 
Ap. 1214 (iäouz schdz BB), büdl. doch 
hörte sie (Maria) alle wege die 
pitterlichen hamerslege, ieder slac 
ir durch daz herze schöz GZ. 2765. 

schiht stf, ouch von welher hande 
schiht' er si komen in daz laut 
Ap. 1667. ich fragte euch gerne 
der msere wie euwer name wsere 
und ouch mit welher hande schiht 
ir ze dirre stat habt pfliht Ap. 1681. 
waz peteutet diseu schiht Ap. 19065 
In den ersten zwei Belegen nach AB 
im dritten nach A, 

schillinc stm, er gebe goldes ein phunt 
swer ir den magetuom welle nemeui 
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wer sie darnftch welle h&n, der sol 
dir einen schilinc län Ap. 15799. 

schilt 8tm, ir sit min ougen weide und 
schilt vor herzenleide Ap. 2364. 
Schildes ambet pflegen Ap. 11632. 

schimel stm. Schimmel, der Sünden 
schimel GZ. 1207. rot flamme onz in 
g^tf nebel, gestanc nnd schimel, daz 
ez roucht an den himel GZ. 7906. 

schimpf stm, Scherz, als6 treip sie zar- 
ten schimpf neben Ap, auf dem hager 
Ap. 14370. 

schimpflügene etf, Scherzlüge , Läge 
die nicht böse gemeint ist, mir ist e 
sd w^ geschehen von schimpflügen, 
des wil ich jehen, d6 ich zno der 
seule gienc grdze sm&cheit ich en- 
pfienc Ap. 14301 vgl, S. 66. 

schimpfspil stn, Scherzspiel, Äntiochus 
gibt dem, der seine Tochter freien 
willy Rätsel zu losen, wer sie nicht 
löst, dessen Havpt wird an die Zin- 
nen gesteckt: die slihen an der zin- 
nen dft werder ritter houbet vil, 
daz ist ein poesez schimpfspil, sprä- 
chen sie gemeine Ap. 379. 

schinpsere adj. sichtbar, sin (des Brun- 
nens) fl6z was schinpser unde grdz 
GZ. 1622. 

schinke swm. Schenkel, lanc, dürr sint 
ir die schinken Ap. 4284. er sluoc 
im eines swertes slac daz im der 
eine schinke lac pi im ouf der stra- 
zen Ap. 5478. 

schirmser stm, ein vorvehtsBr, ein kempfe 
nnde ein schirmeer GZ. 1202. sie 
(die Engel) sint ze schirmsern ge- 
zalt der kristenheit und der S GZ. 
8499. 

schtt stm. Scheit Holz, ir hals was 
lanc als ein schit Ap. 9019. 

scholt stf. Venus sih daz ist min scholt 
:golt Ap. 12048.: du solt GZ. 2252: 
holt GZ. 2825. 

schoene stf. der töhter schoene was sd 
gröz, daz in den müede gar engie 
Ap. 11838. zehant dg ich sei an sach 


ir schoene mir in mta herze prach 
Ap. 12056. 

schönen swv. doch schönte in der von 
Tirlant weder an fuoz noch an hant 
Ap. 12588. 

schon wen siov. reß. sich beschauen, er gie 
zuo lande und schonwet sich Ap« 1378. 

schöz stf. Schoss, den hete ein kint 
ouf der schöz GZ. 1511. 

schözgerte stf. Ein junger Trieb, Schöss- 
ling, wer ist den da yert . . als 
schoene und als junge als ein schöz- 
gerte GZ. 8046. 

schranne swf. sus gie er mit den man- 
nen ze geriht in die schrannen Ap. 
17089. unreht geriht, meineit, maneger 
ouz der schrannen treit GZ. 5047. 

schranz stm, Bruch bUdl. (d. kleit) wart 
geworht an allen schranz GZ. 2030. ez 
wirt geliche ganz in kristes orden 
&ne schranz GZ. 5875. geschsehen 
dirre werke schranz so wsern sin 
werke niht ganz GZ. 1289. 

Schranze svym. Scheltname für das Volk 
Gogu Magog, geliche eime hunde 
redent die psesen schranzen Ap. 3020. 

schrei stm, Schrei, dö der kunic den 
grözen schrei vernam Ap. 10877. 

schrei&t stf er wart enploezet aller w&t 
geslagen pi der schreibt GZ. 2848. 
(Die hds, hat schilt.) 

schreien swv, schreien machen, ir sult 
fürpaz hoeren kirchen, klcester stoeren 
müneche, nnnnen schreien und röuber 
diebe heien GZ. 5054. die teufel 
hoert man schreien pfaffen unde leien 
mit dem lesterlichen feure GZ. 7476. 

schribsere stm. ir (d. teufel) grouse 
was so manicvalt und wären so 
greuliche gestalt, daz sie alle schri- 
bsere und darzuo m&laere künden 
mit keinre geschiht geschriben noch 
gemälen niht GZ. 6520. 

schriben stv. nü suln wir schriben und 
sagen waz er von kintlichen tagen 
erliten habe GZ. 1975.an — so waerwir 
in der sselden pliben und mit den 
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heilegen an geschriben 6Z. 6388. 
die gevangen wurden angeschriben 
die da lebendec warn gepliben siben- 
zehntousent oder mS Ap. 3278. 

schrie 9tm. Schreck, d menBchen s§le 
nn ersehne sih an des hersenjäm^rs 
schrie GZ. 2962 oder stric GZ. was 
auch möglich wäref ez wirt niht 
nebelsehour noch plic noch von 
dunreslegen schrie (hds, stric) GZ.7971. 

schrien stv. daz pantier schrd mit grimme 
ein clegeliche stimme A^. 10174. 
ez schr§ ein stimme den was gröz 
Ap, 6670. küenlichen er sie an schre 
Ap. 7861. 

Schrift stf. diz puoeh hat mit arbeit 
meister Heinrich pereit ouz der 
Schrift erz genomen hat GZ. 8553. 
(IH hier natürlich nicht die heilige 
Schrift y sondern überhaupt eine reti- 
giösen Inhalts,) den beilege schrift 
stSt alsas GZ. 3734. 

schrin stm, der Iren unt der sselden 
schrin heisst Lucina Ap. 2170. 5641. 
Tarsi& der sselden schrin Ap. 20035 
(schln B). 

schriten stv, als der pfil onf in schreit 
Ap. 4324. 

Schrot stm, Ist hier ähnlich gebraucht^ 
wie sonst schranz u, andere. (Sie 
wären) ftne wandels schröt GZ. 4715. 

sehröten stv. er stuont in den töten 
die von im sint geschröten Ap. 7913 
(ver — A). 

schulde stf, daz ist gar deu schulde 
min Ap. 12982. scheide (:solde) GZ. 
1922. 

schuldec adj, min swagerezdäfürhätsie 
si schuldec an der tat Ap. 20355. ich 
müeze der tat schuldec sin GZ. 424 

schuoeh stm, xr gäbt mir schuohe noch 
daz kleit GZ. 6881. 

schuochpein stn, Wade, plten wäm 
deu schuohpein Ap. 33. 

schuobe stf, (ApoUonjus) bete dö geleit 
an den hamasch mit den schüeben: 
*wlr suln uns heute üeben mit den 


Sarrazinen als der wolf mit den 
swinen Ap. 7482. Die Handschriften 
bieten hier mit Ausnahme von A wie 
in den folgenden FaUen alle die Formen 
mit inlautender tenuis. er (Cholchan) 
was ouzen als (ousserhalp) ein hörn 
von starken schuppen spanpreit 
Ap. 4323. schuopen was sin ouzer 
vely die wären einer haut preit Ap. 
4343. der heim mit schuppen was 
gemacht Ap. 12539. 

schade stf, höhe schuole ze Paris Ap. 
673. 

schuopvisch stm. Beschuppter Fisch, 
ir (der Sirene) schoene was manic- 
valt peide dort unde hie geliche 
hin unz an deu knie da was deu 
frouwe minnelich zwönschuopvischen 
glich Ap. 5135. 

schupten swv, sie löste ab daz vezzel 
pant und schupfte den valken von 
der haut Ap. 20389. 

schour, schoure stswm, so muoz mich 
slahen der schoure ( : poure) ob ich 
umbe diseu dinc nsame einen 
pfenninc Ap. 954. er fuor vor im als 
der schour ( : sour) Ap. 10811. er 
kam gerant ouf den plan rehte in 
den gepsere als er der schour wsere 
Ap. 19270. bOdl, der ören schour 
( : pour st.) Ap. 856. des teufeis 
kneht , der sselden schour ( : pour) 
Ap. 15508. der treuwen hagel der 
ören schour ( : pour) Ap. 15518. 
(der Salden verfluochter schaur B) 
ez wirt niht nebel schour noch plic 
GZ. 7870. 

schoursturm stm, sie fuor hin als ein 
schoursturm Ap. 5516 (B), 

schürgen swv, stossen, treiben, iedoch 
hoert man alle tage arme leute wür- 
gen zuo valschem rate schürgen GZ. 
5043. 

schürz stm, du wsere der wisheite 
würz, der sunnen schin, der stemen 
schürz . . . was dir allez paz kunt 
GZ. 2148. Schweif der Kometenf 
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schürzen suw. aufachürzen. Floridelise 
gurte und schürzte sich (zum Ztoei- 
kämpfe) Ap. 20606. 

schütteln aiov, würgen unde rütteln 
ziehen und schütteln mit zwangen 
und mit hemeren muosten sie dd 
pflegen vil die nagel wären über 
zil getriben in des creuzes pogen 
GZ. 3273. (Bei der Abnahme ChrUti.) 
(hds. schudeln : rudeln.) 

schütten 9vdv, in den schef man schütte 
weitz wol hundert tonsent mütte Ap. 
792. hundert tousent mütte in den 
kiel ich schütte Ap. 1140. er (der 
DracheJ hete einen witen giel, daz 
feur im darouz viel als ez geschüttet 
wsere aldar Ap. 8440. und schütte 
(B) ouf ir gepeine erden unde steine 
Ap. 11237. sich achüUeln: d6 schütte 
sich der vierte ast Ap. 13298. 

schütze nom, wan er künde schiezen 
wol als ein guot schütze kunnen 
sol Ap. 5414. daz sint allez schützen 
die mahtu gar wol nützen Ap. 20737. 

schuz Hm, er künde wol rehter schüzze 
pflegen Ap. 35476. ez lac dri 
schüzze vor der stat Ap. 18249. der 
(sd was) drier schüzze preit oder 
md Ap. 18252. 

scfaüzzelin stn. nu sach er dort her 
tragen von silber schüzzelin geslagen 
Ap. 1585. 

sd »tm. ich schiffte wider ouf den sS 
Ap. 4318. 

sech 9tn. Karst, ir zene wären als deu 
sech GZ. 6528. 

segel 8tm. nach des rehten windes 
regel zöch der marnser den segel 
Ap. 1297. der marnaere zöch den 
segel nach des pesten windes regel 
Ap. 2441. 

Segen atm, nim mich in den segen dtn 

. und 1ä mich ze lande varn Ap. 
2336. aagt Ap, aich verabachiedend zu 
Lucina. er gap die tohter und den 
degen in des höhen gotes segen Ap. 
2439. sie nigen darnach sinem se- 


gen Ap. 7144. manege housfroun 
unde wirt den dft (im Himmel) der 
sselden segen wirt GZ. 7429. 

segenen awv. er nam urloup von dan 
do gesegente in der werde man 
Ap. 13846. Lucina deu kunigin 
und Tarsiä der sielden schrtn ge- 
segenten im die wunden, deu wart 
in kurzen stunden von ir wtzeu ban- 
den heil Ap. 20036. manic man 
sich da von segent GZ. 1674. Vor 
dem Wunder, daaa daa vom Himmel 
gefallene Bild nach 32 Jahren wie- 
der vergeht. 

segenruof atm. sselic si und reine deu 
muoter du din ie genas, ein mln- 
neclich zit ez was, dö dich der 
werde got peschuof. daz was des 
Volkes segenruof Ap. 617. 

seitenspil atn. Ap. 5307. 

seile avom, = geselle. Ap. 8896. 

senede atf sie weinte und sie lachte 
ir herze in sende krachte Ap. 2372. 
ich wände ich wsere gar erlöst von 
sende und von leide Ap. 16234. 

senen amv. Ala Apoüoniua aieht, dcua 
aeine Gefährten ihn verlaaaen: alrdrste 
sich der künec sent er sprach vil 
hochgelobter got, der engel künic 
Sabäot, wie sol mir armman ge- 
schehen Ap. 6535. wan die herren 
wol gepom beten an der stat ver- 
lorn wol fünfhundert ritter guot, 
da von sente sich ir muot Ap. 7887. 

senewen awv. beaehnen, er sneit von 
einem holz den pogen unde den polz, 
den senewet er vaste mit lintinem 
paste Ap. 6742. 

senfte adj. senfte und lise was sin 
ganc Ap. 6612. 

senken atov. erniedrigen, sin richheit 
was unmäzen gröz, unz daz sin got 
selbe verdröz, des wart er so gesenket, 
daz man sin noch gedenket Ap. 17. 

sentprief atm. den sentprief schreip 
der eine niht ze kurz unde niht ze 
laue Ap. 1998. 
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setzen atov. Apollonias ist ergetzet in 
gröze fröude gesetzet Ap. 18500. onz 
— die wende wären onz gesetzet mit 
manegem karfunkel fin Ap. 13435. {Ä 
gar g. B) dH satzte er sich ze huote er 
muoste sich kempflich wem Ap. 4989. 

senberlich adj. nett, ir nase was gar 
seuberlich Ap. 15236. 

sensen avjv. sich rausc?iend bewegen, 
absolut:, er liez dar näher seusen 
und snitzte veste rensen, darin vienc 
er im vische gennoc Ap. 6756. ir 
seusen was unmäzen gr6z Ap. 6516. 

sie stm. der Sieg. piMsim. 

sie 8tm. von stge HerabfaU, wa der regen 
sinen sie nseme und darnach wie der 
sn@ von dem himel abher gd GZ. 952. 

sichern 8wv, Untertänigkeit geloben, 
Assür von Armeniä der in gesichert 
hete aldä Ap. 20685. 

stde /. swer ouf weichen siden sich 
wil strecken zaller stunt der wirt 
foul als ein hunt Ap. 6198. 

sider ado, seither, ir laut wart gestiftet 
wider mit pouwe bezzer danne sider 
Ap. 14146. ez sint aht und zweinzec 
jär niht min noch mS geltche als 
lanc daz er daz guote lant betwanc 
und sider nie kein koufman in dem 
lant ze tnon gewan Ap. 4360. nu 
wer dich paz denne sider Ap. 7552. er 
lief ze sinem loche wider als er 
get&n het euch sider Ap. 9460. sie 
ist niht komen sider daz sei der 
wurm von dir treip Ap. 9544. von 
dem guote was ich da vertriben, si- 
der pin ich hie peliben Ap. 9664. 
später, als sie im sider jähen Ap. 
8632. Clinzor gap im sider gewant 
Silber unde pfert Ap. 9742. 

siechtage rumi. der (MinnqpfeU) sie d6 
warf in einen grdzen siechtagen Ap. 
1945. 

siechvar adj. wm krankem Aussehen, 
die poesen die verdampt sint sie 
sint lam oder plint sie sint siechvar 
getan QZ. 6710. 


sieden stv, daz swert sneit des drachen 
hout rehte als ein gesotenz krout 
Ap. 10191. 

sigen stv, sinken, min fröude ist alrerste 
gesigen Ap. 2477. dd deu sunne 
nider seic Ap. 17641. 

sigelds adj, wann ich euch nicht sol 
sehen, sd ist min fröude sigelös Ap. 
2367. 

sig^löt, sigilät stm, daz ander teil {des 
kursit) (was) ein sigilöt, ez was als 
ein rdse röt Ap. 546. von Babildne 
ein sigilät ( : pliät) Ap. 2225. ir su* 
kenie was «in sigildt ( : röt) Ap. 20169. 

sigeman stm, victor. Jdsus der sigeman 
GZ. 5464. 

sigenunft stm, . . . daz er den vinden 
an gesigt und ganzes sigenunftes 
pfligt GZ. 4632. 

sigestein (sigelstein 13797 B) stm. 
Stein von wunderbarer Wirkung, er 
verleiht nicht bloss Sieg, sondern auch 
Schönheit, Jugend etc. • Vgl. im Text 
13748 ff. 13797. 14049. 14462. 14606. 
14666. 

Sil stm, vgl. Schm. 2, 229. Pferde- 
geschirr. Concordiä deu küni ginne 
deu maz sie (die rosse) schöne in 
die sil GZ. 899. die er vazzet an sinen 
sil (bildl. vom Antichrist) GZ. 5652. 

silberkreuzelin Ap. 18832. 

simez stm, Gesims, oben ouf der seule 
gr6z ein witer simez ouf schöz, ouf 
dem simze wart erhaben von golde 
ein pilde ^rlich Ap. 1213. 

sin stm, Sinn, Meinung, er het ez ouf 
den sin gstän, er wände in kante nie- 
man Ap. 522. da stirbt euch nieman 
inne ez si im dan ze sinne Ap. 8831. 

sinwel adj, rund, die vinger wären 
sinewel unde lanc Ap. 16074. sne- 
wiz, sinewel was ir Hp Ap. 5123. er 
{der Fels) was aller sinewel ( : rundel) 
Ap. 12410. 

singen stv. in mseren unde in doenen 
da man lop sol pejagen hört ich 
nie singen oder sagen von so grözer 
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Bchoenheit Ap. 5772. die pf äffen 
mflesent stille dagen, weder singen 
oder sagen getar von Christo danne 
nieman GZ. 6606. 

sinken ttv, da (hdhvart) sinkest (stin- 
kest B) in die helle nnd der tiefel 
ist dtn geselle Ap. 6343. 

sinnecliche (idv, verständig, sie nam 
ein wahstayelin und schreip daran 
in widerpot sinnecliche und äne spot 
Ap. 2086. 

sinnec adj, der künic was ein sinnec 
man Ap. 2109. hietestn niht hohen 
puoch gelesen du enm9htest niht so 
sinnec wesen Ap. 16794. 

sint ctdv, deu juncfrou wart gelSret 
sus, daz weder vor noch sint nie 
keins küneges kint also wol geldret 
was Ap. 1931. deu dri nerten ir 
lip in einer kemenftten sint Ap. 4606. 

sippe 9tf, von küneges sippe GZ. 2082. 

sitich »tm. sitich und galander sungen 
mit einander Ap. 13086. 

sitzen atv. sie p&ten in sitzen zuo in 
nider Ap. 4065. ouf — er saz ouf 
unde schift nach dem jungen über 
sS Ap. 755. 

slä 8tf, Fürthe, nu sage mir gnoter 
man dft pi, wä min rehte sträze si 
die rihte gSn ArmSuta? 'du pist 
niendert an der slä Ap. 9910. sie 
zeigten im die rehten slä (zu Wa^ 
aer) guotliche gen Galaciä Ap. 15070. 

slac atm. da gie slac wider slac Ap. 
7870. 9428. hie gie dd slac über 
slac GZ. 2564. ein wäg da mit der 
heilant . . . den poesen wac des 
d wegen tödes slac GZ. 1162. ir 
swerte slac wart s6 gr6z, als ouf 
hundert anepöz smide slüegen mit 
hemeren Ap. 12578. 

släf atm. Schläfe, er sluoc in ein halp 
an den släf Ap. 9407. d6 sluoc sie 
im einez ouf den schiel und dar nach 
einez ouf den släf Ap. 20544. 

släfgenöz atm, ir klage was unmäzen 
gr6z umb ir liebe släfgen6z Ap. 


3110 (jede umb ir lieben släfgen6z 
BCD). vgl d,' neuen Ereez. V. 2109. 

släfgeverte awm. (Clärä) lebte sd gar 
lobeliche mit ir sl&fgeverten Ap. 3952. 

släftrinken atn. mdraz unde guoter 
win solde sin släftrinken sin (in 
der Brau/nacht) Ap. 14331. 

slahen atv. addagen. der künic sluoc 
den pal hin dan Ap. 1518. d6 sluoc 
si im einz ouf den schiel und dar- 
nach einez ouf den släf Ap. 20544. 
sie sluoc im einez ouf die haut Ap. 
20241. Apollonjus der sluoc siege 
Ap. 12584. wite sträzen unde wege 
sluoc er durch die Pulgsere dd Ap. 
7560. die Harfe sl. Ap. 1756. 1775. 
1789. — treiben. mhd.Wtb. 2» 369^ 51. 
guot weter sluoc sie da die rihte gSn 
Galaciä Ap. 15075. verarbeite achlagend. 
das velt (dea Schildea) was geslagen 
golt Ap. 1460. von silber schüzzelin 
slagen Ap. 1585. von golde was der 
poum geslagen Ap. 13243. prägen, von 
Silber pfenninge geslagen Ap. 5886. 
v&n MeiallarbeUen ackUigend befeatigen. 
die ouzer weiten steine die in die 
kr6ne sint geslagen Ap. 18418. Da- 
niel den wissagen bete sie ouf den 
roc geslagen GZ. 565. der tdt was 
in daz vaz geslagen. gebracht, ge- 
achloaaen Ap. 2545. die der werlte 
lieht tragen sint in der unkeusche 
geslagen GZ. 456. ouf — die sumber 
(pusounen B) wurden ouf geslagen 
zum Zeichen, d€ua der Turnei begann 
Ap. 19125. ein heim wart im dar 
getragen, da was ein kr6ne ouf ge- 
slagen Ap. 11618. durch — sie (die 
Krone) was mit golde durch slagen Ap. 
18409 A (über JB). nider — sin panier 
nider wart geslagen, sin volk muoste 
gar verzagen Ap. 3254. 

sieht adj. gerade, eben, deu natür an 
der Stirn e z6ch zw6 siebte prä Ap. 
15229. die perge werdent alle sieht 
GZ. 7964. siebtes, ich muoz slehtes 
pesehenwie mir hie sülegeschelien Ap. 
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10129. slehtes er ist dir verstoln 
Ap. 6467. 

sl^welich (idj, stumpf . die zene wurden 
sUwelich (slegelich hds.) GZ. 2684. 

slicken swv. ein gepr&tehe gans slicket 
er in stnen grahs Ap. 4646 {A 
sleckt). 

slifen 9tv. ir Tinger sach man sltfen 
(auf der Harfe) Ap. 16073. daz 
swert liez er slifen und sluoc im 
(dem KrebaenJ ab die schsere lanc 
Ap. 10051. 

slifat adj,^ von diseme vorgerihte schribt 
Lucas der slihte GZ. 7269. 

slihte stf gerade Richtung, er lief für 
sich die slihte durch das wazzer die 
rihte Ap. 10283. wir pringen dich 
in der slihte (geradewegs) mit gewalt 
vor gerihte GZ. 7138. 

slim afm, sie peliben in dem süme 
ßm roten Meere) pehaft als in dem 
lime Ap. 6815. sin zarten wangen 
deu waren übergangen mit speicheln 
und mit slime GZ. 2988. 

slingen atv. ein meister von Arminen 
der hete die Sirdnen mit golde drin 
(in den mantel) geslungen Ap. 660. 

slouch atm. einen ganzen schäfpouch 
az er in sinen slouch Ap. 5442. dö 
sllhen sie nähen pi ligen Serpanten 
pouch, er was ein eislicher slouch 
Ap. 10931. 

slunt atm. Schluck, d6 wart maneger 
slunt mit trinken und mit ezzen Ap. 
Ap. 2209 Ä (fröuden vunt BD), 

smacken awv. von wirrouch und von 
mirren smacket schdne ir kleit GZ. 
8060. 

smal adj. er hete pürge unde lant, 
doch was dH smal sin gewant, er 
hete niht m^ zuo der zit danne ein 
roc und ein cursit Ap. 6761. peide 
smal unde preit maz er im die siege 
Ap. 9326. 

smelzen awv. en mitten ouf dem 
Schilde dS deu Sirdue was gesmelzet 


Ap. 494. deu Sirene was ouch dar 
von golde woi gesmelzet Ap. 18162. 

smirwen atv. daz (hUr) was allent- 
halben gesmirt mit guoten salben 
Ap. 1463. 

smucken awv. achmiegen. eiä wie ein 
smucken, ei wie ein herzen drucken 
Ap. 6927. daz ich daz juncfröuwe- 
lin solt an min herze drucken und 
nähen zuo mir smucken Ap. 11978. 
daz ich daz juncfröuwelin solt smu- 
cken an min herze Ap. 12046. er 
smucte sie vil suoze an sich Ap. 
18678. da was küssen, smucken, 
halsen unde drucken wart dS. vil 
pegangen Ap. 18696. 

smurre awf. Hieb? er sluoc s6 grdze 
smurren Ap. 9376. sie sluogen 
swinde smurren Ap. 10806. 

snabel atm. sin nase krump als ein 
snabel Ap. 9093. 

snaben auw. fliehen, daz sin liebe vor 
dir snabet GZ. 3867. 

sneckenhüs atn. Ap. 10132. 

snel adj. ein helt küene und ouch snel 
Ap. 12391. er was gar ein sneller 
helt Ap. 12436. 

snellen atov. er was ouzerhalp ein hörn, 
von starken schuppen spanpreit, als 
der pfil ouf in' schreit so snellte er 
wider hinder sich Ap. 4326. 

sneutzen awv, sie sneutzte ouf in zwei 
eiterchlöz Ap. 9026. 

sniden atv. swie herte der halsperc si 
den sneit sie hin als ein pli Ap. 
6176. des selbn kastelles obedach 
was ein samit von Paldach, darouf 
schöne gesniten was ein poum grüene 
als ein gras Ap. 18190. — bildlich: 
der glast ir in deu -ougen sneit GZ« 
1128. 

snitzen atov. reusen zum Fiachfang Ap. 
6767. 

snuor atf. der die werlt umbe füere 
gelich nach einer snüere Ap. 4213. 
der deu laut durchfüere gelich nftch 
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einer snttere von Äkers zuo dem 
Rine Ap. 15284. den Ersten himel 
sie durch fuor gemezzen schdn ndch 
einer suuor GZ. 942. 

snurren nov, »chnurrenf satuen. er liez 
sie (die Stange) nmbe snurren Ap. 
9375. die panier snurrten durch 
die luft Ap. 12474. absolut: sie 
slnogen swinde smurren, sie liezen 
nmbe smurren Ap. 10807. 

soc atm, sie ist ungewaschen als ein 
soc Ap. 15436 {Ay 

solatz solatium. daz er nach sinem 
muote vant ein schoenez prünnelin, 
er sprach ^hie sol m$n solatz sin* Ap. 

• 8537. 

solt stm, sie Idnet im der minnen solt 
Ap. 22. sie was vierzehen jär alt, 
sie gsebe wol der minne solt Ap. 
15204. 

sorge ewf. sie fuoren &ae sorgen 

( : morgen) Ap. 4888. 
sorgsam adj, sie pr&hten fremden msere 

sorgsam unde klegelich Ap. 2934. 
sot stm, Thor, wä ist din guot du 

veiger sot OZ. 6134. 
soum stm, Lasttier, zwelf soume mit 

golde Ap. 7245. seht ir die soume 

daz ist golt Ap. 7268. 
soumlade stf. die truogen alle soum- 

schrin und gr6zer soumladen Ap. 

13738. 
spache swf. dürres Reis, süoder, nu 

mohte krachen din herze alsam die 

spachen GZ. 7031. 
spalten stv. er slnoc sie ouf, daz ir der 

krage geliche von einander spielt 

Ap. 10886. die herten steine spiel- 
ten sich GZ. 3079. 
spanpreit adj, er was ouzerhalp ein 

hom von starken schuppen spanpreit 

Ap. 4322. 
Spange swf, au guldine spangen was 

den tür gehangen Ap. 8220. 
spanlanc adj, die (tatzen) habeut span- 
lange klU Ap. 4271. 


spanne svof, sin antlütz ist dri spannen 
lanc Ap. 4295. 

spannen stv. der doner st^t gespannen 
Ap. 886. den pogen spien er umbe 
sich Ap. 10752. der krewz spien 
die schsere er «wolde in umbegrifen 
Ap. 10048. 

sparn swv. deu maget wart niht m@ 
gespart, sie wart von im schiere ein 
prout Ap. 14374. 

sper stn. so wit wart deu sträze (die 
Apoll, sich durch die Feinde hieb) 
mSr danne vier spere preit Ap. 7597. 
sie (die Mauer) was wol dner spere 
hoch . . sie was wol hundert spere 
lanc Ap. 14873. swer nu aventeure 
gert, ez si ze sper oder swert Ap. 
18762. stm^ der sper Ap. 5055 A. 

spere stf, spheera. der sparen cirkel und 
ir mez GZ. 2149. 

spdrencirkel strrt, der sperencirkel umbe- 
vanc GZ. 9. 

sperren stov. nu merke min leste wort 
und sperre ez in daz herze din Ap. 
15323. 

spiche siom, Speichel, ir stinkenden 
spichen spuwen si im in sin ougen 
GZ. 2495. 

Speichel stm. sin zarten wangen deu 
wären übergangen mit speicheln und 
mit slime GZ. 2988. 

spien stv. und spei ouf in eiters vil 
Ap. 10842. ir stinkenden spichen 
spuwen sie im in sin ougen GZ. 
2497. (sw,) sie spiten an in und 
sluogen dar GZ. 2613. 

Spiegeleier adj, ir ougen louter spie- 
gelklär Ap. 1624. 

Spiegel stm, Spiegel aller sselekeit heisst 
Lucina Ap. 2017. (got) ist ein spie^ 
gel der gesihte speculum ,visui GZ. 
8183. 

spiln swv, wir spiln dises palen nu 
Ap. 1514. ez spilte als ein hünte- 
lin Ap. 6648. der (wurm) spilte 
gegen im als ein hunt Ap. 6957. 
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spinnen stv, sie span mit ir selbes hant 

von der wollen schoenez gewant Ap. 

13472. daz warf span Maria dar GZ. 

2031. 
spirzen swv. spucken, sie spirzet ouz dem 

munde daz was ^üene als ein gras 

Ap. 9030. 
spisen stüv, er (der See) spiste wol 

zweinzic man mit guoten vischen, 

daz ist war Ap. 18310. 
spiz »tm. des swerteä spitz Ap. 5426* 

18470. 
spotkleit stn, heisst der Purpurmantel, 

den die Juden Christo umlegten 6Z. 

2619. 
sprächen sidv. ich hän mit dir besprä- 
chet vil Ap. 16789. 
spranzelieren swv, einherstolzieren, daz 

res er mit dem sporn nam und 

spranzelierte durch den melm Ap. 

19079. 
sprechen stv. lopliedel man im sanc, 

deu sprachen gar schdne in mane- 

gem süezen döne Ap. 3885. an — 

die du ze freunden sprichest an Ap. 

15331 A (waenest hän B). 
sprengen stov. ieglicber wolt sie (An- 

tiochus Tochter) hän pejaget mit 

sprengen, puhurdieren Ap. 139. 
sprinzel stn. darnach reit künic Prinzel 

als ein snellez sprinzel Ap. 11451. 
sprützen siov. sie sprützet ouz dem 

munde {A) Ap. 9030. 
Stäben swv. des swer ich ein gestabten 

eit Ap. 3440. 
stallen stov. (mhd. Wth. 2^559^33.) 

den (rossen) wart gestallet sä ze hant 

Ap. 14022. 
stän stv. ir mantel stuont von golde 

Ap. 1237 (was^ mhd.Wtb. 2' 569^. 

abe — abfallen, welher dir dan 

abe st6, Ap. 10559. an — daz st^t dir 

fürstlichen an Ap, 3477. ouf — min ge- 

lücke wil wider ouf sten Ap. 17769. 
stanc stm. der (Todten) stanc wser da 

so gröz gewesen, daz wenic ieman 

wser genesen Ap. 3871. warnmbe 
Strobl, Heinrich von Nenstadt. 


liezet ir daz golt und wärt dem 
Stanke und miste holt? GZ. 2336. 
stanfort, Stoff, stanfortis Du Gange 
6, 356 *. bekleit mit stanfort von 
(BD und mit AC) Tol^t Ap. 605. 
Stange swf, ein Stangen deu was ste- 
helin truoc er in der hende sin 
Ap. 19374. 
staphes adverb. gen. im Schritte, zuo 
den selben stunden sähen sie pi siten 
staphes ouf sie riten, wol sehzic 
tousent was ir schar Ap. 7721. 
staphe swm, Stufe, aht staphen lieht 
gevar giengen zuo der seule dar 
Ap. 12122. Candor gie die staphen 
an Ap. 12126 u. ö. 
staphen sujv. im Schritt reiten, darnach 
sach man staphen (B stappen A) rit- 
ter unde knappen Ap. 18065, 
stat stn. Ufer, ein groz schef sach er 
stän, wol geheft zuo den staden Ap. 
2270 {A gestaden B). 
stat stf. hat er aber missedreten mit 
ungelimpf an keinen (keiner B) 
steten Ap. 11274. sus greif er au 
der minne stat^*e»ner Tochter) Ap. 237. 
State stf, er (Ap.) vaht underm Schilde 
gegen den trachen als ein man, der 
mit staten rehten kan Ap. 8419 
(siten B) ob mir sin tugent, die er 
hat, in diser n6t ze staten stät Ap. 
13930. 
stsete stf. daz valsche und poese rsete 
pi mir nie gewunnen stsete (festen 
Sitz) Ap. 1357. 
statleut stn. Bewohner der Stadt,- wie 

sint deu statleut sd frö Ap. 16338. 
statveste stf. Burgf da mitten in der 
statveste starc erhaben ist ein grözer 
sarc Ap. 1097. 
statvolk Ap. 19388. 
statwer stf. mhd. Wtb. 3, 512. ze Thar- 
sis velt er in daz mer niden pi der 
statwer Ap. 1072. 
statzen swv* vgl. Schm^ller 3, 673. 
sich brüsten, ein wätsac und zwSn 
soumschrin warn ouf die soumer 

17 
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gesatzt, ein getwerc ouf ieglichem 
statzt Ap. 4033. A (gesatzt : gevazt 
BB). 

stec«<m. Steg, graben, prücken undestege 
Ap. 1190. ich pin got, des lebens 
wec, ich pin prücke nnde stec GZ. 
7653. hüdh da mite {mit der mezze- 
gerten) mizzet sie'deu lant und des 
firmamentes stege. GZ. 867. 

stechen stv. der kämpf wart gesprochen, 
die paniere oufgestochen GZ. 2196. 

stecke »imn, dö gap man dem kecken 
einen elenlangen stecken Ap. 20503. 
20440. 

stecken stov, den pnrcmour was mar- 
meUtein mit zwelf turnen gestecket 
Ap. 18273. d& p$ stachten ir panier 
Ap. 18782. 

stege sutf. Stiege, daz er sach dort pi 

im ein Stegen Ap. 8193. 
Stegen »wv. Steg machen, ir sult ze rehter 

minne wegen niht ze solher minne 

Stegen Ap. 161. 

stehelin atählen. Ap. 19373. siehe 
Stange. 

stein atm. Stufe an der Stiege, spot wert 
der erste stein Ap. 12164. 

steinen adj. von Stein, waern allen 
herzen steinen ( : weinen) den moh- 
ten da von krachen GZ. 6947. 

steinkant (?) B stein want A. do viel 
er die steinkant ab Ap. 9469. 

stellen swv. Fläta kom in den walt, da 
er daz mort hete gestalt vollbracht 
Ap. 4659. künic Balthasar was 

« 

frö nnd stalte sin gemuot gar hu 
Ap. 7280. der kneht nam des her- 
ren sper und stalte sich undern 
schilt Ap. 5050. 

•terne, sterre swatm. du pist ze solher 
zit geporn daz sie {die Götter) 
dich habent ouz erkorn , daz zeigt der 
edel Sterne ( : gerne) Ap, 4090. an 
dem Stern hän ichz gesehen Ap. 
4116. sterre : verre. GZ. 1630. 


sternsehsere atm. deu rede si dir niht 

swsere, ich pin ein sternsehsere Ap. 

4081. daz kint wart so ahtpsere ein« 

höher sternsehsere von astronomia 

wise Ap. 13739. 
sternseheiin atf. sie {Astronomie) heizet 

sternseherin ( : ftn) GZ. 883. 
steuren awv. beachränkenj. lindern, ich 

steure wol die teure Ap. 1013 {D 

hat störe), 
stic atm. äne stic and &ne wec Ap. 

8126. 
stich atm. den schilt twanc er an sich 

und gap dem tiere einen stich Ap. 

5016 B. 
sticken awv. atecken. daz creuze was 

gezwicket in einen stein gesticket 

GZ. 2768. 
stiege atwf. Stiege* ein stiege ouf Ap. 

8762. (si) wolten an die stiegen sin 

Ap. 12143. sie vielen die stiegen 

(stigen A) nider Ap. 12149. 

Stift atm. deu g ist min erster stift GZ. 
8400. 6 fröudenrtcher saelden stift 
GZ. 8244. Jesus zartez prüederliu, 
aller sselikeit ein stift GZ. 2069. der 
teufel eiter gift hat mit dir der Sün- 
den Stift GZ. 6191. 

atil atm. nu merket w& von oder wie 
der selben geisel Stil was Ap. 20176. 

stinken atv. höhvart du stinkest in die 
helle und der teufel ist din geselle 
dein Geruch führt in die HölU (?) 
Ap. 6342. B (sinkest A). 

stoc atm. Baumatumpf. ir ars ist sine- 
wel als ein stoc Ap. 4275. nu lac 
ich vor im als ein stoc Ap. 8612. 
sie ist dicke als ein stoc Ap. 15435. 
stoc unde *storren GZ. 515. 

stolzliche adv. stolzliche sie dort her 
gie GZ. 862. 

storch storche awtm. Storch, der mensche 
ist neun füeze lanc und hfit gar einen 
storken ganc Ap. 2967. als einem 
storche ist im der ganc Ap. 3056 (and 
als eines storken ist sein gangk B), 
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stoeren swn. vertreihen, vemicIUen, uns 

ist von im gewissaget, daz er uns 

hie stceren sol Ap. 9055. 
stcerec adj, stoeric, vörhtic äne wer 

Wirt des himelriches her GZ. 7260. 
storie *//. Bedrängnis^. s6 gröze storie 

tnot er uns mit gewalt Ap. 7236. 
storre swm. Baumstumpf, peideu stoc 

unde storren heizt er grüenez loup 

tragen GZ. 5153. 
stoup 8£m, daz sie {die Schilde von den 

Würfen) zerfuoren als ein stoup 

Ap. 5442. 

stöz sim, daz sturmweter was s6 
groz, ez gap dem schef einen stöz, 
daz ez allez gar zeprast Ap. 1303. 

stozen 8tv, der pote von dem herren 
stiez Ap. 13919. ez {d. Land) stozet 
vor an Indiä Ap. 11000. stöz ez 
(da^ vingerlin) danne an die hant 
Ap. 14470. den rinc er an den vin- 
ger. stiez Ap. 14478. er stiez daz 
vingerl an die hant 14487. ir minne 
im in daz herze stiez Ap. 1798 sie 
(Frau Venus) stiez der minne zun- 
der verholne dar als ein diep Ap. 
14405. deu ros man in den wagen 
stiez Ap.896. in — daz ander ros sie in 
(in den Wagen) stiez Ap. 913. stözet 
in deu ruoder Ap. 4917. er stiez 
daz mezzer (scheidmezzer) In wider 
Ap. 6654 ouz — fünf riche paniere 
wurden ouzgestözen schiere Ap. 3451. 
ouf — sin küenez herze im do riet 
daz er daz panier ouf stiez Ap. 14037. 

strälplic stm, BUtzstrahl. ez schiezent 
stralplicke von dem himele dicke 
GZ. 6022. 

sträl, sträle swm, Pfeü. frou Venus 
wolt sin niht enpern sie schöz in einen 
sträl {A strälen B) scharf in ir herze 
Ap. 1943. er greif in den horn- 
pogen nnd sch5z einen sträl {A strä- 
len B) gar durch sie Ap. 10856. 

strselen swv, kämmen, ir här was niht 
gestraelet wol GZ. 811. 


stranc stm. Strick, weih ein Üeplicher 
stranc vier peinel in einander Ap. 
12067. 

Strange Äto/. Strang, Meeresarm. ich häns 
an einer strängen geworfen an des 
meres grünt Ap. 15607. 

sträze swf ich wurde ouch sicherliche 
von dem lande riche wurd deu 
sträze oufgetän Ap. 8916. er sluoc 
in daz im der eine schinke 
lac pi im ouf der sträzen Ap. 6485. 
wite sträzen unde wege siuoc er 
durch die Bulgsere do Ap. 7559. so 
wit wart deu sträze Ap. 7595. 

streben swv. der man der dort in nce- 

ten strebet Ap. 7926. 
strecken svyo. wer ouf weichen siden 

sich wil strecken zaller stunt der 

Wirt foul als ein hunt Ap. 6198. 

vil manic edel kapit wart ouf daz 

gras gestrecket Ap. 18789. 

strenge adj. der strenge tac (des Ge- 
richtes) GZ. 6638. der rihter der 
ist strenge GZ. 6641. 

stric stm, sus prach er ir der keusche 
stric nodum virginitatem eripuit Ap. 
244. zefüere ir der keusche stric 
15969. du sselden hört, du minne 
stric Ap. 13409. ad möhten mir ir 
ougen plicke erloesen miner sorgen 
stricke Ap. 11945. ez wirt niht 
nebel, schour noch plic noch von 
dunre siegen stric GZ. 7971, wo 
vermutlich schrie zu lesen ist. 

strich stm. Schlag, er gap dem tiere 
einen strich Ap. 5015. A, 

strichen stv, deu natüre an der stirn 
zoch zwo siebte prä, die sint prün, 
geliche hoch gestrichn als ein car- 
bün Ap. 15221. glättend streichen, der 
münch stricht die kutten nider er 
siht dar unde wider ob im der kogel 
wol ste GZ. 433. st7*eifen. daz ros daz 
der herre reit was sinewel dicke und 
apfelgrä, sch5ne gestrichen hie unt 
da Ap. 4043. intr, gehen, die jungen 
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werden geste strichen gegen der 
veste Ap. 9704. 
stritmüede adj. überwanden er gie dan 
als ein stritmüeder man Ap. 10219. 
strd 8tn. da wart manic gr6zez sper 
zeprochen, daz ez als daz Btr5 ouf 
fuor in den lüften h6 Ap. 9425. 
str61in etn, weniges Stroh, sin pette 
was siden nibt, ez was ein strdlin, 
als man gibt QZ. 2801. 
stroncben stov. wan sin ros daz was 
kranc ez stroucbte vaste unde banc 
Ap. 8407. 
ströuwen ttov. streuen, zerstreuen, bie 
dri, dort sazen viere (Vögel) ouf den 
poum geströuwet dar Ap. 15248 (ge- 
streyet B), ein samit grüen als ein 
gras, darin guldm adelar geströuwet 
{B geverbet A) wären ber unt dar 
Ap. 18179. ez was gescbriben pi 
den tagen des vibes birte wirt ge- 
slagen, des birten scbäf gestreuwet 
GZ. 4248. 
strouz stm, Strauas, die geste riten 
trunken ouz, rebte küene als ein 
strouz Ap. 3563. er was küene als 
ein strouz Ap. 19931. sie beten ou- 
gen als ein strouz GZ. 6526. er was 
gescbaifen als ein strouz Ap. 9092. 
»w. die zw6n vordem füeze beten 
strouzen also lanc Ap. 4986. 
strouzveder stf, von pfäweuvedern was 
ir huot daran fuort sie dri strouz- 
veder guot Ap. 20043. 
stoucbe sw/, der weite JErmel an Frauen- 
kleidem, sie bete zw6 lange stou- 
cben, dk sie die arme eutloucben zuo 
dem griffe solde Ap. 20158. den 
frouwe sol bie ouzen gän einen 
stein in der stoucben ban (heim 
Ztoeikampfe) , . deu stoucb sol wesen 
linin Ap. 20447. 20450. er biez ir 
dd ir were geben in einer stoucben 
einen stein Ap. 20500. 
sioude 9wf. Staude, er legt sieb an ein 
grüenez gras undr ein stouden unde 
entslief Ap. 9659. er reit durcb 


I stouden und dnrcb langez graz Ap. 
8669. 

stouz stm, Steiss. der stoz was unge- 
fflege, daz in (den Bossen) die püege 
fuoren ouz und säzen binden ouf 
den stouz Ap. 6311. und viel zuo 
der tür ouz ouf den rücke und 
ouf den stouz Ap. 12131. der ander 
stapfe warf in ouz daz er viel ouf 
den stouz Ap. 12940. 

stunde stf, daz was sin fröuden stunde 
Ap. 18916. 

stumpfat adj. stumpfat was im der 
munt Ap. 6616. mit stumpfoten 
benden Ap. 15437. 

stuppe stn, dö tröste er die vil reinen 
und tete ir manic läppe von ge- 
würze und edelem stuppe Ap. 2759. 
darnäcb lit ein ander lant Abrocte 
und Batrimanii die sint ir gemuo- 
tes fri, die edelen ouf der erden, 
wenne die alt werden die prennent 
sei ze pulver gar und sendent die 
ze stuppe ber unt dar Ap. 11049. 

stür atmn. Stör, labsvörben, stürn 
und ander viscb Ap. 8868. 18225. 
vgl. Scbmelzls Lobsprucb 882. 

stürm stm. da wart ein nngefüeger murm, 
da wart Sturm wider stürm Ap. 3171 
sei greiu als ein lintwurm sie fuor 
als ein starker stürm Ap. 5516. von 
dem bere gie ein murm sie drungen 
ber als ein stürm Ap. 7463. ez ist 
ein freislicber wurm er gseb zehen 
mannen stürm Ap. 5262. min berze 
lidet grözen stürm Ap. 15848. noch 
tribet böcbvart in dir stürm Ap. 
2304. er was ze stürme ein pider- 
man Ap. 7581. 

Sturmglocke swf. man leute die Sturm- 
glocken Ap. 17031. 

stnrmweter stm, ez wart liebt und 
scboene der tac daz stnrmweter 
oucb gelac Ap. 1375. du giltest 
mir den vater min spracb der starke 
Flegedin daz stnrmweter machte er 
gröz Ap. 6795. 
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sturmwint stm. im hat ein grözer sturm- 
wint penomen ^re unde guot Ap. 
1657. sie sach vor ir der geiste 
schar als einen sturmwint her unt 
dar varn in einer vinsterkeit Ap. 
976. er (sins vater pruoder Pluto) 
lech im (Achiron) Sturmwinde Ap. 
Ö154. 

suckenie stf. darüber {über den Rock) 
ein suckenie hete deu schoene Tarsie, 
deu was von golde gar durchslagen 
Ap. 18637. roc, suckenie und mau- 
tel Ap. 18775. sie truoc einen 
samit zeinem rocke der was röt, ir 
suckenie was ein sigilot Ap. 20168. 

süezlich adv. deu stimme süezlich er- 
klanc al seitenspil deu da sint, 
warn gegen ir stimme plint Ap. 
5306. 

sumber Pauke, sumber, pfifen, krum- 
peu hörn fuort der herre wolgepom 
Ap. 19074. 

snmercleit stn, sie (die Herren) legten 
an sich sumercleit und riten zuo 
den ouwen Ap. 4167. 

sun atm. er Bünden sun, er sele Ver- 
lust hei99t Judas GZ. 2278. 

sündensac atm. ez klagt deu naht und 
der tac über dich, du sündensac GZ. 
7188. 

sunderschöne adv. sie was sunderschone 
gevar Ap. 5129. 

sunne awf, sie sahen kalt prunnen 
enspringen gen der sunnen Ap. 6451 
siehe oben S. 21, sie schurren im 
ein prunneu geriht gen der sunnen 
Ap. 6700. dannoch zeigte er in 
me den hSrlichen prunnen der floz 
gegen der sunnen Ap. 6923. min 
frou, der fröuden sunne Ap. 2002. 
des morgens vor der sunnen fruo 
Ap. 9846. deu maget eins kindelins 
genas, an allen meil daz was als > 
den sunne durch daz glas GZ. 1404. 
der sunnen poum GZ. 1819. 

sünthous stn, öffentUckea Haus» er 
(der pulian) hete veil schoeneu wip 


und het ein offenz sünthous Ap. 
16722. sag an, ist dir niht pekant, 
daz du an diser frist in einem sünt- 
housepist? Ap. 15771. die der pcese 
puliän in daz sünthous hete get&n 
Ap. 17107. 

suoneman stm, ö J^sus süezer suone- 
man GZ. 3902. 

suot atm, der marner sach einen suot 
( : fluot) verre dort her walgen Ap. 
1288. Vielleicht die durch den Sturm 
aufgetriebenen acJiäumenden Wogen f 
So Aj BD haben fluz ( : duz). 

surkot Oberkleid, ein samit grüene als 
ein gras ir surköt und ir mantel 
was Ap. 13936. 

sour adj. ir gemüete daz was sour Ap. 
7883. grim wart er unde sour (gri- 
nen wart er soure B) Ap. 10810. 

sous stm. in der werlt ist ein hous, 
daz hat mit grözer stimme sous Ap. 
16730. der (winde) sous was gar 
swinde GZ. 966. 

sus adv. gar umbe niht und umbe sus 
Ap, 978. umbe sus Ap. 3269. 

sutte swf. werft mich in die sutten 
wider Ap. 16300. Projicite me in 
sentinam navia hist. Ap. 47 j 4 ß. y. 

swachen siuv. schlecht werden» waz hat 
dir Tyrus getan daz du in wilt mor- 
den lan, din nam der muoz swachen 
Ap. 889 A. im muosten swachen 
peide mäht unde kraft Ap. 8421. 

swanc ac^. schlank, (er war) weder ze 
kurz noch ze lanc noch ze dick 
nocl^ze swahc Ap. 591. (Ydrogant 
was) niden gröz und oben swanc 
Ap. 9074. man sol im einen stecken 
geben weder ze gröz noch ze swanc 
Ap. 20440. leicJU. des (prunnen) kraft 
was unmazen gröz, wann er geaz 
und sin getraue so wart er rinc unde 
swanc Ap. 6735. 

swanc atm, dö tete er von im eint-n 
swanc Ap. 10211. und weih ein 
lieplicher swanc vier peinel in ein- 
ander Ap. 12067 B (strauc Ä) si 
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(die vinger) teten maoegen süezen 
swanc in der herpheu abe und ouf 
Ap. 16075. mit armen lieber umbe- 
vanc und manic minneclicher swanc 
(in der Brautnacht) Ap. 18597. sie 
tete im einen starken swanc und viel 
' mit im den perc ze tal Ap. 2578. 

swanger adj, er bat daz allerscboenste 
wip der ie wart swanger frouwen 
lip Ap. 6087. 

swanzen swv, zierlich und höflich »ich 
bewegen^ tanzen, man sacb d& schöne 
swanzen manegen rdseloten munt 
Ap. 2208. reigen unde swanzen liez 
er zuo den ziten Ap. 3935. die 
juncfroun und die werden man sacb 
man da schone tanzen und hove- 
lichen swanzen Ap. 5820. reien unde 
tanzen, springen unde swanzen Ap. 
10608. 

swsere adj, ich pin eins kindes swsere 
Ap. 6123. 

swäre adv, und würgte in also swUre 
daz er nähen t6t was Ap. 5059. 

swsere stf, so müezen mine swsere 
niemer werden geendet Ap. 1438. 

swarz adj. im was ein site als ein 
prant swarz Ap. 14417. deu tohter 
hiez Marmatorä, deu wart swarz als 
ein krä Ap. 14421. 

swarzen swv, schwarz werden, etlichem 
swarzt deu halbe hant Ap. 11891 
(swartz A) 

sweibeln swv, schwanken, taumeln, (er) 
sluoc im an daz ore einen slac mit 
der Stangen. d& mit was ez ergan- 
gen, der heim was im erslagen gar. 
er sweibelt her unde dar Ap. 19783. 

s weifen stv. schwinge, des teuf eis leute 
man swief in ein gruoben, deu was 
tief Ap. 11235. ir arme si umbe 
den herren swief und druckte in 
lieplich an sich Ap. 14343. 

swifen stv, refl. sich heimlich bewegen? 
Im lat, freilich inrumpit, doch ist die 
Situation überhaupt etwas geändert, in 
die kammer er sich sweif Ap. 238. 


s wellen swv, wände daz geliberte pluot 
swellt sich umbe ir herze Ap. 2461. 
do vaut er pi dem herzen geswcllet 
grözen smerzen Ap. 2709. 

swemmeu swv, durch daz wazzer kom 
er schier geswemmet unde geflozzeu 
Ap. 8148. 

swern stv, der künic von Barciiön der 
het sin tohter mir gesworu Ap. 3310. 
dar kdmen leuharten schier, ein- 
hürn unde wilde pern, do mohte im 
sin herze swern, daz er seu miieste 
fliehen Ap. 8133. 

swert stn, ApoUonius wart gar wert, 
man truoc im nach manic swert Ap. 
9810. 

swertslac stm. sie sluogen solhe swert- 
slege Ap. 7650. Ap. 5480 B, 

swertspil stn, kreftic si euwer swert- 
spil Ap. 3652. 

swertvezzel stm, Schwertgurt, do mir 
daz junge meidelin mit ir gar sne- 
wizen hant den swertvezzel ouf 
pant Ap. 11996 A (des swertes vez- 
zel.i?). 

swerze stf. sehzic juncfrouwen {Möh^nn- 
nen) in ir swerze wol gevar und 
sehzic juncherren palt in ir swerze 
wol gestalt Ap. 13938. ob ich im 
lihte waere durch min swerze un- 
msere Ap. 14214. 

swin stn. bieten sie (die Bulgsere) deu 
swin getragen ir wsere dannoch ze 
vil Ap. 7573. er lief in an als ein 
swin Ap. 9372. der foule legersere 
der sich mestet als ein swin Ap. 
12170. 

swinde adj. heftig, sie sluogen swinde 
smurren Ap, 10806. 

swindel stm, ich kleube etlichem sin 
houbet, daz ez den swindel gewin- 
nen mac Ap. 12544. an dem siben- 
den stapfen pegunde er ouf kapfen 
und gewan ze hant den swindel Ap. 
12995. 

swindeln swv. er sluoc dem more ein 
grozez an daz ore, daz er swind 
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einnde reit Ap. 14110. den sper sie 
dö peide zeprächen, die trümer sliio- 
gen über sich. Assür swindelt vor 
dem zil, ei: douchte in gar ein ber- 
tez spiel Ap. 19150. 

swiugen stv. swingt er (der Vogel Ga- 
licides) sich aber von im (deni Kran- 
ken) dan, so ist er tot sunder wan 
Ap. 4238 der trache sich von im swauc 
Ap. 8428. der trache sicli wider her 
swanc Ap. 8436. schwingend bewegen, 
einen mantel er nmb sich swanc Ap. 
4046. daz här er von den- ougen swanc 
daz was rouch unde lanc und den part 
druckte er nider, daz was nie gesniten 
sider daz er von dan fuor daz ist war 
Ap. 16205. zwo schaere ez vor im 
swanc (rfflw Meerwunder, der Krehg\ 
Ap. 10025. 

suitzen swv, ouf dem allen {Baum, 
Gräsern und Kraut) lit gar ein tou 
der ist pluotvar, rehte als ez von 
hitze rötez pluot switze Ap. 5951. 


T. 


tabern stf. tempel unde aller tabern 
muose man enpern Ap. 820. 

tagewise stf. darnach sie suoze ent- 
sliefen hinz die wahter riefen und 
snngen tagewise Ap. 14380. 

tanz stm. man rihte einen schoenen 
tanz vor der pure ouf den plan Ap. 
5816. 

tatze swf lanc sint ir (deni wilden Weibe) 
die tatzcn Ap. 4271. und (sie) tet 
mit den tatzen gelich einer wilden 
katzen Ap. 4598. 

tavelrundsere stm. Ritter, toelche am 
tafeirunden theilnehmen. die tavel- 
rundsere sint gar genant Ap. 18755. 
( : deu msere^ herren 5) Ap. 19180. 
die tavelrundsere sazeu Ap. 20136. 

taveh-unden suv, Kitterspiel. sich huop 
ein schoenez ritterspil, tavelrunden, 
turnei Ap. 7164. foreis uud tavel- 


runnen wart riehlich dft gewunnen 
Ap.. 18695. 
tavelrunne stf. Ap. 18893. 18919. 

tassel stn. Spange, an der tassel oste 
gie ouz ein richer porte Ap. 572 
(orten : porten A). deu sunne und 
der mäne stuonden als zwei tassel 
ouf den absein sinewel GZ. 309. 

teil stn. Mari^ hat ein teil erweit daz 
für daz peste wirt gezelt GZ. 3958. 
ich nseme ez zeinem teile , solt ich 
nach minem heile pi ir ein naht sin 
Ap. 12078. 

teilen swv. er teilte mit im swaz er 
bete Ap. 1418. swaz uns got gibt 
der riebe, daz teile ich mit dir gliche 
Ap. 1430. ez {da>s Kinn) was en- 
mitten schone geteilet Ap. 15237. 
die diner klage wunden mit tröste 
wellen heilen und weinen von dir 
teilen GZ. 3835. 

temeren swv. tönen, ouf die helme was 
ein temeren Ap. 9316. ein unge- 
füegez temeren gescbach da mit 
den swerten Ap. 12581. klopfen unde 
temeren muosten sie do pflegen vil, 
die nagele wfi,reu über zil getriben 
in des kreuzes pogen (bei der Kreuz- 
abnahme) GZ. 3275. peide krachen 
unde pozen, klopfen unde temeren 
als mit tousent hemeren man slüege 
ouf einen anepoz GZ. 5984. 

tempeltuoch stn. Vorhang im Tempel. 
von dem daz tempeltuoah sich wit 
zerzerret ab her GZ. 3089 (umbe- 
hanc 3074). 

tenc adj. link, zuo der tenken siten 
vor stuont ein guldin mez enpor 
Ap. 1223. nim hin daz vingerlin 
daz sol din eigen sin trag ez an der 
tenken haut Ap. 5200. er weckte 
in unsuoze mit dem tenken fuoze, 
den sluoc im der künic abe Ap. 
10781. man sol im einen stecken 
geben, deu git man im in die ten* 
ken haut Ap. 20442. er hete niht 
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dann die tenken hant, dH sluoc er 
mit her unde dar Ap. 20514. 

tesehelfn stn, er bete sinen feurZeuc 
pi im an der gürtel sin in sinem 
schcenen teschelin Ap. 6747. Knospen' 
hülse, manic plnome sich kloup 
schone ouz ir teschelin GZ. 165. vgl. 
Schmeller 1, 459. Tasche, IliUse von 
Erbsen, Linsen u, dgl. 

Tetragrammatön. got herre tetragram- 
maton GZ. 18. 

teufel, tiefe! stm. des teufeis leute 
heissen Idrogant und Serpanta, der 
Riese und die Riesin, welche Apollo- 
nius erschlug. Ap. 11235. Herodes 
heisat des teufeis herzöge GZ. 2133. 

teure stf, Theurung, zwivellich stät 
unser leben von hunger und von 
teure albie Ap. 1001. und wie er 
in ze steure kom in der grözen 
teure Ap. 1710. 

teuschen swv. vgl, Schmeller Front, i, 
628. er schdz vogel die er priet, als 
in got ir periet. er liez do näher 
teuschen und snitzte veste reuschen, 
er was ze solben dingen kluoc. da- 
rinne vienc er vische genuoc Ap. 6756 
Ä. siehe seusen. 

teute stf, Andeutung, ez ist ein glose 
und ein teute GZ. 2356. 

tief adj. ez was tief in der naht GZ. 
2405. 

tierel stn. da giengen tierel inne (in 
dem Garten) Ap. 13456. 

tihten sujv. die (seule) man dinem 
vater hÄt ze eren oufgerihtet und 
kostperliche getihtet Ap. 15363. er 
(Antichrist) übtet unde leret ein ^ 
GZ. 5181. 

tisch stm. ein zagel ez (d. merwunder) 
nUch im zöch der was preit als ein 
tisch Ap. 10021. 

tiscblachen stn. die tische wären pe- 
reit und tischlachen darouf geleit 
Ap. 12365. 

tjust stf. so du sprengest an die tjust 
so gedenke wie du hast gekust Dio- 


m^nen roten munt, so gelinget dir 
an aller stunt Ap. 12329. tjust m. 
zuo dem tjost wol pereit Ap. 6270. 
ein ungefüeger tjust (rprust) Ap. 
18008. binriten gegen dem tjust (: lust) 
Ap. 18898. tjost : kost Ap. 11684. zuo 
der tjost ( : kost) Ap. 20699. zuo dem 
tjost ( : kost) Ap. 6163. 

tobec adj. Flätä kom geloufen her tobic 
als ein wilder per Ap. 5514. 

toben swv. dd sie der Tyraere ersach 
ouz einem tobenden muote er sprach 
Ap. 7569 A. 

Tolet Stadt? pecleit mit staufort von 
Tolet BD (und mit T. A). 

tolken swv, {BC tulken A) ktüen. er 
kan noch niht reden wol, er tolket 
als ein kint sol Ap. 4708. 

topf stvi. Kreissei. Apollonjus perte 
manigem sinen köpf, daz er sich 
umbdrset als ein topf Ap. 3231. er 
warf sie {die Steine) ouf die köpfe, 
daz sie umbdrseten als die topfe 
Ap. 5444. er sluoc im einez ouf 
den köpf, daz er umbdrsete als ein 
topf Ap. 19764. 

tcerlin stn. sie wurden von dem win 
als kint unde toerlin Ap. 3559. 

torot adj. thöricht. daz diser toroter 
man sin wip so veile machet Ap. 
6289. 

tot stm. sin {Christi) t6t dem töde ge- 
siget an GZ. 1460. der tot den tot 
durch uns sluoc GZ. 1943. er wart 
von unser sünde wunt genzlich an 
des totes ort GZ. 1959. der tot was 
mit im erstorben GZ. 3562. perso- 
nifidert. weiz got, her Tot, ir muezet 
her ; in der kamer lac ^in sper, den 
nam sie schiere in die hant Ap. 
296. 

tot adj. die er mit herzeleide groz tote 
(töten A) in daz mer schoz Ap. 
4135. 

t6te swm, herr wiltu mit uns genesen 
so wirf den toten äne wer ouz dem 
schiffe ouf daz mer Ap. 2511. der 
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töte was in daz vaz geslagen Ap. 
2545. rehte an dem dritten tage 
wart der t5te gesant von dem mere 
an das lant Ap. 2623. Stets von 
Lucina die Bede, vgl, mhd. Wth. 
5, 63^. 

t5tslahen stn, daz totslaben wart so 
gröz daz ein pach von pluote floz 
Ap. 7612. 

t6ts1ac 9tm, die schuofen manegen t6t- 
slac Ap. 3204. 

tötvarwe adj. er kuste si an ir wangen 
und an ir tötvarwen munt Ap. 2539. 

trachenhoubet stn, Ap. 461. 468. 
trsege adj, ob icb nu stille leege so 
wurde wir alle trsege Ap. 7259. 

tragen stv, tragen, bieten sie den 
swin getragen, ir wsere dannocb ze 
vil Ap. 7574. war zuo in sin berze 
truoc Ap. 8050. wie icb kume ouf 
daz pbat, daz mich trage in die 
stat Ap. 8087. deu (Strasse) truoc in ouf 
ein palas Ap. 8202. nim bin daz dir 
min baut treit (bringt), den zins 
miner reinikeit Ap. 15955. für — sie 
gäben ir arzenie genuoc, deu docb 
lützel für truoc Ap. 1964. über — er 
scbuof gar beimlicben daz scbif gar 
kostlicben mit grdzem guote über 
tragen Ap. 782. der perc ist sine- 
wel mit rotem golde übertragen Ap. 
1051 vgl Erec 2027. 

trenksere stm. ein fräz und trenksere 
GZ. 2238. 

trenken stov, in — eintränken einem. 
icb trenke im in diesen spot Ap. 
6293 Ä {B ich entrenke im d. s.) 
siehe Strobl Das Spielmannsgedicht von 
S. Oswald 4, 

treten stv. dö er den andern staphen 
trat deu ander tür euch ouf gät Ap. 
13286. 

treuwe stf. binz daü sie peide treuwe 
und eit gäben dar zuo Sicherheit 
Ap. 12597. pi treuwen sie des jähen 
Ap. 6245. 


triben stv. Absolönes parke kam ge- 
triben starke ouf den künec von 
Tyrlant 3211. daz scbif sie in den 
wäc triben Ap. 7064. ir klagewort 
treip sie her für sich 19833. ankern 
warf man an den grünt, da deu schef 
ane pliben und von der stat niht en- 
triben Ap. 5372 A (wurden n. e. BD.) 
h6hvart bete an aller stat getriben 
wege unde pfat GZ. 428. die nagele 
wären über zil getriben in des kreuzes 
pogen GZ. 8278. ahsol. mit ausgelas- 
senem Äccusativ, sus triben sie (seil 
die zit) mit Worten dar Ap. 5689. 
ausgel. vihe Ap» 7842. durch — dö 
sie die himmel gar dnrchtreip Ap. 
1972. ouf — in die Höhe, sie (die 
Beüer) triben ouf den dürren sant 
Ap. 19276, von jochant und von 
polas sah er ein mouren oufgetriben 
Ap. 13214. ein infel drin getriben ouf 
Ap. 18469. da stuont ein wisere der 
was sd kostpsere mit rieber mour 
oufgetriben Ap. 13578. vertreiben, deu 
rsetel bästu ganz gesagt und pist 
doch komen an die magt ungewert 
pistu peliben, man hat dich von ir 
ouf getrieben Ap. 775 (Ä von ir feit 
BCD) hinhalten f du hast uns lange 
oufgetriben, daz wir an frouwen sint 
peliben, nu erkenne under uns drin 
wer din eidem schule sin Ap. 1972. 
docb daz ich euch niht ouftrib, ieder 
man sinen prief schrib Ap. 1989. vgl. 
Schm. I. 470. getriben betreten, der 
phat wol getriben GZ. 161. Gauriel 
146 B. Pfeiffer Uebungsbuch. 

trift stf, dö Jesus durch des luftes 
trift fuor GZ. 4559. daz evangel- 
jum er stoeret, der zwelfpoten trift 
GZ. 5012. deu ö ist min erster stift 
über aller ordenunge trift GZ. 8401. 

trindel = trendel mhd. Wtb. 3, 85l> (er) 
gewan zebant den swindel, er gie 
umbe als ein trindel Ap. 12956. 

trit stm. er sach dort pi im ein stegen der 
was mit triten wol gepflegen Ap. 8193. 
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tropisch adj.? trupischer übermnot der 
wart uie und nieiner guot Ap. 623C 
li (daz was gar ein ü. Ä), tropischer 
übermuot der ist gesigen Ap,6SSS AB. 

troestsere sim, werder künic ma»re, der 
armen troestaire Ap. 1838. 

triifiereu swv. betrügen, ez tar nieman 
da geliegen, trufieren oder triegen 
Ap. 8843. 

trüge 8tf, sie überwindet niemer mere 
daz sie mit siner poesen lüge und 
mit siner valschen trüge von haz 
an geredet wart Ap. 20398, 

trügensere stm, du rehter trügeusere 
Ap. 1324. 

trügenman atm. Betrüger, er wsere 
ein valscher trügenman GZ. 6957. 

truhe awf, laden hiez er dar tragen 
und hiez ein truhen warken von 
laden vesten starken Ap. 2528. die 
truhen (mit Lucina^a Leiche) warf 
man ouf den s^ Ap. 2584. diz guot 
puoch ze Rom man ez geschriben 
vant in einer truhen. säzehant von dan- 
nen wart ez her gesant Ap. 20897. 
Deutachea Beldenb. 4, 239. 

trumidarius. pantier und trumidarius 
Ap. 10150. 

trumme awf, Trompete, Trommel, von 
pouken unde prummen pusounen unde 
trummeu . . . was ein schal Ap. 7319. 
peide zimbeln unde drummen Ap. 
4585. pouken unde trumen sluoc 
man Ap. 11199. 

trumelen awv. trommeln, ein grdzez tru- 
melen er vernam Ap. 8369. 

trumiere. ateht atatt trumen Ap. 11199. 
in Ä : pouken und drumieren sluoc 
man. 

trnnc atm, ein alter man der trinket 
dar, daz er sin lützel nimet war 
daz er werb nslch minne, wser sie 
ein küniginne er nsem für sie ein 
guoten trunc Ap. 3410. 

trunkenheit atf. fülle und allen trunken- 
heit ist dem ahten staphen leit Ap. 
12180. 


truoben awv, trattrig werden, er muost 

in die gruoben darumbe muoste er 

truoben Ap. 20505. 
trourec adj. er wart trourec unde fro 

Ap. 4129. 
trourenisse atf. Traurigkeit, fröud ane 

trourenlsse ( : vinsternisse) GZ. 8223. 

Gaudium aine triatitia Comp. XXXI. 

tuochelin atn. Wickeltüchlein, du, herre, 
wser daz kindelin, den touchelin warn 
niht ze lanc smal, kurz unde kranc 
GZ. 2085. 

tuon verb. an. daz was gar ein über- 
muot der tete nie und niemer guot 
Ap. 6237. nü tuot furder euwer 
swaere Ap. 1746. ir wengel darzuo 
minneelich reht als der milch unde 
pluot schöne undr einander tuot Ap. 
15229. ouf — die (sträze) hete der 
werde degen ouf getan mit siner 
hant Ap. 11225. deu erde tuot sich 
wider ouf und verslindet alle gar 
GZ. 7909. — wiltu nu wol zuo mir 
tuon gegen mich so gip mir daz cläre 
wip Ap. 12010. 

tür äff. ez wa;re ein unmäze, daz ich 
s6 schiere die verkür deu gegen mir 
der gnaden tür ouf tet do ich arm 
was Ap. 5646. Im gewöhnlichen Ge- 
brauche öfter. 

türel atn, dem. v, tür. daz vellsloz er 
oufslöz und gie zuo dem türel in 
Ap. 8224. 

Turkelant atn. GZ. 5281. 

Türkis. Ländername, von Türkis ein 
pliät Ap. 2224. ir halfter wären 
porten guot von Türkis vier vinger 
preit Ap. 4040. Stoff? er truoc an 
sich richeu cleit von samit und von 
türkis röt Ap. 16508. (trilit B). 

turkisporte awm. sie wurket pliät und 
samit turkisporten und capit Ap. 
19618. 

türlin atn. daz türlin wart ouf getan 
Ap. 12108. 

t turn atm. sie läuten uie keinen wanc 
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sie sazen als die turne ( : gehürne) 
Ap. 19133. 

türrigel stni. er ergreif einen turrigel, 
dti mite sluoc er ingesigel ouf den 
ungeerten mau Ap. 19777. 

tousentleie. m^r dan tousentlei gevar 
Ap. 6618. 

tutte 8wf, mamma, er gap ir einen 
grözen streich vorne in die tutten 
Ap. 9571. 

tnttel stn. mamilla. ir tüttel (A prü- 
stel B) wären sinewel Ap. 11971. deu 
tüttel warn ensprungen alrerste der 
zarten jungen Ap. 14352. trou 
Minne, waz weit ir reeben an den- 
die sie an sehent unde ir tüttel 
{A prüstel B) lieplich speheut Ap. 
15260. (kamerwip) mit gerumphen 
wangen, tntteln (dütten B) weichen, 
langen Ap. 18197. 

twalm stm. Betäubung, der geist wart 
im verzucket, daz er kam in einen 
twalm GZ. 6050. 

twingen stv. frou Minne daz ist pillich, 
daz ir die maget minneclich twinget 
an den werden man Ap. 1881. den 
schilt twanc er an sich und gap dem 
tiere einen strich Ap. 5015. 


U. 


übel adj. herr, weit irz niht für übel 
hau Ap. 1677. 

über praep, über sich fant adverbial 
rückwärts, deu sper peide zeprächen 
die trümer fingen über sich Ap. 
19146. — w6 mir, sprach sie, über 
we GZ. 2705. 

überdenen siov. überdecken, deu tieveUn 
deu künde gift werfen ouz der uasen, 
daz der anger und die wasen mit 
gifte wären überdeut Ap. 9009. 

ü bergan v. an, überfliessen. do übergicnc 
der fröuden pacb GZ. 1486. be- 
decken, man sah da rote wangen mit 
zehern übergangen Ap. 3135 {ACD 


überhangen A), sin zarten wangen 
deu waren übergangen mit speicheln 
und mit slime GZ. 2987. 

übergelt stn, überreiche Bezalwng, die 
sträzen wurden enge von grozem ge- 
dreuge, dd man des lebens übergelt 
(Jesus) ouz fuorten an daz velt GZ. 
2741. 

überhaben din wangen wurden dir 
überhangen mit einem tuoche GZ. 
2500. Ap. 3135. A siehe den Beleg 
unter übergän. 

Überhern svyo, bekriegen, bildl,: sie 
wirt mit dem tdde überhert die 
Mutter des Antichrist bei dessen Ge- 
burt Ap. 4920. 

Überhort stm, höchster H, sie hörten 
doch deu riehen wort, aller worte ein 
Überhort (Christi Worte) ZG. 3483. 

überhuore stn. (Antichrist wird) mit 
poesem überhuore von zwein gesip- 
pen geporn GZ. 4901, 

überic adj, wolde got daz ich waere 
in der helle verporgen, so wajre ich 
überic der sorgen GZ. 6779. 

Überkraft stf, Ueberfülle. da was fröu- 
den Überkraft Ap. 2213. 17590. des 
(Silber und Gold) bete er alles über- 
kraft Ap. 2428. swaz fröude man 
ze Wirtschaft pedorft des was da 
Überkraft Ap. 3631. swaz des (d, 
Goldes) der ritter wolde des gap 
man in Überkraft Ap. 17848. des 
(ezzens) was do solheu Überkraft 
Ap. 17665. — Oberhand. Nemrot 
gewan Überkraft Ap. 7894. 

überleben swv. er warf manegen daz 
er lac und überlebte nie deu tac 
Ap. 5445. 

überlegen swv. belegen, überlegt mit 
niarmelsteine wären da die gazzeu 
preit Ap. 8171. peide stec unde 
phat sint mit mermel überleit Ap. 
11150. mit golde wärens überleit 
(d, Speere) Ap. 11757. der spere 
sint dreuhundert iedem man pesun- 
dert, mit golde wol überleit Ap. 12406. 


— 268 


überleuhtet pavL darnach der meusche 
ist poreit mit stiezekeit pefeuhtet 
mit clärheit überleuhtet GZ. 7981. 

überlisteu atov. er gibt sinen >vin dar, 
ob er die uugestalten schar dft mit 
kund überlisten Ap. 3603. 

überloufen atv, wortl. Über etwa» laufen. 
ez (d, Roaa) was snel unde gemeit, 
daz ez deu preiten wazzer tief und 
daz mer tiberlief GZ. 908. der 
ander schreip sinen prief mit karzer 
veder erz überlief. In kurzen Wor- 
ten gieng era durch, Ap. 2016. 

übermaht atf. dft was fröuden über- 
maht Ap. 12765. 

überm&ze atf, Ueherfluaa, (die t'tirsten) 
riteu zuo dem guote (daa die Feinde 
zurückgelaaaen), des was dft über- 
mäze Ap. 3756. 

übermugen va, wan swer den andern 
übermac der scheubt in in einen 
sac Ap. 10163. 

überregenen avw, ir sit gesegenet mit 
vollen gnaden überregenet Ap. 7943. 

überschal atm, sus huop sich fröuden 
überschal Ap. 14140. 

überschoene adj, er gap «6 überschoe- 
nen glast GZ. 1823. 

überschoenen»tüt24.an Schönheit ubereffen, 
deu (ir wengel unde ir mündelin) 
heten euch wol den rubin mit clär- 
heit überschoenet Ap. 11183. 

übersehen atv. über etwaa hinwegaehen. 
swaz uns schaden ist geschehen, den 
müez wir peide übersehen Ap. 3342. 

überstriten atv. im Streite beaiegen, der 
ämiräl von Hftlap het in in das mer 
geriten, dö wart er von uns über- 
striten Ap. 9292. Gededn von Mädian 
der was ouch geworht daran wie er 
sin vinde überstreit GZ. 579. 

Übertür atn, Thürpfoaten. daz übertür 
was 86 dar niht dan safir und rubin 
Ap. 12184. 

übertwingen atv, stt daz ich manegen 
werden helt mit kraft hin über- 
twuugen Ap. 12740. 


übervarn atv, über etwaa hinfahren, ir 
sult mir machen einen wagen ouf 
dem ich erde unde mer übervar an 
alle wer GZ. 780. 

überfliezen atv, dö sach man im deu 
wangen mit zehern überfliezen Ap. 
7102. 

überfluz atm, ez was fröuden über- 
fluz GZ. 4732. 

überziehen atv, die sträze wurden über- 
zogen mit manegem riehen capit, 
peide purpur und samit hienc man 
ouz ze plicke (beim Einzüge dea Ap. 
m die Stadt) Ap. 17893. 

überzuht atf, waa übertriß. d aller de- 
muote überzuht, von Jeaua GZ. 2790. 

üeben atw, einwirken, mit lere er sie 
üebet. GZ. 4286. beachäftigen, wir suln 
uns heute üeben mit den Saracinen 
als der wolf mit den swinen Ap. 7483 
( : schüeben). 

ouf adv, von im was sin erster louf 
ein heimliche stiege ouf Ap. 8267. 

umbe praep, er nam ze p ei den enden 
daz swert er wolt ez enden umbe 
den wurm od umbe sich Ap. 8454. 

umbedrsejen atv. Apollonjus perte 
manigen ouf sinen köpf daz er sich 
umbdrsßt als ein topf Ap. 3231 ; an- 
dere Belege unter topf. 

umbeganc atm. Umfang, ir (der Stadt 
Ninive) umbeganc der muoz sin sehs 
tage Ap. 10393. vierecket was ir 
(der Mauer) umbeganc Ap. 14874. 

umbehabeu awv, umringen, er liez den 
walt umbehaben, {B verhaben) hie 
verzeunen dk pegraben Ap. 8769. 

umbehac atm. ringa umfaaaende Ein- 
hegung. aller sselekeit umbehac heiaat 
in A Lucina (pejac BCD) Ap. 2048. 
aie achlieaat alle sselekeit in aich, 

umbeleit part. prtiet. umgeben, deu 
(d. Mauer) was mit zinnen umbeleit 
Ap. 13216. 

umbesez atm,? n.f daa Herumliegen im 
Kreta, der plauzten umbesez GZ. 
2150. 
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nmbesnarren awv. herunuauaen. er liez 

sie (dm Stahlatange) umbesnurren Ap. 

9375. 
umbeswaDC stm. Umkehr, dd nam er 

sinen ambeswanc die rihte zem 

paradise GZ. 4565. 
nmbevanc 8tm, Umfang^ Umarmung, der 

siben himel unbevanc GZ. 878. da 

wart ein lieber umbevanc Ap 14354. 
umhanc stm. TempeUuch. der umhanc 

in dem tempel gap ein gröz exempel. 

von einander er wart gliche mitten 

zerzart GZ. 3074. 
nnahtpsere tndj, unanaehnlich, wie wol 

er vor wsere pleich und unahtpsere 

GZ. 3416. 
unpehangeu part, man solde der stat 

gazzen niht anpehangen lazzen Ap. 

11131. 
unperuocht parL ungewährt. get ir ver- 

fluochten, an gnitden unperuochten GZ. 

7809. 
nnpesniten part, non circumcistis, sie 

fuorten dich gepunden zuo den poesen 

hunden, die nnpesniten wären (Bei- 
den, Pilatus) GZ. 2517. 
unpestriten part. unangegriffen, ein 

michel fliehen da was, der da fl6ch 

der genas, sus pleip Kolkan un- 
pestriten Ap. 4735. 
nnpilde stn. was über da^ Mass geht. 

sie houten daz die scbilde von slages 

unpilde sich kluben von den henden 

Ap. 7656. 
unde stf. ein unde michel als ein perc 

Ap. 1300. 
undercleit stn. gar rtche was daz under- 

cleit (Diomenas) daz undern mantel 

was angeleit Ap.* 13375. 
underscheit stm. waz martel, schäm unde 

leit Jesus Christ het an underscheit 

GZ. 3055. 
understözen stv. ieder man sich under 

stiez {in dem Brunnen) daz houbet 

und deu glit gar Ap. 13154. 
underziehen stv, ßittern. des selben 

einen mantel guot mit louterm her- 


min underzogen Ap. 2234. zehen- 
tousent manne cleit mit hermin under- 
zogen preit Ap. 5890. 

undiet stf. Unvolk, ich sihe dort minen 
eiden, der sol den strit scheiden 
zwischen mir und der undiet Ap. 3460. 
der (des B.) undiet wären also vil 
Ap. 3625. 

ungeponwet adj, von Armeniä und von 
Pulgdßrlant wart zuo der stat s5 gröze 
vart, daz deu strftze einen tac un- 
geponwet niht enlac Ap. 11257. (ez) 
wart gemacht ein strftze wit deu 
da vor in maneger zit ungepouwet 
{B ungepant A) was gelegen Ap. 
11223. 

ungepunden adj. unverbunden. er sluoc 
tiefe wunden, die pliben ungepunden 
Ap. 3247. ungrfesseU. noch stän ich 
ungepunden hie .Ap. 7949. 

ungehdrsam stf. den (Fluch) Evä unde 
Adam gevienc von rehter ungehorsam 
GZ. 1886. 

Ungemach stm. sin ungemach (unge- 
haben B) der wart s6 gröz Ap. 2498. 

ungenäde stf. Unglück, im was nach 
ungenftden dö, weiz got, harte wol 
geschehen Ap. 3362. 

ungenant part. etlichem swarzt deu 
halbe haut, etlichem der vinger un- 
geuant Ap. 11892. der vierte Finger. 
W. Orimm Exhortatio {Abh. d. Berl. 
Akad. 1846) Seite 49. 

ungen6t adj. dem §re widervert von 
ungen6ten dingen Ap. 719. Ueber 
die Steäe sieh unter 3re. 

ungerech adj. ^nicht in gehörtem Zu- 
Stande*, ir (der Teufel) gestalt was 
ungerech GZ. 6515. 

ungerochen adj. ungestraft, er plibt 
wol ungerochen zwischen zwen li- 
lachen Ap. 5680. plibt niht unge- 
rochen swaz poeser dinge wirt getftn 
GZ. 7935. 

ungesoten part. unverdaut, er sluoc sie 
daz ir der mage (A krage B) geliche 
von einander spielt: der spise lützel 
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sie pehielt, sie viel ir darouz unge- 
soten Ap. 10882. 

ungestalt adj. hUsalich. von digem val- 
sehen, pcesen, ungcstalten volke Ap. 
3504. 

nngewarnet adj. unvorbereitet, du griffe 
mich iingewarnet an als ein nn- 
getreuwer man Ap. 3292. swer sincn 
mantel und sinen huot niht mit im 
ouz füeret, ist danne daz in rüeret 
ein kalter wint oder ein regen, des 
schaden muoz er selber pflegen, 
also ge Schach dem Eykas, der alsus 
ungewamet was Ap. 3684. 

unhant aif. der puliän koufte die magt, 
daz si dir, herre got, geklagt, nu 
muoz sie zuo schänden werden und 
zunhanden Ap. 15751. geistig und 
körperlicJi verderben f 

unkunder atn. t{7te kunder. da sin t zwei 
unkunder mit den daz lant versperret 
ist Ap. 10687. 

nnleutsselec adj. darouf wären kamer- 
wip und manic nnleutsselec lip Ap. 
17195. 

unlitlich ctdj. er muotet solher dinge 
an mich, den sint mir gar unlitlich 
Ap. 3651. 

unmaht stf. ez geschiht den wiben daz 
sie mit unmaht müezen wesen Ap. 
2718 B (Ä ämehtec). statt ämaht Ä 
in B Ap. 2728. ein kreutel wart im 
dar präht daz vertreip im die un- 
maht Ap. 5117. 

unmäze stf. ünzieniHchkeit. ez wsere 
ein unmäze, daz ich so schiere dich 
verküre Ap. 5644. er pfliget der 
(grözer) unmäzen, ouf daz Scharlach 
er g6z, daz ez zuo den siten abher 
flöz Ap. 19088. Im zweiten Beispiele 
ist unmäzen wol plural, wievool in A 
im ersten Beispiele steht ich I&zen : 
unmftzen. 

unreine adj, Ap. 5143. 

unsäglich adj. unsäglich. Tjrus kestigt 
sinen lip daz ez unsäglich was Ap. 
2534 A. 


unschöne adv. auf unschöne Weise, 
grausam, sie wänden selbe ez wsere 
daz volc Gog, Magog unde Gole die 
vor Barcilone lägen unschöne Ap. 
3156. 

unsihteclich a^j. verborgen^ unsichtbar 
siehe die Stelle unter unsitlich. 

unsinnec adj. er lief ze tal an der 
stunt unsinniger als ein hunt Ap. 
5383. 

unsitlich ctdj. ungestüm, daz wibel wart 
unsitlich, ez sluoc vaste hinder sich 
Ap. 8290. unsitlich so reit er her 
mit einem ungefüegen sper minen 
man er durch sin herze stach Ap. 
19852 A (unsihticlich B). 

unsleht adj, böse. Nemröt der nnslehte 
Ap. 9854. unklar, irrig, sie wände 
an alle vaere du wserest ein gerte- 
nsere. sie was daran niht unsleht, er 
was ein gertensere gereht GZ. 4054. 

unsouber adj. ez möhte uns schaden 
sere ob daz volc daz lant gar mit 
ir unsoubern schar verderbten hinz 
an dise stat Ap. 3071 {A nnerpaeren 
BCD). 

unsüeze adj. sin gesiht was unsüeze 
Ap. 4984. 

Untat stf. daz wsere uns ein untät 
fährt der Trichter in der eben bei 
unsouber angezogenen Stelle fort A 
(schaden unde mat BCD). 

unverdrozzen adj. dö gienc er unver- 
drozzen zuo Kolkäns pette da er 
vant daz swert hangen an der want 
Ap. 5420. 

unverhalzet adj. nicht hinkend, die 
töten müezen ouf stön ganz und 
uugeteilet, unverhalzt und ungemeilet 
GZ. 6661. 

un fr idesam adj. daz (Urteil am letzten 
Tage) ist zornic, vorhtsam, unpermic 
unde unfridesam GZ. 7275. 

unfruotec adj. ungesund bildl, Assür Bal- 
thasäres parn wil für sich hinüber 
varn. da warf in daz rat wider, daz 
er viel vom rosse uider, daz im der 
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köpf wart pluotic. sin lop daz wart 
unfruotic Ap. 11465. 

unfuore atf. er wirt ein (in?) unfaore 
mit pcesem ttberhnore von zwein 
gesippen geporn GZ. 4900. Mom 
Antichrist. 

nnwecker adj. unlustig, daz wazzer 
was tiberal tief über wisen und über 
ecker. sie wurden alle s6 unwecker, 
daz von wazzer nie mß keinem 
manne wart s6 we Ap. 10973. 

unzellich adj. unaussprechlich, daz was 
ein unzellichQ not Ap. 2524 A (un- 
sselic BCD) Tyrus kestigt slnen lip, 
daz ez gar unzellich was Ap. 2534 
(BCD) sin fröude was unzellich Ap. 
17621. 

üppekeit stf. Eitelkeit, Uebei^mut. er 
ist des ersten in min lant mit gr6- 
zer üppekeit gerant Ap. 19104, 

oiiz adverb. die edelen und die klÄren 
schuofen in so guoten gmach . . vier 
Wochen ouz gar Ap. 11543. 

ouzpereit part. hundert ritter wol ge- 
meit wurden mit im ouzpereit Ap. 
6161. 

ouzenvel stn. sieh das folgende. 

ouzer adj. schnopen was sin ouzer 
vel Ap. 4343 (ouzen A). 

onzher heraus, zeinem venster sie 
ouzher sach Ap. 4643 B (herouz A) 
sie rouschten ouzher ouf den plan 
Ap. 11682. 

onzvart stf. dö Ermogcnes vernam, 
daz stn lieber vater kam , dö was 
gßn im ein ouzvart, daz lantvolk 
allez froelich wart. 


V. 


vach stn. Fach, sin lastermnndes vach 
riet nieman lutzel guotes GZ. 2420. 

vahen stv. sie vi engen herberge dö 
Ap. 11073 mit klage was er gevangen 
befangen Ap. 2536. — Achirön der 
vienc min haz Ap. 5162. ob din deu 


leute vfthent haz Ap. 15346. einfan- 
gen, einfassen, die {Edelsteine) wären 
schöne gevangen in edele golt- 
spangen Ap. 13428. 

val adj. ich pin schoene und doch val 
GZ. 8057 sagt Maria von sich, nach 
der bekannten Stelle des Hohen Lie- 
des, einfarbig? diz (gezelt) was ver- 
sniten, ditz was val Ap. 3740. 

vsele stf. Mantel, ein sigilftt w&ren vsele 
nnde roc Ap. 2226. ein vsele wiz als 
der sn@ von louter palmatsiden Ap. 
18450. 

vselec adj. feiend, sol Jesus der gar Sünden 
fri der aller pösheit ledic was ge- 
liche sin Barrabas? ö wehsei vil 
unsaelic an rehter mäze vselic Ap. 
2546. 

valkenouge swm. valkenougen het der 
man Ap. 598. sie truoc zwei val- 
kenougen in ir houbte schöne en- 
por Ap. 15223. sie hete valken- 
ougen Ap. 13346. 

Valien stv. an — einem um den Hals 
fallen. Tarsiä deu viel in an Ap. 
17678. da er Tyrum angesach von 
liebe er nie kein wort gesprach er 
viel an in und hienc so Ap. 17772. 
er stach in nider onf den plan, daz 
er ein pein viel enzwei Ap. 17478. 

vHr stf, deu in ftn alles mannes vär 
truoc, ein reine maget clär GZ. 2677. 
ohne dass ihr ein Mann nachgestellt 
hätte. — Eifer, sie lobten in in aller 
vÄr daz sie ir guot unde ir leben 
umb sin ere wolden geben Ap. 1200. 

var stn. Ufer, send mir einen engel 
zuo der mich pringe wider dar zuo 
minen leuten an daz var Ap. 6509. 
ze leste kam er an daz var, da daz 
schef gewesen was Ap. 6534. 

vsere stf. ich hftn ez niht ze vsere 
(gevasre B) getan — aw* hoser Absicht 
Ap. 12745. 

vseringen adv. hinterlistig, er reit in 
vseringen an als ein nngetreuwer 
man Ap 19872. 
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varn stv. eo wil ich daz wol pewarn 
hin ze minem sweher varn Ap. 
2873. daz künecrich von Antiöch 
daz wil ich ganz varn län Ap. 2870. 
ich bän vollen zweinzec jär daz 
mer gevarn und den s§ Ap. 4923. 
waz hilfet mich, daz ich fldch? min 
leben daz ist gar verzert, min leben 
ist veige awk ez vert wohin es Hch 
immer wendet Ap. 1331. wol — gut 
fahren, herre, wiltu wol varn so solt 
du dich und uns pewarn Ap. 7924. 
varndez guot. swaz ich des varn 
den guotes vant, daz gap ich allez 
mit der hant durch got gar ver- 
wegeulich GZ. 6620. wol hundert- 
leie seitenspil hoert man dft klingen 
und süezeu liedel singen deu varn- 
den leute gliche Ap. 3939. den varn- 
den leuten wart so vil gewant und 
Silbers äne zil (hei der HochzeU) 
Ap. 6003. nftch — sequi, ich hiez 
ez anders wol pewarn daz ich dir 
wsßr nach gevarn Ap. 4119. zuo — 
dö kom ze Tharsis zuo gevarn Ap. 
2836. 

varn stn. A. der degen und Assür des 
küneges parn pereitet wurden ouf 
daz varn Ap. 7833. 

vashan stm, Fasan, der vashan und 
daz rephuon Ap. 5988. 

vaz stn, waz hilfet nu langez klagen 
der tot wart in daz vaz geslagen Ap. 
2546. S(yoiel vne truhe, lade sieh s, v, 
slahen. der (s. Paulus) wart ein 
ouzerweltez vaz Ap. 20833. schän- 
den vaz Ap. 11469. 

vazzen swv, der werde fürste Altistra- 
tes der reit ouf daz gevilde mit 
ouf gevazztem (aufgehobenem) Schilde, 
er rief ist ieman der kome her, der 
vertuen wil ein sper Ap. 17903 
(A fehU ouf). 

veige adj, zum Tode bestimmt, min 
leben ist veige swft ez vert Ap. 1331. 
verdammt, wir sulen ir veigen kra- 
gen noch heute pleun unde pern 


Ap. 7477. hflstu mir minen man 
erslagen, daz giltet dinen veigen 
kragen Ap. 10841. 

veilen suyo, da stdt manic poese wip 
deu lesterlichen ir lip zuo unkeusch 
h&t ouz geveilet GZ. 7462 aufbieten. 

velisen stn, darouf (auf den Kamelen) 
lagen soumschrin ( : kamelin) wät- 
seck und velisen, mantbein da sin 
isen und der harnasch inne lac Ap. 
434. Der älteste mir bekannte Beleg 
für diese Form des Wortes {Grimm 
Wtb. 3, 1498), Die Stelle gibt noch 
weitem Änlass zur Besprechung. In 
B lautet sie: darouf lagen soum- 
schrin wfttseck und veleslin (mante- 
con und sein isnein) dS. sin harnasch 
inne lac. Man sieht av^ B wie 
mantbein in den Text gekommen. Ich 
halte es für verlesen aus manticae, 
einem Glossem zu FelUisen, das beide 
in den Text gebracht ^ B ändert 
auch den Vers (m. und sein eis- 
nein). Aus der Glosse geht femer 
hervor f dass velisen die ursprüng- 
liche Leseart ist, die in B durch 
die gewöhnliche Form ersetzt erscheint, 

veilen swv. daz difeh der siechtuom 
velle Ap. 2104. 

velsloz stn. Bieget, deu türe was ein jo- 
chant ein velsloz man daran vant, an 
guldine spangen was den türe gehan- 
gen Ap. 8219. Schniell, B. W, 3, 460. 

velt stn. pi den selben ziten sah man 
zuo riten riche poten über velt Ap. 
2930. er hiez ein swarzen drachen 
an sinen schilt machen, daz velt 
(des Schildes y Wappens f) was ge- 
slagen goit Ap. 19112. 

velzen swv. inmitten ouf dem schilde 
da deu Sirene was gesmelzet und 
kostliche drin gevelzet Ap. 494. deu 
Sirene was ouch dar von golde wol 
gesmelzet mit porten drouf gevelzet 
Ap. 18153. deu tierlin stuonden hie 
und da gevilzet ouf den mandel 
GZ. 331. 


— 273 — 


vende stom. Bauer im Schachbrette hildl. 
im Mirmespiel. sie spilten schäch- 
zabelspil, der herre pegnnde ez 
enden, er zöch einen venden, der 
sagte der küniginne mat Ap. 18602. 

f^nix der Vogel, du (Maria) pist daz 
fear der minue, da sich der fönix inne 
erneu wet, wanne er alt ist. der alte 
got mit wlser list wart pi dir ein 
kindelin GZ. 1520. 

verpergen afv, sd hS.n ich daz min ane 
verparc: vier turne die sint hordes 
vol Ap. 3799. 

verpinden atv, nu kam dort her ge- 

' drucket lo reys Apollonius mit ver- 
pundem helme sus Ap. 19118. 

verch sin, ir pfile künden schiere 
waten durch daz fleisch und durch 
daz verch Ap. 3014. 

verdamme 8tf, Verdammnisa, ir s£t in 
der verdamme und in des teufeis 
flamme GZ. 6842. 

verderben atv. ob ich schulle ster- 
ben und des kindes verderben Ap. 
2342. vjie des kindes sterben im Kind- 
bette st. 

verdrücken stov, unterdrücken, so ver- 
drücket der Enticbrist swaa der 
guoten leute ist GZ. 5028. 

vergän stv. die (Karfwnkeln und Rubin) 
teten gen im solhen schin, daz im 
daz sehen gar vergie Ap. 8234. 

vergebenes adv.gen, unentgeltlich. dk(im 
Tempel) pflac Lucina reines lebens, sie 
was ouch dft inne nicht vergebens, sie 
hete Silber unde golt Ap. 2825. 

vergelten stv. in disem jare heure 
wirt daz körn s5 teure daz ez nie- 
man vergelten mac ganz und gar 
bezahlen Ap. 1007. 

verhaben atov. verachlieasen. er hiez 
An walt verhaben {Ä, umbehaben 
B) hie verzeunen dort vergraben 
Ap. 8769. 

verhern awv, verderben, ir süezer rösen- 
varwer munt, hete vil nähen mich 
Strobl, Heinrich Ton Neustadt 


verhert, guoter tröst hat mich ernert 
Ap. 12076. 
verkeren avjv. refl, Gargana dö zuo lief 
und zuckte mir den jüngelinc d6 
verkSrte sich min dinc, von dem 
guote was ich dö vertriben Ap. 9662. 
mitobj. acc, swazuns got gibt der riebe 
daz teile ich mit dir gliche peide tac 
unde naht unz du ez wol verkSren 
mäht Ap. 1432. wäpen v. so entorste 
er nummer riten wider, er verkSrte 
dan sin wäpen gar Ap. 18908. 

vermaledien awv. davon müezent sie 
lesen der vermalediten puoch. dft 
stgt an ir ^wec flnoch GZ. 7484. 

vermezzen atv, daz er der trouricheit 

vergseze und fröuden sich vermaeze 

Ap. 7169. 
vermezzen part. praet. ein Bnlgjere 

höh vermezzen Ap. 7232 (gemez- 

zen A), 
verqueln arvv. abmartern, dö reit mit 

klagelichen siten g§n in ein minnec- 

lichez wip, sie hete verquelet ir 

lip Ap. 19869. 

verreden awo. veraprecfien, geloben, wan 
ich hftn verredet mich , daz ich 
weder part noch hftr snide Ap. 17006. 

verren atov. fem sein, ungelücke muoz 

eu verren Ap. 13767. 
verrennen atv. und hiez ein trüben 

warchen mit wahse wol verrennet 

m, W, vx)l überfloaaen. Ap. 2531 A_ 

(perennet BC). 

verrigeln aujv. (die Seele ward) mit der 
öwikeit verrigelt GZ. 622. 

verruochen awv. so spricht der ver- 
fluochte an gn&den der verruochte 
der, um den man aich bei der Vertei- 
lung der Gnaden nicht gekümmert hat 
GZ. 7279. 

versagen awv. wer den frouwen dienen 
wil und sich nach ritterschaft wftgen 
der sol den hof (den Jechxmia ^ge- 
sprochen^) nicht versagen den Besuch 
d. H. n. ablehnen Ap. 6081. 

18 
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verschant pari, praet. von versehenden, 
sie pranten in den landen Nemrot 
den verschanten Ap. 7819. 
versetzen nov. man gap im einen stap 
dar. von golde und edel gesteine 
darinne vil versetzet lägen an ver- 
schiedenen Stellen gesetzt, A. Ap. 4058. 
verstgen stv. sie mnosten drt tage 
ligen unz daz die wazzer versigen 
Ap. 10993. 
versläfen stv, sie pant ez allez ouf daz 
marc und z6ch ez mit ir an der 
hant. daz verslief der wtgant Ap. 
8583. 
versliezen stv. peide herren unde geste 
sendent im dise hantveste mit ir 
insigelen verslozzen Ap. 2298 A. 
Cpesl. BD). 
verslinden stv, deu erde tuot sich wi- 
der ouf und verslindet alle gar 
GZ. 7910. 
versmeßhe stf. scbeltwort mit versmsehe 

GZ. 2265. 
versmsehen swv, trans. daz guot daz ir 
der gräven einer praeht daz hat sie 
gar für euch versmaeht Ap. 2178. 
versniten part. von verschieden farbigen 
Streifen, diz (QezeÜJ was versniten, 
daz was val Ap. 3740. 
versperren stw, deu minne het in in 
verspart ir scharphen angel Ap. 1934. 
versprechen stov. deu hdhzit wart ver- 
sprochen geliche über vier wochen 
Ap. 5839. 
versteinen stov, hart toie Stein werden. 
da mit got wil weichen deu herzen 
deu versteinet sint GZ. 5896. 
versteln stv. verheimlichen, kam ich zuo 
dir verstoln? ich hkn ez nieman 
verholn Ap. 19389. 
verstorren siov. starr y trocken werden. 
sag an wä ist der garte preit? ez ist 
deu werde Cristenheit, die selbe 
Crist gepflanzet hat, darzuo nam er 
sins vater rät. da was ouch inne 
verdorret, vil manic poum verstorret 
GZ. 4085. 


verstricken swv. verflechten, zehant wart 
sie verstricket und in ein pant ver- 
wicket. dem noch heute manic man 
mit süezem leide ist undertän Ap. 
1661. ich hän deu wort verstricket 
dir du kanst niht wol gantwurten mir 
GZ. 6214. daz sie nach der sterne 
louf alle ir sache slihten und alle 
ir kunst verstrihten mit loicä und 
mit valschheit GZ. 6977. 
vertec adf. zum fahren tüchtig, ir sult 
mir machen einen wagen ouf dem 
ich erde unde mer übervar an alle 
wer, und daz er durch die himel 
dri an alle irrunge vertec si GZ. 782. 
vertigen svjv. zur Fahrt rüsten, herre 
weit ir ^ren pflegen so verteget mich 
an die vart Ap. 8963. einer für den 
andern pat daz man in verteget an 
die stat, so pin ich perihtet des do 
wart geverteget Ercules Ap. 19426. 
vertoben stov, austoben, sin verfluochter 
lip lit dort pi dem mer erslagen daz 
wil ich dir für war sagen, herre, des 
sistu gelobt, sprach den frouwe, er 
hat vertobt Ap. 5564. 
vertoeren swv. ir reden wart zerstoeret, 

ir sin der wart vertoeret GZ. 3481. 
vertouben schädigen, verstümmeln f sie 
sach im an sin hoabet, daz was sd 
gar vertoubet, zerstochen mit den 
dornen GZ. 3301. 
verfluochen suw. sin verfluochter lip 
lit dort pi dem mer erslagen Ap. 
5562 ir laut enhalp verfluochet was 
Ap. 3500. 
verwäzen stv, solt ich dir daz niht 
läzen, s6 müeste ich sin verwäzeo 
Ap. 3813. 
verwegen stv. sich einer Sache unter- 
ziehen, ich wil mich gerne mö ver- 
wegen guotes ouf den töten legen 
Ap. 2665 d6 ez niht anders mohte sin, 
do verwac sich deu künegin und . 
blieb auf der Burg Ap. 4711. part. 
ein helt des libes wol verwegen Ap. 
18029. 
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verwegenliche adv, entschlossen, swaz 
ich des varnden guotes vant daz gap 
ich allez mit der hant durch got gar 
verwegenlich GZ. 6622. 

verwen swv, ein samit grüene als ein 
gras darin galdin adelar geverwet 
wären her und dar Ap. 17179. 

verwicken swo. vemnckeln. zehant wart 

sie verstricket und in ein pant ver- 

wicket Ap. 1659. 
verworht part. daz poese volc ver- 

worhte GZ. 6056. verworhter lip 

Ap. 5561 B, 
verwunden stov, du pist an ^ren gar 

verwunt Ap. 2303. 
verzihen stv. versagen den lichnamen 

wart verzigen daz man sie niht liez 

pegraben Ap. 17463. 
verzetten swv. verstreuen, ouf die erden 

wart verzet durch euch min pluot 

GZ. 6928. 

verzinsen Btov. refl. ich hab des guot 
gedinge ich gewinne pfenninge, daz 
ich die wile verzinse ich Ap. 16026. 
dass ich von mir den Zins gebe (den 
sie sonst mit ihrem Leibe verdienen 
sollte.) du hsetest wol verzinset dich 
mit Seraphin dem engel dar oder 
mit Cherubines schar GZ. 2052. du 
hättest den versprochenen Zins (die 
Erlösung) wol geben können mit einem 
Seraphim etc. anstatt selbst dich 2u 
opfern. HSlias und Enoch (von An- 
tichrist erschlagen) habent sich ver- 
zinset doch gegeben haben für sich 
den Zins gezalt GZ. 5743. 

verzucken siov, entrücken, der geist wart 
im verzucket, daz er kam in einen 
twalm GZ. 6049. 

verzwengen siov. einklemmen, noch was 
der Tyrwre verzwenget in die schaere 
(des Krebses) Ap. 10078. 

vesperzit stf. Abendzeit, daz uns der 
(ewige) Ion ze Idne werde ouch zuo 
vesperzit büdl. am letzten, jüngsten 
Tage GZ. 8532. 


feuhte stf. mit siner (Jesits) gnUden 
feuhte GZ. 4468 

feurzeuc stm. er hete sinen feurzeuc 
pi im an der gürtel sin in sinem 
schoeuen teschelin. daz half wol den 
degen palt Ap. 6745. 

vezzel stn. dimin, von vaz hcU B 7069 
für fleschel. 

vezzelpant stn. Band an dem der Falke 
gehalten toird. sie loeste ab daz vezzel- 
pant und schupfte den valken von 
der hant Ap. 20388. 

videle stf. mit herphen und mit gi- 
gen und mit weihischen videlen 
Ap. 2205. 

videlin stn. die sehs pfifen welscheu 
rör, die vier machten ouf videlin, die 
zw@n sluogen citolin Ap. 18118. 

vierecket adj. der prunne was vierecket 
Ap. 13113. vierecket (viereckA.) was 
ir {der Mauer) umbeganc Ap. 14874. 
deu purcmour was marmelstein, wiz 
als ein helfantpein, mit zwelf turnen 
gestecket, wit, lanc und vierecket 
Ap. 18274. A. 

vierlanket adj, vierseitig, deu purc- 
mour was marmelstein, wiz als ein 
helfenpein mit zwelf turnen gestec- 
ket vierlanket und vierecket Ap. 
18274 B. 

vierlei stm, Tanz, hier aXs Bild des 
Kampfes, swer da niht was wdl 
pehnot, den künden sie peschatzen. 
ebenh6 und katzen tribens an die 
mouren, schalmien und tambouren 
pusounen unde platerspil, des was 
da äne zal vil. in stürme geschach 
dö gr6zez mort, man schöz den hie, 
man stach den dort, disen warf man 
in den graben, den muoste man mit 
wazzer laben, disem was der köpf 
enzwei. sns träten sie den vierlei 
vor der veste manegen tac unz daz 
dft maneger tot lac A. 10540. 

figouren swv. gestalten, der (turne) wä- 
ren wol drihundert mit marmelstein 
gemouret ahtecke gefigouretAp.il 153, 

18* 
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vilz atm. bildt, (arme sele) lege an dich 
der puoze vilz GZ. 3041. 

vilzot adj. verfilzt, vilzot ist im der loc 
Ap. 4273. 

vinger atm» der vinger un genant aieJi 
unter letzterm Wort, sie sluogen solhe 
swertsleg, daz in die vinger in den 
wec vielen Ap. 7661. 

vingerl atn. vingerlin Ap. 14612 uö. 

vinke nom. vinken ande ztselin Ap. 
13286. 

vinsterkeit atf. sie sach vor ir der geiste 
schar als einen sturmwint her unt 
dar vam in einer vinsterkeit GZ. 977. 

vinsteren arjov.finater werden, vinstem ez 
pegnnde GZ. 3069. 

vintlich adj, wir sint in her ze gevar 
komen mit vintlicher hant Ap. 3446. 

vidle awf. psalterjen und weihische viöln 
GZ. 4687. die vier (pfifen) die viölen 
Ap. 18118. 

vtolöt (atm,) stn ritter wÄren wol pekleit 
mit Scharlach und mit violet (:tolet) 
Ap. 604. 

viper awf. vipern unde nätern vil Ap. 
8380. 

firmen avjv. featigen. die Stadt war mit 
sd richlicher wer gefirm et zallen or- 
ten Ap. 1033. 

vime adj» alt. die jungen und die virne 
mfiezent daz zeichen tragen GZ. 6667. 

virren awv. entfernen. s6 wsere sie ge- 
wesen froelich, daz uns daz eilende 
von siner werden urstende der helle 
wwre gevirret GZ. 3802. 

* 

virst atm, wie dir (dem Todten) din hous 
behage ez ist kurz und niht ze wit 
der virst dir ouf der nasen lit GZ. 6163. 

visch atm. ir iip was rescher danne ein 
visch, der in dem wäge fleuzet Ap. 
3196. 

vischzagel atm, hinden von dem rücke 
hinabe bete der vil soure knabe 
einen vischzagel lanc Ap. 9081. 

flamme var adj. ez was ein stein flam- 
mevar als ein liehtez feur dar Ap. 
13761. 


flec at^Ti. flecke awm, Stück den werden 
und den kecken zerrte er zuo flecken 
Ap. 4686. Schwimmhaut der Gänae, er 
bete preite füeze mit flecken preit 
als ein gans Ap. 9086. (flachen Ä. 
vgl. Schm, From. 1,786.) Hieb, des 
werten sich die kecken sie sluogen 
gr6ze flecken, daz maneger muoste 
sterben Ap. 7763. 

flegel atm. ir flegel schal wart s6 gröz 
Ap. 12678 B. {A, richtig swertslac). 

flehe, flege atf. Flehen die (die ReinigJceitJ 
ich mit flöge (Ä. flöhe B.) und mit 
clage noch pehüete alle tage Ap. 15956. 

flehten atv. Venus, sneze minne, penim 
in gar die sinne und flibt dich zuo in 
peiden miache dich unter aie Ap. 1889. 

flerren awv» auabreiten, apreizen. die 
{WindeJ ^ pliesen also swinde, daz 
sich die pöume zerrten und ir este 
flerrten Ap. 6616. 

fleschel atn. Fläachchen, des prnnnen 
beten sie geholt unde ir fleschel gar 
gevolt Ap. 7069. 

flewen, flehen awv. aich (im. Waaaer) 
hin und her bewegen. Apollonjns so 
klebete ouf dem w&ge er flebete Ap. 
1369. mhd. Wfb. 3,355. 

fliegen atv. daz kom von manegen plicke, 
den im den schoene dicke in sin ongen 
fliegen liez Ap. 1797. ez flugen wit 
deu maßre Ap. 17191 übertrafen von 
rascher Bewegung ir ros wurden dar 
gezogen d& wart gerant und geflogen 
Ap. 3027. 

fliehen atv. Kolkäne tet der schuz we, 
dö wolde er in geflohen hän Ap. 5481. 

fliezen atv, gar edelez gesteine flöz 
darinne {in Waaaer) als der sant Ap. 
6699. ir ere in deu laut flöz Ap. 6599. 

flins atm. nim hin, sprach sie, du schän- 
den flins, mines magetuomes zins 
Ap. 15949. 

flödern awv. flattern, ez flöderten deu 
panier Ap. 14067 B. (flugen A.) 

florieren awv, sie pesneit und zierte die 
dihseln und florierte den wagen und 
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siu obetach GZ. 835. ir klelder sint 

gezieret, geplüemet und florieret GZ. 

8123. 
flücken awv. mit flcUternden Zipfeln 

schmücken, deu nunne flücket oucli den 

wil GZ. 443. 
fluot stf. von in schiet der herre dö 

und fuor ouf des meres fluot Ap. 

1287. {Ä, fluz BD). 
fluz stm. fliessendes Wasser, do sie kämen 

(aus dem Lebermeer) in den fluz 

Ap. 6842. 
vogelhunt stm. stumpfet was im der 

mnnt und murret als eim vogelhunt 

Ap. 6617. 
vogelspise stf Vogelbraten, wä ist diu 

guot gersete, vogelspise, guoter win 

GZ. 6144. 
vogt stm. min herre, künic Balthasar, in 

ArmeniS. ein vogt Ap. 7207. von Barci- 

löne der junge vogtAp. 10451. Eiäwer- 

dez Tirlant, din vogt sol noch heute vel- 

len mancgen ritter Ap. 12471 er was 

der merleute vogt Ap. 5146 sie sprach 

ktinec und werder vogt Ap. 13971. 

der edel vogt von Tirlant Ap. 14278. 
vol adj. do sprach der künic, ören vol 

Ap. 1526. 
vol stm. J^sus wiste nu gar wol * daz 

deu zit het ir vol ihre ErfüllunffyViud 

er komen was zuo den tagen, daz 

der höhen wissagen peide ir rede unde 

ir wort wären komen an ein ort. 

GZ. 2890. 
volgajre stm. man funde wol rätsere 

hete man die volgsare Ap. 10238. 
vollen swv. füllen, des prunnen heten 

sie geholt und ir fleschel gar gevolt 

Ap. 7069. 
volloben svw. der Frouwenlop enkunde 

voUoben niht die frouwen dri Ap. 

20386. 
vordrist adv. sie solten willekomen sin 

und ze vordrist der wigant Ap. 11616. 
foreis stn, Eitterspiel (f6res: Eracles 

Ap. 17614: Altistrates Ap. 1S935.) 

ez sint iezuo zweiuzec jär dd kam 


ich in ein färeis. ein stat heizet Gabu- 
leis, dö reit ein junger man gein mir, 
deu sper präehen peide wir Ap. 
11333. ein föreis wart gesprochen 
geliche über vier wochen Ap. 17221. 
eines turneis wart gedäht, der wart 
euch schiere volpräht: föreis und 
tavelrunnen wart richlich da ge- 
wunnen Ap. 18695. sie machten dri 
künigin die soldens föreis frouwen 
siu Ap. 18768. 

föreissBre stm. Bitter der am Foreis Teil 
nimmt, ez was hoch ouf den tac 
knmen, die föreissBre heten genumen 
fünfzic rittermsBzege man Ap. 18971 
föreiser. so er engegen reit da her 
unde in der föreiser trifft mit sinem 
sper Ap. 18903. 

föreisros stn. den föreisrossen ze gemach 
Ap. 18858. 

vorgäbe stf. als Vortug gewährtes Ge- 
schenk, ein vorgäbe mir daz was, daz 
sie maget min genas GZ. 8393. 

vorgeriht stn. das dem letzten Gericht 
des jüngsten Tages vorhergehende G. 
GZ. 7258. 

vorhtec adj. sie wurden vorhtec unde 
unfrö Ap. 3436. 

vorhtepaere Ap. 22. 

vorhtsam adj. sie prähten dar fremde 
msere vorhtsam unde clegelich Ap. 
2934. 

vormäles adv. ehedem. Galäciä ist ein 
pure genant als eu vormäles wart pe- 
kant Ap. 4373. 

forme stf. (ein Tempel) des forme unde 
exempel was rehte sinewel als ein 
kloz Ap. 11915. 

formieren stov. daz silber daz sol euwer 
sin, damite sult ir ze dirre frist 
euwer stat zieren die türne wol for- 
mieren Ap. 1188 ein schoener grabe 
darumbe zöch gar schöne geforfnieret 
Ap. 1 1 1 38 (B. gefurrieret fehlerhaft A). 

vorrede stf Einleitung, waz hinz her 
ist gelesen daz ist ein vorrede ge- 
wesen Ap. 2310. 
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vorspreche stom. {A. vorsprecher B) der 
sol ouch sin vorspreche sin vor ir 
Ap. 20873. schouwet unde speht oh 
ir ieman seht der eu ze vorsprechen 
tttge GZ. 7500. 

vorsprunc stm, indes kam der künec 
dar, er nam des starken strites war. 
d6 sprach der tugenthafte man, den 
strit sold ich gevohten hILn, nu hat 
mir der degen junc an gewannen den 
vorsprunc Ap. 19949. 

vorvehter stm, daz er der tugentrichen 
schar werde ein vorvehter, ein kempfe 
ande ein schirmer GZ. 1201. 

vorwerc stn. Landgut vor der Stadt vor 
Jerusalem ist ein perc der hat manic 
vorwerc, wingarten, obezpoume vil 
GZ. 1871. ein perc nithe pi der stat 
lit. der heizt mons oliveti . . da lit 
manic vurwerc GZ. 6297. wä ist nu 
der wingartperc, wä sint nu deu vor- 
werc, wä sint nu die palast fragt die 
Seele den Leib GZ. 6129. 

frägewort stn. war zuo was guot daz 
frägewort, daz du die frouwen reinen 
fragtest umbe ir weinen GZ. 4015. 

frat adj. entzündet, sin ougen warn rot 
unde frat Ap. 9893. tief, frat sint 
ir deu ougen Ap. 4287. 

fräz atm, Fresser, ein fräz und ein 
trenkaere GZ. 2238. 

frech adj. d5 sprächen die stolzen 
frechen Ap. 3155. den mache ich 
noch s6 frechen Ap. 5525 ist er so 
frech und so knouz daz er den sie 
pehalte Ap. 5626. daz galt er im mit 
frecher hant, wan er treip ouch vaste 
ouf in, zuo rehtem kämpfe stuont sin 
sin Ap. 3212. sie riten starke ka- 
stellän, sie wären küene unde frech, 
sie sluogen, daz deu starken plech 
nider riren Ap. 7736. sie satzten sich 
zuo frecher wer Ap. 7403. 

freidec adj. ez (d. Boss) was freidic 
(freudic B vrohtig frotec? A) unde 
geil GZ. 915. 


fride stm. got wilkumen lieben kindelin, 
gotes Mde muoz mit eu sin Ap. 14968. 

fridepsere tidj, schutzverleihend Ap. 1080. 

fridelich adj. daz dulte du gar güetlich 
Jesus guoter fridelich GZ. 2268. 

frideman stm, Fridenstifler. daz er (Jesus) 
si unser frideman GZ. 681. ja du 
JSsus, frideman GZ. 2355. 

frideport stm. 6 sseldenricher saßlden 
hört, 6 zuolendic frideport GZ. 8247. 

fridevan swm. JSsus du lichter fride- 
van GZ. 2424, 

fridouz Ausruf, fridouz ruoften sie 
zehant Ap. 3663. d6 sie die vtnde 
sähen ouf einem velde daz was wit, 
fridouz wart ze hant geschrit Ap. 
7397. frid ouz, er ist zeprochen, als 
er wart gesprochen Ap. 9421. 

friedel stm. Diämenä deu süeze sprach 
mit fröude ich grüeze den vil lieben 
friedel min Ap. 13396. 

frisch adj. sie douht man mohte sie 
niht säten strites wan sie wären 
frisch Ap. 3193. die lamprSden also 
frisch vähent sie zaller stunt Ap. 
8869. daz hinder teil (Idrogants) was 
ein visch mit wizen preiten schuopen 
frisch Ap. 9078. ez stuont ein schi* 
bloter tisch darouf lac ein Scharlach 
frisch Ap. 18998. 

frischen svov. wir haben im ze stunden 
gefrischet sine wunden (venovasti 
dolorem) Ap. 1736 BD. (geneuwet A.) 

fritac stm. Freitag, an einem fritage 
fruo wart von danne gescheiden 
Ap. 2433. 

frifrouwe stf. frifroun und dienst man- 
ninne Ap. 18145 A. 

fröude stf. da ist fröude überal fröuden 
fröude überzal GZ. 8141. 

fröudepernde part. da gegen was Thar- 
siä als ein fröudepernder walt mit 
loube und pluomen wol gestalt Ap. 
15186. wie möhtich sagen pesunder 
daz fröudenpemde wunder, daz an 
den schoenen wiben lac Ap. 18352. 
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fröudenanger atm, der wanne fröuden- 

anger (Diomena) Ap. 13726. 
fröudenjär stn. waz fröudenrtcher fröa- 
denjär hänt die dö mit gote sint 
GZ. 8149. 
fröudenlds adj, ein fröudenlösez poten- 
pröt Ap. 16219. er sprach ich fröu- 
denloser man Ap. 16230. 
fröudenspil atn. er gedähte in sinem 
herzen sus ich künde kurzwile vil 
and maneger hande fröadenspil Ap. 
1466. nllch dem pade wart für ge- 
zogen maneger hande fröudenspil 
Ap. 1487. 

fruht 8tf, als ein fröudepernder walt, 
dH die este schatten gebent und die 
frühte drander strebent Ap. 15189. 
Sproaae, Davides kint Emanuel fruht 
starc von Israh^l 6Z. 7545. 

frume swm, übte gib ich eu den r4t 
der eu wol ze frumen gät Ap. 5183. 
ich wil dir einen bort geben, des du 
muost iemer frumen han Ap. 5559 
daz der Tyrlandsere wolte kamen 
peide ze helfe und ze frumen Ap. 
7278 sin ros was zuo dem wazzer 
kumen des gewan der herre frumen 
Ap. 8471. 

frumen svyo. zu Wege bringen, daz hat 
diu Sünde gefrumt QZ. 6205. nützen. 
daz mohte in an dem leben frumen 
Ap. 6807. 

fruoinpiz Florian, was gar gemeit fruo 
inpiz was im pereit Ap. 11673. 

fruotec adj, audax. ein turnei ist ouf 
dich pereit da pis fruotic unde ge- 
meit Ap. 12329. er wart fruotic unde 
geil, daz er lief unde spranc Ap. 20039. 

fuder adv. fort, weg. tuon. nu tuot fuder 
euwer swsere Ap. 1746 tragen, dö sie 
gezzen beten genuoc die tische man 
d6 fuder truoc Ap. 3533. 

fülle stf. fülle und allen trunkenbeit 
ist dem ahten staphen leit Ap. 12180. 

füllen 81DV. sie fülten alle ir winkel 
Ap. 1152. gefült wurden die kästen 
Ap. 1155. 


funt atm. dichterische Erfindung, eracn- 
nenea, junc noch grise in keiner wis 
mugen niht durcbgründön diu schcen 
nach lob es fünden, toie ea dea Lobes 
fünden entapricht Ap. 1042. zehant 
der lügen funt geschach als in den 
wülpinne ersprach Ap. 15624. da was 
maniger fröuden funt mit trinken 
und mit ezzen Ap. 2210 BD. der 
§ren funt heiaat Lucina Ap. 2170. 

fuoder atn. Fuhre, hundert fuoder (Wei- 
nea) Ap. 3374, 3590. ez ist war daz 
ich sage, sie verzerten alle tage wol 
zweihundert fuoder (Weines) Ap. 
13702. 

fuoren avjv. nähren. Unreinigkeit fuoret 
mich Ap. 679. 

fuoter atn. einen mantel er umbe sich 
swanc der was grUene als ein gras, 
ein guldin tuoch sin fuoter (B C. 
furrier A) was Ap. 4049. 

fuoz atm. daz wil ich gerne püezen, 
geruochet irs, vor euwern füezen 
Ap. 17288. 

fuozgenge «tom. fünf marc den fuozgen- 
gen Ap. 2958. 

für praep. sie gruoben in den perc ein 
witez loch , darinne der ouzerwelte 
degen herpergte für den regen 
Ap. 6711. do sie der edel arzät uam 
für einen töten onz der laden Ap. 
15126 für sich: ir klagewort treip 
sie für sich Ap. 19839. 

fürwen awv. ez was reine swaz da 
was, wan der poese Judas der muost e 
sich ouz fürwen, als ein feuwer hür- 
wen(?) GZ. 2349. 

fürpüege atn. daz fürpüege krachte als 
ein ast Ap. 19168. ein starker lewe 
dort her dranc, rouch was sin für- 
püege? Ap. 12672. 
furch atf. ich sehe danne der wunden 
furch, dl, die nagele giengen durch 
GZ. 4356. 
fürgepot atn. citaHo, die zuo der selben 
loune sagent daz gröze fürgepot Ap. 
6742. 
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fürgedruugen pari, ir prüstel fürge- 

drangen, herte, alrerste easprungen 

Ap. 6766. 
fürhten aujv, ich ftirhte miner heute 

Ap. 9231. ir sult der wint niht fürhten 

s5 Ap. 4686. 
fümames adv. in der Tat. sie pruofte 

wol daz Kolchas fümames in der 

pure was Ap. 4666. 
furrier sL ein guldin tuoch sin (des 

ManteU) furrier (füoter B) wasAp. 4049. 
fürspange stf. Spangie als Schmuck, für- 

spang unde heftelin, mit riphen steinen 

vingerlin legte der von Tirlant der 

töten künegin an die haut Ap. 2662. 
fürste awm, der habest und der pischof 

die zierten wol des fürsteu (Gottes) 

hof GZ. 7439. 
fürstlichen at2v. enpfäh daz hSrliche her, 

daz st&t dir fürstlichen an Ap. 3477. 
fürt 8tfm, Fürth durchs Wasser, daz tier 

lief daz wazzer ouf, unmäzen snelle 

was sin louf, gar schiere ez einen (einer 

B) fürt vant Ap. 10281. 
foust stf. er sluoc im grdze peulen mit 

den feusten an das houbet Ap. 2489. 

dö der lewe herfürspranc die foust 

er {Äpollonius) zesamen twanc Ap. 

12701. 
foustslac stm. er sluoc im (dem LÖwenJ 

einen foustslac, daz er in dem grase 

lac Ap. 12713. 


W. 


wÄ interrog. dö in Tirus ersach küenliche 
er zuo den sinen sprach: v/^l nu 
schilt, wä nu sper Ap. 473. wä nu 
sper, er vert da her Ap. 498. wä 
freunt, wä mäge GZ. 2357. 

wäc stm. Fluss (ein Fisch) der in dem 
wäge fleuzet Ap. 3195. 1369. 

wach interject. sva. wäfen: wach, daz 
ich g^r hurte Ap. 19139 B. wech A. 

wachen svyo. waz hat dir Tyrus getan 
daz du in wilt morden län, diu schade 


der muoz wachen Ap. 889 (BCD 
din name der muoz swachen. Ä) nu 
sich zuo, din schade wachet als6 
fruo Ap. 1260. 

wackerlich adv, Flordelise gurte und 
schurtzte sich und stalte ir lip gar 
wackerlich Ap. 20507. 

wäfen Ausruf des Schmerzes, du sagtest 
mir die wärheit, dö ich leste von 
dir reit, ich gesseh dich niemer me. 
wäfen heute und iemer mS der ver- 
fluochten reise Ap. 7127. 

wäge stf. Wage, sechzig zenten rehter 
wäg Ap. 7296. 

wägen srw. und solden zehen fürsten 
laut mit dienste warten miner hant 
die müesten all gewäget sin Ap. 253. 
daz tar wägen (gew. A) nieman Ap. 
4533. 

wagen stm. currus. (sie) florierte den 
wagen und sin obetach GZ. 834. 
der wagen ist nu gar pereit GZ. 886. 

wagen swv. refl. sich bewegen, ist dann 
daz er (der Vogel OcUadriusJ sich 
niht en weit (: streit) und den siechen 
an siht Ap. 4236. so BCD. A hat 
enleit. 

wageni^neht stm. auriga. sie (Rhetorik) 
was selber wagenkneht der wisheit 
GZ. 921. 

wahs stn. und hiez ein truhen machen 
mit wahse wol verrennet Ap. 2631. 
ir zende gel als ein wahs die sniten 
als ein mordahs daz gras Ap. 9021. 
wunderstu dan, herre, dich, daz ein 
juncfrouwe zühterich äne schäm dich 
piten lät, herre daz ist des wahses 
tat sie schreibt es auf eine Wachstafel 
ez sagt dir minen willen gar und 
schämet sich niht umb ein här Ap. 
2093. 

wahsen stv. der rät dunket mich vil 
guot, wann der mau ist höhgemuot 
und füere er also für sich, vil Übte 
wüchse er über dich und prsehte dich 
ze schänden in allen dinen landen 
Ap. 743. 
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wahstevelin stn^ sie nam ein wahste- 
velin und schreip daran ir widerpot 
Ap. 2084. 

wahtser atm. heim Heere sie ilten zuo den 
schiffen, die schalmien pfiffen die 
wahtser pliesen den hörn Ap. 3164. 
hundert wahtsBre sint da (in der 
Burg) htietsere Ap. 7798. darnach sie 
suoze entsliefen unz daz die wahtser 
riefen Ap. 14379. 

wsejen anov. ez prastelt als ein grözer 
walt, den der wint nider wset und 
die poume zedrset Ap. 6262. ei reiner 
man, J^sas, wie manic pitter zorn- 
süs vor dinen 6ren wsete GZ. 483. 

wal stf, Auswahl, mit richer wal schal- 
mien GZ. 4591. hie ist ein gräfe 
Theocas, der ein herre dort was in 
dem guldinen tal, nu gehet im euwer 
yra,], wählt ihn aus Ap. 14831 die engel 
und der leute zal, die da sint in der 
seihen wal Schickaalj Lage GZ. 8321. 

wal stmfn, Kampfplatz, die (Zelte) 
plihen alle ouf der (A. dem B) wal 
Ap. 3741. du giltest mir den werden 
man oder ich muoz hie sterben und 
ouf dem wal verderben Ap. 7643. 
wol tousent Umeräl vienc der ktinic 
an der wal Ap. 14121. A. man sach 
die ftmasüren ouf daz wal herdringen 
beim Kampfspiel Ap. 18979. von Bä- 
bil6n der ämiräl kam geriten ouf 
daz wal (wie vorher) Ap. 19182. der 
riche künec dranc ouf daz wal Ap. 
19073. Nemröt der werde helt tou- 
sent ritter onzerwelt het geläzen 
ouf dem wal auf dem Schlachffelde 
eingebüsst Ap. 7890 der töten was da 
ouf der wal daz sie peliben äne zal 
Ap. 7910. Ä. dem B. 

walgen stov. der marnser sach einen 
suot verre dort her walgen Ap. 1289. 
ein wölken er dort her sach walgen 
als ein grözen perc Ap. 4915. 

walhisch adj. deu {Burg) lit Mirmidöne 
pi nseher dan weihischer mile dri 
Ap. 20347. 


walt stm. sie (die Feinde) prächen ouf 
sie als ein walt Ap. 3667. 

walzen stv. die zeher wielzen ze tal 
GZ. 3767. 

wän stm. ir rietet ouch Tristande ouf 
Isöten von Irlande . . daz er minnet ir 
werden Itp. da prach er doch sin 
treuwe an, frou Minne daz was 
euwer wän Ap. 171. 

wan adj, leer, nüchtern, trunken, vol 
und niemer wan GZ. 7148. 

wanne adv, woher, er fragte den mar- 
nsere von wanne er pürtec wsBre 
Ap. 2275. (von feit D.) 

wanne swf sin lip was zweier wannen 
preit Ap. 10023. 

wanc stm, er reit da hin über daz rat, 
daz ez keinen wanc nie tet Ap. 
11378. 

wandel stm, si enhete keinen wan- 
del an schoene unde an gäete Ap. 
18782. 

want stf, g6n Grotimunt er sä ze haut 
lief und sluoc umb ein want Ter- 
kisen, Kolkänes kint Ap. 5529 (als 
ein want B), 

wäpenknabe stom. (deu wäpen) deu sie 
fuorten deu wären rieh an ze sehen 
als mir die wäpenknaben jehen Ap. 
17979. 

war tnon. ze sinem rosse tet er war Ap. 
10220. 

wäre stm. Assür der ungetreuwe wäre 
Ap. 19178 (parc A.) dö zerrte der 
ungetreuwe wäre der frouwen ir 
gepende (parc hdss.) Ap. 20323. 

warken swv, er hiez ein truhen war- 
ken von laden veste und starken 
Ap. 2528 A. (machen : Sachen BGD.) 

wsere ctdj, Jesus der loessere, mensche 
und got wsere GZ. 3095. 

warf stm, Zettel, ez {der Leib Jesu mit 
einem Kleide verglichen) wap ein 
weberinne zart Maria und ir keusche 
glänz, ez wart geworht an allen 
schranz. daz warf span Maria dar, 
daz wefel prähte der engel clär von 
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des meisters munde der wol weben 
kande. daz warf was daz zunder, 
daz götliche wunder, got daz wort, des 
engeis munt. da von schiere wart en 
zunt din sSle, din lip, du reinez pluot 
daz vor mftle was pehnot. daz was 
daz warf, daz sie dar gap, deu reine 
ez in ir keusche wap 6Z. 2028 ff. 

warnen stüv. sich vorsehen ^ in Acht 
nehmen, swer sich warnt der hftt ge- 
wert sich und manec dinc ernert 
Ap. 3675 siner guoten würz er az der 
hete er sich gewarnet da Ap. 8186. 

warp stm, dicke und manic warbe GZ. 
3444. 

warten «UV. ez (d. Land) warte (diente) al- 
eine siner hant Ap.423. ez wartet allez 
siner hant Ap. 2294. und solden zehen 
fürsten lant mit dienste warten miner 
hant Ap. 2352. nu wartet im daz riebe 
Ap. 2291. du solt warten miner hant, 
junger man so wart ich dir Ap. 1507. 

warzeichen atn, an der stat sach sie 
zehant deu rehten warzeichen (A. 
Wortzeichen B) dass das Mädchen 
geschändet war Ap. 267. princ mir 
ein warzeichen Ap. 8077. 

wase stom, daz der anger und die wasen 
mit gifte al wurden überdent Ap.9008. 

waten stv, der künic durch daz wazzer 
wuot Ap. 6597. ir pfile kunnen schiere 
waten durch daz fleisch Ap. 3114. 
der slac im durch daz him wuot 
Ap. 5102. daz sper im durch daz 
him wuot Ap. 6331. daz pluot im 
ouz dem helme wuot Ap. 10072. (A.) 
ouz — deu (Scheere des Krebses) 
druckte in dannoch daz daz pluot im 
zuo den ören ouz wuot Ap. 10086. 
er lebte noch iedoch daz pluot im 
durch den heim ouz wuot Ap. 10072 
{B, sieh oben A.) da gap man in ze sol- 
de, daz manegem durch den isenhuot 
daz hirne gar herouz wuot Ap. 14046. 
— der touf was unser sele gut darin din 
reine menschheit wuot 6Z. 2184. 


wfttmäl sin. wa ist din richez wS.tm41 
purpur samit und zindäl GZ. 6138. 
100^ allgemein: Gewand^ (das durch 
grösseren oder geringeren Werth den 
Reichtum oder Stand des Trägers be- 
zeichnet f) 

wfttsac stm. darouf lägen soumschrin 
wätsecke und velisen Ap. 434. ein 
wätsac und zwei soumschrin wurden 
ouf die soumser gesatzt Ap. 4031. ir 
wätsecke unde ir soumschrin Ap.4161. 

wazzergot stm. Pluto der wazzergot 
Ap. 4909. 

wazzersuhtec adj. sie {die Sünder) sint 
so lästerliche gevargeswoUen wazzer- 
suhtic GZ. 7732. 

wazzerwilt «^. das unsselige wazzerwilt 
schöz mit dem houbet ouf den schilt 
Ap. 9993. 

we interj. sie sprach we und ungemach 
Ap. 5522. 

weben stv. ez (d. Kleid) wap ein we- 
berinne zart GZ. 2028. deu reine ez 
(daz warf) in ir keusche wap GZ. 
2042. Belege ausführlicher unter warf. 

weberinne stf. GZ. 2028. s. d. vor. 

wec atm, ich pin got, des lebens wec 
GZ. 7652. wite sträzen unde wege 
sluoc er durch die Pulgsere dö Ap. 
7559. daz si eu allen gesagt von sinen 
wegen pleip ich maget Ap. 17131. 

wecken swv. erwecken, sie mugent mit 
den smerzen noch mit dem jämer 
wecken mit dem erwecken des J. ir 
veikeit niht pedecken GZ. 6960. nu 
wecket der ftmiräl daz ritterspil Ap. 
19191. 

wefel stn. GZ. 2032 siehe den Beleg 
unter warf. 

wegen *<v. intraiis. wägen wert sein, zehen 
phunt von golde wol geprant und 
wol gewogen Ap. 15732 sie (die Krone) 
wac goldes funfzic marc Ap. 18415 
(wuoc A) deu kreuze sint schcene 
und starc, sie wuogen gar wol zehen 
marc Ap. 18834 zuo'dö muoste der 
gar gröze von im enphähen einen 
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slac der im zao dem tode wac Ap. 
9406. tran8. in Bewegung setzen^ 
richten, der turn was pla als ein 
läsür, ein halp gie darouz der schür, 
ander halp ein nazzer regen, der 
ander teil het sne gewegen GZ. 146. 
Idrogant mit kreften wac mit der 
Stangen einen slac Ap. 10800. wägen, 
(achätzenf, wägend ztUeüen: Nemrot 
vil sere erschrac dö er den leute 
alle wac Ap. 10460. ejä waz lobes 
man d5 wac dem edeln Tir^ere Ap. 
12431. 

wegen auw. Weg bereiten, ir (Frau Minne) 
sult ze rehter minne wegen niht ze 
solher minne Stegen Ap. 150. 

wegereise atf, den kint der wegereise 
verdroz Ap. 9696. 

wehsei stra, Cristen mensche nu nim 
war twinc in in din herze gar den 
wehsei der do ist geschehen, so mäht 
du wol mit wärheit jehen, daz der 
wehsei unglich si. sol JSsus der gar 
Sünden fri gelichet sin Barabas? QZ. 
2537. 

weichen swv. erweichen da mit got wil 
weichen deu herzen deu versteinet 
^int GZ. 5896. 

weide atf, Weide, deu weide ist da un- 
mSzen kranc Ap. 8183. mines herzen 
weide (ougen weide B) wird Lucina 
angeredet Ap. 2021. 

weideclich adj, atattlich, dort g§t her ein 
weideclicher man er hat fremden har- 
nasch an Ap. 10353. 

weien, weigen awv, wiehern, deu (Roaae) 
weiten (weigeten B) jene kurren Ap. 
6256. dö er kom in den tan ein ros 
weien pegan Ap. 8661. 

weinen awv, dö wart ein michel weinen 
von grözen und von kleinen, einez 
weinte daz ander an Ap. 16149. 

weise awm. ei, du kleiner weise Ap. 7129. 

weize atm, Weitzen. sie nämen swes ir 
herze pegert peide weiz und dinkel 
Ap. 1151. sie stächen an die helme, 
daz man sie ouz dem melme dicke 


muoste klouben als den weiz die 
touben Ap. 17939, an deu schef wart 
getragen peide weiz unde körn Ap. 
17852. 

weizgot. in was nach ungenäden dö 
weizgot harte wol geschehen Ap. 3362. 
dö sprach deu juncfrouwe alsus weiz 
got her Apollonjus, het ir zuo mir 
liebe iht ir gsebt mir solhes rätes 
niht Ap. 2079. 

weihen atov. sin munt gewelbet was 
gelich Ap. 595 (gwellet BD). 

welgeln atüv. walzen, wer solte den 
grözen stein welgeln vor des grabes 
tor GZ. 3618. 

wenden atov, sie machten manegen wen- 
den zwischen in in den tot Ap. 7657. 
(Ä. B ändert: ez mohte nieman wen- 
den zwischen in wan der tot), die 
fuoren hin kn ungemach hinz daz 
der marner dort ersach Gerundam 
die vil guoten stat. der künic in 
da wenden pat Ap. 6213. A. be- 
fahl ihm daa Schiff zu wenden, um 
zu landen, oder iat zu leaen dar? (B 
hat lenden). umbe — man sach da 
manegen kecken daz ros ze peiden 
henden ritterlich umb wenden Ap. 
17763. 

winec adj, klein, west du von der wun- 
den pin die ich hier enphangen hän 
von disem wönigen man Ap. 5021. 

wengel atn, du sihst da manic wengel 
röt, deu din haut von grözer not 
hat erloßset werder man Ap. 5787. 
gebraucht für frouwe wie röter munt. 

wenglin atn, ir wenglin rösenvar, röt 
in wiz gemischet gar Ap. 1625. 

wer atf Vertheidigung, sie satzten sich 
ze starker wer Ap. 3473. gip dich 
gevangen, werder degen du stest in 
din eines wer Ap. 7994. Waffe, äne 
swert und äne wer Ap. 3611. Be- 
featigung. zuo einer siten an dem mere 
iat die Stadt gelegen mit so richlicher 
were gefirmet zallen orden Ap. 1032. 
ilet dräte an die wer dort dringet 
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her ein grözez her Ap. 3631. äne 
wer: äne helfe und ane wer Ap. 
1317. ich pin verkouft an alle wer 
Ap. 16605. so wirf den töten ane 
wer (ohne weigern) ouz dem schiffe 
ouf daz mer Ap. 2511. daz sie etzlich 
ane wer der unsern läzen in ir her 
Ap. 3588. 

werbe atn, ava, gewerbe. sie enpfienc 
schdne die wisheit and fragte sie der 
msere waz ir werbe wsere GZ. 1064. 

werben stv, ach, herre got und iemer 
ach, ez ist als6 geworben, daz an 
mir siut verdorben zwen herliche 
namen Ap. 286. 

werc atn, Werk, sie gieugen für ir pilde, 
daz was von werc wilde Ap. 11934. 
da sach er dort ein schoenez werc 
ez was wunderliche getan von einem 
Schneckenhauae Ap. 10094. 

werden atv. dö wart er toben als ein 
hunt Ap. 4596. 

werfen atv. daz tet sin gröze höhvart, 
von der er sit geworfen wart Ap. 
6232. darumbe sie sd grözen nit an 
mich nu geworfen hat Ap. 14562. 
abe-dö warf sie der wint abe an 
einer stat an die habe Ap. 2625. 
nider — du pist der den teufel 
wirfet nider GZ. 2982 ouf — min- 
necliche plicke warf deu schoene 
dicke ouf ir lieben amis Ap. 3515. 
umbe — A. umbe warf (mit El. von 
ros.) Ap. 19741 ouz — refl. er was 
küene als ein strouz, er warf pi 
namen sich ouz und nam die wider- 
kSre nach des zoumes ISre Ap. 
19933. 

werlich adj. wehrhafl. daz hete sin wer- 
liche haut mit rehtem kämpfe er- 
striten Ap. 5602. 

wern avw. achützen, vertheidigen. zwivel- 
lich stät unser leben von hunger und 
von teure al hie, daz wir enkunnen 
wizzen wie wir unser leben suln 
wem achützen^ fristen Ap. 1003. nu 
wer sich, der sich wern mac Ap. 9427. 


wehren, swaz iegliche ezzen wil oder 
swaz sie sin wil zern daz getar in 
nieman wern Ap. 4401 refl. mt. gen 
der sorgen sie sich werten Ap. 3952. 

werltlich adj. er fuorte dar zwelf ritter 
guot, die beten werltlichen (B ritter- 
lichen Aj muot Ap. 427. 

werre atmn. Leid, wizzet ir feinen wer- 
ren, den ich eu hie hän getan den 
sult ir mich wizzen lan Ap. 17285. 

werren atv. da gewirret dinen dren niht 
Ap. 2802. 

wert «^m. Insel, ein grozerwert nähen lac, 
sie sprächen got hat uns ernert und 
gi engen alle in den wert Ap. 4953. 

wert atn, iegclich pegunde pringen peide 
Silber unde wert Ap. 149. 

wert ac^. wir sint heutelanc enwiht 
kein isen mich snidet niht wan diu 
pfil und min swert, daa in Ä. Hand 
iat^ nu pin ich keines mannes wert, 
hin nicht mehr ao viel wert ala ein 
Mann, aagt Kolkan. 

wesen va. abe: weg,cibgetan aein, swaz 
er mit siner martel habe erliten daz 
si nu allez abe, daz werde niemer 
geklagt GZ. 7856. über — möht ichs 
mitihte über wesen ich wolt diemaget 
län genesen Ap, 15488. wer der helle 
über wesen welle und an der sSle 
genesen GZ. 7052. ouf — swem nach 
ere stät der sin^ der si ouf, ich var 
da hin erhebe aich Ap. 19420 ouz — 
zu Ende aein. dö der fride ouz was 
Ap. 3641. — nu si daz da si (nu si 
dar daz si Ä) Ap. 10461. wan ez 
ist vil manic tac daz ich da wesen 
nie pflac Ap, 17936. 

wesen atn. daz tousent jär vor gotes 
wesen sint noch kürzer danne der 
tac GZ. 4607. din wesen jämerlichen 
stät Ap. 6073. sit daz der lip niht 
mac genesen an leben und an der 
söle wesen GZ. 6267. 

weter atn. guot weter sluoc sie da die 
rihte gen Galaciä Ap. 15075. 
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wetersturm stm, ze wäre ich enkam nie 
m^ ouf s6 grimmen wetersturm Ap. 
4926. 

wetten swv. sicherlichc ich wette Ka- 
therina nsemz für guot, daz ein künic 
wol gemuot . . . ir der minne gulde 
Ap. 13785. 

wetzen swv. nu wetzet heute euwer 
swert in der mören plnote Ap. 14062. 
nu ruofent &ne mäze des Endecristes 
knehte in (den erschlagen ChristenJ 
ist geschehen rehte, daz sie sich an 
uns wetzen und sich gein Messias 
(Antichrist) setzen GZ. 5760. 

wisere stm. Weiher, darumbe stuont ein 
wisere der was so kostpsere, mit 
richer moure ouf getriben Ap. 13476. 

wibel stn. dim. von wtp. daz wtbel 
sprach nu läze mich Ap. 8280. 

wicke /. dö Piramort dar zuo kam daz 
was im als ein wicke Ap. 8358. 

wickenplat stn. und gsebe umb in ein- 
(niht ein B) wickenplat Ap. 18401. 

wickenströ stn. ich gsebe umb euwer 
aller drö minner (nimer B) dan ein 
wickenströ Ap. 19318. er gsebe umb 
unser aller drd minner danne ein 
wickenströ Ap. 20673. 

Wide stf. ez wart suone unde fride, dö 
gepöt er pi der wide, ob ez ieman 
prseche, daz man sich an im rseche 
Ap. 10571. 

wider praep. die frouwen redten wider 
ein *wer sol uns den grözen stein 
welgeln vor des grabes tor' GZ, 3616. 
dö gienc stürm wider stürm Ap. 3171. 
klage gie dö wider klage Ap. 6584. 
dö gie slac wider slac Ap. 7870. 

wider stm, aries. er fuort (im Schilde) 
einen wizen wider mit dem houbt 
geneiget nider reht als er stözen 
wolde Ap. 18729. 

widerpot stn. Gegenantrag, Lucina hat 
die Briefe der Freier erhalten, sie soll 
wälen, doch feit unter ihnen der, 
welcher ihr der liebste war: sie nam 
ein wahstevelin und schreip daran 


ir widerpot sinnecltche und äne spot, 
mit solchen schoencn Sprüchen *ich 
wil den schifprüchen' Ap. 2085. An- 
kündigung der Fehde, er sante schiere 
ein widerpot des bete der Pulgser 
sinen spot Ap. 7281. GZ. 5439. 

widerpringerinne stf. redemptrix. du wi- 
derpringerinne Maria gotes minner- 
inne GZ. 7524. 

widerdön stm. Echo, dÄ (Wald) leroch 
unde nahtegal von widerdöne habent 
schal (widerdoene habent äne zal 
B.) A. 15191. 

widerdriez stm. der engel ist nach mir 
gevarn Michahöl mit neun scharn, 
die minen lip pewarn, daz mir kein 
widerdriez geschiht GZ. 5796. 

widergÄbe stf ich h&n nu widergäbe 
niht, dinem enen wider ze geben 
Ap. 2613. 

widergelt stn. die alten und die jungen 
die liefen unde drungen mit den 
herren ouf daz velt: da was frönden 
widergelt, man gab und nahm Freuden 
Ap. 11193. Syrer da stechen wolde umb 
ritterlichez widergelt Ap. 19005. 

widergrüeze swv. widergrüeze und danke 
mir Ap. 911. im lat. resaluta 10, 1. 
' widerhabe stf. Rückhalt, er traf in vorne 
an die prust, daz im deu darmgürtel 
prast und daz fürpüege krachte als 
ein ast, er bete niender wider habe, 
in stach der höhe künec abe, daz er 
hinderz ors viel Ap. 19168. 

widerköre stf sich huop ein widerköre 
von in zwein mit starken siten Ap. 
17928 u. ö. 

widerkomen stv, sich erholen hinz daz 
sie schöne wider kam und an kreften 
zuo nam Ap. 2780. 

widermugen stv. er kanz also geschaffen, 
daz im nieman widermac GZ. 5086. 

widermuot (widermüete B stff) Un- 
gemach, sie künden in (den Weg) wol 
püezen, daz in den naht und der 
tac kein widermuot pringen mac 
Ap. 11800. 
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widerrät atm. WiderrcUhung, da lieze 
mich keine ^ottät taon, ez was din 
widerrät GZ. 6115. 

Widerreden swv, Einwurf metchen gegen 
etwcts. dd den sele daz vemam in ein 
jämerklage sie kam, sie pat gar kle- 
geliche, got in himelriche, Davides 
kint erparme dich von dinen gnaden 
über mich, daz widerredten sie zehant 
die teufel als sie sint genant: swig 
ez kan dir niht gefrumen GZ. 6581. 

widerslac atw. Schlag dea sich zur Wehre 
setzenden, doch sluoc er manegen 
widerslac daz maneger wurm vor im 
tot lac Ap. 8392. 

widerstdz stm. ungefuege winde die 
pliesen als6 swinde, daz sich die 
pöume zerrten und ir este flerrten. ir 
(der Winde) seusen was unmäzengrdz 
sie teten manegen widerstdz Ap.6517. 

widerstric atm. daz von des spiegeis 
clärheit ir ougen warden sd pereit, 
daz sie den lichten anplic unsers 
herrn an widerstric mohte angese- 
hen GZ. 1184. 

widersturz stm. d6 tete sin krankheit 
widersturz, sie kehrte zurück, er ward 
rückfdUig Ap. 10089. 

widerswanc stm. onch was der mensche 
ze kranc (zu hiissen) gein dem grdzen 
widerswanc den der mensche pegie, 
dö der fluoch in gevie GZ. .1909. 

widervart stf. sie triben ouf den dürren 
sant. ieglicher sinen sper zeprach 
und ranten an die widervart und 
kehrten um Ap. 19279. 

wieren«t(M7. mit eingelegtem Goldschmük- 
ken. der porte was mit rotem golde ge- 
wieret wol Ap. 575 (gewürmet A. ge- 
purieret B). 

wigant stm. Kämpfer» A. der wtgant 
Ap. 4001 ZApollonjo dem wigande 
Ap. 17876. ze vordrist der wigant 
der von Tirus ist genant Ap, 11616. 
daz sie gegen dem wigande von 
Tirus solten riten Ap. 12439 Boletus 
was ein wigant Ap. 9385. daz ver- 


slief der wigant Ap. 8583. daz lant- 
volk was alles frö daz so raanic 
wigant zuo in was komen in daz lant 
Ap. 11533. der wirt hie pestanden 
von den zehen wiganden Ap. 18764 — 
er nam daz swert in die hant und 
vaht als ein wigant Ap. 7901. 

wigenman stm. JSsus der junge wigen- 
man GZ. 2107. 

wilch acy. lau, sie trinkent rüssine milch 
peide kalt unde wilch Ap. 3005. 

wilde stf. er warf seu (die Steine) ouf 
die Schilde daz in (den getroffenen) 
der würfe wilde die Schilde von den 
henden kloup Ap. 5440. 

wiltperOTom.wiltpernunde eberswin Ap. 
6680. einhürn unde wiltpemAp. 8132. 

wiltswin stn. sie truoc ein grözez wilt- 
swin daz solde der kinder spise sin 
Ap. 9565. A. (wildez s. B), 

win stm. ich spriche wol daz win und 
wip erfröuwet junges mannes lip 
Ap. 3404. sie truoc mit ir ein gle- 
seltn da was inne r6ter win, da mite 
kantes got ir leit, sin was ouch da 
gewonheit Ap. 15402. 

winper stn. Weintraube GZ. 2583. 

winden stv. ouf — windend in die Höhe 
heben. Boletus was ein wigant die 
Stangen er hoch ouf want Ap. 9386. 

windesprout stf. Serpantä deu poese 
hout lief dort her als ein windesprout 
Ap. 1083. 

windec adj. winnec. als ein windiger 
hunt Ap. 9356. A. 

wingartperc stm. wä ist nu der wingart 
perc GZ. 6128. 

Winkel stm. sie nämen swes ir herze 
pegert peide weiz und dinkel, sie 
fülten alle ir winkel Ap. 1152. 

winnen stv. wüthen. er lief an in zuo 
der stunt als ein winnender hunt 
Ap. 9356 B. 

winseln swv. er winslet als ein hunt 
Ap. 5511. 

wint stm. des nahtes huop er sich ver- 
stoln ouf daz mer vor dem winde 
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vor der Morgerduftf Ap. 800. daz werde 
gesinde segelt nach dem winde Ap. 
3145. sie sach die zwelf winde GZ. 
965. darumb sit ir der feures wint 
(Lucifer) und der vinstern helle 
kint GZ. 2333. 

winterlich adj, winterlicher raste ist 
vil requies hienwUa GZ. 8201. 

winzierl atm. her Pemhart von Kranneste 
enhät so vil wines niht, als mir sin 
wtnzierl giht Ap. 13699. 

wiphüeter atm. der ouf weichen siden 
sich wil strecken zallerstunt der wirt 
foul als ein hunt und muoz ein wip- 
hüeter sin als ein polsterhüntelin 
Ap. 6200. 

wiplich adj, man het sie für ein maget 
erkant wcer niht gewesen ir wiplich 
gewant Ap. 13390 B. 

wipschende awm, wiltu mir rihten rehte 
hin zeinem poesen knehte, der ist ein 
wipschende Ap. 20212. 

wirdikeit atf, wirdikeit hftt ziio dir 
pfliht Ap. 7204 er suochet dine wir- 
dikeit Ap. 7209. 

wirouch atm, von wirouch und von mir- 
ren smacket schöne ir kleit GZ. 8048. 

wirt atm. der wirt {der Soldan in aeiner 
Burg) stuont an der zinnen, er wart 
des gastes innen Ap. 10350. des 
himels wirt heiaat Jeatia GZ. 2992. 
der himel wirt GZ. 4580. wirt nennt 
LudnaihrenMann ApoUoniuaA]^. 2406. 

Wirtin atf, Hausfrau manic wirt mit 
siner lieben wirtin GZ 8009. 

wischen awv, der herre freisliche er- 
schrac, ouf wischet er daz er gesaz 
und des troumes gar vergaz Ap. 43. 

wischetuoch atn, dd din (Maria* a Magd) 
hkr wart den füezen sin ein wische- 
tuoch GZ. 3870. 

wise atf, dft man der frouwen pris 
verdienen sol mit höher wis Ap. 6140. 

wise awf. wingarten wise und erde 
GZ. 6137. der kempfe küene als die 
risen kam ouf des kampfes wisen 
GZ. 2198. der geschaffen hat den 


tac der helfe uns ouf der gnaden 
wisen, dar die ouz erweiten risen 
geladen sint, die gotes tegen GZ. 8536. 

wiselös adj, nach dem {Berge) rihtet 
ouf dem mer des tags daz wiselöse 
her Ap. 1054. wer solde sich er- 
parmen über mich vil wiselösen armen 
Ap. 1337. er gie wider in den tan 
als ein wiselöser man Ap. 6588. die 
wiselösen geste sähen vor in ein 

. veste Ap. 14942. 

wisen = wisent? einhürn, wisen kämen 
schier Ap. 6679. 

wisen awv, dö nam man die vil zarten 
prout und wistes von dem reien dan 
und prähtes zuo ir lieben man Ap. 
18581. 

wisenthorn atn. nu präht mit im Ela- 

nicus ein ahtpserez wisenthorn 

ez was lanc unde gröz und bete ein 
ungefüegen döz. ez was mit golde wol 
peslagen edel gestein dar ouf getragen 
Ap. 2617. 

wisenthout atf, ein wisenthout was sin 
(Ydroganta) cleit Ap. 10773. sin swert 
sneit die wisenthout Ap. 10788. 

wisenttier atn, Ap. 10142. 

wit atf. Beta zum flechten, er (der Aal) 
want sich umbe in als ein wit Ap. 
9992. 

witewsere atn, der werde und der msere 
was ein witewsere Ap. 17909. 

wifen atv. dö sie den slac zuo im weif 
Ap. 20532. 

wize atf, weiaae Farbe., zehant sin hant 
die wize enpfie Ap. 12050. sie was 
in der roete wiz und in der wize 
rosenrot Ap. 15216. 

wol a,dv, Candor die werden geste pat, 
daz sie in wol liezen sin, aicka wol 
aein lieaaen Ap. 11807. nu wol ouf 
und sit pereit Ap. 3992 er sprach 
*wol her so hoer ich dir' Ap. 9018. 

woldan atm, er präht an den woldan 
zweinzic tousent werder man Ap. 
7299. kostpser wart ir woldan Ap. 
10508. der riebe soldän sprach ich 


- 288 — 


wil den woldan des ersten heben, daz 

ist reht gemeint ist der Kampf gegen 

Idrogant und Serpanta Ap. 10695. 
wolgezemt adj. ö§L tete der lewe an 

der stnnt als ein wolgezemter hunt 

Ap. 12715. 
wolkenprust atf. Wolkenbruch, ein wol- 

kenprust viel dar nider, daz d& weder 

vor noch sider sd ungefUegeu nie 

geviel; da weer gegangen wol ein 

kiel Ap. 9131. 
Wollust stf. der werlte wollust h&t dich 

gezogen, mich mit dir unde petrogen 

GZ. 6322. 8262. 8257. 
wonen swv, wohnen, ir wonet mir in dem 

muote peide tac unde naht Ap. 2009. 
wonen awv. gewöhnen, sin kemenftte 

was daz hol ez hete sin gewonet 

wol Ap. 6773. 
wüestenunge stf. wer ist deu da vert 

durch die wüestenunge als schoene 

und als junge GZ. 8044. 
wüeterich stm, Apollonjus der wüeterich 

hat geflohen dinen zom Ap. 853. 

zehant lief ein wüeterich, der nam 

ein rör in die haut, einen swam er 

daran pant GZ. 2900. 
wülpinne stf. zehant der lügen funt ge- 

Schach als in deu wttlpinne ersprach 

Ap. 15624. 
wundentranc stn. sie gäben im ein 

wundentranc, daz er in der einen 

naht kom zuo kraft und zuo mäht 

Ap. 20041. 
wunder stn, portentum. ez ist ein wunder 

in dem mer, waz daz si? ez ist ein 

her Ap. 4907 — von ziere was dÄ 

ein wunder Ap. 11168. w. nemen. 

daz nimt daz volk wunder GZ. 5646. 
wunderser stm. der höhe wunderser 

Sabftoth GZ. 464. 
wundern *mw. Wunder wirken got mit 

der schcenen wundert Ap. 16159. 

trcms, wundem daz wundert den wer- 
den Ap. 36. 
wunne stf. Freude. Lucina der wunnen 

wurzgarte Ap. 1607. mhd. Wtb, 


3y817^ 48 daz der mäneunddeu sunne 
richtuomes gäben wunne GZ. 7187. 

wunnenpiän »^m.d6giengens indenwun- 
nenplftn der was so schcene ze sehen 
an, daz ich pi allen mlnen tagen nie 
solhe schoenheit hörte sagen Ap. 
13306. 

wünsch stm, ir habt des Wunsches gar- 
ten verdienet und min schcenez kint 
(den wunderbaren Garten. Siehe Text) 
Ap. 13010. des Wunsches frouwe 
heisst Tarsia Ap. 15991 Ä, sin stimme 
was ze wünsche guot Ap. 1793. 

wünschen swv. solde ich dir gewiinschet 
hftn onz allen landen einen man so ist 
der fürste riche dir msezic sicher- 
liche Ap. 2159. waz fröudenric.her 
fröuden jär hftnt die dö mit gote sint! 
ei sie gewünschten gotes kint GZ. 
8151. 

wuofen sv>v. alrörst hebt sich ein 
ruofen, ein schrien unde ein wuofen 
GZ. 7835. 

würgen svw, würgen unde rütteln, zie- 
hen unde schütteln muosten sie dö 
pflegen vil GZ. 3272. Achirön den 
knappen nam und würgte in also 
swäre daz er nähen tot was Ap. 
5059. 

würken swv. {die Krone war) gewürkt 
ouz finem golde Ap. 1619. 

wurm stm. du lidest e manegen stürm, 
daz du dich peugest als ein wurm 
Ap. 4109. wflere ich ein wurm so ver- 
purge ich mich doch etswä in ein 
grözez loch Ap'. 15849. ach mensche, 
plcßder wurm GZ. 2307. du muost 
. für war ein spise sin den maden 
und den wurmen GZ. 6146. min hous 
ist gar enge, mit wurmen hän ich 
gedrenge sagt der Leib GZ. 6435. 

wurst stf. ir naslöcher deu sint wit, 
ein rötzel ir davor lit, daz ist lanc 
als ein wurst Ap. 4281. 

würz swf. Würze Wurzel, siner guo- 
ten würz er az Ap. 8185. er schoup 
der würzen in den mnnt Ap. 8432. 
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würze *(/*. Oewürz. wiltprset unde vische 
mit würzen (Gewürz B) hgrlich (den 
lieren B.) wol pereit Ap. 11527. 

würzen 8tov, als wolden sie den pe- 
graben in dem grabe gesalpt haben, 
gepalsampt und gewürzet GZ. 3712. 

wurzgarte svyia. der wunnen wurzgarte 
Ap. 1607. der fröuden wurzgarte Ap. 
1870. Beidemalje von Lucina, 


Z. 


zabelstein aim. L6nius der reine gap im 
die zabelsteine Ap. 7444 die zabel- 
steine er ouz nam Ap. 8467. 

zage 8wm, der ist ein wipschende, ein 
zage in siner hende Ap. 20213. der 
lewe wart zuo einem zagen Ap. 
12722. ir sit der Sren gar ein zage 
Ap. 19714. der zage vom Antichrist 
GZ. 5636. 

zagel 8tm, Schwanz hildl, wan in ruorte 
der schänden zagel Ap. 211. 

zäher atm. dö sach man im die wangen 
mit zehern überfliezen Ap. 7102. 

zalas m. ein ungt'iaches Wort, man fuorts 
in ouf den palas und gap im allen 
zalas, ich meine herberge gnot Ap. 
11264. niderhalp (des Gürtels) siht 
man die stat da deu minne zalas 
hat Ap. 15268. 

zaln swv. zählen, wol zweinzic tousent 
was min her, man und wip gezalt 
Ap. 760. ouz — peide er sluoc unde 
stach, daz im daz swert abe prach 
Jemedäne in den rippen, da wären 
die gesippen an der stat ouz gezalt 
Ap. 19959. Da waren die Verwand- 
ten J*s vergolten^ gerächt. 

zseme adj. in was wider unde leit guot- 
tät unde parmherzekeit, hdhvart was 
in zseme GZ. 7688. 

zäunen stov. heulen, hergegen im dranc 
Ladomer ein künic mehtic unde her. 
drizic tousent was sin schar, nach 
dem s6 kom Balthasar mit vierzic 
tousent mannen, alr§rst huop sich 
S t r b 1 , Ueiurivh v. Neustadt.. 


ein zäunen Ap. 7421. daz swert des 
mören fleisch sneit, daz er zäunet 
als ein hunt Ap. 14112. 

zant atm, er truoc ein ungefüegez hörn, 
wol zweier doumelne lanc, ez was 
eins helfandes zant (:zehant) Ap. 
19382. er sluoq im durch daz hime 
die rihte ouf die zende (:ende) Ap. 
5108. zw^n starke zende an des 
mundes ende zuo peiden siten gien- 
gen ouz Ap. 9089. 

zart adj, lieb, lieblich. d6 sprach er zuo 
dem zarten Ap. 12220. gedenke an 
den zarten. tac, do ich dtn in der 
wigen pflac GZ. 7618. 

zart stm. ei wie wol der süeze zart, 
JSsus do enphangen wart GZ. 4644. 

zedenen siov. er sach wol daz daz 
grüene graz zetreten was unde ze- 
denet Ap. 6534. 

zedrsejen suw. aus einander drehen, ez 
prastelt sam ein grözer walt, den der 
wint uider wset und die pöume ze 
drset Ap. 6263. 

cedrangel (cedramgalBj? Ohstky. 18258. 

zeichen stn. swaz er mohte gereichen 
dem gap er ein zeichen daz sie 
muosten sterben säAp. 7747. Wappen- 
zeichen, der schilt, was grüene dez 
zeichen golt Ap. 18710. sie hänt an 
ir panieren daz kreuze daz ir zeichen 
ist GZ. 5716. Wunderzeichen, starke 
groze zeichen tuot er GZ. 5107 daz 
siut doch gotes zeichen GZ. 6707. 

zein stm. stn zende scharpf als ein zein 
Ap. 4348. manic zentrific unde zein 
sluoc er ouz dem ftle Ap. 9986. ir hals 
was sinewel als ein zein Ap. 15246. 

zeklieben stv. er gap (dem schilte) 
einen slac daz er ouf der erden lac 
und was aller zekloben Ap. 19085. 

zein swv. du pist ein künic und ein 
helt wol für tousent man gezelt Ap. 
5708. Abacuc was ouch ein helt für 
der pesten ein gezelt Ap. 7645. deu 
vierde schar ist ouzerwelt und zuo der 
rehten haut gezelt GZ. 7421. des helfe 
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iin» der die Sterne zeit 6Z. 8545. — 

daz hoeren wir deu puoch zeln 

GZ. 5913. 
zeltenpfert »In, jecitche fronwe gemeit 

ein schosnez zeltenpfert d6 reit Ap. 

18322. 
zem? psenitet me fuisse hominem, daz 

nemet in euwer sinne zem, daz pe- 

teutet sich also GZ. 1898. 
zente stom. sechzic zenten rehter w&g 

Ap. 7296. 
zentrinc stm. Stück, manegen zentrinc 

ünde zein sluoc er ouz dem äle 

Ap. 9986. 
zergän atv. ez wären ouch ir wangen, 

als pluot in milch zergangen Ap. 

13367 A. (erg. B). 
zergenclich adj, din Itp ist zergenclich 

GZ. 624. 
zergiezen atv, schmelzen, pli in feare 

zergozzen GZ. 6556. 
zem 8tDV. sie zerten peide der minne solt, 

sie wären heimlichen holt Ap. 1939. 
zerren awv. sie hete schiere gezerret 

ein lucken durch die mourwant Ap. 

5541. die (Winde) pliesen also s winde 

daz sie die pöume zerrten Ap. 6514. 

vinter (d, Löwe) danne einen zagen 

dem zerret er hals unde kragen Ap. 

12688. mir tuot der siechtuom als5 

wS, er ist worden also starc, daz er 

mir pein unde marc zerret hie unde 

dort Ap. 15321. sie het verquelet 

ir lip ir här het sie gezerret Ap. 

19870. deu wölken zerrent sich GZ. 

7505. ahe — er zerret abe sin gewant 

Ap. 2482. der vil ungefüege knabe 

zerret im die platen abe Ap. 4995. 
zesmelzen atv. ach arme sele un zer- 

smilz lege an dich der puoze vilz 

GZ. 3040. 
zerstürmen awv, du muost für war ein 

spise sin den maden und den wiirmen, 

die dir den lip zerstürmen GZ. 6147. 
zertltch adv. sie kuste in zertlich an 

den munt Ap. 13398. adj, zertliche 

grüeze Ap. 3513. 


zerflerren atov. mit haken wart sie 
zerzerret, ir hout, ir pouch zerflerret 
GZ. 6555. din lip wart zezerret mit 
siegen gar zeflerret GZ. 2572. daz 
ir (der QäateJ wol tousent pliben da 
zerizzen unde zezerret, zefuoret unde 
zeflerret Ap. 4732. ir gepende was 
zeflerret Ap. 19871. 

zezerren atov, von einander er wart 
gliche mitten zerzart GZ. 3077. die 
(Hände) wären im durchslagen gar, 
zerzerret unde zerstochen GZ. 2936. 
mit haken wart sie zerzerret GZ. 6555. 

zesen? pelobt sistu her in diner zesen 
Ap. 6873. B vgl, mhd. Wtb. 3,872, 

zestieben atv. daz deu sper gar ze- 
Stuben Ap. 19216. 

zeströuwen awv, daz sie (die Schilde) 
in dem velde zestucket lägen unde 
zeströut Ap. 14106. 

zestücken awv, a. d, vor, 

zetragen atv, der donerslac hat dich 
erslagen din lip, din guot, din @re 
zetragen Ap. 2302. 

zetrennen avov, da wart manic plate 
zetrant Ap. 7556. 

zetreten atv, er sach wol daz daz 
grüene gras zetreten was unde ze- 
denet Ap. 6534. 

zevarn atv, sie die Schilde zefuoren 
als der stoup Ap. 5442. wan sie 
(Antichriatea Mutter) erschricket unde 
zevert in der gepurt an der stat 
GZ. 4921. 

zeflehten atv. aua einander flehten, ze- 
flohten unde zeströuwet gar was sin 
gelreidez här Ap. 19534 B. (ze- 
flokket a.) 

zefliezen atv* vergehen, daz zehouwen 
wart sin wäpencleit, zefüeret und 
zeflozzen mit pluote übergozzen GZ. 
4636. 

zeflokken a. zeflehten. 

zefüeren awv, Ap. 4732. zefüere ir der 
keusche stric Ap. 15969. zefüere 
uns den stric, da uns Satan inne 
vienc Ap. 20888. a, zefliezen. 
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zewsejeii awv. sie sluogeii daz die ringe 
reht als die pfenninge riren die man 
nider sset und sie der wiut gar ze- 
waet Ap. 14103. 

zewerfen atv. peide houbet unde pein 
zewarf im daz wip so gar {mit einem 
Steine) y daz er wart alles swarz 
gevar Ap. 10860. 

zidele stf. mit herphen Und mit gigen 
salterium unde zidelen (videlen) Ap. 
2204 sieh auch citolin. 

ziegel stm. weder pret noch ziegel nie- 
man an der pure sach, von golde 
ganz was ir dach Ap. 13505. nu 
pistu (Mensch) doch ein fouler mist, 
ein obetach, ein ziegel Ap. 2295. 

ziehen stv, ziehen, deu natüre an der 
stime zdch zwd slehte prä Ap. 15928. 
wirt ein wip gemachet sie so plibt 
sie gerne pi mir hie und zeuht die 
jungen man an sich Ap. 15976. ein 
garten hete Balthasar da z6ch er 
inne ein pöumelin dar GZ. 1792 — 
mit praep. daz wil ich ziehen an got 
Ap. 15377. der stn dinc an got niht 
zdch GZ. 7245. an din genade si 
gezogen GZ. 7577. refl, zeuch dich 
an den gnoten win Ap. 3348 ze 
poesen dingen du dich ziige GZ. 6116. 
intrans. biz ez ouf den äbent zöch 
GZ. 3399. die schifkneht er ziehen 
pat, er fuor der moure nllhen pi Ap. 
14868 der marner da engegen zöch 
Ap. 6442. ir der Mauer hoehe ouf 
drizec klafter zöch GZ. 1688 ein 
lichter walt darumbe zöch Ap. 18254 
ein schoener grabe darumbe zöch Ap. 
1137. sie die Mauer was wol drier 
spere hoch ir maspoum doch darüber 
zöch Ap. 14872. abher — daz dich 
dömttedekeit abher zöch GZ. 7599. 
refl, sich eines Dinges annehmen f er 
hat sich an gezogen er hat uns pe- 
trogen GZ. 5834. an — einen pogen 
truoc er in der hant dS, zöch er einen 
pfil an Ap. 8286 durch einen dicken 
anepöz wsere der pfil gar geflogen, 


wan er was reht an gezogen Ap. 5293 
in — Claudius fuorte den hompogen 
mit in gezogen strälen Ap. 17988. 
Claudius (fuorte) den hornpogen mit 
den striilen in gezogen Ap. 18726. 
über — die sträzen wurden über- 
zogen mit manegen riehen capit Ap. 
17894. ouz — zeuch ez das Schwert 
ouz Ap. 5237. flieheti der lewe gegen 
dem degen lief, fliehet dan daz volk 
rief, da wart ein ouz ziehen unde ein 
starkez fliehen Ap. 12692 ouf — 
erheben, die stangen hete er ouf ge- 
zogen Ap. 9391 für — nach dem 
pade wart für gezogen maneger hande 
fröuden spil Ap. 1487. 

ziere adj, A. der ziere degen Ap. 10378. 

zieren swv, swaz den lip gezieret habe 
GZ. 6672. Patriarchen und priläten 
zierent wol daz gesidel GZ. 7441. — 
(sie) pesneit unde zierte die dihseln 
GZ. 836. sie pat in durch sin tugent 
und durch sin wol gezierte jugent, 
daz er ir lieze ir reinikeit Ap. 15917. 

zige swf, so sihe ich in dort ligen ich 
wsen pi einer swarzen zigen Ap. 14446. 

zile stf. ConcordiS, deu künigiilne deu 
maz sie schöne in deu seil jedez ros 
an sin zil GZ. 900. 

zil stn. Assür swiudelt vor dem zil 
Ap. 19150. ich h^n lenger niemer 
frist, daz zil morgen ouz ist, daz ich 
im antwurten sol Ap. 3559. wan ez 
hete got getan der uns git des lebens 
zil Ap. 7158. voller fröuden zil da^ 
höchste an ungetrübter Freude GZ. 
8314. äne zil ohne Ende, unaufhörlich, 
den touf enphiengens ane zil GZ. 4790. 
daz ist wunder äne zil GZ. 5651. 
der poesen Cristen äne zil GZ. 7457. 
richer schapel ä.ne zil GZ. 8113. über 
zil üher das Mass der guoten lön ist 
8Ö vil über zal und über zil GZ. 8230. 
ir ist mit zal also vil daz deu zal ist 
über zil Ap. 3025. die nagele w&ren 
über zil getriben in des kreuzes pogen 
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GZ. 3277. die rede an ein zil ganz 

u. gar sagen Ap. 12371. 
ziln 9tDV. ah Ziel setzen, du vil süeze 

minnecliche, zil mir den werden tac 

Ap. '2048. 
zimin Zimmt Ap. 18260. 
cinde FUch (linde A starke B schwach) 

Ap. 18321. vgl. Schmelz. Lobspr. 882. 

zindel. 
zinne »twf. an der zinnen Ap. 670 ouf 

die wer sie liefen dö ouf zinne (A 

zinnen B) und ouf die ttirne Ap. 3438. 

zins atm, möhte ez werden volprSht, 
daz ich ze Tarsis plibe alhie ich trüeg 
eu holden zins ie Ap. 988. hildl, i>. 
Kampfe sie grifen zuo den s werten, 
des zinses sie da werten, des der von 
Bulgariä an dem von Armeniä lange 
hsete gegert. Ap. 7387. er kam mit 
grimme ouf in gerant und sprach 
der zins wirt hie gegeben Ap. 7647. — 
nim hin, sprach sie, du schänden flins, 
mines magettuomes zins Ap. 15947. 
nim hin daz dir min hant treit, den 
zins miner reinikeit, die ich mit flehe 
und mit clage noch pehüete alle 
tage Ap. 15955. 

cirkel stmf der spheren cirkel GZ. 2149. 
ziselin atn. Zeisig Ap. 13285. 
zitec adj, dö daz pelgelin zitic wart, 
ez gienc ouf nach siner art GZ. 1783. 

zitlose swf. als ein liehte rose und 
als ein zitlose deu in des süezen meien 
zit des morgens in dem touwe lit 
Ap. 18619 A. viölen, zitel6senGZ.240. 

zit61e swf,f harpfen unde ouch zitöln 
(: welsche vidln) GZ. 4586. 

zit61in dim. von zitöle. die zwene sluo- 
gen zitolin (ividelin) Ap. 18118. 

zogen swv. ir muget wol von hinnen 
zogen, ob ir gemach wellet hän Ap. 
7955. von Barcilone der junge vogt 
komt da he zuo mir gezogt Ap. 10452. 
ssbHc si der werde vogt und daz 
gesinde daz mit im zogt Ap. 18238. 
forsten, gräfeu, herzogen siht man 


dar nach gäbe zogen GZ. 5209. an 
allez zogen GZ. 8292. 
zol atm, Ydrogant des poesen zol was 
nu under getan Ap. 11252. davon 
deu werlt liberal ist komen in des 
fluoches zol GZ. 1361. atn. manic 
möre an der vart gap da ungefiiegez 
zol Ap. 14778. A. 

zollen swv, ir müezet heute zollen mir 
mit leben und mit libe Ap. 5389. pi 
dem mere stuont ein sal, da man 
zollen solde als der purcgräve wolde 
Ap. 13945. 

zopf stm. ir zöpfe wären gröz unt lanc 
für die hüfe was ir ganc Ap. 20194. 
sie pant ir zöpfe unde ir här oben 
umbe ir houbet clär Ap. 20509. 

zorn stm, allez daz ich ie gewan daz 
hat da bin des meres zorn Ap. 1400. 
er hete in der naht gesehen einen 
Stern zornes vol Ap. 4903. 

zornsüs atm, lauter Ausbruch des Zor- 
nes s, waejen. 

zornvar adj. euwer rede ist zornvar 
GZ. 6296. 

zouberie sff, so lernt er zouberie die 
kunst nigromancie GZ. 4940. er macht 
mit zouberie und mit nigromancie, 
daz er drier tage zit reht als ein 
töte vor in lit . . . und mit zouberie 
guft heizt er sich füeren in die luft 
GZ. 5632. 5638. 

zouberlich adj. die andern sprächen ez 
ist niht, ez ist ein zouberlich geschiht 
GZ. 4205. in Jerusalem innen «heizt 
er ein pilde machen mit zouberlichen 
Sachen GZ. 5559. 

zoum stm. und nam die widerkere nach 
des zoumes lere 19934. 

zuber stm. mitten in dem pruunen stät 
ein zuber von golde Ap. 13121. 

zucken swv. ez was in der meien zit, 
der seneden herzen fröude git und 
zucket swseren ungemach Ap. 4176. die 
segel wurden ouf gezucket Ap. 3439. 
zuo ir aller augesiht wart er von 
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in gezucket GZ. 4502. ouz — ir 
swert wurden ouz gezuckt Ap. 12574. 

zuckersüeze adj, wan din zuckersüezer 
lip hat verdienet daz den wip dinen 
namen ^rent Ap. 7628. ir zucker- 
süezez mündelin prach mir in daz 
herze min Ap. 12021. 

zuht stf, und mohte ez wol mit siten 
gesin, ich wolt ouch selber mit im 
varn, nu m'uoz ich zuht mit zuht 
pewarn Ap. 3481. 

zühtekeit stf, herre, seht an euwer 
zühtekeit und läzet euch erparmen 
mich gevangen armen Ap. 5552. 

zuhtswin atn. die ungensemen Sarrazin 
kurren als deu zuhtswin Ap. 3690. 

zülle swf, Schiff. Apollonius derwigant 
Yuor mit züllen an daz laut Ap. 6455. 

Zunder straf nf der minne — Ap. 1649. 
diner minne zunder tuot mit im gröze 
wunder Ap. 11985.. Vßnus, mir hat 
din Zunder in daz herze gar gezunt 
Ap. 12618. der heizen minne zunder 
treip mit ir gröz wunder Ap. 14150. 
V^nus tete da wunder sie stiez der 
minne zunder verholne dar als ein 
diep Ap. 14406. der von muoter wart 
genomen ouf erden äne vaters zunder 
GZ. 1303. 

zunge 8wf, alle mit gemeinem rate 
sprächen alte und die jungen mit 


mit einer geliehen zungen una voce 

Ap. 3057. 
zuoganc atm, da (als Gott die Guten 

empfängt) wart ein richer zuoganc 

dÄ wirt ein lieber umbevanc GZ. 8100. 
zuokunft stf. sie jehent ez si deu zuo- 

kunft des beilegen geistes. GZ. 5361. 
zuolendec adj. zuolendic frideport 

GZ. 8247. Friedhafen an dem man 

landen kann, 
zuoflüzzec adj. richeit zuoflüzzec ist 

GZ. 8252. Ibi confluentia bonorum, 
zwange swf Zange, ziehen und schütteln 

mit zwangen und mit hemereu GZ. 

3274. bildlich: Jesus der wart schiere 

gegeben in des gespotes zwangen 

GZ. 2557. 
zwelf num. daz er der zweifer einer 

was GZ. 4782. 
zwelfpote stvm. GZ. 5011. 6735. 
zwicken stov. daz kreuze wart gezwicket, 

in einen stein gesticket GZ. 2767. 
zwispil stn, Gleichniss. nu ist der troum 

pescheiden, ir sult eu niht län leiden 

daz ich daz zwispil hän getan Ap. 88. 
zwifel stm. die gotes ouz gezelten 

zwifeln peginnen und zwifels sin 

gewinnen GZ. 6171. 
zwifellich adv. zwifellich stät unser 

leben von hunger und von teure 

alhie Ap. 1000. 
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Anmerkungen. 


Zu Apollonins* 8 hab. 15 was. 16 selber. 24 güldenen. 33 schuchpain. 
34 also. 47 sant. 51 so. 58 frummen. 59 west. 60 kainer. 68 gnlden. 
69 plüende. 70 wecbsett. 72 guldein. 87 Na. 90 ist nicht stSt. glösen atpv. 
sus gldset ez Origenes GZ. 3058. 91 weite. 92 L lebentec. 94 sagen konnte blei- 
ben. 142 Eines. 145 fuget. 153 nimet. 159 thuet. 164. 5. fraw minne ir seit fruo 
und spate ir geit pceser rate. 166 riett. L Tristrande. 167 l. Isotten. 175 l. Trist- 
randen. 176 l. Isotten. 177 Tyswe. nach 184 schamler ist einzusetzen 193. 
196 haisset. 211. 12. gedachte: prachte. S. 6. Anm. l, 340. 545 under. 
550 pfelle] velde B. S. 7. letzte Zeile L 683. st. 983. 883 L dir saget mat schier 
daz roch mit A, 1036 Z. gSn. 1090 dd schiften sie an die habe und truogen ir 
koufschatz abe Ap. 15707. 1794 do] auch BD, 1796 /. mit den Hdschr. die im. 
1800 im BD, 1900 materas BD. 1937 siz Z). 1946 sere kl. BD. 1948 L erzten 
mit A. 1953 l gäben. 2082 Anm. l. min. 2087 mit vil BD. 2089 glücke B. 
2093. A. L geschriben. 2094 /. daz ist mit den Hss, 2301 l. m. A. erslagen. 
2461 das h. BCB. 2717 geren BCD. 2718 mit unmaht BCD, 2719 L mit A. 
als sie. also BCD. 2970 l. m. d. Hdschr. habent. 2971. en mügen BCD. mugent A 
2974 hofraht A, hoferot sint si BCD. 2975 ir] die BCD. 2976 ist feit BCD. 
2978 in d. Anm. gehört vor so. 2979 under den ABCD. 2980 sint feit BCD. 2983 
l. mit den Es. lewen heute. 2990 l. m. A. drier. dri BCD. 2996 ergsehen A. in 
gefolgen BCD. 2997 ist daz volk herzustell^en und unt zu lesen. 3004 l. m. A. 
russtne. 3007 der] er A. oni feit A. 3009 der feit B. 3021 schiessent BCD. 
3023 Anm. l. A statt B. 3404 lies daz w. und w. mit A. 3405 fröuwent maneges B. 
3406 Anm. l. 3407. 3407 Anm. l. 3408. 3412 Anm. l. B. 3624 Anm. l. geuz. 
3630 schein] kam B. 3631 daz] so. 3636 Anm. l. AB. 3673 kraramer A. 3830 
l euz. 3835 damit man BCD. 3837 l. elen wie B. eilen A. 3851 Anm. l. ka- 
melin. 3855 da was gestein auf B. 3860 alles samt A. 3861 dagen B. 3980 an 
feit B. 3982. er aber B. 3983 oder] und B. 4289 gelust AB. 4291 pucklat 
A puckent B. 4292 Composita mit helle: hellehunt Ap. 4810. GZ. 2409 (Judas). 
7109. hellekneht GZ. 7522. helletür GZ. 5460. 5491. hellefiure GZ. 7613 
hellewize GZ. 6990. 4294 atem B. adem A. 4295 der] er B 5739 l. vor. »745 
laid B. led A. 5751 prachen B 5763. 64 dar was freuden manigerlay daz der 
wunne pernde may B. 5768 di minnen B. 5785 ditz schoenes kint B. 5793 
/. minen 5806 iSge D. 5835 Anm. l. 6836 nie k. B, 5840 l. über. 5842 l. g^n. 
5881 l. minneclicher. 5909 nu] als B. 5918 nu feU B. 5963 vor in B. 5966 
wolden A. 5968 lieplichen B. 6197 der A. 6285 dise B. 6291 torötter B. 
6477 reht an Ä. 6478 an den flug B. 6483 sein. 6610 so herlich A. 6611 so 
feit B. 6831 frou] für A. 6832 und mit B. 6833 l. im Texte des d. w. 
gottynnen B. 8212 engew A. 8213 l. geleget mit A. geleit B. 8215 ein B. 
3-219 ^. er daran vant. 8220 ain B. 8222 l, gröz. 8223 Z. velislöz. 8224 dem 
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türel B. 8226 Z. mit den Hss. daz sehen. 8234 gar ist mü den Haa, zu, streichen.. 
8235 die B. 8237 was er B. 8255 so A. 8559 l onf seu mü A, kam auff 
sy B. 8499 getaner AB, 8842 Z. geliegen. 8844 Anm, l AB. 8847 er sei 
denn ane falsch A. 8856 hunden. 8861 Anm, L es. 8865 ain rint B. 8866 
/. ist 7nit A. sint B. 8868 ^nm. Z. rutvisch]. Es tat auch die Leseart von A in 
den Text zu nehmen. 8878 so A, 8886 darüber AB. 8887 durch frecher A. 
8899 L s6 mit den Haa, 8900 nichts A, 9748 deu] das B. 9756 erjagen Ä 
9948 l. starken mit dm Haa. 9950 l. get. seusen ili?. 9951 gr§,usen A. 10023 
Z. wannen. 10024 gämlichen B. 10222 l, sin m«7 ^m. 10229 was A. 10232 kan. 
10246 l. minen mit ^4. m£ner B. 10252 hab Ä 10510 ein kempfe unde ein 
schirmer GZ. 1202 got selber hat in im erkorn ze kinde und ouch ze kempfen 
GZ. 1314. 10767 l. sagen m^. d. Hss. L si. was B, 10771 Z. ein. 10775 es ist 
die Lesart von A in den Text zu nehmen. 10778 slaffand B. 10785 niht zu 
streichen. 10814 Anm. L A. 10818 l er zu h. B. 10819 von feit A. 10828 
erhört er dort A. 10853 sach B. 10862 Anm. l. A. 10865 ouz brach A. 10867 
l. sei mit A. 10868 einer B. 10889 Z. nätern. 10905 einen feit B. 10915 /. 
näter. 11052 ze alt A zu alt B. 11061 hinz A. 11176 pei ein J5. 11239 l. 
swer da ritet für 'oder her mit A. reyttet oder get für her B. 11240 wol B. 
11243 hinz A. an B. 11525 l. wiltprset 11526 Z. mit würzen herlich w. p. 
mit A was mit gewurtzen den heren w. p. B. 11593 l. den. 11746 so ein B. 
11789 l. zuonamen mü A. 11810 ein feit B. 11973 ains A. aines B. 12055 
l sei mü A. 12079 Anm. l. 12078. 12084 solt B. 12154 gesprochen A. 
12157 Anm. zu streichen. 12332 l. hört. 12333 l. mit A. deu an der zinnen 
"8uS«kt dort i3013 l. jär mit A. jare B. 13014 hin zu streichen mü A. hindan B. 
13015 Z.^noch mü A. oder B. 13019 l. sin. 13020 l. swes. 13034 l. sei. 
13035 l. g^n. X3126 er B. 13210 ez ist daz ander himelriche Ap. 13130. daz 
was ein ander jämern6t Ap. 7155. 13214 mour A. 13221 dan] und .4. und 
feit B. 13222 stant A. 13225 viererket B. 13241 meiner B. 13250 l. mü A, 
gestrewet. gestreyet B. 13263 Anm, l. an der munt und BCD. 13269 ^mfeU A^ 
ist auch im Texte nicht nötig. 13284 Anm. l. loup 13298 er g. a. die dritten B. 
13318 porten B. 13330 l. halbes. 13344 Anm. l. grozez. 13358 äugen waugen B. 
13361 Anm. l. claren s. 13366 l. ein. 13461 er B. 13471 ez B. 13766 ge- 
werden B. 13767 verre B. 13769 suchtum B. 14333 zwei juucfrewelein A. 
14341 l, juncfrouwen mt. d. Hss. 14351 l. was. 14357 l. do mit den Hss. 
14365 ainsten als B. noch so A. 14366 hin A. 14367 pins B 14377 l. dö. 
14381 l. sei. 14863 moren B. 14877 Z. dö. 14886 /ur pure Z. sisX mit den Hss. 
14918 clagen das B. 14925 auf B. 14939 zur Leseart von A. vgl. GZ. 5884 daz 
sicQ deu werlt alle pekenne ir missetät. 14959 einander purcman gegen im gie 
Ap. 15907. 14972 Nib. 1521, 4 daz hete michel wunder die reken küene und 
guot g. vgl. auch unten 14977. GZ. 5646 im gloss. unter wunder. 15016 er- 
hangen B. 15043 Anm. l. A. 15046 sinne B. 15161 ez B. 15165 Z. orre. 
15173 l. dd. 15190 nachtegail B. 15196 sam A. 15201 Z. ziere mt^ A zierde B. 
15204 vil wol A. 15225 grSn A. gra B. sten da B. stende A. 15227 waren B. 
15228 das B. 15229Z. under. 15231 lachund feit B. 15233 ein A. 15249 het B. 
15251 den sinnen B. 15253 feit A. 15228 ir prüsteKn wären milche vol GZ. 
800 deu kindeliu deu pi der milche solten sin GZ. 804. 15260 Anm. l. A. 
15268 zalasch B. 15765 Anm. hinne A. hinnen B. 15814 maget B. 15817 
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von eu] nu A. 16073 J. sach. 16078 iren cl. Ä 16080, 81 in A umgeateUt, 
16169 seinem AB, 16172 darumbe AB. 16174 dar was B, 16183 l. wtp? 
16184 Hnd die ElamTnet-n zu streichen und i»i zu lesen Itp! 16199 sach B, 
16206 l. rouch. 16213 vgl, eiterpitter GZ. 2483 eitergift GZ. 6190. 16223 gar 
schyr das B. 16234 Anm. l nn. 16241 l tagentliche. 16248 hie B, 16317 
ein gr. B, 16320 l. wochen. 16430 volle A, 16696 gluckchrad. A. 16601 l. 
mose. 16621 trauwern B. 16722 darinne A, 16724 der AB. siben ^B. 
16727 aber feU B. 16731 der euch feien B. 16736 i4nwi. /. A, 16741 
Z. snellen A, schone Ä 16746 Z. TarsiÄ. 16777 swainn B. 16781 l. le- 
bentic. 16788 auch von A, 16795 entrieg. sin B. 16801, 2. Z. mi« A, 
oder vol oder Iser so wiget ez doch geliche swser. 16838 iz J?. 16869 
sunne A, 16887 Z. schoene. 17204 l. und mii ^. 17213 L gen. 17214 ^nw. 
l. sin /eZ^ ^m. 17634 vor aller Ä 18104 ilnwi. Z. r. von i. a. 18130 Anm, 
statt a Z. ^. 18160 zur Leseart von B. vgl, GZ. ouch klungen da die schellen 
die engel. In B ist ausserdem Ellipse des Objectes, 18271 mermelstein B. 
18286 Anm, l, grozer B, 18289 ieglich B, 18321 Z. prechsen mit A, 18324 
ilnm. Z. roten. 18326 kagres B. 18326 her do misch B. 18327 gfit il. 18334 
ertrich: ich GZ. 4989: dich GZ. 7177. 18420 abest Ä abecinth B. 18457, 8 
Anm, l, sadta statt satter. Lon stait Lond, helmin a. statt helmina. B, statt A, 
18588 Anm, l. des AB, 18618 Anm, l. zeitlose. 18620 Z. des. 18624 Anm, l, 
wol dr. 18631 nie g. B. 18632 Z. Archädes. 18679 GZ. 6681 sUht ufhalz für 
hufhalz. 18686 Z. Swaben lant mü A, vgl, 11841. 18792 Z. dö. 18812 Z. ge- 
steine. 18815 ein A, 18832 Z. mtZ (26n Hss, deu selbe. 18833 i4nm. Z. sint 
ouch. 18843 Z. der hört. 18845 Anm, statt er Z. und. 18850 ilnm. Z. ^. 19006 Z. 
der. 19014 und] er A, 19017 mag B, 19251 iänm. Z. B, 19266 Z. wol gemuot. 
19298 Anm. l, reitten zuchtichleichen. 19319 dass det B, 19534 . Anm. Z. A, 
19538 gedranc drängende Schaar mit her und mit gedrange GZ. 7831 in dem- 
selben gedrange des himels Ingesinde gSt GZ. 8088. 19615 in] im A, koume] 
niht A, 20159 zwai B. 20161 greiflFe A, greiffen B, 20421 Z. pi scholf. Seite 123 
Anmerkungen zu 20463 zu tilgen, dafür 20452, 53 in umgekehrtei' Folge AB, 
mitten morgen AB, Im Texte Vers 20453 Z. hinz sta/tt unz an. 20455 von d. fr. 
1. A. 20815 Z. dan. 20866 darumb AB, 20876 Z. zühtec 20886 Z. klären. 

Ton got« zuk« 50 Anm. l, blebin. 100 Z. mit A, ein hous gemachet was 
aldar. 144 drus B, 154 Z. pluome. 243 Anm. Z. daz] die B. 309 Z. hSrlich. 
318 Z. der mit A. 330 Hier müssen Verse fehlen, denn die genannten Sternbilder 
sind es eben, in denen die Sonne in den betreffenden Monaten erscheint. 450 Von 
hier ab in Text und Noten um einen Vers überzählt, 467 und zu tilgen. 478 ir sl 
wS in dem magen Ap. 15620. 494 Anm, l, nahe. 502 B. l. nu statt ir. Anm, 
l. sit p. B, 544 lüge: gehäge GZ. 816, die Foi'm lügeue ausserhalb des Heimes, 
568 Anm. l, durnehteclichin A, 580 Anm. l. und, 682 l. deu. 586 Anm, l. sin]. 
667 strebet B. 983 Anm, gehört zu 990 und l, abher] abe B, 1850 ist der 
Punct zu tilgen, 2025 Z. kostepserez. 3396' riuwe erscheint als stf, im Reime er 
enpfalch ir ouf ir treuwe daz kint daz wip mit reuwe Ap. 2911. uz GZ. 3990. 
In GZ. 7482 ist es swm. an allen rewen sint sie gewesen, u. GZ. 5059. 3500 Z, 
tor. 3992 Z. rost siehe das Glossar, wo noch nachzutragen der helle rost 6603. 
3988 si wände in vin deu da pegraben, dö was er in entzucket GZ. 3704. 
4586. 87 Z. zitoln : viöln. 4641 schat B. 4702 Z. swinde. 4903 Anm, au alle 
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t. hag. B. 4938 der] er B. 5439. vgl. Ap. 19480 Glörant palde bin wider pot: der 
ritter was gelegen tot von vorhten d6 er mich sach an, er was ein kint und 
niht ein man. 5864 rehten mit der Hss. zu tilgen, 5924 er prach ez (dcis 
Brot) ouf und leite ez dar des nämen sie gar wol war, daz was geliche wol 
nach dem siten als es schdne wsere gesniten mit einem schoenen mezzer glich 
GZ. 4308. Zur Leseart von B: ez ist der. wärheit wol gelich GZ. 6302. conso- 
nnm veritati. vgl. auch er was petrüebet grcezliche doch tete er dem niht ge- 
liche Ap. 14691. .5928 Anm. l. hin]. 6195 nach diesem Vei'st ist ausgefallen 
damit du gekleidet pist. 6292 lies dise. In der Anm. diese Hs. 6360 f. Es 
voird im Anschlüsse an die Handschrift zu lesen sein und do min hßrlich gepiet 
vuor (ier? vor Hs.) maneger hande diet und nach minem willen worhte (und 
daran nieman vorhte) allez u. s, w, 6526 liezen B. 6538 prennen für prinnen : 
prennende in der helle pin GZ. 7582. 6626 Anm. an] uch. Seite 170 l. 6640 
statt 6740. 6659 ist ausgefallen ganz und ungeteilet. 6843 L des mit der Hs. 
6888 /. wirt. 6863 E* sind zwei Verse ausgefallen : nu merke deu grozen wunder, 
der got tuot vil pesunder. 7002 l. valsch. 7135 l. sünde. 7327 Anm. l. wirt] 
wie ez B. 7442 Anm. l. einsidet B. 7892 l. swaz] daz. 7894 fluoch] und 
auch. 7936 antlitze : witze GZ. 340 witze : antlitze GZ. 5997. 8023 l. florieret. 
8096 l. min 8114 l. schappel mit Hs. 8200 daneben genüege stf. in gnaden 
Voller gnüege GZ. 8265. — 8243 die hirten sähen einen glast GZ. 1592 daz 
guote guoten glast git GZ. 2344. 8520 l daz. 8541 Anm. l. äne]. 

Zum Glossar« pal stm. deu warf er ouf als einen pal, da herouz was 
sin val Ap. 11520 (A pallen : vallen also palle swm, wohin auch die Stelle 1514 
gehört). — parn stm. Kind Tarsiä ir peider parn Ap. 17662 min muoter Alti- 
stratis parn Ap. 16108. Seite 202 l. entnucken statt entrücken und entnucket 
statt entrucket. — geliehen swv. gleichstellen j vergleichen sol Jesus der gar 
Sünden fri gelichet sin Barrabas GZ. 2544 ichn weiz wem ich sie gliche GZ. 
236. gegen — deu höchzit wart gelichet gegen der groesten hochvart deu ouf 
erden ie wart Ap. 14658. — gemeit stf. = gemeite. die stiften da die Cristen- 
heit, des noch ist heute gemeit GZ. 4892. — gen6z. deu fröude deu wirt übergröz, 
si gewan nie glichen gndz, mt. gen. Fabiänes sper was gröz doch hete Tyrus des 
genöz Ap. 12443, des j&mers weinen ist genöz Weinen folgt dem Jammer GZ. 
7013 der stein da wazzer ouz floz Maria du pist sin genöz GZ. 1561 ausreichen 
für etwas ez, das Thal Josaphatj wser der werlt niht genöz und wsere ez tousent 
stunt so gröz GZ. 6804. — geschiht sfn. Begebenheit, noch sol der künsteriche 
man einen menschen machen, der muoter habe und vater niht. ouf erden sol 
sin daz (dez A.) geschiht GZ. 1288. — geverte stn. dö trabtet er sin geverte. 
GZ. 5806. ir geverte daz ist gäch GZ. 5814 sie sagte i« die rede gar waz ir 
geverte was piz dar GZ. 1075. — er ribte sich ouf die tjost mit greulichem 
geverte Ap. 19445. — gimme stm. aller güete ein gimme Maria GZ. 3788 der 
fröuden gimme Lucina Ap. 18109 — gluot stf. ir ougen pranten als ein gluot 
GZ. 6538. swer daz niht zehant entuot dem schaffet er des tödes gluot GZ. 5589 
in ungedulte glüete ( : gemüete) enprinnest du GZ. 2292 — goum Ap. 14884 — 
goume. sie nämen der pure goume Ap. 14950. — graben stv. des geloub^n vel- 
schaere in die Cristenheit sie haben ir valsch isen gegraben GZ. 7001. — grans 
Maul, eine gepraten gans slicket er in sinen . grans Ap. 4545. — gräzen swv. 
sich übermütig gebärden, deu ros gräzten unde Sprüngen Ap. 7428 B, A hat 
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tanzten. WWi. Grimm bei hexer hat an unserer Stelle gräzieren. — hamerslac 
stm. mit hamerslegen er dd sluoc GZ. 2764 die pitterlichen hamerslege GZ 
2764. — hant stf. freunde werden äk pekant di den not g^t in die hant GZ. 
2656 ir hant stuont ze gäbe wol Ap. 13692. — hellehunt Judas der hellehunt 
GZ. 2409. 7109 — heschen nw. deu frouwe heschen dö pegan (BCD. sehen ÄJ 
Ap. 2733 in jämers hischen sie sprach GZ. 2786. — jimerkeit atf. din 
jämerkeit dir weinens git GZ. 3744. 6353. — jfimerrede GZ. 3679 jftroerruof 
GZ. 7846. jämerstimme GZ. 6455. — jämertac sim. Ap. 4800. — jSmervar adj, 
nach Herzeleid auaaehend swie ich doch si jftmervar Ap. 16851. — is, ise stn. 
Eis, gestalt als ein ise (: wise) GZ. 1664 dd zergienc ez als ein is GZ. 1673. — 
kamerlouge swf. Urin sie netzten in deu ougen mit feuiin kamerlougen GZ. 
6561 (mit füre in kammer laugen Hs.) — last stf, schänden last GZ. 2653. 
Sünden last GZ. 2194. — lasterspot stm. in lasterspoten vielen sie zuo der 
erden ouf ir knie GZ. 2978. — luot stf. Rotte pi aller diser smseher luot (blüt 
Hs») was er gedultic unde guot GZ. 3004. mist stm. zu GZ, 2553 vgl, warnmbe 
liezet ir daz golt und wäret dem stänke und miste holt GZ. 2336 daz was 
mir allez als ein mist GZ. 3779 — nithazludem stm, von grossem Hass erregter 
Lärmen, in einem nithazluden sprächen die Juden GZ. 4258. — negeln vgl. an 
daz eren ze wart er da genegelt GZ. 2627. — piscinvaz stn. soviel wie piscine. 
ouf den steinen des Brunnens st§t ein köpf gemachet zeinem piscinvaz. So 
glaube ich jetzt statt pisemvaz (Lexer unter bisemvaz) lesen zu müssen, A hat 
pystinvaz, B pisenvaz. 
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